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Berliner Platz INEU = EINfURTUNG. ...t

Liebe Benutzerinnen und Benutzer,

Berliner Platz NEU ist ein Lehrwerk fiir Erwachsene
und Jugendliche ab etwa 16 Jahren. Es ist fir alle ge-
eignet, die Deutsch lernen und sich schnell im Alltag
der deutschsprachigen Lander zurechtfinden wollen.
Deshalb konzentriert sich Berliner Platz NEU auf The-
men, Situationen und sprachliche Handlungen, die
im Alltag wichtig sind.

Berliner Platz NEU bietet einen einfachen, motivie-
renden Einstieg in das Deutschlernen. Wir haben da-
bei groBen Wert auf das Training aller Fertigkeiten
gelegt: Horen und Sprechen ebenso wie Lesen und
Schreiben.

Fur eine erfolgreiche Verstandigung im Alltag ist eine
verstandliche Aussprache mindestens so wichtig wie
Kenntnisse von Wortschatz und Grammatik. Deshalb
spielt das Aussprachetraining — besonders in den
ersten Kapiteln — eine grofRe Rolle.

Berliner Platz NEU orientiert sich am Gemeinsamen
europaischen Referenzrahmen (GER) und endet mit
der Niveaustufe B1.

Das Angebot

Ein Lehrwerk ist viel mehr als nur ein Buch. Zu
Berliner Platz NEU gehoren diese Materialien:

* die Lehr- und Arbeitsbiicher

» die Hormaterialien zum Lehr- und Arbeitsbuch

¢ die Intensivtrainer mit mehr Ubungen zu Wort-
schatz und Grammatik

¢ die Testhefte zur Prifungsvorbereitung

¢ die DVD mit motivierenden Film-Szenen zu den
Themen des Lehrbuchs

* die Lehrerhandreichungen mit zusatzlichen
Tipps fur einen abwechslungsreichen Unterricht

* die Zusatzangebote fur Lerner/innen und Lehrer/
innen im Internet unter:
www.langenscheidt.de/berliner-platz

* Glossare

Der Aufbau

Berliner Platz NEU ist einfach und Ubersichtlich struk-
turiert, sodass man auch ohne lange Vorbereitung
damit arbeiten kann. Jede Niveaustufe (A1, A2, B1) ist
in zwolf Kapitel aufgeteilt.

Im Lehrbuchteil hat jedes Kapitel zehn Seiten, die
man nacheinander durcharbeiten kann.

= Einfuhrung in das Kapitel (Seite 1 und 2)

* Ubung der neuen Situationen und sprachlichen
Elemente (Seite 3 bis 6)

* Deutsch verstehen dient dem Training von Lese-
und Horverstehen (Seite 7 und 8)

e Zusammenfassung der wichtigsten sprachlichen
Elemente des Kapitels: Im Alltag, Grammatik und
Aussprache (Seite 9 und 10).

¢ Auf jeder Stufe gibt es vier Raststatten mit
— spielerischer Wiederholung
- Aufgaben zur DVD
— Aufgaben zur Selbsteinschatzung:

Was kann ich schon? / Ich tber mich.

Der Arbeitsbuchteil folgt dem Lehrbuchteil. Zu jeder
Aufgabe im Lehrbuchteil (1, 2, 3 ...) gibt es eine
Ubung im Arbeitsbuchteil (1, 2, 3 ...):

* Vertiefende Ubungen zum Lehrbuchangebot
e Zusatzliche Ubungen zur Aussprache
— Aussprache (ben (Kapitel 1 bis 3)
— Schwierige Worter
* Tipps zum Lernen
* Testtraining

Aufgaben und Ubungen

Berliner Platz NEU bietet eine groRe Vielfalt von Auf-
gaben- und Ubungstypen. Wir mochten Sie beson-
ders auf die Projekte hinweisen. Diese Aufgaben
fihren aus dem Klassenraum hinaus in die deutsch-
sprachige Welt und fordern zu vielfaltigen Recher-
chen im Alltag auf.

Wir wiinschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit
Berliner Platz NEU und vergessen Sie nicht den Spal}
beim Lernen!

Die Autoren und der Verlag

drei
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Das. lernen. Sie in.Berliner Platz. 1. NEU

------------------
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Im Alltag : Kommunikation : Grammatik

Hallo! y

begriiRen und ver- : Guten Tag.
abschieden - (sich/ : Wie heiRen Sie?
andere) vorstellen - ¢ Ich heile ...
uber Namen, Her- ¢ Woher kommen
kunft und Sprachen : Sie?

sprechen

Arbeitsbuch 1

Ubungen zu

- Kommunikation

- Wortschatz

— Aussprache und Grammatik

: Aussagesatze und
: W-Fragen

¢ Alphabet - Verb-

: formen im Présens
: Frageworter

vee

Aussprache iiben: Vokale - ei, eu, au - h - sch, st, sp - s, B - Dialoge

Effektiv lernen: Worter in Satzen lernen

Wie geht's?
fragen, wie es
jemandem geht -
sagen, was man

: Wie geht es lhnen? : Zahlen bis 200 -

: Wie geht’s? : Personalpronomen -
: Mochtest du Tee? ¢ Verbformen im
trinken mochte - : Trinken Sie ...7 : Prasens - Verbposi-
Telefonnummer . Wie ist Ihre Telefon- : tion: Ja/Nein-Frage,
und Adresse sagen : nummer? : Aussagesatz

Arbeitsbuch 2

Ubungen zu

~ Kommunikation

— Wortschatz

- Aussprache und Grammatik

Aussprache tiben: ch, -ig - p, t, k am Wortanfang und Wortende -
kleine Pausen im Satz - z - -r/-er am Wortende - Dialoge
Schwierige Worter

Effektiv lernen: das Lernheft

Was kostet das?

tiber Preise spre- : Was kostet der/das/ : Zahlen bis 1 Million
chen - Verkaufsge- : die ...? : Nomen und Artikel
sprache fiihren - : Das ist sehr teuer.  * bestimmter und
Gegenstande be-  : Funktioniert ...? : unbestimmter
schreiben - Klein- : Ist das ein/e ...? : Artikel

anzeigen verstehen : Nein, dasist kein/e ... : Artikel und

: : Personalpronomen

Arbeitsbuch 3

Ubungen zu

- Kommunikation

—~ Wortschatz

- Aussprache und Grammatik

Aussprache (iben: ch, f, w - Neueinsatz - Wortakzent: Komposita -
Effektiv lernen: Worter mit Artikel lernen — Artikelbilder

Raststatte 1

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

: Aussprache : Deutsch

: : verstehen
y 8
: Satzmelodie und  : Horen:
: Akzent : Leute aus
: Satzmelodie bei  : Deutschland
: Fragen und < stellen sich vor.
: Aussagesatzen
150
18
: Satzmelodie bei : Horen:
: W-Fragen, Ja/ : Zahlen und
: Nein-Fragenund  : Preise
: Rickfragen . Lesen:

: Arbeitsanweisungen

sesssns

Wiederholung: Spiel ,Worter und Satze” - Dialoge - Wiirfelspiel: Verben konjugieren - Video: Vorstellung -
Effektiv lernen: RegelmaRig lernen - Was kann ich schon? - Ich Giber mich

Testiraining 1 Start Deutsch 1: Héren und Lesen

156
28
: lange und kurze : Lesen:
: Vokale : Anzeigen
¢ Héren:
: : Telefongesprache
162
Dialoge
38
167



-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Alltag : Kommunikation : Grammatik : Aussprache : Deutsch
: : : : verstehen

Wie spat ist es? 42
4 Uhrzeiten/Tageszei- : Wann beginnt ...7 : trennbare Verben  : Wortakzent bei : Lesen:

ten angeben - iiber : Von wann bis wann : Satzklammer : Verben und : Tagesablaufe

den Tagesablauf st ... auf? : bei trennbaren : Nomen auf -ion, -ei : Vergangenheits-

sprechen - sich : Wie lange dauert ...? : Verben : : formen verstehen

verabreden : Wie spat ist es? : Zeitangaben im : :

tHastdu ... Zeit?  :Satz

Arbeitsbuch 4

Ubungen zu

-~ Kommunikation

- Wortschatz

— Aussprache und Grammatik

Schwierige Worter

Effektiv lernen: Lernen in einer Lerngruppe

168

Arbeitsbuch 5

Ubungen zu

- Kommunikation

- Wortschatz

— Aussprache und Grammatik

Effektiv lernen: Wortschatzkarten fir Nomen

Familienleben 62
uber die Familie  Bist du verheiratet? : Possessivartikel: Aussprache von : Lesen:

sprechen - das Da- : Haben Sie Kinder?  : mein-, dein-, sein-  * -er(n) am Wortende : Informationen tber
tum sagen/schrei-  : Hastdu Geschwister?: ... - Ordinalzahlen : und in der Vorsilbe : Geburtstags-

ben - iiber Geburts- : Wann bist du : und Datum - > ver- : brauche in

tage sprechen - : geboren? : Prateritum von sein : : Deutschland

174

Was darf’s sein? 52
5 Einkaufsdialoge ¢ Ich hatte gern ... Mengenangaben : ii-Laute und : Lesen:

verstehen - einen  : Haben Sie ...? : Plural der Nomen : 6-Laute : ein Kochrezept

Einkaufszettel : Sie wiinschen? - Artikel und Nomen: : Horen:

schreiben - Koch-  : Wer kommt dran? @ Akkusativformen : : Gesprach

rezepte verstehen : Wo findeich...?  : Verben mit Akkusativ * am Telefon

Uber Vergangenes : : und haben : verstehen
sprechen >

Arbeitsbuch 6

Ubungen zu

— Kommunikation

~ Wortschatz

— Aussprache und Grammatik
Schwierige Worter

Raststatte 2
2 Wiederholungsspiel - Lernplakat zum Wortfeld , Zeit” - Verben konjugieren - Effektiv lernen: Wortschatzkarten -
Video: Einkaufszettel, Geburtstagsgeschenke - Was kann ich schon? - Ich iiber mich

Testtraining 2 Start Deutsch 1: Horen, Lesen, Schreiben 186



Das lernen Sie in_Berliner Platz. 1. NEU

----------------------------------------------------------- B I R L R

Im Alltag : Kommunikation : Grammatik : Aussprache : Deutsch

: : : : verstehen
Willkommen in Berlin : v 78
Ortsangaben 2 Entschuldigung, ich : Der Dativ im Satz - : die Konsonanten  : Lesen:
machen - * suche ... Wo ist ...? * Dativformen - ‘p tkundb,d g :E-Mail mit Reise-
nach dem Weg ¢ Wie komme ich - Prapositionen - tipps - Anzeigen
fragen - : nach/zum ...? : mit Dativ - : zu Sehenswiirdig-
Hinweise zum Weg : Welcher Bus . Imperativsatz - - : keiten in Berlin
geben - : fahrt ...2 * Verbformen : :
eine neue Arbeits-  : Ich habe einen : Imperativ :
stelle antreten : Termin bei ... : :
Arbeitsbuch 7
Ubungen zu
- Kommunikation
- Wortschatz

— Aussprache und Grammatik
Effektiv lernen: Sprechen tiben — drei Tipps

Dialoge mit Wegbeschreibungen - W-Fragen-Spiel - Verben wiederholen - einen Tagesablauf beschreiben - Effektiv
lernen: Lernplane - Video: Orientierung in der Stadt, Wohnungssuche - Was kann ich schon? - Ich tiber mich

Zimmer, Kiiche, Bad 88
Wohnungsanzeigen : Ist die Wohnung : Modalverben : stimmhafte und : Lesen:
verstehen - iiber die * frei? * wollen/kénnen - : stimmlose Laute:  : Mitteilungen fiir
Wohnungssuche  : Was kostet die : Perfekt mit haben 1w, f/v, s : Hausbewohner
sprechen - sich : Wohnung? : Perfekt: Satzklam- .
iiber eine Wohnung : Wo kanniich ...2  : mer : Horen:
informieren - : Gibt es in der : : : Text zum Thema
Wiinsche und : Nahe ...7 : - Umzug
Moglichkeiten : Hat die s . :
ausdriicken : Wohnung ...? :
Arbeitsbuch 8
Ubungen zu
- Kommunikation
— Wortschatz
- Aussprache und Grammatik
Schwierige Worter
Was ist passiert? 98
iiber Vergangenes  : Was hast du : Perfekt mit sein-  : h-Laut -  Lesen:
sprechen - einen  : gemacht? : Satzklammer - : Vokal-Neueinsatz  : eine E-Mail iiber
Lebenslauf ver- : Gestern hat ... : Prapositionen vor, * : Reiseerlebnisse
stehen - (iber die  : angerufen. ¢ nach, seit mit Dativ  : :
eigene Person : Letzte Woche bin ¢ : : Horen:
sprechen - person- :ich ... gegangen. : : : Telefongesprach
liche Informationen : Nach dem Wochen- : : {iber Reiseerlebnisse
erfragen : ende habeich ...  : : :
Arbeitsbuch 9 = 202
Ubungen zu
— Kommunikation
— Wortschatz ;
— Aussprache und Grammatik
Effektiv lernen: Ubungen selbst machen A |

Raststatte 3 108

Testtraining 3 Start Deutsch 1: Horen, Lesen und Schreiben 208

6 sechs



----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Alitag : Kommunikation : Grammatik : Aussprache : Deutsch
: : : : verstehen

Ich arbeite bei ... : 114
tber Arbeit und : Wo arbeiten Sie? : Satzklammer : Ich-Laut, Ach-Laut,  Lesen:

Beruf sprechen - * Als was arbeiten Sie? : (Zusammen- : sch : Stellenanzeigen
sagen, was einem - Wie viele Stunden  : fassung) - :

gefallt - berufliche : arbeiten Sie? : Modalverb missen - : : Horen:
Telefongesprache  : Wer ist am Apparat? : Ordinalzahlen : : Telefongesprache
verstehen - Stellen- : Welcher Beruf * mit Riickfragen zu
anzeigen verstehen : gefallt lhnen? : - Stellenangeboten
Arbeitsbuch 10 212
Ubungen zu

— Kommunikation

- Wortschatz

— Aussprache und Grammatik

Schwierige Worter

Gesund und fit 124

r-Laute  Lesen:
 globales und detail-
* liertes Lesen eines
: Magazin-Artikels

Korperteile benen-  Ich habe Probleme  : Modalverben diirfen
nen - Gesprache : mit ... - Mein Bein  : und sollen —

beim Arzt fihren - * tut weh. Wie lange : Konjugation und
iber Fitness spre-  : haben Sie das : Stellung im Satz -
chen - Gesund- : schon? - Wie oft soll : Ja/Nein-Fragen und
heitsprobleme be-  : ich die Tabletten : Antworten -
schreiben - Termine : nehmen? - Ich habe : Imperativ (Zusam-

: Horen:
: Interviews zum

Sasessnanans

vereinbaren : einen Termin bei ... : menfassung) : Thema Gesundheit
Arbeitsbuch 11 218
Ubungen zu

- Kommunikation

- Wortschatz

— Aussprache und Grammatik

Effektiv lernen: Lesestrategien — globales, detailliertes, selektives Lesen

Schénes Wochenende! 134
eine Reise buchen - : Ich mochte ein Personalpronomen: : Konsonanten- : Lesen:
Hotelinformationen : Zimmer reservieren - : Nominativ und : verbindungen: : Reiseanzeigen
erfragen - Fahrkarten: Wo ist der Friih- * Akkusativ - Praposi- : z, x, pf, st : verstehen

kaufen - Uber das  : sticksraum? - Ich : tionen mit Akkusa-
Wetter sprechen - : méchte eine Fahr-  : tiv und Dativ -
Anzeigen verstehen : karte von ... nach ... - Verbindungen

: Das Wetter ist ... : mit es

* Horen:
: Dialoge tiber Aus-
: flige verstehen

R

Arbeitsbuch 12

Ubungen zu

-~ Kommunikation

- Wortschatz

- Aussprache und Grammatik
Schwierige Worter

Raststitte 4 144
Wiederholungsspiele - Effektiv lernen: Worter in Gruppen lernen - Video: Gesund und fit - Angebote fiir
Kurzreisen - Was kann ich schon? - Ich tiber mich

224

Testtraining 4 Start Deutsch 1: Horen, Lesen, Schreiben 230

: Aussprache: S. 236 - UnregelmaRige Verben: S. 239

Verben mit Akkusativ: S. 240 - Alphabetische Wortliste: S. 241
Zahlen, Zeiten, Male und Gewichte: S. 252
Quellen: S. 254 - Kurssprache: S. 256

sieben 7



Lernziele
¢ begriifen und PO(E n
verabschieden Stadt- ol |
* vorstellen t LOdZ
e (iber Namen, Herkunft
und Sprachen sprechen
¢ buchstabieren

R e PP

Hallo!

Familienname: KO wa lS kQ

Vorname:

Magdalene
Land:

Sprachen:

PRSSRRES R H

- Aliakadt 3 o Dhawnthion
o~ SCema ks (ans Svs Lanta
B Beatislava P Al 8 H

Sowakiask, Racrirad

e Nunes
Wnrame Ménica
= Brasifien N
. Porto Alegen
ot FPortugissisch, Soaninch

Venw=

Lot

L 7'y

omone 41

L China
r»‘.‘ é s Bei Jay
A i, Vi Sosres Chinescsch, Enylisch

i
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Deuts-hkurs Af Kursteiterin: Sabingwahlfal';m

|

r e < ]
i‘r‘:vclrv'e'?nf;‘rrée?!.and Stadt

Carlos |Sanchez

a Fragen Sie im Kurs.

Guten Tag. Wie heiien Sie? Woher kommen Sie?

®12 b Héren Sie und erganzen Sie die Kursliste.

Dialog 1 Dialog 2

@ Guten Tag. Ich heifle Sabine Wohlfahrt. @ Hallo, ich bin Carlos. Wie heifit du?
Wie heifden Sie? O Mehmet.

© Ich heifle Olga Minakova. © Woher kommst du, Mehmet?

@ Woher kommen Sie? O Ich komme aus der Tiirkei. Aus [zmir.

O Ich komme aus Russland, aus Moskau. Und woher kommst du?

@ Aus Valencia. Das ist in Spanien.

= Y
Deutschkurs A1 Kursleiterin: Sabine Wohlfahrt
Vorname Familienname/  Land Stadt
Nachname
tterr carlos Sdnchez
Frau Yong-Min Kim Korea Seoul
Korkwaz

¢ Fragen Sie im Kurs. Machen Sie eine Liste.

neun 9



.....................................................................................................................................

2 Sieund du
®13 a Horen Sie und lesen Sie mit.

e

Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3
Guten Tag. Petra Weifd. Hallo, ich bin Paul.
Mein Name ist Susanne O Kraus. Wie heifdt du?
Schmitt. . Entschuldigung, O Tag, Paul.

O Guten Tag, Frau Schmitt. wie heiflen Sie? Ich bin Wiktor.

Ich bin Tim Reuter.

O Kraus, Gerhard Kraus.
@ Guten Tag, Herr Kraus.
O Guten Tag, Frau Weil3.

Woher kommst du?
O Aus der Ukraine.

b Erganzen Sie du oder Sie.

informell/privat formell
Paul/Wiktor terr Kraus [ Frau Weif
Wie heifdt ? Wie heifien ?
Woher kommst ? Woher kommen ?
3 Aussprache: Melodie und Akzent
®14-.5 a Horen Sie und sprechen Sie nach.
Dialog 1 Dialog 2

Woher kommst du?
© Aus Hamburg.
Und wie heifdt du?

© Wie heiflen Sie, bitte?
> Wohlfahrt. Sabine Wohlfahrt.
» Und woher kommen Sie?

O Peter.  Peter Bode. O Ich komme aus Berlin.

b Uben Sie auch die Dialoge aus 2a.

4 Sich vorstellen
®16418 a Formell oder informell?
Horen Sie die drei Dialoge und kreuzen Sie an.

Dialog 1 2 3
Sie (formell) ] & ]
du (informell) [l [l ]

10 zehn



.............................................................................................................................

b Horen Sie noch einmal und ordnen Sie die Dialoge 1-3.

Dialog 1

[] O Entschuldigung, wie heift du?

[[] © Ich bin aus Russland.

O Tag, ich bin Olga.

[7] » Hallo.

[] # Yong-Min. Ich bin aus Korea, und du?
[] # Und ich heife Yong-Min.

Dialog 3

[] © Guten Abend, ich bin Markus Schmeling.

[[] © Schmeling, Markus Schmeling.

[] @ Entschuldigung, wie ist Ihr Name?
[] # Guten Abend.

[] # Und ich bin Frau Jacob, Irene Jacob.

¢ Schreiben Sie die Dialoge. Spielen Sie.

- W-Fragen und Aussagesatze
a Erganzen Sie die Beispiele. Lesen Sie laut.

Dialog 2
[] © Aus Pilsen. Und Sie?

[] © Guten Tag, Herr Sanchez.
Ich bin Adam Svoboda.

© Aus Valencia.

O
D {
O

© Guten Tag. Mein Name ist Sanchez.
© Woher kommen Sie?

r ™)
Verb
Aussagesitze Mein Name @ Wollfahrt.
Ich Kasimir.
W-Fragen Wie Au?
Wie Sie?
Woher
e y

b Schreiben Sie die Satze.

1. kommen / Sie / woher / ?

2. heifie / Mehmet / ich / Tag, / guten / .
3. Name / mein / ist / Sanchez / .

4. Olga / hallo, / ich / bin /.

Woher kommen Sie?

5. heiflen / Sie / wie / ?

6. heif’t / du / wie /?

7. bitte [ wie / ?

8. ich / aus Korea, / bin /du /und / ?

eff 11



6 Steckbriefe
a Lesen Sie die Steckbriefe. Wer spricht was? Raten Sie. Ordnen Sie die Sprachen zu.

Chinesisch  Englisch * Franzosisch « Kereartisch ¢ Persisch ¢ Russisch » Russisch ¢ Spanisch ¢
Tirkisch » Ukrainisch

®
Familienname:  Kim
Vorname: Yong-Min
Land: Korea
Stadt: Seoul
Sprachen: Koreanisch
Mein Name ist Kim.
O — . Mein Vorname ist Yong-Min.
Ich komme aus Korea.
3 Ich wohne in Seoul.
\{h spreche Koreanisch und Chinesisch.
L2
]
@ ® @ ®
Olga Minakova Mehmet Korkmaz Carlos Sanchez Kasimir Lasarenko
Moskau, Russland Izmir, Tarkei Valencia, Spanien Kiew, Ukraine

®19 b Horen Sie und kontrollieren Sie.

‘7 Deutschkurs Al
®110 Horen Sie und lesen Sie mit.

© Wer ist das?
© Das ist Monica Nunes.
@ Woher kommt sie? -
O Sie kommt aus Porto Alegre.
@ Wo liegt das?
© Das liegt in Brasilien.
Monica spricht Portugiesisch und Spanisch. -
© Und wer ist das?
© Das ist Michael Kukan.
Er kommt aus Bratislava.
© Aus der Slowakei? -
© Genau! - Er spricht Slowakisch und Russisch.

%as ist Michael Kukan.
— Er kommt aus ...

Das ist Monica Nunes.
— Sie kommt aus ...

12 2wolf



..............................................................................................................................

'8 Andere vorstellen

a Verbformen - Sammeln Sie und machen Sie ein Lernplakat.

1 komm—eh heip-en sprech-en|sein
ich komm-e |heif-— |sprech-—|bin
du I:otnm~5t heip-t Sp‘rich—sl: bist
etfeslsie komm-_ [heif-_ |sprich-_|ist
Sie  |komm-_ heif3-— Sp‘red'r_si.Ml

b Schreiben Sie lhren Steckbrief.

Familienname:

Vorname(n):

Land:

Stadt:

Sprachen:

¢ Stellen Sie lhre Nachbarin / Ilhren Nachbarn vor.

Das ist
Das ist
Frau Minakova kommt
Herr Korkmaz kommt
Sie spricht
Er spricht

Das ist Olga Minakova. —
Frau Minakova kommt aus Russland.
Sie spricht Russisch und Englisch.

Olga Minakova.
Mehmet Korkmaz.

aus Russla

nd.

aus der Turkei.

Russisch/Englisch.
Ttirkisch/Persisch.

«— Name
«— Land

« Sprachen

dreizehn 13



-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

9 Buchstabieren
®1n  a Horen Sie. Wie heilt die Frau? Kreuzen Sie an.

AABCDEFGHIJKLMNOOPQRS TUUVWXYZ
aabcdefghijkl mnooépqrsflituiavwxyz

Familienname: (0 Kowalla
0 Koala
0O Kowalska

Vorname: J Maria
0 Magdalena
O Lena

®112 b Alphabet mit Rhythmus lernen — Horen Sie und sprechen Sie nach.
A Be Ce De E eF Ge Ha I Jott Ka eL eM eN O Pe Qu eR eS Te

U Vau We iX Yp-si-lon Zet A Be Ce De E eF Ge Ha I Jott Ka ...

®113 ¢ Wie heiRen die Personen? Horen Sie und erganzen Sie die Namen.

Dialog 1 Dialog 2

» Wie heiRen Sie? . Ihr Name bitte?

B A Y A et

@ Entschuldigung, wie ist Thr Name? +. Mischeroff?

(DI A Nein ...!

© Buchstabieren Sie bitte. ~ Bitte buchstabieren Sie.
o N A

...! Danke schon.
© Danke schon.

10 Namen im Kurs
Buchstabieren Sie, die anderen raten.

A

v

Mehmet Korkmaz!
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Deutsch verstehen

.................................................................................................................................

M Leute aus Deutschland
®114 a Leute aus Dresden, Miinchen und Berlin stellen sich vor. Horen Sie. Wer ist wer?

b Horen Sie noch einmal. Ordnen Sie die Informationen.

Berlin ¢ Ulreich ¢ Sekretirin ¢ Keller » Chsistoph » Miinchen ¢ Retsi-  Deutschlehrer » Sandra ¢
Dresden » Martina » Automechanikerin

Familienname: Pe1ri
Vorname: Christoph
Wohnort:

Beruf:

funfzehn 15
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Guten Morgen. Guten Tag.

Guten Abend. Gute Nacht.

© Guten Tag, Herr Berger. @ Hallo, Peter.
© Guten Tag, Frau Kraus. O Tag, Erika.

2 Vorstellen

Ich heifie Susanne Eder.
Ich komme aus Koln.

© Auf Wiedersehen.
O Tschiis.
* Gute Nacht.

Das ist Maria. Sie kommt auch aus Koln.
Und das ist Frau Minakova. Sie kommt aus
Russland, aus Moskau.

3 Uber Namen, Herkunft und Sprachen sprechen

16

Namen Wie ist Ihr Name / dein Name?
Wie heifien Sie?
Wie heifdt du?
Hallo, ich heifle Mark, und du?

Land und Stadt Woher kommen Sie?
Woher kommst du?
Ich bin aus Agypten, und du?
Ich wohne in Berlin, und Sie?

Mein Name ist Bond, Dolly Bond.
Ich heifle Gero Klein.

Ich heifle Peter, Peter Olsen.

Ich bin Marie.

Aus Ghana. / Ich komme aus Ghana.
Aus Izmir. Das liegt in der Tiirkei.
Aus dem Sudan.

In Athen./ Ich wohne in Athen.

Sprache Ich spreche Estnisch und Englisch. Wer spricht Deutsch?

Sie spricht Portugiesisch.

i

Lander mit Artikel:

die Schweiz, die Tiirkei, die USA, die Ukraine,
die Niederlande, der Iran, der Sudan ...

Ich komme aus der Schweiz / der Tiirkei /
den USA / dem Iran.

A

Sprachennamen haben oft die Endung -isch:

Schweden — Schwedisch
Russtand — Russisch
Tiirkei — Tiirkisch

Er spricht Tirkisch und Englisch.

sechzehn




@? Er und sie

Carlos Sanchez wohnt in Valencia.
— Er kommt aus Spanien.
— Er spricht Spanisch.

2 Verbformen

ich komm-e heifl-e
du komme-st heif3-t
er/es/sie komm-t heif3-t
Sie komm-en heifi-en

3 Frageworter

Wer? Wer kommt aus Spanien?
Wie? Wie heillen Sie?

Woher? Woher kommst du?
Was? Was sprichst du?

Wo? Wo wohnen Sie?

4 W-Frage und Aussagesatz

Verb
W-Frage Wie
Aussagesatz Ich

1 Akzent und Satzmelodie

Den Akzent spricht man lauter: %:\@))

Die Melodie féllt - oder steigt - am Satzende.

2 satzmelodie - Fragen und Antworten

Sie fragen:
Wie ist Ihr Name?
Woher kommen Sie?

Das ist Monica Nunes.
> Sie kommt aus Porto Alegre.
— Sie spricht Portugiesisch.

sprech-e bin

sprich-st bist

sprich-t ist

sprech-en sind
Sie?

Olga Minakova.

Mein Name ist WOh lfahrt!
Guten Tag. Woher kommen Sie?

Sie antworten:
Maria Schmidt.
Aus der Schweiz.

Ich heifle Maria Schmidt.
Ich komme aus Basel.

siebzehn

17



Wie geht's?

Guten Morgen, Magdalena, wie geht’s?
O Danke, gut, und dir?
Super. Mochtest du auch Tee?
‘ © Nein, danke, ich nehme Kaffee und ein Wasser.

‘1" Guten Morgen, wie geht’s?
a Zeichnen Sie.

@ Super!

Danke, gut.
O Sehr gut, danke.

Es geht.

Nicht so gut.

OO0

Gut.

b Fragen und antworten Sie
im Kurs.

1. Der ganze Kurs sagt ,Sie”.

\\\’____ ———

L OX —
Guten Morgen, Herr Sdnchez,>
) w:e geht es lhnen?

M 2. Der ganze Kurs sagt ,Du”.
Lernziele

Hallo, Carlos, wie geh@

e fragen, wie es jemandem
geht

® sagen, was man trinken
mochte

® von 0-200 zahlen

e Telefonnummer und

H

3 ST

Adresse sagen
Guten Morgen, Frau Kowalska / Wie geht es Thnen? Super! Und Ihnen?
Herr Sanchez Sehr gut.
Guten Tag/Abend, ... Gut.
Hallo, Magdalena/Carlos ... Wie geht's? II:]SI cgl:th :0 i Und dir?
Guten Morgen/Tag/Abend, ... (Wie geht es dir?) B ’
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..................................................................................................................................

‘2 Wie geht's?
@1us  a Sehen Sie die Szenen A-D an. Horen Sie und ordnen Sie die Dialoge 1-4 zu.

Dialog
Szene | A | B|C|D

b Wie trinken Sie Kaffee? Wie trinken Sie Tee?

Ich trinke Kaffee mit viel Milch und viel Zucker.

mit Milch mit Zucker mit Milch und Zucker schwarz
mit viel Milch mit viel Zucker mit viel Milch und Zucker
3 Dialoge
®16 a Horen und lesen Sie die Dialoge laut.

Dialog 1 Dialog 2

Hallo, wie geht‘s? » Guten Morgen, wie geht's?
) Danke, gut. Und dir? O Sehr gut, danke. Und Ihnen?

Es geht. Gut. — Kaffee?

O Trinkst du Tee? © Ja, gerne, mit viel Milch. Und Sie?
Nein, lieber Kaffee und Wasser. Ich trinke Tee.

b Schreiben Sie Dialoge und spielen Sie die Szenen im Kurs.

Hallo / Guten Morgen / ..., wie geht's? Danke, sehr gut. / ... Und dir/lhnen?
Guten Morgen / ..., wie geht’s [hnen?

Trinkst/Mochtest du Kaffee/Tee ...? Ja, gerne.

Trinken/Mochten Sie ...? Nein, lieber Saft/Kaffee ...

Nimmst du Milch/Zucker? Ja, bitte. / Nein, danke.

Nehmen Sie ...? Ich nehme nur Milch/Zucker.

Ich trinke Kaffee schwarz.
Ich trinke Kaffee/Tee mit viel Milch/Zucker.

neunzehn 19



........................................................................................................................................

‘4 Ja/Nein-Fragen und Antworten
a Sammeln Sie an der Tafel.
Diese Verben kennen Sie: heiflen = kommen ¢ sprechen ¢ sein ® méchten » nehmen « trinken

i )
JalNein-Fragen Antworten

Sie aus Lettland? Ja. [ Nein, (ich komme) aus Polen.
du Kaffee? Ja, gerne. [ Nein, (ich trinke) Wasser.

L y

- T T e P T e e e N = o T S e T e AN

@17-118 b Aussprache: Melodie Ja/Nein-Fragen — Héren Sie und sprechen Sie nach.

» Kommen Sie aus Lettland? Trinkst du Kaffee?
O Nein,v ich komme aus Polen. O Ja, gerne.

¢ Lesen Sie die Satze an der Tafel laut.

d Schreiben Sie Fragen und lesen Sie vor.

1. Orangensaft / Sie / mochten / ?

2. die Lehrerin von Kurs A / Sie / sind / ?
3. nimmst / Milch und Zucker / du / ?

4. aus Indien / kommen / Sie auch / ?

5. Tee mit Milch / trinkst /du / ?

‘5 In der Cafeteria
a Lesen Sie die Satze.
®119 b Horen Sie die Dialoge 1 und 2. Kreuzen
Sie die richtigen Antworten an.

Dialog 1

1. [] Beata und Maria sind im Deutschkurs B.
2. [ Sie lernen Deutsch.

3. [ Sie sprechen zu Hause auch Deutsch.

Dialog 2

1. [J Beata und Maria kommen aus Polen.

2. [] Carlos und Kasimir kommen aus Spanien.
3. [J Maria trinkt Kaffee mit Milch und Zucker.
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...............................................................................................................................

¢ Horen Sie noch einmal und lesen Sie mit.

Dialog 1

Kasimir Hallo, ist hier frei?

Carlos Ja, klar. Das sind Beata und Maria.

Kasimir Hallo.  Ich heiffe Kasimir.  Seid ihr im Deutschkurs B?
Maria Nein, wir sind im Kurs C.

Kasimir Und was macht ihr in Deutschland?

Maria Deutsch lernen!  Wir sind Au-pair-Madchen.

Carlos Toll, dann sprecht ihr viel Deutsch zu Hause.

Dialog 2

Kasimir Woher kommt ihr?

Beata Aus Polen.  Wir kommen aus Warschau.  Und ihr?
Carlos Ich komme aus Spanien, aus Valencia. Und Kasimir kommt aus der Ukraine.
Kasimir  Ja, aus Kiew.  Was mochtet ihr trinken? » Trinkt ihr Tee?
Beata Ich nehme lieber Mineralwasser. Was trinkst du, Maria?
Maria Kaffee natiirlich. - Mit viel Milch und Zucker, bitte.

d Uben Sie den Dialog. Lesen Sie laut. Spielen Sie im Kurs.

6 Verbformen und Personalpronomen
a Markieren Sie in Dialog 1 und Dialog 2 die Verbformen.

Kasimir Hallo, ist hier frei?

b Ergéanzen Sie das Lernplakat.

sm@:gnlmg" cht-en/sein 1
sprech-e|mocht-e [bin
Sprich- __[mocht-est|bist
sprich-_|mocht-e [ist

wWLT

thr mocht-et|
sie/Sie

© ®

¢ Erganzen Sie 1-10.

1. Trink ST du Tee? 6. Was machst _____in Deutschland?
2. Trink___ ihr Espresso? 7. _____ heifdt Maria.

3. Kommt ____ zwei aus Polen? 8. Wir arbeit____ als Au-pair-Maddchen.
4. Beata und Maria sprech____ hier nur Deutsch. 9. Komm____ Sie aus Italien?

5. Wohn___ du hier? 10. Sie auch Englisch?
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....................................................................................................................................

‘7 Ubungen selbst machen
Machen Sie Kéartchen und sprechen Sie.

—_— —

mreche Tiirkisch.

8 Null (0) bis zwolf (12)
®120 a Horen Sie die Zahlen und notieren Sie.

[ zwei [ fanf [J neun 107 elf [] eins [ drei null
[ acht [ sechs 0 zwolf OO zehn (] vier [] sieben

b Horen Sie noch einmal und sprechen Sie mit.

®121 ¢ Handynummern - Horen Sie und notieren Sie.
Vorwahl Telefonnummer
Handy 1 /

Vorwahl Telefonnummer
Handy 2 /

9 Telefonnummern und Adressen
a Fragen Sie und notieren Sie Telefonnummern und Adressen.

Wo wohnst du? © Wie ist deine Telefonnummer?
© In Bremen, Martinistrafle 12. © 4589 73.
» Und die Postleitzahl? © Und die Vorwahl?
O 2819S. O 0421.
~ Hast du Telefon? ~ Hast du E-Mail? -
O Nein, nur ein Handy. O Ja.
© Wie ist deine Handynummer? © Wie ist deine E-Mail-Adresse?
©0170/89511621. O b.hetami@web.de
/"’ﬁk/é\

b Schreiben Sie die Fragen in der Sie-Form. Spielen Sie. SEepatde

Haben Sie Telefon?
oo s et

22 weiundzwanzig



----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10 Zahlen von 13 bis 200 /B;r Kurs dauert noch
®122  Horen Sie und erganzen Sie die Zahlen. zweihundertdreizehn (213) Stunden
~_ und ich bin jetzt schon mﬁde/

/\

13 dreizehn 27 Te—— —-——;‘}\Npﬁ el 700’ 7
14 zehn 29 § .95 =
15 zehn 30 dreifdig /

16 sechzehn 40 zig

17 siebzehn 50

18 zehn 60 sech

19 zehn 70 sieb

20 zwanzig 80 e

21 einund 90 13 21

22 und 100 (ein)hundert A /\
23 undzwanzig 101 (ein)hunderteins . 4 :

dreizehn einundzwanzig
26 sechs zwanzig 200 zweihundert . SET o

11 An der Kasse
®123  a Sie horen drei Dialoge. Ordnen Sie die Dialoge den Bildern zu.

Dialog 1
O Kaffee, Wasser ... macht zwei achtzig.
» Entschuldigung, wie viel?
© Zwei Euro und achtzig Cent.
Hier, bitte.
O Und 20 Cent zurtick, danke.
© Danke, tschiis.

Tablett: [4] [8] [£]
Dialog: (1 B 3

-~ : p < % > Ry
y P <

Ao/ W
A I ) 7
/ \%t, ;:‘% -
Ch. Getrianke
@ Kaffee/Tee 1,60 ﬁ Wasser 1,20

b Schreiben Sie Dialoge und

. . <2 Espresso 1,20 @G Orangensaft 1,50
spielen Sie.

@ Cappuccino 1,80 ég Bionade 1,40

Milch 090 | B0 Bluna/Cola 1,30
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Deutsch verstehen

......................................................................................................................................

12 Telefonnummern und Uhrzeiten
®12¢ Horen Sie und erganzen Sie die Zahlen.

Der ICE 577 von Frankfurt Wir sehen uns wieder um Hallo, mein Handy ist aus. Thr

nach Stuttgart fahrt —_ Uhr__ __ beiden koqnt nich zu Hause al'l.rufen:
Meine Telefonnummer ist

um ___Uhr_____ von Tagesthemen. -

Gleis ___. Berlin. Tschiis.

Sie haben die Nummer ___
gewdhlt. Ich bin im Moment nicht da.
Sie erreichen mich mobil unter der Nummer:

Esist ___ Uhr

Sie horen Nachrichten.
Der Bus fahrt am Wochenende

um____ Uhr__ _

13 Angebote im Supermarkt
®125 Horen Sie. Vier Anzeigen
passen zu den Ansagen.
Kreuzen Sie an.

Mineralwasser € 0,89
Milch €1,29
Tomaten €2,29
Kaffee €4,10

Salami €1,69
Joghurt €1,19
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........................................ ...-.--...--...-..-.....................-........-..........-..--..--.-.--------......2

M Arbeitsanweisungen verstehen
Was passt? Schreiben Sie die Arbeitsanweisungen zu den Aufgaben.

Horen Sie. » ExrganzemnSie. » Horen Sie und sprechen Sie nach. * Sammeln Sie an der Tafel. ¢
Kreuzen Sie an. ¢ Sehen Sie sich die Fotos an. « Markieren Sie. # Schreiben Sie.

1. Ergdnzen ie. Ich Schmidt. Anna Schmidt.

2. —
3. [JKaffee [JTee [ Orangensaft
4 &
S: Familienname:
Vorname:
Wohnort:
6. Hamburg Kaffee Studentin
7 - . - Sie
8. Heiflen Sie Winter?»

O Nein, ich bin Bernd Schuhmann.x

15 Fragen und Bitten im Kurs. Lesen Sie laut. Uben Sie.

" Wiederholen Sie
b das bitte.

Erklaren Sie das bitte
noch einmal.
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...... AUE CINEN BIICK e ——

@ Wie geht’s? Wie geht es Ihnen?

Sehr gut! Danke, gut. Es geht. Nicht so gut.

2 Was méchtest du? / Was mochten Sie?

Was mochtest du / mochten Sie trinken?
Was nimmst du / nehmen Sie?
Was trinkst du / trinken Sie?

R P
© Ja, gerne. / Nein, lieber Tee.

O Ja, bitte. / Nein, danke. / Nur Milch, bitte.
© Vier Euro fiinfzig (Cent).

» Mochtest du Kaffee?
© Nehmen Sie Milch und Zucker?
© Was macht/kostet das?

A ein Euro achtzig (Cent) Aber: eins achtzig

e

. Berlinerp
3 Telefonnummern und Adressen austauschen. | > latz 45
s —» 67059 Pygwigshafen (Rh.)

Wo wohnst du / wohnen Sie? —— | > Tel:0621/48 75,
Wie ist die Postleitzahl? — __—| __——>Mobil:01 71/96 65 47
Wie ist deine/Ihre Telefonnummer? — ——» E-Mail: holgerboe
¢ : _— hme
Hast du / Haben Sie auch ein Handy?— @netweb.de

Wie ist deine/Thre E-Mail-Adresse? —

ale )l X1 0l 5 ) O
TIPP 2l 1% R—— . o
Telefonbuch im Internet: www.dasoertliche.de : = —
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W Personalpronomen und Konjugation (» $.17)

Singular: ich trink-e Ich trinke Tee.

du trink-st Du trinkst Kaffee.

er/es/sie  trink-t Er/Peter trinkt Milch.
Plural: wir trink-en Wir trinken Tee.

ihr trink-t Ihr trinkt Wasser.

sie trink-en Sie trinken Saft.
Formell (Sg./Pl.) Sie trink-en Sie trinken Kaffee.

@ Verbformen (» S.17)
Infinitiv komm-en heif3-en sprech-en nehm-en antwort-en
Singular
1. ich komm-e heifi-e sprech-e nehm-e antwort-e
2. du komm-st heif’-t sprich-st nimme-st antwort-e-st
3. er/es/sie komm-t heiR-t sprich-t nimme-t antwort-e-t
Plural
1. wir komm-en heifl-en sprech-en nehm-en antwort-en
2.ihr komm-t heif’-t sprech-t nehm-t antwort-e-t
3. sie/Sie komm-en heifl-en sprech-en nehm-en antwort-en
Infinitiv haben sein (mocht-...)
Singular "_PP .
1. ich hab-e bin mocht-e Die meisten Verben
2. du hast bist mocht-e-st funktionieren wie
3. er/es/sie hat ist mocht-e kommen:
buchstabieren

Plural fragen
1. wir hab-en sind mocht-en héren
2. ihr hab-t seid mocht-e-t wohnen
3. sie/Sie hab-en sind mocht-en schreiben ...

3 Verbposition - Ja/Nein-Frage und Aussagesatz (» S. 17)

Position 2

Ja/Nein-Frage du
Aussagesatz Ich

Aussprache

Fragen und Antworten - Satzmelodie

Milch und Zucker?
nur Milch.

Die Satzmelodie fallt.
(Ich komme) aus der Schweiz.
Nein, aus Ziirich.

Ich komme aus Freiburg. -

Die Satzmelodie steigt.
W-Frage Woher kommen Sie? -
Kommen Sie aus Basel? -

Und Sie?-

Ja/Nein-Frage

Riickfrage
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ernziele

9 ° Uber Preise sprechen

4= * Verkaufsgesprache fiihren
* Gegenstande beschreiben

.. ¢ Kleinanzeigen verstehen

e Zahlen bis 1 Million kennen

1 Gegenstinde
a Lesen Sie die Wortliste. Was kennen Sie? Ordnen Sie zu.

der Computer der Kuli der Herd der Stuhl
der Drucker der Bleistift der Wasserkocher der Tisch
der Fernseher das Heft das Buigeleisen die Lampe
der MP3-Player das Worterbuch die Kaffeemaschine

das Handy die Schere die Waschmaschine

die DVD

®126 b Horen Sie und sprechen Sie mit. s ——
- 2 —_Nummer 16: der Computer. >
¢ Was ist was? Sprechen Sie. = —
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..................................................................................................................................

2 Was kostet ...?7
®127  a Was kostet was? Horen Sie und ergdnzen Sie die Preise.

Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3

Ich mochte die Lampe. Schau mal, der Drucker Der Fernseher kostet 180 €
O Die Lampe? ist ja billig. Er kostet nur und das Biigeleisen nur 8.

Na, die da! Was kostet sie? Piiio O Der Fernseher ist sehr klein.

180 ist sehr viel. 110 €?
Nein, das ist sehr wenig.
Er ist fast neu.

© Nur Euro. © Der ist bestimmt kaputt.
Das ist sehr teuer.

O 130.
€.
0 0. k.
b Preise nennen - Fragen Sie im Kurs.

Kaufer/in Verkaufer/in
Was Kkostet der/das/die ...? Nur ... Euro.
Das ist sehr teuer.
... Euro? Aber er/es/sie ist fast neu.

Das ist sehr wenig.

¢ Schreiben Sie Dialoge und spielen Sie.
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.....................................................................................................................................

3 Nomen und Artikel: der/das/die
a Sammeln Sie Nomen. Lesen Sie laut.

der dAas die
der Kaffee das Buch die Tasche
der Computer das tandy diec Waschmaschine

TIPP Nomen immer mit Artikel lernen.

2 s Was kostet der Com, ute;?
b Uben Sie. @ ———fﬂ
@ der Computer\

) —
Handy das Handy

Der Computer kostet ... @
o Was ...?

4 Was kostet wie viel?
®128 a Horen Sie und ordnen Sie die Ziffern den Woértern zu.

a) 65€ [f] dreitausendachthundert

b) 139 € (] drei Millionen zweihundertfiinfundsechzigtausend einhundertsiebzig
c) 289 € W einhundertneununddreiflig

d) 717 € [] fanfundsechzig

e) 2.312€ ] siebenhundertfiinfundvierzigtausend sechshundert

f) 3.800¢€ [] siebenhundertsiebzehn

g) 745.600 € | zweihundertneunundachtzig

h) 3.265.170 €  [] zweitausenddreihundertundzwolf

b Sehen Sie die Bilder und Preise an. Raten Sie: Welcher Preis von a passt wo?

©) der Kiihlschrank (F) das Haus

®129 ¢ Sechs Dialoge — Horen und kontrollieren Sie.
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.................................................................................................................................

5 Das ist ein/eine, kein/keine, mein/meine ...
@130 a Horen Sie — Ordnen Sie die Bilder den Dialogen zu.

Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3

Ist das ein Fernseher? Ist das ein Handy? © Ist das dein Handy?
) Nein, das ist kein Fernseher. O Ja, Klar. © Nein, das ist meine
Das ist ein Monitor. Wie viel kostet es? Digitalkamera.
Wie viel kostet er? © Fur Sie nur 2S5 Euro. Ist sie gut?
© 35 Euro. © Ja, super.

b Was ist das? Zeichnen und raten Sie. ¥y 3 .
“der ein mein

das ein mein
die eine meine

Ist das ein Bleistift?
) Nein, das ist kein Bleistift,
das ist ein Kuli.

Ist das eine Schere?
/v Nein, das ist keine ...

6 Mein/e, dein/e

a Zeigen und sprechen Sie. [romes—
e ( Nein, das ist mein Ku Q

- B -
(_Ist das dein BIeistift.D z ir :
Sty ot Yich mein/e

e

du dein/e
s
» Ist das deine Schere? )
s
a S\\-‘—P———‘\\\
" Ja, das ist meine Schere.
Jo, dasi Schere )
b Erganzen Sie.
der Bleistift ein Bleistift m Bleistift
das Handy Handy Handy
die Schere ein___ Schere Schere
¢ Gegenstande beschreiben — Schreiben Sie Satze und sprechen Sie.
der/ein/mein/dein Kuli/Fernseher/MP3-Player ...
das/ein/mein/dein Handy/Heft/Buch ... billig/teuer kaputt
die/eine/meine/deine Lampe/Tasche/Waschmaschine prakt'\sch -
Chén
: : $ b neu/alt
Das ist mein Kuli. Der Kuli ist kaputt. / modern

Das ist eine Lampe. Die Lampe ST ...
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7 Ein Flohmarkt im Kursraum
a Was kennen Sie auf Deutsch? Was nicht? Suchen Sie im Worterbuch und ordnen Sie zu.

®131 b Dialog auf dem Flohmarkt -

Horen Sie und sprechen Sie.
Ist das eine Kaffeekanne oder eine Teekanne?

© Das ist eine Kaffeekanne, eine Thermoskanne.
Was kostet sie?
Nur zwei Euro!
Das ist aber billig!
Ja, ein Schnappchen ...
Funktioniert sie?
O Na klar!

8 Artikel und Personalpronomen
a Lesen Sie die Dialoge auf Seite 31-32 noch einmal.
Markieren Sie die Personalpronomen.
b Ergdnzen Sie die Personalpronomen.

1. Der Computer ist sehr teuer. _____ kostet fast 300 Euro.

2. Das Handy kostet 100 Euro. _____ist fast neu. f}": z;
3. Die Lampe kaufe ich. _____ist sehr schon. die sie
4. Ich mag deine Brille. _____ist super.

5. Dein Kugelschreiber ist toll. Wie teuerist _____ ?

6. Ist das dein Handy? _____ ist toll.
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@132

®133

®134

........................................................................................................................

9 Kaufen und verkaufen - ein Rollenspiel

Spielen Sie Flohmarkt.

Kaufer/in Verkaufer/in Qualitat
Was/Wie viel kostet ...? (Er/Es/Sie kostet) ... Euro/Cent. modern
So viel? Das ist kein/e ..., das ist ein/e ... praktisch
Das ist sehr teuer! Alles zusammen ... (sehr) billig
Ich zahle ... Sehr billig! (sehr) teuer
... ist bestimmt kaputt. Fiir Sie nur ... funktioniert (nicht)
Funktioniert er/es/sie/...? Nur heute! kaputt
Gut, den/das/die nehme ich. Er/Es/Sie funktioniert prima. schon
neu
gebraucht

10 Aussprache: lange und kurze Vokale

alang  Horen Sie die Worter und Satze und sprechen Sie nach.
lesen © die Schere = das Buch » wohnen ¢ die Tafel ¢ sieben « das Biigeleisen

Guten Tag! Haben Sie ein Bligeleisen? Haben Sie eine Schere?

b Kurz - Horen Sie die Worter und Satze. Sprechen Sie nach.
das Heft = die Lampe * praktisch ¢ billig « der Tisch = der Drucker « kaputt * kommen * kosten

Das Heft ist praktisch. Der Drucker ist bestimmt kaputt. Was kostet die Lampe?

¢ Horen Sie und sprechen Sie nach.

Was kostet der Papierkorb? Ich mochte die Schere und das Heft.
© Vier Euro.  — Na gut, heute drei Euro! A Gern. Zusammen zwei Euro, bitte.
Projekt
Flohmarkte in der Region - .

R e Vier)ahresZeiten
Internetsuchwaorter: L h ht
Flohmarkte Deutschland/ F D ma Y

Schweiz/Osterreich ... a uf'm MOZﬂYthtZLC
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Billig!
preiswerl einkauf

yon Privat an Privat Fernschapparat und DVD- Comrmf;- und Scanner,
Recorder, susammen  ur 9 rgd:a
1 1! J
Waschmaschine, net: Nur 7 R o JoZA) 55004

S

250 €, Tel. 882281

SR e ——

i e d 2
Mixer und Kaffcemaschi-
ne, je 10 €, bei Frei, Bihler-
str. 3

e e

stuhl, zus. nur

e

Haushaltsgerdte, 2. B. Was-
serkocher, Biigeleisen, Kiihl-
schrank, billig zu verkaufen!
Tel. 22386
RS

R

maschine. fast
abholung, Tel. 3

e ——

Stereoanlage 1
Recorder 50
und Drucker
0168 987 234

e ————

Kinderfahrrad und Kin-
derwagen, je 30 €, Baaderstr.
12, bei Schmidt

e ——

et —

e ——

R

Billige K’mdcrsachcn‘.
Flohmarkt, Gamstag, 10 Uhr,
F,ndres—(}rundschu\c

e ———

Staubsauger, kaputt, nur 5
€', Tel. 360961

S

e ——————

11 Was mochten Sie kaufen?
1. Sie brauchen S .
. achen fur Ih i
IThre Waschmaschine ist ka;)eul:tmder

: Sie m'échten fernsehen
. Sie horen gern Musik. '

billige Kindersachen (Flohmarkt)

a Sammeln Sie Angebote.

150 €, Tel. 1 498

A
Kinderwagen und Kinder-
120 €

Pinocchio, Ligsalzstr: 45
IR

Kﬁh\schrank und Wasch-

Fernschapparat 50 €,

¢, Computer

§chone Lampen bei
L:m\pcn-l.ur/., ab 10 €!

e
Von Kunde zu Kunde &+

Ich suche: ich verkaufe: ™
Fernscher und 1MF3 -Player [605 B),
ihlschrank urd Kaf{cemmkinc,

en "
L

IR T

Ich suche:

S

Ich verkaufe:
b& MM ”I nur \go € 2

e W Y

ot o

Heimagy 5

neu! Selbst-
7482

R

[ow.

[

00 € DVD-

-~
..

zus. 150 €

e e i

w (0}44) 814556

Von Kunde zu Kunde

Ichs "

uuhuofze. Ich verkaufe:

Billi ijwc new! ly
Uity alagelen

Bitke nocl, 12 Uhr

b Ordnen Sie Ih
re A
ngebote von € (sehr billig) bis €€ € (sehr t
euer).
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ELEKTRO-SECONDHAND

r----_ Er—

Waschmaschine 3
i Topzustand! I I Zvjas;::‘ef:?fchme,

: | ]
'2OO€T 150 ~{

i
I
B

Ich suche:- ™/
"IN Ich verkaufe-

W bt sioen

B ey O Hltngen?

e Gty
mes Rutstr 3

=429 34 43

, |
lch suche: /\\ Ich verkaufe: ¥ '
-
Waschwasiine, Hillig ! - : : - — - o
J -_— e o
7 Kihisch Z . |
it . ’ l fast ngu;a"k' l I gpulrpaschine.

ol l chnappchen: l
= | 150 € (N | . [

lchsuche: )} Ich verkaufe: \_, i : £ 50€1 ——&
Sucke georauchte. Nghmaschine. fi ! f
bis 20€ I ' I
- 2.SF96 L_----JL-—---—J

l ' Satellitenantenne

\ch suche: 7% \ch verkaufe:

Wir sinol et in oler Stalt™""
Wiv Suchel: u&m-;:cb\vamk,
o schn-osehing Trvngeher.
A L Lor: 5
Bitke anyatt e

12 Zwei Gespriche
a Horen Sie: Was suchen die Personen?

®135

Dialog 2

Dialog 1

b Horen Sie noch einmal: Was zahlt der Kaufer / die Kauferin?

Dialog 2

Dialog 1

13 Lange Worter verstehen
a Lesen Sie die Worter. Welche Worter finden Sie in den Wortern?

der Kiihlschrank ¢ der Wasserkocher = das Worterbuch ¢ die Kaffeemaschine ¢ das Kinderbett
die Teekanne * der Papierkorb ¢ die Satellitenantenne * der Lieferwagen

der Kahlschrank kahl + der Schrank

b Suchen Sie noch mehr ,lange Worter” in den Anzeigen. Sammeln Sie im Kurs.

finfunddreiflig



Auf einen Blick

D R I I sesons #9000 0000000000sIINENRIERININNRIIREOS senee

1 Was kostet ...?

© Was kostet der Fernsehapparat? O 249 Euro.
© Das ist sehr teuer. O Nein, er ist fast neu.
© Wie viel kostet die CD? O Nur 8 Euro und 50 Cent.
= Das ist sehr teuer. © Nein, das ist sehr billig.
@ Ist der Staubsauger neu? © Nein, er ist gebraucht. Zwei Jahre alt.
o Ist das ein Papierkorb? © Nein, eine Lampe.
© Funktioniert der Drucker? O Ja, er druckt gut.
» Funktioniert die Uhr? ) Nein, sie funktioniert nicht.
© Ist das Biigeleisen kaputt? © Nein, es funktioniert.
2 Der Euro

Geldscheine und Euromiinzen gibt es seit 2002. Die Lander der Eurozone finden Sie im Internet unter:
LEuro”, ,Eurozone”,

‘3 Die Zahlen bis eine Million

0 null 10 zehn 20 zwanzig 100 (ein)hundert

1 eins 11 elf 21 einundzwanzig 101 (ein)hunderteins

2 zwei 12 zwolf 22 zweiundzwanzig 113 (ein)hundertdreizehn

3 drei 13 dreizehn 30 dreifdig 221 zweihunderteinundzwanzig

4 vier 14 vierzehn 40 vierzig

S fiinf 15 filinfzehn 50 fiinfzig 866 achthundertsechsundsechzig

6 sechs 16 sechzehn 60 sechzig

7 sieben 17 siebzehn 70 siebzig 1.000 (ein)tausend

8 acht 18 achtzehn 80 achtzig 1.113 (ein)tausendeinhundertdreizehn
9 neun 19 neunzehn 90 neunzig 100.000 (ein)hunderttausend

1.000.000 eine Million
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" Grammatik
A Artikel: unbestimmter (ein/eine) und bestimmter Artikel (der/das/die)

© Was ist das?

' Das ist ...
.. ein Herd Der Herd ist alt.
.. ein Biligeleisen Das Biigeleisen ist kaputt.
... eine Waschmaschine Die Waschmaschine ist neu.

12 Artikel: der/das/die - ein/eine — kein/keine — mein/meine, dein/deine

der Kuli Das ist ein/kein/mein/dein Kuli.
das Heft  Das ist ein/kein/mein/dein Heft.
die Schere Das ist eine/keine/meine/deine Schere.

TIPP Nomen immer mit Artikel lernen. '%é die Schere
Was kostet die Schere?
3 Artikel und Personalpronomen (er/es/sie) (» S. 17, 27)
Der Kuli ist sehr schén und Das Handy kostet 95 Euro. Die Waschmaschine ist neu.
— er funktioniert auch gut. — Es hat auch eine Kamera. — Sie wascht sehr gut.
Mein Fernseher ist gut. Dein Handy ist super! Rolf hat eine Digitalkamera.
> Er ist fast neu. — Es hat auch Internet. — Sie ist super.

Vokale: a, e, i, 0, u

Sie horen/sprechen: Sie lesen/schreiben: Beispiele:
9 & 2= 4
a-e—-i-0-u Vokal + h zehn, wohnen
Zwei Vokale Tee, sieben
Vokal + ein Konsonant Tag, Name, horen
a-e-i-o-u Vokal + mehrere Konsonanten Heft, Tabelle
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Raststatte

..............................................................

0 Zehn Worter und viele Satze
Spielen Sie.

Spielregel:

................................................................

— A sagt ein Wort, B notiert Satze dazu (30 Sekunden). Pro Satz ein Punkt.

Dann sagt B ein Wort und A notiert Satze.

Spielzeit: 10 Minuten. @

A B
wer wie
Heft Hallo
heiflen ist
Russland woher
Deutschlehrerin Telefonnummer
kommen aus
wo sprechen
kosten Englisch
Tee trinken
wohnen Kuli

&) Dialoge

®136 Horen Sie, ordnen Sie und lesen Sie vor.

Dialog 1
Woher kommen Sie?

Guten Tag, mein Name ist Nikos Koukidis.

Ich komme aus Griechenland, aus Athen.
) Und ich bin Boris Bogdanow.

Ich komme aus der Ukraine, und Sie?

Und ich bin aus Kiew.

Guten Tag, wmein ...

© Bilder und Dialoge

Die Kursleiterin / Der Kursleiter kontrolliert. Wer hat die meisten Punkte?

@ ( Deutschlehrerin )

\:2..—’-*~~— Sk

Wo ist die Deutschlehrerin?
Wie heift die Deutschlehrerin?

Dialog 2
In der Blumenstrafle 34.
Nur Handy. Die Nummer ist 0172 5480808.
Wo wohnst du?
O In der KaiserstrafRe, und du?
» Hast du Telefon?

Wo wohnst du?

Sehen Sie die Bilder an und schreiben Sie Dialoge.
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BEsEsEs s ssss st ss s sesnssssnnne B I I

0 Wiirfelspiel — Verben konjugieren
Spielen Sie.

Spielregel: — A wiirfelt. brauchen  lesen  ordnen  €rginzen
~ B wabhlt ein Verb. heiRen machen haben trinken
— A sagt einen Satz. sprechen
— Wer hat die meisten Punkte? kosten nehmen wohnen lernen
— Pro Satz ein Punkt. & n ;
- a : mochte Schreiben  suchen horen
) kauf ; :
en LoEiHen Spielen sein iegen
29
’: ich s e Wir
== 2
® 2.9 =
(ch wohne in Berlin. L._ du ?..’ e
- ® ; o
R ° e %, er/es/sie 22 sie/Sie
— bed A == f‘-,
9 Das Wortschatz-Bild
a Raten Sie. Wie viele Gegenstande zeigt das Bild — 28, 36 oder 447
e — -

UONGIDIOAN SEP » IDYDONIISSEAN AP « JUIYISRWIYISLAA P o IY[) AP » YOISI] IDP o ISSR], AP o YISL] 1P
o [UNIS I2P « 128Nesqne)s 1ap » dulydsewndg aip « 214G 1P « OIpLY Sep « qioj1arde 19p « 1ARJ-EJN 19P
o 2dWe] AP o [[NY JIP o NURIYIS[YNY 1P o UITeMIIPULY 1P o JUILYDISLIWIIIIRY 1P « PIIH 1P » 1JIH Sep

« Apuel SEp « [[BQYN 19D  IDYISUID] 12D » PRIIYR] SEP o (JA( 2P  12YONI(] 3P » vIDWRY[RUSI(] 1P

o 1IdWoy) 19p « (1D P « UISI[AENG SBP « ONG SEP « I[[LIF AP » YUSIA[G 1P « PlIF SEP » OINY SEP

b Nomen und Artikel - Schreiben Sie die Worter in eine Tabelle.

der das die
die Waschmaschine
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Raststatte

Er heif’t Florian Stiitzel. Sie heiflt Jenny Stolken. Er heifdt Gasan.
Er ist Jahre alt. Sie kommt aus : Seine Eltern kommen
Er kommt aus : Sie hat Kinder. aus der
Er mag Er spricht Tirkisch,
und 7 ,

und

Teil 2

Beantworten Sie die Fragen.
1. Was sucht die Frau?

[[] Waschmaschine

[J Kithlschrank

O

2. Wie ist die Adresse von Frau Noll?
3. Wie viel zahlt sie?

)

TIPP Regeimalig lernen heilit: jeden Tag ein paar Minuten lernen. i

Sehen Sfe die Bllder.an und Mol vi | milve | R |sa [ so wo | i | mi[ve [m[s4 [0
testen Sie den Lerntipp: >0
™) G
Wibhlen Sie 30 Worter aus Kapitel 4. o \\
% P
MIN

Wiederholen Sie sechs Tage je
finf Minuten.
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ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1. Name und Adresse

o O

4. Nach der Telefonnummer fragen

@ 892187

Mein Ergebnis finde ich: ©® ©® @

Ich iiber mich

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Lesen Sie den Text von Jana.

Stellen Sie sich vor. Jebv Jrece Jonow Pomanove. sunol Aomime.
Schreiben Sie. aus Russlanol | aus Fetersb
Mein Name ist ... Jeh btn 26 Jobme alt. Jeh UO"M& d:b{:
Ich bin ... Jahre alt. Jon www&&f)\ in Rhecrbamol~ M
Ich komme aus ... Meine Aolresce (st: Beslimer Plots I/
Ich wohne (jetzt) in ... L3053 W‘ﬁ"“ akh
(Adresse: Strafie, Hausnummer, Meime ‘tu}’(ihalﬂ - NMurmmer (st

PLZ, Ort, Bundesland) 0464[4% 8339320. Job spreche Runsisch
Meine Telefonnummer ist ... Usnol Lisclh .
Ich spreche ... (Sprachen) €h
Ich bin im Deutschkurs ... Jobv foinn wm Dectschdetirs .,4/1 in oler
Mein/e Lehrerin ... VHS Zuolic 8&6\&{&.\ /‘leuh& Fonslederin
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nicolas
Texto escrito a máquina


morgens

Lernziele

* Uhrzeiten/Tageszeiten
angeben

* Uber den Tagesablauf
sprechen

* sich verabreden

AL A LA : St

1 Ein Tag

Ll - - At ey

Sehen Sie die Bilder A-F an und ordnen Sie die Satze zu.

1. Wir friihstiicken am Morgen zusammen. 3.

Um Viertel vor acht bringe ich meine Tochter
Lea zur Kinderkrippe.

2. Ich trinke Kaffee und lese 20 Minuten die
Zeitung. Um halb acht gehen mein Sohn
und ich zur Arbeit. Er macht gerade ein Prak-
tikum. Meine Frau geht schon um Viertel

nach sieben weg. Meine Tochter hat um acht 6.

Uhr Schule.

42

zweiundvierzig

Ich arbeite zu Hause. Ich stehe um neun Uhr
auf. Ab zehn Uhr sitze ich am Computer.

. Nach dem Abendessen spielen wir Karten oder

reden ein bisschen und sehen fern.

5. Abends arbeite ich oft bis halb elf. Mein

Abendessen bringt der Pizza-Service.

Ich bin Deutschlehrerin und arbeite von 9 bis
16 Uhr. Abends spiele ich noch ein bisschen
mit Lea.




|

fv‘w —————

©137

LV e - - P . 1t L Semlbl e- A ey 3 e

2 Wie spat ist es?
a Horen Sie die Dialoge. Was ist richtig?

Dialog 1: Es ist Dialog 2: Es ist Dialog 3: Es ist

[[] halb acht. [[] Viertel nach sechs. [] zehn.

[ finf vor acht. [] halb sieben. [J zehn nach zehn.
[7] Viertel vor acht. [[] Viertel nach sieben. [] Viertel nach zehn.

b Fragen und antworten Sie. Raten Sie die Uhr. —

s =
( / ?
F Y \\\E‘Vle viel Uhr ISt- __-/"_ -
L — S
(_Es ist Viertel vor zehn. )
— P
N
_Dasist Uhr C.
—
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

'3 Von morgens bis abends
a Ordnen Sie die Bilder A-F den Satzen 1-6 zu.

—
\\\\‘ \.“

i

|
4

1. _# Walter Baier steht jeden Morgen um sechs Uhr auf. Er duscht zehn Minuten.
2. ___ Erisst um Viertel vor sieben zu Abend und dann sieht er fern.

3. ___Nach der Arbeit kauft er ein. Er ist um Viertel nach fiinf zu Hause.

4. __Um halb acht fangt die Arbeit an. Er arbeitet jeden Tag acht Stunden.

S. ___ Von zwolf Uhr bis halb eins macht er Mittagspause.
6.

___ Er friihstiickt von Viertel nach sechs bis Viertel vor sieben und liest die Zeitung.

b Und Sie? — Schreiben Sie 1-6 neu.

1. Ich stehe jeden Morgen um ... auf. Ich fraksticke vonm ...

‘4 Verbformen
a Notieren Sie die Verben in 3a und die Infinitive.

stent ... auf aufstehen Qufstehen — auf ) stehen
Sie steht ... auf.

einkaufen - ein Y kaufen
Sie kauft ein.

b Trennbare Verben - Schreiben Sie die Satze.

1. ich / aufstehen / jeden Morgen / um sechs Uhr g

2. der Unterricht / anfangen / jeden Tag / um 9 Uhr Ich stehe jeden Morgen ..
3. nach der Arbeit / ich / immer / einkaufen

4. wann / der Supermarkt / aufmachen / ?
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.................................................................................................................................

S Aussprache: Wortakzent und Rhythmus
©138  Horen Sie zu und sprechen Sie nach. Markieren Sie den Wortakzent.

aufwachen - aufstehen - einkaufen
® Sara wacht auf. — Sara steht auf. - Herr Weif8 kauft ein.
Mittagspause — Kaffee trinken — Zeitung lesen

® . Sie isst Brotchen. — Er trinkt Kaffee. — Sie liest Zeitung.

oW
o

6 Tages- und Uhrzeiten
a Notieren Sie je ein Beispiel. Sammeln Sie im Kurs.

die Wohnung pulen i Fﬁball spielen - - Hausaufgaben machen
Am Morgen / Morgens ... Am Vormittag / Vormittags ... Am Mittag / Mittags ...
(S bis 9 Uhr) (9 bis 12 Uhr) (12 bis 14 Uhr)
Am Nachmittag / Nachmittags ... Am Abend / Abends ... In der Nacht / Nachts ...
(14 bis 18 Uhr) (18 bis 22 Uhr) (22 bis 5 Uhr)

Morgens stehe ich auf und fransticke.
Vorwmittags arbeite ich.

b Schreiben Sie die Uhrzeiten wie im Beispiel.

Alltagssprache
19:45 Viertel vor acht
20:10 ‘
20:30
20:45
20:50

fiinfundvierzig 45



------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

‘7 Wann ...? Wie lange ...? .‘
Fragen und antworten Sie. MUSEUM @
DI-FR 9:30-20 . .
: Metzgerei
Deutschkurs MO-FR
Al intensiv 7:45-18:30
MO-FR 3 : SA 9.00-14.00
13.15-17.00 & Backerei ®
. : MO-FR 6:15-20 Uhr

SA 9-19 Uhr
Fernsehprogramm MO Montag

Mittwoch Schwimmbad DI  Dienstag
Film MO-SO Ml Mittwoch
|
20.15 Matrix BIBLIOTHEK 09.00-21.00 DO Donnerstag
22.45 Rambo 10 MO-SA b5 frelag
SA  Samstag
9:45—1915 SO Sonntag
Wann beginnt ...? Wann ist ... zu Ende? Am Montag/Dienstag ...
der Film/Deutschkurs ... / das Theater Um ... (Uhr).
Wann macht ... auf/zu? Um ... (Uhr).
das Schwimmbad/Café/Museum / der Zoo
die Bibliothek/Backerei/Metzgerei
Von wann bis wann ist ... auf? Von ... bis ... (Uhr).
Wie lange dauert ...?7 ... Stunden/Minuten
Wie lange ist ... gedffnet? ... Stunden/Minuten
8 Interviews im Kurs
@139 a Horen Sie das Beispiel und notieren Sie die Informationen.
b Fragen und antworten Sie wie im Beispiel.
Wann stehst du auf? Um...
Wann gehst du zur Arbeit / zum Kurs? Kurz vor/nach ...
Wann machst du Pause?
Um wie viel Uhr ...?
Wie lange friihsttickst du? Eine halbe Stunde. / Zehn Minuten.
Von wann bis wann arbeitest/lernst du? Von ... bis ...
Liest du morgens die Zeitung? Ja, zehn Minuten. / Nein.

¢ Berichten Sie im Kurs.

Mehmet steht um kurz vor

sieben auf. Er friihstickt zehn Minuten.
Er liest keine Zeitung.
Um acht Uhr ...
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.................................................................................................................................

©140

9 Kommst du mit ...?

a Was gibt es am Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag? Sammeln Sie im Kurs.

SPORT

WORK OUT

35 x in Deutschland!

Neu in Griunstadt!

Fitness fiir Jung und Alt
EROFFNUNGSFEST

am Samstag BEGINN: 11 Uhr
Tel. 1303 13

BOWLING

3. Griinstadter Turnier
(ftir alle!)

Sonntag 10-16 Uhr
Sporthalle Waldstadion

FUSSBALL

Sportclub Griinstadt -

FC Nussloch

Sonntag 18.30, Waldstadion

SCHWIMMBAD
SchwimmKkurse fiir Anfanger

MUSIK

i ey
CINEMA QUADRAT
Leopoldallee 82

M — Eine Stadt sucht einen
Marder

Spannender Krimi
DO/FR - Beginn 20 Uhr
Reservierung: Tel. 22 235

CINEMA QUADRAT
JFuflballladies™

Kultfilm von R. Rosner uber
die Frauen-Weltmeisterschaft
SA/SO: 11 Uhr

JAZZ IM METRONOM

Musik & Essen

Freitag: Tony Stone Quartett
22 Uhr, Eintritt: 10 Euro
Reservierung: Tel. 80975

i/
il ROCK IM PARK
TokStok
auf Tour

Donnerstag Beginn: 20 Uhr
(Ende gegen 22 Uhr)

THEATER AM BERLINER
PLATZ

LDas Sams”

Fur Kinder und Eltern
FR-SO, Beginn 17 Uhr
Eintritt: Erwachsene 10 €,
Kinder 4 €

D] TOTO

im Metronom

Indie, Reggae, Hip-Hop
Freitag ab 22 Uhr

SONSTIGES

FUSSGANGERZONE
Kindertag mit vielen Aktivi-
tdten

Samstag, Beginn 11:30 Uhr

FLOHMARKT
(Schillerplatz)

Samstag ab 9 Uhr
(Ende 13 Uhr)

GOTTESDIENST
Sonntag:

Kath. Messe 8 u. 10 Uhr
Ev. Gottesdienst 10 Uhr

STADTRUNDFAHRT

. — "l‘_w
4

Mit dem Fahrrad durch
Grunstadt

Treffpunkt: Rathaus
Samstag, 11 Uhr

(Dauer ca. 2 1/2 Stunden)

b Sie horen drei Dialoge. Was machen die Leute? Notieren Sie die Dialognummer.

Bowling/Fufiball

¢ Uben Sie den Dialog.

Minakova.

Ja.

Hallo, Peter!

TokStok? Das ist ja super.
Was kostet die Karte?

Ja, Klar.

Jazz Konzert

Q) an?
O Hallo, Olga, hier spricht Peter.

O Olga, am Donnerstag spielt TokStok.

O Kommst du mit?

Hast du Zeit?

O Ich lade dich ein.  Danach gehen wir ...

d Machen Sie Verabredungen.

Hast du morgen Mittag/Abend/... Zeit?
Hast du am Freitag/Samstag/ ... Zeit?

Kommst du morgen / am Freitag / ... mit
ins Kino/Schwimmbad?
in den Zoo/Zirkus/Park/Biergarten?
zum Bowling/Stadtfest/...?

Um wie viel Uhr?
Wann beginnt ...?
Wann ist ... zu Ende?

Ja, Kklar. / Vielleicht. / Leider nein.
Am ... kann ich nicht.

Gerne.
Nein, dazu habe ich keine Lust.

Um ...
... beginnt um ... Uhr.
... ist um/gegen ... Uhr zu Ende.

47
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Deutsch verstehen

........................................................................

10 Das Handy

.................................................................

a Sehen Sie die Bilder an. Welche Bilder passen zu Text A und welche zu Text B?

Informatiker

Goethestrafe 13
90491 Nurnberg

A Die Arbeitswoche von Lukas Bucher

1 Von Montag bis Freitag klingelt das Handy
von Lukas Bucher um zehn nach sieben. Er
macht das Radio an und geht duschen.

Ecke: esquina 2 Um Viertel vor acht geht er in die Béickerei

an der Ecke. Er trinkt Kaffee, isst ein Brot-
chen und liest die Zeitung.

3 Um Viertel nach acht kommt der Bus Nr. 54
und Lukas fahrt zur Firma. Um neun Uhr
beginnt sein Arbeitstag.

4 Von 13 Uhr bis 13 Uhr 30 macht er Mit-
tagspause. Er geht in die Kantine. Dann
arbeitet er bis halb sechs.

S Um halb sieben kommt Lukas nach Hause.
Er macht den Fernseher an und macht das
Abendessen. Um Viertel nach zehn sieht er
die Nachrichten und dann geht er ins Bett.

6 Von Montag bis Freitag ist er allein. Er sieht
seine Freundin nur am Wochenende. Sie
telefonieren aber jeden Abend! Immer um
halb elf! Er liegt im Bett, sie telefonieren
und dann traumt Lukas Bucher von Samira.
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15 Gestern waf alles anders.
Lukas Bucher erzahlt:

1 ,Gestern hat mein Handy nicht geklingelt!
Ich bin um halb acht aufgewacht. Ich bin ins
Bad gegangen. Ich habe das Radio nicht
angemacht. Ich habe geduscht. Das Wasser
war Kalt!

2 Um acht bin ich zur Backerei gegangen. An
der Tir war ein Zettel: ,Geschlossen wegen
Krankheit”.

3 Der Bus war auch weg! Ich habe eine halbe
Stunde gewartet und bin um halb zehn zur
Arbeit gekommen.

4 Ich bin nicht in die Kantine gegangen. Ich
hatte keine Lust mehr. Um vier habe ich den
Computer ausgemacht. Da hat der Chef
angerufen. Er hatte ,nur eine Frage ...“.

5 Das hat drei Stunden gedauert und ich bin um
halb acht Uhr nach Hause gekommen.

6 Ich habe bis elf auf den Anruf von Samira
gewartet. Dann habe ich sie angerufen, aber
das Handy war aus. Ich bin ins Bett gegangen.
Um ein Uhr bin ich eingeschlafen und habe
von Handys, Chefs und Samira getraumt.”
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b Wo steht das: A oder B? Kreuzen Sie an.

I.N [B] Das Handy von Lukas klingelt. 6. [A][B] Lukas geht in die Kantine.
2.[A][B] Das Handy von Lukas klingelt nicht. 7. [A][B] Lukas geht nicht in die Kantine.
3. Lukas frithstiickt in der Backerei. 8. Lukas spricht mit dem Chef.

4. [A] [B] Die Bickerei ist zu. 9. [A][B] Lukas telefoniert mit Samira.

5.[A] [B] Der Bus ist weg. 10. Samira ruft nicht an.

¢ Samira ruft nicht an. Was ist los? Sammeln Sie im Kurs.

11 Gestern ... — Vergangenheitsformen
a An diesen Verbformen erkennen Sie die Vergangenheit.
Das ist jetzt/heute ... Das war gestern / letzte Woche ...
Das Handy klingelt. Gestern hat mein Handy nicht geklingelt. klingeln
Ich wache auf. Ich bin erst um halb acht aufgewacht. aufwachen
Ich gehe ins Bad. Ich bin ins Bad gegangen. gehen
Es ist acht. Es war schon nach acht. sein
Ich habe keine Lust. Ich hatte keine Lust. haben

b Markieren Sie die Vergangenheitsformen im Text B. Wie heifRen die Infinitive?
Ich habe geduscht. Sc——

Qduschen _>
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Auf einen Blick

1 Wie spat ist es?

Es ist 8 Uhr.
19:59:57

Es ist 10 vor 9. | 0 2 ‘_Es ist 10 nach 8. Es ist ...
Es ist Viertel vor9. g 3- ___ Esist Viertel nach 8. * (¢
Es ist 20 vor 9. ! 4.  Esist 20 nach 8. 8 Uhr. 20 Uhr.
< . B 8 Uhr 10. 20 Uhr 10.
Es ist 5 nach halb 9.~ 0~ Esist 5 vor halb 9. 8 Uhr 20. 20 Uhr 20.
| 8 Uhr 35. 20 Uhr 35.
Es ist halb 9. 8 Uhr 50. 20 Uhr 50.

Wann kommst
du nach Hause?

Wie spadt ist es?
Cy\—) «m vor halb W
\— _’\/

2 Hast du ... Zeit?

Fragen Antworten

Hast du heute Zeit? Ja.

Hast du heute Morgen / heute Mittag / ... Zeit? Vielleicht. Warum?
Haben Sie morgen Zeit? Leider nein.

Haben Sie am Freitag / am Freitagabend Zeit? Ja, Freitag passt gut.
Wann beginnt der Kurs? Um 16 Uhr.

Wann fangt das Kino an? Um 20 Uhr 15.

Um wie viel Uhr kommst du? Kurz vor/nach zwei.
Wann ist das Konzert zu Ende? Gegen elf.

Wie lange dauert das Konzert? Zwei Stunden.

3 Tageszeiten und Wochentage

am Morgen / morgens ¢ am Vormittag / vormittags * am Mittag / mittags ¢
am Nachmittag / nachmittags * am Abend / abends ¢ in der Nacht / nachts

Montag Dienstag Mittwoch | Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

158.00
Schwimmen

S 0 e W I . T, TR = ¥ e

am Montag / am Dienstag / am Mittwoch ...

Ich gehe am Montag /"
\ schwimmen. A\mMittwoch habe ich Zeit.
/ -
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@ Trennbare Verben und Satzklammer

Position 1 Position 2: Verb Satzende

Wann du auf Y wachen
Ich immer um sechs

Um Viertel nach sechs ich auf) stehen
Dann ich das Radio @ an ¥ machen

Wann dein Deutschkurs an Y fangen
Um neun m mein Deutschkurs @

Satzklammer
Diese trennbaren Verben kennen Sie schon: an Y fangen, an Y kreuzen, an ¥, machen, auf Y stehen,
auf¥wachen, mit Y kommen

A Kommst du heute mit ins Kino?  Bei mitkommen steht oft noch eine Information nach dem ,mit”.

2 Zeitangaben im Satz

Postion 1 Position 2: Verb

Am Montag Chabe D ich keine Zeit.

Ich habe > am Montag keine Zeit.
Um Viertel nach sechs Cstehe > ich auf.

Ich Cstehe > um Viertel nach sechs auf.

@ Trennbare Verben und Betonung

Der Wortakzent ist immer auf dem 1. Wortteil.

* aufmachen ) ¢  Der Supermarkt macht um acht auf.
* aufstehen ° Ich stehe um fiinf Uhr auf.
e einkaufen e Herr Kakar kauft ein.

2 Wortakzent
einfache Worter / nicht trennbare Verben Endung -ieren Endungen -ion / -ei
trennbare Verben

® -.n . .- .. . ... .

horen verkaufen telefonieren Information
Name entschuldigen funktionieren Million
aufstehen Backerei
einkaufen
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1 Lebensmittel
a Sehen Sie sich die Fotos an. Ordnen Sie die Worter.

der Apfel das Fleisch das Mineralwasser iy P
die Banane der Joghurt der Salat :
das Bier die Kartoffel der Schinken
das Brot der Kase die Tomate
das Brotchen der Kuchen der Zucker
die Butter die Milch die Wurst
Lernziele
* Einkaufsdialoge verstehen
und fihren 2o R LI o e & s Eor = .
* einen Einkaufszettel
schreiben

* Kochrezepte verstehen

b Welche Lebensmittel kennen Sie auf Deutsch? Sammeln Sie und ordnen Sie nach Farben.
wwed(® rot griin gelb blau braun schwarz
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2 Einkaufen
a Lesen Sie die Einkaufszettel und erganzen Sie Ilhre Worterliste aus 1.

| [?l:D'l' , Paza,

‘ —_—

J

'1 A Packung Budter | i 6 Apfel, 5 Bonaven '
| S ier | 7% Wartoleln, Solat |
| R . ‘ l 1 PW TDM{%’ Z?Qri*;!dz, |
| > chinken | | Bt 6 Brotesg, |
ZOOj 8 " \ | 4 Folcet N wolels. ,'
| As0gq Kase || ™y pes |
|I /(OOS (;)w’S" ' l : 4 L(o,s{-,e,l,\, So‘f'{? ' Kasten: petaco
A Flasche (2N ’ r 4 Koster, Uogeer f .
Pfund: Libra | A Fund Fisch | T —— |

®14 b Horen Sie. Wo kaufen Herr Podolski und Frau Schmidt ein? Notieren Sie.

tterr Podolski Frau Schmidt
Fleisch — Metzgerei 0bst — ...

¢ Schreiben Sie einen Einkaufszettel fiir diese Leute. Vergleichen Sie im Kurs.

- Lukas Bucher (Kapitel 4, Seite 48)
— eine Familie mit fiinf Personen
- ein Senioren-Ehepaar

500 Gramm = ein halbes Kilo = ein Pfund ein Liter Milch  Litro

1000 Gramm = ein Kilo eine Flasche Bier Botella

g = Gramm ein Kasten Apfelsaft canasta
kg = Kilogramm eine Packung Butter Paquete
ein Glas Marmelade vaso
eine Dose Tomaten Lata
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3 Packung - Dose - Kasten - Kilo
Wie kauft man was? Erganzen Sie die Listen.

Apfel « Apfelsaft » Bananen © Bier = Birnen ¢ Brote = Brotchen  Butter » Eier » Essig * Kise
Kartoffeln » Marmelade * Milch » Mineralwasser » Nudeln ¢ Ol ¢ Reis * Rindfleisch = Salami * Salz »
Schinken ¢ Schnitzel » Steaks » Tomaten ¢ Zitronen ¢ Zwiebeln » Zucker ¢ Gurken

Th

“Zz e

3 _#pfel 2 Kisten Bier _ Kilo_Bananen
__ _Schnitzel __ Flaschen ss19 _ Pfund _Kase

o Birnen _  Dosen Ol _ Gramm Salami
__ Zwiebeln ___ Glaser Marmelade 2 Liter Apfelsaft

P = | S . Packungen __Butter Der Karton : Cartdn de leche

4 Lebensmittel weltweit
a Welche Lebensmittel sind fiir Sie wichtig? Wie heien sie auf Deutsch?

BonneN Linsen Manao
s BULGUR £

© Was ist denn das? Eine Birne? Was heifdt ,berenjena”
© Nein, eine Mango. Das heif3t auf Deutsch?
auf Deutsch auch Mango. O Ah, ich glaube, Aubergine!

b Schreiben Sie lhren Einkaufszettel fiir das Wochenende: Friihstiick, Mittagessen, Abendessen.

5 Was mogen Sie?
a Lesen Sie die Tabelle und erganzen Sie die Sprechblasen.

/_NlaL du \ //a ich mag Rels\
\ Reis und Bohnen7/ (\ und Bohnen. ) . =
RS S S du Schnitzel? ‘/ . . mogen
e o ™~ ich mag
Nein, Schnitzel —~_ s — du magst
( ich nicht. } (/ Keine Ahnung. ™ er/es/sie  mag
e O Kmder / Re=———== ihr 7/ wir mogen
L — ES N ihr mogt

sie/Sie mogen
b Fragen Sie im Kurs. 8
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L T T Sessssssnansnnsnas 5

6 Nomen im Plural
a Schreiben Sie die Pluralformen und vergleichen Sie im Kurs.

das Glas  der Verkdufer das Steak das Brot

das Ei die Mango der Saft die Kartoffe] das Glas — die Glaser
das Schnitze] die P ackung die Nudel der Apfel

TIPP Nomen immer mit Artikel und Plural lernen.

b Notieren Sie zehn Nomen aus Kapitel 1 bis 4 auf Lernkarten. Arbeiten Sie mit dem

Worterbuch.

Heft® NT «(e)s, -¢ a (= Schreibheft) exercise book b (= L | Heft n 2_’52 <) (Si'/".rih?.;dcftcﬁr; (Biich-
Zeitschrift) magazine; (= Comicheft) comic; (= Nummer) | lein) kllamlk: Zeitschrift sayi: (Liefe-
number, issue; National Geographic 1998, ~ 3* “Nation- _ rung) [a‘ls;lkﬂl 4

al Geographic 1998, No 3" ¢ (= geheftetes Bichlein) 1
booklet ‘.

¢ Tauschen Sie die Lernkarten und trainieren
Sie im Kurs.

Wie heiflt der Plural von , Heft"?

®1422 d Ein Spiel - Horen Sie das Beispiel und
spielen Sie im Kurs.

Ich méchte zwei Flaschen Bier
und drei Pfund Tomaten. -

Ich méchte zwei
Flaschen Bier, drei Pfund
Tomaten und eine ...

o

Ich mochte zwei Flaschen Bier.

7 Aussprache: i und 6
@143 a G-Laute — Horen Sie zu und sprechen Sie nach.

iiben ¢ fiinf * Gemiise * mit Gemiise * friihstiicken ¢ in Miinchen friihstiicken * ein Menii kochen
Uben Sie das ,U“! = In Miinchen und Ziirich? - = Natiirlich! - ¢ Fiinf Minuten?

@14 b 6-Laute — Horen Sie zu und sprechen Sie nach.
schon = danke schoén * méchten Ol » mit Ol  Brotchen « zwdlf Brétchen
Méochten Sie Brotchen? - — Ja, zwolf Brétchen, bitte. - « Salat mit O1? - — Mit Zitrone und Ol.
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8 Matis Laden
®145 a Was kauft Frau Beimer?
Horen Sie und kreuzen Sie an.

b Horen Sie noch einmal und
ordnen Sie die Preise
den Lebensmitteln zu.

¢ Was ist das Problem?

Sie kauft Das kostet Problem: Sie bekommt
[J Butter 2 €50 ct [J keine Tomaten.

O Eier 3€ [J zu viel Geld zuriick.
O Kaise 1 €70 ct [J keine Mangos.

M Tomaten 1 €50 ct [J zu wenig Geld zuriick.
[0 Mangos 2 €20 ct

9 Einkaufsdialoge
Spielen Sie im Kurs.

Kundin “
Kunde/ = Verkaner/Vefkéiuferin
Ich mochte ... — e
Ich hatte gern ... — } '} 5 bitl:n?s(hen?

s L = : n
Geben Sie mir bitte ... ’

Wer I
Haben Sie ... da? er kommt dran?

56

Ich nehme 100 Gramm ...

Ja, ich brauche noch ...
Nein, danke, nichts mehr.
Ja, das ist alles. / Ja, danke.
Nein, ich brauche noch ...
Bitte noch ...

Danke schon.
Auf Wiedersehen.

Projekt: Offnungszeiten in Ihrer Region
Machen Sie ein Informationsplakat.

Und

Wie vie]?
In Scheiben oder am Stiick?

Noch etwas?
Ist das alles?

... Euro Zusammen.
-+ Zurtick,

Danke schén.
Auf Wiedersehen.

Metzgerei (Fleischerei), Backerei, Supermarkte, Kaufhiuser, Kioske, Tankstellen,

Wochenmairkte, Amter ...

sechsundfiinfzig
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©146

©147

10 Was kochen wir?

Das Menii
a Das Meni - Horen vy peisen
Sie und notieren N
Sie das Menii. s
Hauptspeise
P
Nachtisch
(@)

b Die Zubereitung — Horen Sie. Was fehlt?

11 Nomen: Akkusativ

a Markieren Sie die Verben und die Artikel im Dialog.
O Ich den Salat und eine Sofe mit Olivenél, - Zitronensaft und Knoblauch.

Ich koche dann die Gemiisesuppe. Haben wir alles?
O Wir haben noch eine Tomate, = eine Zwiebel,
Brokkoli und keine Mdhre.
Macht nichts!
O Fiir die Pizza nehme ich ein Pfund Mehl,
Sonst nichts?
O Doch!

b Sammeln Sie an der Tafel. Lesen Sie die Satze laut.

Fiir den Belag brauche ich eine Dose Tomaten,

Knoblauch = ajo

zwei Paprika und drei Kartoffeln.  Aber keinen

Das reicht ja. « Ich schneide das Gemiise.
ein Packchen Hefe,

etwas Ol und Wasser.  Die Hefe = levadura

sechs Scheiben Salami ...

( N
Maskalinum (der) Neutrum (das) Femininum (die)
lch mache den Salat eine Sofe
Ich koche die Gemiisesuppe
Wir hdbCVl eine Tomate
Ich schneide
Ich brauche
lch nelme
g >
¢ Nominativ — Akkusativ: Was ist anders?
12 Ein Essen planen: einkaufen, kochen
a Schreiben Sie Satze.
suchen (A) » machen (A) » haben (A) » schneiden (A) ¢ lch mache eine Pizza.

brauchen (A) * nehmen (A) = essen (A) ¢ holen (A) =
kaufen (A) © finden (A) * moéchten (A)

b Sprechen Sie im Kurs.

C Ich schneide >
~ ¢

/ Ich kaufe,..j)

C Ich koche ... )
N o

—3

vl 7/\\
(_fch mache )

Wir Waben keine Tomaten.

_/
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Deutsch verstehen

...............................................................................................................................

Kartoffel-Zucchini-Aufauf

Zutaten fur 4 Personen  Vorbereitung

L 3

XD 750 9 Kartoffeln Zwicbel schilen, schneiden und anbraten.

e—— PP 9 Zucchini Dann in eine Auflaufform fallen.

&5\) 1 Zwiebel

°

Kartoffeln waschen, schalen, in danne Scheiben schneiden.

%B -
L') 1 AP‘f el {i ‘\\<Z_3
/ /) &)
fﬁcﬁf 4 Eier PN 22 }%\;pn
=" = Y L1y o° !
& ~ 7 & _=l\ ) ] A
C: " 200 9 sufe Sahne ’?‘/ :\\ { /))?“ \( \
L) Salz, Pfeffer o Zycchini in déinne Scheiben schneiden. F~ 5
&2 Muskatnuss
; o Apfel schilen und in Scheiben schneiden.
-k Estragon
Zubereitung A7)
Ly
¢ Die Kartoffel-, Zucchini- und Apfelscheiben XJ
in dic Auflaufform legen. =T L oot
SR
e Den Backofen auf 200 °C vorkeizen. LT
ﬂ/
e Die Eier und diec Salne verrihren, mit Salz, Pfeffer s (éz
-~ { [ I} =
und Muskatnuss warzen. o
o Estragon in feine Streifen schneiden und % N
mit der Eicrsahne verrahren. T\~<‘< Qé SRR
¢ Das Ganze gleichmaBig vber dic Gemise- und Apfelscheiben gichen. S

o Auflaufform mit Deckel far ca. 20 Minuten in den Backofen
stellen (mittlere Schiene).

¢ Danach Deckel wegnehmen. Nach ca. 30 Minuten
ist der Auflauf fertig.
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13 Ein Kochrezept
a Vier Fotos passen zum Rezept. Welche?
b Bringen Sie die passenden Fotos
in die richtige Reihenfolge.

Reihenfolge der Fotos: [] [] [ []

14 Omas Tipps
Welche Tipps bekommt Felix?
Horen Sie und kreuzen Sie an.
Richtig oder falsch?

Fiir 7 Personen alle Zutaten x 2 nehmen.
Nina mag Zucchini.

Fisch oder Fleisch passen dazu.

0000

Kise ist nicht so gut.

Projekt

Bringen Sie Rezepte mit. Finden Sie gemeinsam die deutschen Wérter. Machen Sie ein

Rezeptheft im Kurs.

TIPP Suchworter: kochen international, deutsch kochen, Chefkoch, Kochstudio

neunundfiinfzig
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Auf einen Blick

................................................................................................................................

1 Ich hatte gern ...

3

60

Verkaufer/in

Guten Tag.

Sie wiinschen?

Was hatten Sie gern?

Wer ist der Nachste, bitte? / Wer ist dran?

Darf es noch etwas sein? / Noch etwas?
Wie viel?

In Scheiben oder
am Stuick?

Darf es ein bisschen mehr sein?
War’s das? / Ist das alles?

Das macht 25 Euro zusammen.

Nein, nur EC-Karte.

Wo ...?

Wo finde ich ...?
Wo haben Sie ...?

Was kochen wir?

Ich mache den Salat.
Ich koche die Gemiisesuppe.
Ich schneide das Gemiise.
Ich nehme ein Pfund Mehl,
etwas Ol und Wasser.
Ich brauche noch Tomaten und Salami.

sechzig

Kunde/Kundin

Guten Tag.

Ich hitte gern ... / Geben Sie mir bitte ...
Haben Sie (auch) ...?

Was kostet ...?
Was ist heute im Angebot? qué hay en descuento?

Ja, ich brauche noch ... / Geben Sie mir noch ...
100 g / 1 kg / 1 Glas ... bitte!

In Scheiben.
Am Stuck, bitte.

Ja, ist 0. k. / Nein, bitte nur ...
Ja, das war’s. / Nein, ich brauche noch ...

Nehmen Sie Kreditkarte?

—u L
~—

( Eine Tiite, bitte. )

e .\\i
\\\ //’
links [ i rechts
davorne,\___,_: dahinten
//\
S~
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@ Verbformen: mdégen, nehmen, essen, lesen (» S. 27)

Infinitiv mogen nehmen
ich mag nehm-e
du mag-st nimm-st
er/es/sie mag nimm-t
wir mog-en nehm-en
ihr mog-t nehm-t
sie/Sie mog-en nehm-en

12 Verben mit Akkusativ

essen lesen
ess-e les-e
iss-t lies-t
iss-t lies-t
ess-en les-en
ess-t les-t
ess-en les-en

Ich nehme einen Salat, ein Ei und eine Tomate. Ich brauche keine Zwiebeln.
Ich mag keinen Salat, keine Eier und keine Tomaten. Ich esse gerne Apfel.

Verben mit Akkusativ in Berliner Platz 1 siehe Seite 240.

3 Artikel und Nomen: Akkusativformen

TIPP Verben immer so lernen: schneiden 4)
Ich schneide denleinen Apfel.

Maskulinum (der) Neutrum (das) Femininum (die) Plural (die)

Ich mag den Apfel das Brot die Tomate die Apfel/Brote ...
einen Apfel ein Brot eine Tomate — Apfel/Brote
keinen Apfel kein Brot keine Tomate keine Apfel/Brote

TIPP Den Akkusativ einfach lernen — Maskulinum Singular -en.

4 Nomen: Plural

-y ellie % gl
. der Apfel - die Apfel die Wurst - die Wiirste das Glas - die Glaser
der Computer — die Computer
-n/-en 3
die Tomate - die Tomaten das Kilo - die Kilos
die Frau - die Frauen der Park — die Parks
TIPP Nomen immer mit Artikel und Plural lernen. die Tomafc, -

Ich esse gern Tomaten

ii- und o-Laute

li| + €9 — [ii] Bitte, iiben Sie! Natiirlich. Fiinf Minuten.
le] + @ — [6] Was mochten Sie? Zehn Brotchen.

TIPP [(] und [0] sind Laute

mit Kuss @‘

einundsechzig
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Nikola Lainovic, 40

Wir sind hier gerade beim
Abendessen. Meine Frau ist
nicht da. Sie arbeitet von 17 bis 21 Uhr.
Um acht Uhr bringe ich unseren Sohn und
unsere Tochter ins Bett. Sie sind vier und
sieben Jahre alt. Meine Tochter ist in der
Grundschule, in der zweiten Klasse.

Mein Sohn ist im Kindergarten.

Lernziele

e uber die Familie sprechen

¢ das Datum sagen und
schreiben

* Uber Geburtstage sprechen

* uber Vergangenes sprechen

Sania Kelec, 34

Am Sonntag machen wir oft
Picknick. Mein Mann, ich,
unsere Kinder, ihre Freunde und
unsere Oma. Wir nehmen Essen und
Trinken mit. Die Erwachsenen reden
und die Kinder spielen. Mein Sohn
ist 13. Er findet Picknick langweilig.

Lore Bertuch, 86

Wir sind eine Wohngemeinschaft.

Wir sind zwischen 71 und 89 Jahre alt.
Meine beste Freundin und
ihr Ehemann leben auch
hier. Wir sind acht Personen.
Zwei Ehepaare und vier
Alleinstehende. Manchmal
machen wir zusammen
einen Ausflug.
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Regine Kant, 43
Ich bin seit drei Jahren getrennt. ;
Ich erziehe meinen Sohn allein. . : n——
Tobi ist sechs und geht in die ——
erste Klasse. Manchmal ist es schwer. Ich
arbeite von 9 bis 16 Uhr. Danach kaufe ich
ein und mache den Haushalt. Tobi macht
seine Hausaufgaben fast immer allein.
In der Klasse von Tobi sind viele Kinder von
Alleinerziehenden.

Tim Kohl, 27

Das ist der achtzigste Geburtstag von
Oma. Auf dem Bild kann man nicht alle
sehen, aber alle ihre Kinder sind da. Mein
Onkel und sein kleiner Sohn, meine Tante
und ihre Tochter, meine Eltern
und meine Geschwister. Meine
Schwester und meine Eltern sieht
man nicht auf dem Foto und
mein Bruder steht ganz links.

1 Familienfotos
@149 a Lesen Sie. Horen Sie dann zu. Zu welchen Fotos passen die Hortexte 1-4?
b Thema , Familie” — Sammeln Sie Worter an der Tafel.

(" i

s
der Vater — die Mutter der Sohn — dic Tochter

alleinstehend verheiratet
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2 Wie groB ist lhre Familie?
®150 a Lesen Sie die Fragen 1-7 und horen Sie die Antworten a—-g. Was passt zusammen?

meine GroReltern: meine Eltern: meine Geschwister: ICH meine Frau unsere Kinder:

mein Grofivater mein Vater mein Bruder unser Sohn
meine Grofmutter meine Mutter meine Schwester unsere Tochter
1. __b_ Bist du / Sind Sie verheiratet? @ 5. _€ _Hast du / Haben Sie Geschwister?

2. _C__ Haben Sie / Hast du Kinder? 6. _9 Wohnen deine/Thre Eltern auch hier?

3. _d _ Wie alt sind deine/lhre Kinder? 7. _4 _ Leben dein/Ihr GroRvater und

4. _f  Wie groR ist deine/Thre Familie? deine/lhre Groffmutter noch?

b Lesen Sie die Antworten und kontrollieren Sie lhre Losung.

a) Meine Grofimutter lebt noch. Mein Grofvater ist schon lange tot.

b) Nein, ich bin ledig, aber ich heirate bald. In zwei Wochen ist meine Hochzeit!

C) Ja, zwei.

d) Kira ist 12 und Samira ist fast 6.

e) Ich habe einen Bruder in Kenia und eine Schwester in Berlin.

f) Meine Familie hier ist klein. Aber meine Familie in der Tiirkei ist grof. 40 Verwandte.
¢) Nein, meine Eltern leben in Bochum.

¢ Ergéanzen Sie mein oder meine und die Verwandtschaftsbezeichnungen.

1. M_¢in_v_ater und meine M utter r sind m eine Eltern.
2. Mein Sohn und meine Tochter sind meine Kinde r.

3. Mein Brude r und m €ine Schweste r sind meine Geschwister.
4. Mein____ Grofvater und meine Grofs mutter r sind meine__ GGrofelter n.

'3 Possessivartikel — mein-, dein-, sein-, ihr- ...
a Markieren Sie auf Seite 60-62 die Possessivartikel. Erganzen Sie die Liste.

ich du er/es sie wir ihr sie/Sie
Singular (e) dein(e) sein(e) (e) (e) euer/ ihr(e)/
eure
Plural seine ihre eure ihre/

A Akkusativ Maskulinum Singular wie bei ein/kein: + en. Er besucht seinen Vater am Wochenende.
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b Ersetzen Sie die markierten Wérter durch sein/e, ihr/e, unser/e.

1. Georg ist gut in der Schule. Er macht die Hausaufgaben allein.

2. Maria mag Deutsch. Marias Deutschlehrer ist sehr gut. ihr

3. Wir machen die Salate und die Manner grillen. unsehre

. Tim lebt in Bonn und Tims Vater in Berlin.sein

. Sibylle studiert in Koln. Sibylles Eltern leben in Frankfurt. ihre

- Igor ist Kanadier. Igors Grovater kommt aus Russland.sein

. Wo wohnst du und wo wohnt der Bruder?dein

- Mein Bruder und ich besuchen den Vater jeden Monat ein Mal. Er lebt allein.unseren

N OY O e

o)

1. Er macht seine Hausaufgaben allein.

@ Interviews im Kurs
a Schreiben Sie Ihren Familienstammbaum wie im Beispiel.

wmeine Geschwister

meine Schwester
(Anastasia, 22)

wmein Vater (lja, 46)

weine Tante

b Nehmen Sie Fragen aus Aufgabe 2. Fragen Sie im Kurs. Berichten Sie.

=z ZN /-‘/ . . » 2 R B
(  Bist du verheiratet? ) ’ (_Nein, ich bin nicht verheiratet. />
— — S (4 : 7 2

=\

i
e

/Olga ist nicht verheiratet.
Ihre Schwester heifit AnastasiQ
. und ihr Vater llja. 8

@arﬁber mdchte ich nicht spreche;.)

i —

R
G
\\/ as fragt man bei uns nicht. )
~—— e

@ Aussprache: -er(n) und ver-
®151  Horen Sie und sprechen Sie nach.
meine Mutter » mein Vater ¢ meine Geschwister = unser Bruder * meine Eltern * meine Tochter ¢
meine Kinder = euer Sohn ¢ hier ist meine Schwester » meine Verwandten ¢ verheiratet

Das ist meine Mutter und hier sind meine Geschwister. Das sind meine Eltern.
Ich habe zwei Briider und eine Schwester. Meine Kinder sind verheiratet.
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6 Geburtstage im Kurs

a Wiederholen Sie die Zahlen im Kurs.

=y =
Y C wei D)
( S

N

b Lesen Sie die Beispiele und die Tabelle. Markieren Sie die Endungen. 1.-19., 20, 21. ...

Was ist anders?

» Wann bist du geboren? < ‘Am ersten Zweiten neunzehnhundertachtundachtz:g/__’ P

O Am 1.2.1988.

* Wann hast du Geburtstag?

O Am 24.8.

Am ersten
zweiten
dritten
vierten
fiinften
sechsten
siebten

e .
( Am vierundzwanzigsten Achten.
—— /

—

Am achten

neunten
zehnten

elften

zwolften
dreizehnten

B

—

I

Am zwanzigsten
einundzwanzigsten

dreifigsten
einunddreifligsten

¢ Fragen Sie im Kurs und machen Sie eine Geburtstagsliste.

“ Wann hast du Geburtstag?

O Am 25. Mérz.

@ Im Frihling.

© Nein, da ist in Stdafrika
Herbst.

* Wann bist du geboren?

© 1982.

‘7 Bens Geburtstag
a Anrufbeantworter (AB) - Lesen Sie die SMS und horen Sie zu. Was passt zusammen?

©1.52

66

SMS1-AB[]
.l 1720

Hi, ihr Alle!

Ich habe Geburtstag.
1301:( )
Donnerstag 23.3.
Das Festist am 25.3.
20 Uhr - Kommt alle!
Ben

Fortsetzen Mehr

sechsundsechzig

SMS 2 - AB [
ol 1720 SN

Hi Ben!

Danke fiir die Einladung.
Ich kann nicht.

Bin in Frankreich. Arbeit!
Bin erst Ende April zu
Hause. Schade! Geschenk
kommt! Schones Fest!
Sigrid

Fortsetzen Mehr

SMS 3 - AB[]

ol ™ 1720
Hi, Kati!

Ben hat Geburtstag.
Hast du ein Geschenk?
Ruf mich an.

Anne

Fortsetzen Mehr



B N L R R R 6

b Horen Sie den Anrufbeantworter noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

AB 1 AB 2 AB 3
[] Sigrid kommt doch. [J Max kommt nicht. [J Kati hat ein Geschenk.
[] Sigrid gratuliert Ben. [J Max kommt spiter. [J Kati bringt Kuchen.

¢ Schreiben Sie SMS-Einladungen. Tauschen Sie im Kurs und schreiben Sie SMS-Antworten.

®153 d Gliuckwiinsche - Horen Sie und ordnen Sie dann 1-4 und a-d zu.

1. Herzlichen Gliackwunsch [J a) Ihre Gliickwiinsche.
2. Alles Gute und [J b) zum Geburtstag!

3. Vielen Dank fiir [] ¢) Geschenk.

4. Vielen Dank fur das [J d) Liebe zum Geburtstag!

8 Danke sagen — Bens E-Mail
a Lesen Sie — Was sagt Ben: zum Cognac, zum Fest, zum Essen, zum Kasekuchen?

Von: BenBroderéfreenex.de
An: Sigrid.Honnenéwapnet.com

Liebe Sigrid,

vielen Dank fir deine Glickwinsche und dein Geschenk. Der Cognac ist super!

Mein Fest war sehr schén, aper du warst leider nicht da. Schade! Ich hatte viel SpafR.
Alle Freunde waren da und meine Eltern und Geschwister auch. Das Essen war toll.

Wir hatten viele Salate und einen super XKasekuchen

von Kati. Wir waren bis drei Uhr zusammen!

Liebe Grufe, 609‘146 — Supcr, Fest — ...

Ben

——

\
o e

b Markieren Sie die Vergangenheitsformen

von sein und haben im Text. I_”ﬁnmv sein haben
Machen Sie eine Tabelle. ich war Natte
dau warst Nattest

¢ Schreiben Sie die Satze 1-8 in der Vergangenheit.

1. Ich habe Geburtstag. S. Habt ihr Musik?

2. Wir sind zu Hause. 6. Wir haben Live-Musik.

3. Meine Freundin hat keine Zeit. 7. Das Fest ist schon. Ich hatte &Cb"rf's-mg’
4. Sie ist in Frankreich. 8. Seid ihr auch da?

d Schreiben Sie vier Satze im Prasens. Tauschen Sie im Kurs.
Schreiben Sie die Satze im Prateritum.

Hels Lolie (225 e 2ok lch hafle keine Zeit.
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Deutsch verstehen
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68

Wir glauben €3 nicht.

Ist es dentl wahr? '
per Theo wird hcut.e 60 .la'hr A
Er sieht noch aus wie d'rel_{.hg
Und arbeitet noch ﬂ(jlﬁl{{. .
Alles Gute und weirer' viel bfmfd.e
Deine Familie und deine Freut
wiinschen dir das!

Der Geburtstag ist in Deutschland ein wichtiger Tag. Man feiert mit der Familie und mit Freunden.

1 Fiir Jugendliche ist der sechzehnte und der
achtzehnte Geburtstag sehr wichtig. Ab 16
darf man in bestimmte Restaurants auch
allein gehen und man kann den Moped-
fiihrerschein machen. Mit 18 ist man er-
wachsen, darf z. B. den Autofiihrerschein
machen, wihlen und Entschuldigungen
fiir die Schule selbst unterschreiben.

2 Erwachsene feiern besonders die runden
Geburtstage 30, 40, 50 ...

3 Man feiert meistens zu Hause, manchmal
auch im Restaurant. Erwachsene feiern
meistens am Abend. Man isst und trinkt,
manchmal gibt es auch Musik zum Tanzen.
Alte Leute feiern oft mit Mittagessen und
Geburtstagskaffee am Nachmittag.

4 Zum Geburtstag gehort die Geburtstagstorte
mit den Geburtstagskerzen. Das Geburts-
tagskind (Am Geburtstag ist man auch mit
80 Jahren noch , Geburtstagskind”.) blast
die Kerzen aus. Das bringt Gliick fiir das
neue Lebensjahr.

achtundsechzig

5 In der Zeitung findet man oft Geburtstags-
anzeigen. Die Familie oder die Freunde
gratulieren mit diesen Anzeigen zu runden
Geburtstagen.

6 Zum Kindergeburtstag liadt man auch
Verwandte ein: Oma und Opa, Tante und
Onkel ... Das Kind ladt seine Freunde und
Freundinnen ein. Die Gdste bringen Ge-
schenke mit. Das Geschenk muss nicht
grofd sein.

7 Kindergeburtstage sind am Nachmittag. Es
gibt Kaffee und Kuchen fiir die Erwachse-
nen, Kuchen und Saft fiir die Kinder. Die
Gaste kommen um drei Uhr und um sieben
oder acht Uhr ist das Fest zu Ende.

8 Oft organisieren die Eltern vom Geburts-
tagskind Spiele. Manchmal geht man auch
zusammen weg, z. B. ins Schwimmbad,
zum Eislaufen oder ins Kino.



a Sehen Sie die Bilder an. Was kennen Sie und was nicht?

b Markieren Sie mit R (richtig) oder F (falsch) oder 0 (nicht im Text).
Der Geburtstag ist wichtig.

Zum Geburtstag bekommt man Geschenke.

Die Geschenke sind meistens teuer.

Der 15. Geburtstag ist fiir Jugendliche sehr wichtig.
»Geburtstagskind” sagt man auch noch zu 40- oder 50-Jdhrigen.

Kindergeburtstage feiert man am Morgen.

Qodogod

Zum Kindergeburtstag kommen nur die Freunde.

D Am Ende vom Kindergeburtstag gibt es Abendessen.

N

Geburtstagsworter — Wie viele Kombinationen finden Sie im Text? Kennen Sie noch mehr?

das Kind die Kinder

die Torte GEBURTSTAG(S) der Kaffee ;
das Geschenk die Anzeige die Geburtstagstorte

die Kerze der Kuchen

Projekt: Geburtstag bei lhnen.
Haben Sie Fotos? Wie feiert man bei lhnen?

o —— e < Zum Geburtstag lidt man ... ein. >
C__ Der erste Geburtstag ist bei uns sehr wichtig. > Tz —"

A R o

e g 3 ; — C Bei uns isst man ... / trinkt man i
<__Bei uns feiern viele an Neujahr Geburtstag. > R —

R P

-
S
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Auf einen Blick

...............................................................................................................................

1 Die Familie vorstellen

Meine Familie ist grof3/klein.
Mein Sohn ist achteinhalb Jahre alt.
Meine Tochter ist zwolf.

Wir sind finf Kinder.
Juirgen ist unser zweiter Papa.
Seine erste Frau lebt in Berlin.

: stex yon
@ﬂw%"ﬁ(um' )

Ich habe einen Bruder und zwei Schwestern.
Mein Bruder lebt in Russland.
Meine Schwester wohnt in Berlin.

Bist du verheiratet?
Nein, ich bin nicht verheiratet.
Ich bin ledig/verheiratet/getrennt/geschieden.

E— — 7 ——— —

“Sind Sie geschieden?> R e e e
a_\S7md Sie geschledf_rl:_,? (_ Dartiber machte ich nicht sprechen.) (D\as fragt man bei uns nicht. )
b bl _Da 1en:

—s — —— ST

N —_— ~\

TIPP Diese Fragen finden manche Menschen zu direkt: Wie alt sind Sie? Sind Sie verheiratet/
geschieden ...?7 Leben Sie allein? Haben Sie Kinder? Méchten Sie Kinder haben?

2 Datum
Wann bist du geboren? Am 31. Oktober 1989.
Wann hast du Geburtstag? Am 24.8. (vierundzwanzigsten Achten).

Da ist in Tansania Winter.

3 Einladungen und Gliickwiinsche zum Geburtstag

atld ™

. Samstag 31. 10
E’Zl/ddungl geburtstag . paity 20
Liebe Freunde! uhr! bringt essen.

Ich Nabe am Samstag, dew 31.10. Geburtstag und mochte mit*
euch alle zu meiner Geburtstagsparty einladen.
Sie beginnt um 20 Vhr.
Bitte bringt etwas zum Essen mit: Salate, Nachtiseh ...

Ich freue wmich auf euch Fortsetzen Mehr
Robert
Herzlichen Glickwunsch zum Geburtstag. Alles Gute und Liebe zum Geburtstag.

Gesundheit und viel Erfolg.

4 Danke sagen

Vielen Dank fiir deine Einladung.
Vielen Dank fiir euer Geschenk. Es ist toll.
Danke fiir [hre Geburtstagskarte. Ich habe mich sehr gefreut!
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~ Grammatik

Q Possessivartikel: Formen

der Bruder das Kind die Schwester Plural: die Eltern
ich mein Bruder mein  Kind meine Schwester meine Eltern
du dein dein deine deine
er sein sein seine seine
es sein sein seine seine
sie/Sie ihr/Ihr ihr/Ihr ihre/lhre ihre/Ihre
wir unser unser unsere unsere
ihr euer euer eure eure
sie/Sie -~ ihr/lhr ihr/Ihr ihre/Ihre ihr/Thre

!

ich meine Schwester

A die Schwester 1{} der Bruder

du dein Bruder

@ Possessivartikel: Nominativ — Akkusativ

Maskulinum Neutrum Femininum Plural
Nominativ
Das ist/sind ... ... mein Bruder. ... mein Kind. ... meine Schwester. ... meine Eltern.
Akkusativ
Ich besuche ... ... meinen Bruder. ... mein Kind. ... meine Schwester. ... meine Eltern.

@ Ordinalzahlen und Datum

Am ersten  Mai Am achten Oktober Am zwanzigsten April
zweiten neunten einundzwanzigsten
dritten zehnten s
vierten elften dreifligsten
fiinften zwolften einunddreifigsten
sechsten dreizehnten
siebten

4 Verben: Priteritum von sein und haben

sein haben Diese Ausdriicke signalisieren ,Vergangenheit”:
ich war hatte gestern
du warst hattest vorgestern
er/es/sie  war hatte letzten Montag/Mittwoch ...
wir waren hatten letzten Monat/Mairz ...
ihr wart hattet
sie/Sie waren hatten letzte Woche/Ferien

Sie sprechen kein ,r”. Sie sprechen (ein schwaches) ,a".

am Wortende: -er(n) Vorsilbe: ver-
die Eltern ¢ der Bruder » hier ¢ die Kinder die Verwandten ¢ verheiratet ¢ verkaufen
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Raststatte

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Zahl? Gehen Sie 1 Schritt Kopf? Gehen Sie 2 Schritte Richtig? Falsch?
weiter und losen Sie weiter und IGsen Sie Sie bleiben auf Gehen Sie
Aufgabe A oder B. Aufgabe A oder B. dem Feld. wieder zurtick.

Start

Buchstabieren Sie Ihren Namen.

Wie heilRen die Artikel von:
Liter » Glas » Dose?

Nennen Sie je ein Nomen mit
der, das und die.

Antworten Sie.

@ Wie geht es Thnen?
(@

Antworten Sie.

@ Was trinkst du?
© Yo

Zahlen Sie rickwarts von 20 bis 10.
Nennen Sie lhre Adresse mit Postleitzahl.

Wie heiltt die Frage?
@

© Nein, meine Eltern wohnen in Stuttgart.

Wie heilt das auf Deutsch?

S e

Lesen Sie die Zahlen laut.
223 = 678 = 1245 » 3985

Erganzen Sie.
@ Das ist ... Waschmaschine.
© Wie viel kostet ... Waschmaschine?

72 sweiundsiebzig

Antworten Sie.
© Hast du Geschwister?
O
i

Antworten Sie.

@ Sind Sie Frau Kraus?
O

e

Ist der Satz richtig oder falsch:
Maochten Sie Tee?

Ilhre Stadt: Nennen Sie die Postleitzahl
und die Vorwahl.

Wneheil!»tdasaufDeutsch:!Q J @j




ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Wie heil}t die Frage?
®..
© Eine Digitalkamera.

Wie heillt das Gegenteil?
neu - ..., billig - ...

Nennen Sie die Uhrzeiten.m

? -
b oo

Wie heillt die Frage?
@ ... 3
) Es ist Viertel vor neun.

Nennen Sie die Wochentage.
MODIMIDOFRSASO

Nennen Sie zwei Milchprodukte.

Wie kaufen Sie das?

Milch - Liter ¢ Bier — ... @ Kédse — ...

Wie heil’t die Pluralform?
Nudel = Schnitzel ¢ Birne

In der Backerei. Antworten Sie.
@ Sie wiinschen?
O Ich hitte ...

Wie heildt die Frage?
@7
© Am Freitag kann ich nicht.

Familie: Nennen Sie drei Verwandte. /};Q

Matis Laden. Was fragt Mati?
(2 Beispiele)

Was essen Sie gerne?
Ich mag ... @

Gratulieren Sie zum Geburtstag.

ooooooooooooo

Wie heilt die Frage?
® ...
© 999 Euro.

Nennen Sie die Uhrzeiten. B

0 Nennen Sie zwei Obstsorten.

Gemilise kaufen. Antworten Sie.
] ' @ Ja, bitte?
O Geben Sie ...

O Gerne. Wann beginnt der Film?

Familie: Nennen Sie drei Verwandte. é}

Was essen Sie nicht gerne?
Ich mag kein/keine/keinen ... @
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Raststatte

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Q Wortfeld ,,Zeit”
Machen Sie ein Lernplakat im Kurs.

’// \\ // h \'. .//>_< 2 ——‘\.

(_ Wann stehst du auf? ) _ Umsechs. J (_ Vonwann biswann ... ? )

NS 72— N LA
72— — &

N ' Wortfeld ,Zeit Vo

Die VAr s Fragen:
Es ist Viertel nach sechs. £ 25 Wieviel Vnr ist es?
ES ist18 ... i ﬂ — Wann beginnt ...
Viertelvor =~ QNSNS  Vicr nach ..
-6—9 Vhr- - 9—11 Uhr 11—
“derlam Morgen  der Vormittag der M...

morgens
Guten Morgen!

aufstehen, duschen

9 Zehn Verben - viele Satze

Spielregel:

— A sagt ein Wort, B notiert Satze dazu (30 Sekunden).
Pro Satz ein Punkt.

— Dann sagt B ein Wort und A notiert Satze.

— Spielzeit: 10 Minuten.

— Die Kursleiterin / Der Kursleiter kontrolliert.
Wer hat die meisten Punkte?

A B . W S

(_ aufstehen )

aufstehen einkaufen —
aufmachen anfangen

zumachen essen B

frithstiicken duschen

kochen mitkommen

einladen verkaufen Wawnn stehst du auf?
aufwachen kaufen

Aoy s i Ich steke um 8 Vhr auf.
einschlafen zahlen

beginnen mitbringen
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e Essen in Deutschland
Raten Sie und schreiben Sie die Lebensmittel und Getranke in die Statistik.

@ Brot und
Brotchen

@ Fleisch

® Obst

@ Gemiise

(®) Kartoffeln

® Reis

@ Zucker

! Blick auf den Speisezettel

Jahrlicher Pro-Kopf-Verbrauch in kg

Quelle: BMVEL, Stand 2003/2004

Wortschatzkarten
Sehen Sie in der Wortliste nach. Schreiben Sie zehn Wortschatzkarten und tiben Sie im Kurs.

Vorderseite (Deutsch) Rickseite (lhre Sprache)
Artikel\dgr Bruder
Wortakzent die Bruader
Plural as ist mein Bruder.

Beispielsitze " Ich habe zwei Brider.

So kénnen Sie mit Wortschatzkarten lernen:

. Laut lesen.

. Vorderseite lesen: Wie heiRt das Wort in Ihrer Sprache? Und der Beispielsatz?

. Riickseite (lhre Sprache) lesen: Wie heiBen das Wort und der Beispielsatz auf Deutsch?
. Karten immer mitnehmen: So konnen Sie beim Warten lernen (beim Arzt, im Bus ...)

. Karten im Kurs tauschen.

. Mit einer Partnerin / einem Partner lernen.

AN bsAWN -~



_Raststatte

R R A

Video

Teil 1

.........

Gasan ist um halb acht Uhr aufgewacht. Er hat heifl geduscht und ist dann mit dem Bus in die Arbeit
gefahren. Er arbeitet jeden Tag von 10 bis 14 Uhr.

Teil 2

a Einkaufen - Welcher Einkaufszettel passt?

9 |
7 Bless. |

A Salok

' L\J@wﬁbm{;
2uiebel 3 Sa ok

L Gurlker
% kg Tomoder,

v ..

|
|
2, L T i | A GU.V\»CQ
3 Toumater, \\ =il |
|

_

b Geburtstagsgeschenke

i RiCH]
LK 'l Hl\“““m DER

Radernde Tiwade

- *

1. Ein Kollege / Eine Kollegin hat Geburtstag. Was kann man mitbringen?
2. Was bringt der Mann zum Geburtstag mit?
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Machen Sie die Aufgaben 1-6 und kontrollieren Sie im Kurs.

1. Uhrzeit — Fragen und antworten Sie.

® Wie ...?
O Esist...

4. Was kaufen Sie? Sprechen Sie.

Steak (3) Drei Steaks.

Ei (6) * Nudeln (500 g) * Apfel (3 kg) * Brot (2)

5. Die Familie

a) Wie nennt man die Frauen?
M AT, S G

b) Wie nennt man die Manner?
VosiSiap Bivgy (G

Mein Ergebnis finde ich: © ®

Ich iiber mich

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stellen Sie lhre Familie vor.

Mein Name ist ...
Ich bin verheiratet / nicht verheiratet

. undfaber Jch ku',(se, w(a.il'wu'r und bin 21 ]o,l«re, alt.
me?n Mann/Freund./ Jeh bin nicht verkeiratet ‘an.r teh habe
e B e Freundi. S it Nodjo. Jeh b
Ich habe keine Kinder. eine. Schwester. Sie s+ 16 J“‘\"‘t alt.

Meine Tochter heifdt ...

g Wir wolwen wnoch zu ttause bei unseren
Sie ist ... Jahre alt.

Mein Sohn ... Eltern . .

Er/Sie hat am ... Geburtstag ... Ana Wochenende komunb ofl» olie ganze

Zum Geburtstag kommt/kommen ... Tosailies wasin Oukel und meine Taute ;
Familie: die Groeltern i} 5 .
... die Eltern von meinem Mann / mewme G‘”(sdkw - Manchmal sind wir
meiner Frau 20 Persownen -

... meine/seine/ihre Schwester mit ...
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¢ Ortsangaben machen

* nach dem Weg fragen

* Hinweise zum Weg geben

* eine neue Arbeitsstelle antreten

Noliendorfplatz

1 Sie kommen in Berlin an.
a Schauen Sie die Fotos an. Was mochten Sie machen? Was brauchen Sie? Kreuzen Sie an.

Ich mochte ... Ich brauche ...

.. eine Stadtrundfahrt machen. ... einen Stadtplan.

.. das Regierungsviertel besichtigen. .. ein Ticket (U-Bahn/S-Bahn/Bus).
.. einen Markt/Flohmarkt besuchen. .. ein Hotel.

.. einen Kaffee trinken gehen. .. ein Hostel / eine Jugendherberge.
.. einen Sprachkurs machen. .. ein Fahrrad.

... eine Wohnung finden. .. einen Regenschirm.
?

000000
0

b Machen Sie eine Hitliste und vergleichen Sie im Kurs.

B

2 e 7 Ich brauche kein Fahrrad. ™
vimidtplan ist sehr w:cht:g./»_/) . Ich fahre mit der U-Bahn. _~
et e —— RSN &
~
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Hauptbahnhof

T e Rht bd
www.winterfeldt-platz.de RH agsge s
Hackesche Hofe
2 Berlin kennenlernen
a Horen Sie die Dialoge 1-4. Welche Fotos passen?
Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3 Dialog 4
Foto Foto 2 Foto Foto

b Horen Sie die Dialoge noch einmal und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

Dialog 1 a) Das Reichstagsgebdude ist in der Nahe vom Hauptbahnhof.
b) Die Frau und der Mann gehen zu Fufl zum Hostel.
Dialog 2 a) Der Mann geht zur Touristeninformation.
b) Der Bus 100 macht eine Stadtrundfahrt.
Dialog 3 a) Der Winterfeldtplatz ist in der Nihe vom Zoo.
b) Die VHS (Volkshochschule) ist in der Nahe vom Winterfeldtplatz.
Dialog 4 a) Die Frau kennt Berlin nicht sehr gut.
b) Sie fahrt jeden Tag mit dem Fahrrad.

O000000KX=
O00000XxO-
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3 Wo ist bitte ...? Wie komme ich ...? Ich suche ...
a Lesen Sie den Dialog und markieren Sie die Orte im Stadtplan. Horen Sie den Dialog.

®26

80

Winterfeldtplatz
(,05 “Null(endorfpl.m & UL P
e 5 % By, =M | &) volkshochschule (VHS)
= 5 SRy Str.
N f%“o\\em\“‘ %s” i § ‘weam @ Seniorenwohnheim
g R S Billowstr
3~ A ALste- 2 1 @ A E 4 sk
& B geriel Wi &| @ Park (Heinrich-von-Kleist-Park)
= 05_1 Wint€ %q Merfelgys, £
all (® Bank
Hohenstaufen- % - Ballassirage : ® Schule
L 7
|® scHoNEBERG = = © % $@ O Gundschule
o < -
= H.-v.- E £ ‘ AOK
® B2 I R
S 3 2 Kleistpark o A| ® Kirche
g S © .0 500 m
= g @ Nollendorfplatz

Entschuldigung, wo ist bitte der Kleist-Park?

© Das ist ganz einfach. Wir sind hier in der Winterfeldtstrafle. Gehen

Sie hier rechts in die Goltzstrafe und dann immer geradeaus. Links
sehen Sie eine Kirche, die St. Matthias-Kirche. Gehen Sie da links
in die Pallasstrafle bis zur AOK. Nach der AOK gehen Sie dann
rechts in die Elfholzstrafe. Da sehen Sie gleich vor dem Kammer-
gericht links den Eingang zum Park.

» Also: in die Goltzstrae — dann geradeaus — Kirche — dann links -
nach der AOK rechts — Park links.

O Ja, es ist ganz einfach.
Vielen Dank!

b Beschreiben Sie den Weg.

Gehen Sie ...
rechts —
links «
geradeaus 1
ungefahr ... Meter

Standort: Schule Seniorenwohnheim | Park

Nollendorfplatz

Ziel: VHS Bank

Winterfeldtplatz

Grundschule

- Auskunft geben — Imperativ

a Lesen Sie die Satze und markieren Sie die Verben und Pronomen in den Antworten.

Fragen Antworten
» Wo ist der Markt?
© Halt der Bus am Rathaus?

Wie komme ich nach Schéneberg?

© Ich mochte zum Fernsehturm.

b Schreiben Sie die Imperativ-Formen in die Tabelle.

Sie-Form du-Form

aehen Sie

¢ Sie-Form/Du-Form - Schreiben Sie.

"%ie-Form:

© Gehen Sie hier immer geradeaus.
© Fragen Sie bitte den Fahrer.
Nimm am besten die U-Bahn.
» Ganz einfach, steig am Alexanderplatz aus.

Sie gehen
=<
Gehen Sie ...
Pua nimmst

Nimm ...

Du-Form:

ein Ticket kaufen ¢ zu Fufl gehen » ein Taxi nehmen * am Markt aussteigen ¢ in die U6 umsteigen

achtzig
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‘5 Prapositionen mit Dativ
®27 a Hoéren Sie den Dialog und markieren Sie die
Prapositionen und Artikel.

© Wie lange brauche ich zum Bahnhof?
© Mit dem Bus oder mit der U-Bahn?
© Egal! Mein Zug fahrt um 14 Uhr 30. .
) Mit dem Bus brauchen Sie 25 Minuten. .
@ Was?  Dann fahre ich lieber mit dem Taxi.
O Ja, mit den Taschen ist ein Taxi besser!
Die Taxis stehen in der Rosenstrafie.:
Hier links und an der Apotheke rechts.

© Danke.

b Erganzen Sie die Artikel und vergleichen Sie im Kurs.

Nominativ der Bus das Taxi die StraRenbahn die Taschen (Pl.)
Dativ (mit) mit d_em mitd_em mit d_er mit d_en
mit ein_em mit ein_ém mit ein_er mit Taschen

@28 ¢ Horen Sie und erganzen Sie die Prapositionen und Artikel.

@ Entschuldigung, wo ist bitte das Café Caro? QV ; :
O Das ist (1 der  WeststraRe. Fahr am besten mit der ROLIn an/ant £ Daty
4 1 schoneery S
+ Nein, das ist nicht __In der  Weststrafle! Das ist auf der / auf dem
__am__ Rosenplatz, ganz hier __in der Nihe.
O Stimmt, am besten gehst du __an der _ Kreuzung rechts QVohin? o lnach ¢t Ditlv

bis _zur__ Apotheke und dann __an der __ Ampel links.

(bis) zur (zu der)
Dann siehst du das Café. (bis) zum (zu dem)

@ Ich muss vorher noch ZU Ciner Bank oder Sparkasse. nach + Stadt/Stadtteil

O Kein Problem, eine Sparkasse ist hier _a8m Bahnhof oder

davorne _an der  Bushaltestelle.

d Ergéanzen Sie die Dativ-Formen.

1. Meike und Leo fahren taglich mit der S-Bahn zur Universitat.

2. Kommst du mit z.um Konzert? Die Gruppe ,Wir sind Helden” spieltim _____ Alarm-Theater.
3. Am Wochenende fahre ich oft zu e.iner Freundin nach Berlin.

4. © Fahrst du mit d_er Strafenbahn oder mit d er Fahrrad z Ur Schule?

O Ich gehe zu Fufl!
5. Meine Lehrerin fahrt mit e_iner VW-Kifer z.ur Arbeit.

6. Ich steige hier an d_er Haltestelle aus. Dann ist es nicht mehr weit bis z um Kino.
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6 Wo ist was in lhrer Stadt?
Lesen Sie die Fragen und Antworten. Fragen Sie im Kurs.

Wo ist ein Wochenmarkt? Im Zentrum.
das Rathaus? In der ...strafle.
die Polizei? Am ...platz.
Wie komme ich ... nach/zum/zur ...? Die Linie 5 fahrt ins Zentrum.
Welche U-Bahn fahrt ... Nehmen Sie / Nimm die Linie ... bis ...
Welche Strafenbahn ... Fragen Sie dann noch einmal.

Welcher Bus fahrt ...

Wie viele Stationen/Haltestellen sind es bis ...? Fnf oder sechs.

Wie weit ist das zu Ful? 20 Minuten. / Zwei Kilometer.

/" Das weill ich leider nicht.
\._ Ich bin nicht von hier. _

7 Frau Lipinskas neue Firma
®29-13  Horen Sie. Nummerieren Sie die Bilder nach den Dialogen.

quig Sep
;.} Monatskarte
... 10-Uhr-Monatsticket

Bertin AB
BAL **51.00 EUR
:‘..x-‘-:’ g n: OO --';‘!"7'

—*f . iy
C [] in der Kantine D bei der Anmeldung E [] Terminim Personalbiiro
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®215

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

8 Worter, Ausdriicke und Situationen

a Horen Sie die Dialoge noch einmal. Ordnen Sie zu. Es gibt mehrere Moglichkeiten.

# Bank B StraBenbahn/Bus E Personalbaro

cin Konto eroffnen Von wo bis wo .7 Fillen Sie bitte ... aus.
Adresse Das ist ... Von-we-biswo ...7"
Kasse Ich brauche ein/e ... Was ist ...?
Girokonto Im zweiten Stock rechts. Wo kann ich ...?
Personalbogen Hast du schon ...?7 Wo ist ...?7
Gehalt Mein Name ist ... Welcher Tarifbereich?
Formular Wo finde ich ...? Wo arbeiten Sie?
Monatskarte Ist das so richtig? Ich wohne in der ...straRe.
Passnummer ein Kenteo-eroffrien _Eiillen-Sie-bitte - aus.

b Horen Sie noch einmal und erganzen Sie lhre Notizen.

' Aussprache: die Konsonanten p, t, kund b, d, g

a Horen Sie und sprechen Sie nach.
1. Sie sprechen weich:
das Gehalt ¢ gleich gegentiber » bitte ¢ buchstabieren » Fragen Sie bitte dort im Biiro. « Danke.

2. Sie sprechen hart:
das Konto ¢ taglich ge6ffnet » das Ticket » und ¢ Das tut mir leid. ¢« ab Montag
Habt ihr ein Konto bei der Bank? » Na klar!

b Horen Sie die Wortpaare und sprechen Sie nach.

er liegt — liegen * ab — aber » tiglich - die Tage * das Fahrrad — die Fahrrader

) Informationen vor Ort

Wabhlen Sie eine Situation. Schreiben und spielen Sie Dialoge.

1. Sie mochten die Offnungszeiten REREERREEERL ng§= 11118
vom Auslinderamt wissen. : i H! m
2. Sie sind am Bahnhof und

mochten nach Berlin fahren.
3. Sie mochten eine Monatskarte.
4. Sie sind in der Kantine.
Thr Kollege stellt Sie einer
anderen Kollegin vor.
5. Sie sind im Sprachkurs und
miissen danach zum Rathaus.
6. Sie suchen einen Geld-
automaten.

Projekt ,Unsere Stadt”
Verteilen Sie Suchauftrage.
Sammeln Sie Informationen und hangen Sie sie im Kursraum auf.

Offnungszeiten von Amtern und Sparkassen, Standorte von Geldautomaten, Preise von Straen-
bahnen und Bussen, Fahrpldane, Verkehrsverbindungen in andere Stadte ...
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11 Annes Tipps
a Lesen Sie den Text und notieren Sie die Tipps.

Einkaufen Essen/Trinken Sehenswardigkeiten AusHage/Natur

] -~
il g ——

® 06 o

— = | halio anne,

2 0= - L bin 4 tage | _
4 I_ A O A~ mitte mo; .} Derlin -

al - brauche

4

tipps —
VON: anne.koeker@sbz.com Sehenswiirdigkeiten
AN: k.neidmann@deb.de k“”“r:ShODDmg,

essen, kaffee un
Liebe Karin, kuchen ha

hier meine Tipps: Am besten beginnst du mit einem Blick iiber dank9,lgkarm
Berlin! Vom Fernsehturm hat man einen fantastischen Blick!
Er ist 368 Meter hoch!

Und dann eine Stadtrundfahrt: Das ist immer gut am Anfang. Es gibt viele
Moglichkeiten: mit dem Bus 100, mit dem Schiff auf der Spree, mit dem Fahr-
rad oder mit der Fahrrad-Rikscha. Das ist am bequemsten, aber auch am
teuersten!

Shopping: Am beriihmtesten und &dltesten ist das Kaufhaus KaDeWe. Da kannst
du einkaufen und besser essen als zu Hause! Kaufhduser gibt es auch am
Potsdamer Platz. Viele kleine Geschiafte, Restaurants und Cafés findest du im
Nikolaiviertel oder am Winterfeldtplatz.

Bei Regen: Es gibt in Berlin mehr Museen als in jeder anderen deutschen Stadt.
Die meisten findest du auf der Museumsinsel. Das Mauermuseum in der Koch-
strafle (Geschichte der Berliner Mauer) ist auch sehr interessant. Was ist fiir
dich am interessantesten? Schau am besten ins Internet: www.museen-berlin.de
Gehst du abends gern in die Disco oder lieber ins Kino? Das Kulturprogramm
findest du in den Stadtmagazinen zitty oder tip. Die bekommst du auch am
Bahnhof in Kdln!

Ich mochte am liebsten mitkommen. Schreib mir eine Postkarte!

Liebe Griifle

Anne

b Lesen Sie die Anzeigen und erganzen Sie Annes Tipps.

Deutsches Technikmuseum

Museum fur Verkehr und Technik:
Kulturgeschichte der Verkehrs-,
Kommunikations-, Produktions- und
Energietechnik auf Gber 25.000
Quadratmetern.

Deutsches Currywurst Museum

Touristen wollen nicht nur fremde Lander
und Stadte, sondern auch fremde Sitten
und hier vor allem auch die , Ess-Sitten”

Spektakulare Luftfahrt- und kennenlernen.

¥ 1
Lokomotivenausstellung! Alte und neue Freunde aus aller Welt

erleben hier das kulinarische Wahrzeichen
Berlins.
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Die Kindl-Biihne ist eine
Open-Air-Biihne. Im
Sommer finden dort
Konzerte und Festivals
statt.

Kindl-Bithne

An der Wuhlheide 187
12459 Berlin

Tel. : +49 (0)30 - 85 75 810
Fax : +49 (0)30 - 85 75 81 22
info@wuhlheide.de

Cinemaxx Potsdamer Platz
Potsdamer Str. 5

10785 Berlin-Tiergarten

Tel.: 030/25922111

Eintritt: 7,50 EUR, ermaRigt: 5 EUR

Strandbar Mltte

Haus am Checkpoint Charlie

n a =
Das Mauermuseum l .. ;':l AH
erzahlt die : LN
Geschichte der
Berliner Mauer
1961-1989.
www.mauermuseum.de

Das Grips-Theater ist das bekanntesle
Kinder- und Jugendtheater Deutschlands.
www.grips-theater.de

BergmannstralRe in Kreuzberg

Im Sommer wirkt die Bergmannstralte
fast italienisch. Die Leute sitzen im Freien
und trinken Kaffee in einem der vielen
Straencafés.

Flohmarkt am Mauerpark

Direkt neben dem Mauerpark ist ein
Flohmarkt mit wenigen ,Profi-Hand-
lern”. In den Cafés oder Bars kann man
einen Kaffee trinken und Eis essen.
Flohmarkt am Mauerpark

Bernauer StralRe 63-64

13355 Berlin-Mitte

Tel.: 0176 / 29250021
So 8-18 Uhr

12 Am schonsten, am liebsten, am besten ...
a Lesen Sie die Satze mit Superlativen. Welche Superlative finden Sie in Annes E-Mail?

Das Kaufhaus ist berithmt.

Eine Stadtrundfahrt mit dem Bus 100 ist bequem.
Das Mauermuseum ist interessant.

Sightseeing in Berlin und Potsdam!

Mach mal Pause —
mit Kaffee, Kuchen oder Currywurst

Wir organisieren fiir Sie Stadtrundfahrten mit
einer kleinen Pause. Zum Beispiel mit einem
Snack bei Berlins altester Currywurstbude am
Mittag, Kaffee und Kuchen im Fernsehturm
oder im Restaurant des Deutschen
Bundestages am Nachmittag — oder eine
Cocktailpause in einer Bar am Abend.
www.berlin-starting-point.de

dienstags Shipyard SWINC
mit DJ Swingin’ Swanee
ab 20 Uhr (open end)

mittwochs - TANGO - Milonga auf dem

Schiff mit Tanzlehrer Fernando Zapata.
21.00-21.30 Uhr

donnerstags — SALSA-SHIP mit Fernando
Zapata. Beginn 20 Uhr mit Salsa-
Unterricht und danach Salsa-Party.

Stern- und Kreisschifffahrt

Tel. 536360-0
Stadtrundfahrten auf dem Wasser:
Abfahrt alle 30 Minuten ab Nikolaiviertel
Brickenfahrten 3,5 Std. - Historische
Stadtrundfahrten: 1 Std. - Spreefahrt4 Std. -
Tegel-City 4 Std. . A ]
www.sternundkreis.de

Das KaDeWe ist am beriihmtesten.

Mit einer Rikscha fihrt man am bequemsten.
Was ist fiir dich am interessantesten?

b Gut, gern, viel - Schreiben Sie die Komparative und Superlative in die Tabelle.

am besten

am meisten

lieber am liebsten
mehr

besser

Komparativ Superlativ
gut besser am besten
gern lieber am liebsten
viel mehr am meisten
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Auf einen Blick

---------- 00000000000 00000 080000000 P I IaINaN Irs e s res s ss s s issie Isrinsdion v mosovNsoeneseusosenessouncsssnscsscsnasassscnsnse

1 Entschuldigung, ich suche ...

Entschuldigung, ich suche
den Rathausplatz. / das Auslanderamt. /
die Sparkasse.

Entschuldigung, wo finde ich
einen Geldautomaten? / ein Café? / eine Bank?

Entschuldigung, wo ist der Marktplatz? /
das Palast-Kino? / die Haltestelle?

2 Wie komme ich zum ...?

links 3 i \

geradeaus ﬁ

rechts ‘//\( an der Ampel an der Kreuzung

Wie komme ich nach/zum/zur ...? Nehmen Sie die U-Bahn/S-Bahn ... Richtung ...
Wie lange brauche ich nach/zum/zur ...? Hier steigen Sie um und nehmen die Linie ... Rich-
Kann ich zu Fuf} gehen? tung ...

Gibt es einen Bus / eine Straflenbahn?

Das ist nicht weit.
Wie viele Stationen sind das? Das sind zehn Minuten zu Fuf.
Ist das weit? Das sind ungefahr ... Meter.

Gehen Sie rechts/links/geradeaus ...
und an der Ampel / an der Kreuzung ... rechts/links.

3" Personalbiiro, Bank, Bus/Bahn

Ich habe einen Termin bei Frau Stern. Bitte nehmen Sie Platz. Frau Stern kommt sofort.
Fiillen Sie bitte den Personalbogen aus.
Wir tiberweisen Thr Gehalt auf ein Girokonto.

Ich mochte ein Girokonto eroffnen. Gern. Ich brauche Ihren Ausweis/Pass.
Bitte lesen Sie das Formular genau durch.
Was schreibe ich hier? Notieren Sie bitte hier Thre Personalien,

die Passnummer und Thre Adresse.
Bitte unterschreiben Sie hier.

Bekomme ich eine EC-Karte? Sie konnen die Karte hier abholen.
Ich brauche eine Monatskarte Welcher Tarifbereich? / Welche Zone?
fir die U-Bahn. Von wo bis wo fahren Sie?
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1 Nomen und Artikel: Dativ
Der Dativ im Satz

@ Entschuldigung, ich méchte zum Bahnhof Zoo.
O Mochten Sie mit dem Bus oder mit der S-Bahn fahren?

Dativ: Formen

Maskulinum Neutrum
Nominativ  der Bus das Taxi
Dativ dem Bus dem Taxi

einem Bus einem Taxi

keinem Bus keinem Taxi

Auch die Possessivartikel:

Femininum Plural

die U-Bahn die Busse/Taxis/U-Bahnen

der U-Bahn den Bussen/Taxis/U-Bahnen
einer U-Bahn — Bussen/Taxis/U-Bahnen
keiner U-Bahn keinen Bussen/Taxis/U-Bahnen

mein/meine — meinem/meinem/meiner/meinen (Pl.)

dein/deine — deinem/deinem/deiner/deinen (Pl.)

@ Prapositionen mit Dativ

Wie? mit  Wie fahrst du nach Hause?
Wo? in Wo ist die Apotheke?

an Wo ist ein Kiosk?

auf  Wo ist der Markt?
Wohin? zu Wohin geht ihr?

3 Imperativ

Imperativsatz

Aussagesatz

SieCgehen zur Haltestelle Nollendorfplatz.
Du am besten die U-Bahn.

Verbform Imperativ: Sie-Form, Du-Form

Prasens Imperativ
Sie-Form Sie gehen Gehen Sie ...
Du-Form du nimmst it nimmst

Konsonanten: p, t, kund b, d, g

LI;X / Sie schreiben/lesen:

-b, -d, -g am Wort- und Silbenende

Mit dem Bus. in +dem =im
Im Stadtzentrum. an +dem =am
Am Bahnhof. zu + dem = zum
Auf dem Kirchplatz. zu + der = zur

Zur Schule. / Zum Bahnhof.

Imperativsatz

Sie zur Haltestelle Nollendorfplatz.
am besten die U-Bahn.

Imperativsatz

Gehen Sie zur Haltestelle.
Nimm die StraRenbahn.

3)) @ Sie horen/sprechen:

+P, t, k”: ab, und, der Tag

Konjugation: ich habe - ihr habt ¢ ich frage — ihr fragt
Plural: der Tag — die Tage © das Fahrrad — die Fahrrader ¢ das Verb - die Verben
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T— 5 ZKB billig! 125 m? KéIn-Nippes,
Altb. 4. OG, Tel: 83324 12

Koln-Neustadt, Aachener Strafle,
4 Zimmer, Kiiche, Bad, WC, 103 m?,
Altbau, € 740 + NK.

02234/790090

Locfinitind il f } - —
/ M/mmulm: =
.,llh.il l/[tl il l}

7 das Wohnzimmer

Zentrum, Apartment, 3 Zimmer,

Kiiche, Diele, Bad, Balkon, 82 m?, D G
€ 630,—; Kaution. Tel.: Kéln
3661595, ab 17 Uhr. © N —

2 ' AW
Lernziele d\ 7

* Wohnungsanzeigen verstehen ———

das Schlafzimmer

e liber die Wohnungssuche sprechen _J die \
* sich Uber eine Wohnung - Toilette || das Bad
informieren — A
* Wiinsche und Moglichkeiten || die Kiiche
ausdriicken a2 (o
O
1 _—1 1 F—J
1 Abkiirzungen
Lesen Sie die Anzeigen und kldren Sie die Abkiirzungen und Wérter.
ZKB Zimmer, Kiiche, Bad m?/qm  Quadratmeter
Altb. Altbau sep. separat
zzgl. NK  zuziiglich Nebenkosten MM Monatsmiete (Kaution)
(Heizung, Wasser, Strom ...) DU/WC Dusche/Toilette (keine Badewanne)
0G Obergeschoss
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Kéln Zentrum, 2 ZKB,
WC/DU, 86 m?, Bahnhof
10 Min., € 585 + NK;
Kaution: 2 MM

Tel. 0221/999146 (E)

Zeitraum: 01.01. bis 30.04.

Koln Poll, 19 m?, 1 Zimmer, mobliert in
63 m*-Wohnung, 2. Etage, sehr ruhig und
hell, Bad, Kabel-TV, Waschmaschine,

2 Min. zur Linie 7! Nur fiir Frauen! Miete
€ 230 (Kaution € 500); Tel. 2004 33

Lohmar, 35-m?*-Wohnung,
1 Zimmer, K, DU/WC,
sep. Eingang, 250,- € plus
90,- € NK, S-Bahn 10 Min_;
Tel. 02267 / 8278350

©216-18

2 Ich suche eine Wohnung.
a Horen Sie die drei Dialoge und ordnen Sie sie den Anzeigen zu.

Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3
Anzeige [] Anzeige [ ] Anzeige [ ]
b Horen Sie die Dialoge noch einmal.
Notieren Sie Informationen zu den Stichwortern. Nebenkosten/Kaution
S-Bahn/V-Bahn/Bus
Auto

3 Uber die Wohnsituation sprechen
a Arbeiten Sie zu zweit. Fragen und antworten Sie. Wo wohnst du? / Wo wohnen Sie?

Wie viele Zimmer hast du / haben Sie?
Wie viel kostet deine/Ihre Wohnung?
Ist das billig/teuer?
Ist deine/Ihre Wohnung ruhig?
Hat deine/lhre Wohnung ...
einen Parkplatz / einen Garten /
eine Terrasse / einen Balkon?
Liegt die Wohnung im Zentrum /
am Stadtrand? — 4}
Was ist in der Nihe? Was ist wichtig? (\WO wohnst du? 2
- mein Arbeitsplatz s
— der Supermarkt / ...
- das Kino / die Disco / ...
- der Spielplatz / die Schule ...
- eine Haltestelle e

- Sportmoglichkeiten _——————

-y

/" Ich wohne in deF\\

: ‘wkfurter StraBe. ]

b Stellen Sie die Wohnung von Ihrem Partner / lhrer Partnerin im Kurs vor.
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4 Wohnungssuche
a Lesen Sie die Texte und markieren Sie wichtige Informationen fiir die Wohnungssuche.

Lucia Paoletti ist 25 Jahre alt und Italienerin. Sie
macht ein Praktikum als Toningenieurin bei RTL in
Koln. Zurzeit kann sie bei Freunden wohnen, aber sie
sucht ein Zimmer fir drei bis vier Monate. Sie will in
vier Wochen umziehen. Lucia hat nicht viel Geld. Sie
hat 500 Euro im Monat und will am Wochenende als
Babysitterin arbeiten. Vielleicht kann sie in Koln blei-
ben und dort studieren.

Ulrike und Bernd Klotz haben zwei Kinder. Sie wollen
jetzt eine 4-Zimmer-Wohnung mieten, denn bald
kommt das dritte Kind. Herr Klotz ist Taxifahrer und
verdient ungefahr 1900 Euro im Monat. Seine Frau
betreut privat zweimal pro Woche zu Hause eine Kin-
dergruppe mit drei Kindern und bekommt 250 Euro.
Die Arbeit kann sie auch mit dem Baby machen, denn
die Familie braucht das Geld.

Das sind Radshif und Silvia Kalam. Radshif ist Inge-
nieur und arbeitet seit zwei Jahren in Koln. Silvia ist
Deutschlehrerin und unterrichtet acht Stunden in der
Woche. Sie will nicht mehr arbeiten. Sie ist schwanger.
Vielleicht bleibt sie ein oder zwei Jahre zu Hause.
Radshif verdient zurzeit 2200 Euro netto und Silvia
bekommt 650 Euro im Monat. Sie suchen eine Woh-
nung mit einem Kinderzimmer, aber nicht zu teuer.
,Wir konnen maximal 700 € bezahlen.”

b Suchen Sie auf Seite 88/89 eine Wohnung fiir Lucia, Familie Klotz und Familie Kalam.

¢ Schreiben Sie die Dialoge und spielen Sie.

Dialog 1 Dialog 2
Eva Stortz. Millowitsch.
O Kalam / Ich suche ... O Klotz / Ich suche ...
Sind Sie verheiratet? Ist die Wohnung fiir Sie allein?
O + / Baby O =/ Frau, Kinder
Das ist schon. Die Wohnung ist sehr gut fiir Das ist ideal. Im Haus wohnen drei Familien
drei Personen. mit Kindern.
O Miete / €? O Miete / €?
630 € / plus Nebenkosten. 620 €. Dazu kommen etwa 60 € Nebenkosten.

O —/ zu teuer
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5 Modalverben - wollen und kénnen
a Markieren Sie in den Texten von Aufgabe 4 kénnen/wollen und das Verb im Infinitiv.

b Schreiben Sie Satze aus dem Text

wie im Beispiel. Sammeln Sie
dann weitere Satze an der Tafel. 1. Zurzeit @ sie bei Ereunden @ .

Lesen Sie die Satze laut. 2.

¢ Konjugation — Markieren Sie die Modalverben und machen Sie eine Tabelle.

1. Ich kann nicht so viel Miete bezahlen A

. Du hast kein Geld, aber du willst eine grofie ich will kann
Wohnung haben. :

. Wollt ihr auch eine Wohnung im Zentrum mieten? du y willst

. Nein, das kénnen wir nicht bezahlen. crlesisie

. Du kannst gerne vier Wochen hier wohnen.

. Wollen wir zusammen eine Wohnung mieten?

. Peter und Tom wollen eine Wohnung im Zentrum kaufen.

. Kénnt ihr den Garten mitbenutzen?

N W oo

Q.

Erganzen Sie wollen oder kénnen.
1. @ Hat die Wohnung einen Kabelanschluss?
) Nein, aber Sie auf dem Balkon eine Satellitenantenne installieren.
2. @ Ich bin drei Monate in Bangkok. du in der Zeit in meiner Wohnung wohnen?
© Super, das passt. Ich Kénnt erst im September in meine Wohnung einziehen.
3. Konnt ihr die Fahrrader bitte im Hof abstellen? Ich will den Kinderwagen in den
Flur stellen.
4. © Wollt ihr zusammen eine Wohnung suchen?
O Ja, das ist nicht so teuer.
5. @ Wo kann ich meine Wische trocknen?
O Wo du willst ! In der Kiiche, im Bad. Du kannst sie auch im Keller oder im Speicher
trocknen.

6 Und, oder, aber, denn

a Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

1. Wir haben eine Zwei-Zimmer-Wohnung, _3 a) denn wir haben vier Kinder.

2. Morgen friih habe ich keine Zeit, _5 b) oder ich bleibe bei meinen Eltern.

3. Wir brauchen eine grofie Wohnung, _2_¢) aber Sie kdnnen jetzt gleich kommen.

4. Die Wohnung ist ruhig _4 d)und sie liegt in der Nahe vom Park.

5. Ich suche ein mobliertes Zimmer _1 e) aber sie ist zu klein. Wir brauchen drei Zimmer.

b Schreiben Sie die Satze weiter. Vergleichen Sie im Kurs.

Ich mochte viel Geld haben und ... Ich mochte viel Geld haben, aber ...
Ich mochte viel Geld haben, denn ... Ich mochte viel Geld haben oder ...
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7 Magdas Wohnung
a Schauen Sie die Fotos an und horen Sie zu.

®219

92

b Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

. Marek hat beim Umzug geholfen.
. Magda hat die Kartons getragen.
. Frau Feldmann hat gekocht.

C N Y N kW N =

. Alle haben zusammen gefeiert.

. Magda hat eine Anzeige in der Zeitung gelesen.
. Frau Feldmanns Wohnung war plotzlich frei.
. Magda hat eine kleine Wohnung mit Kiiche und Bad.

. Sie ist heute in ihrem neuen Zimmer aufgewacht.

tilfe!
leh suche Cin Zimmey
zZur Unfcrmicrc.
Tel: 0175 - 3456219

?

- 3455213
= 3456219,
- 3456219
= 3456219
= 3456219
- 3456219

Tel: 0175 < 34575

- 3456219 |

i3

\Tel: of7s
[Tel: of7s
Tel: o175

Tel: 0775 ~ 3455277
\Tel: 0775~ 3355775

[Tel: o7
Tel: 017
Tel: o175
Tel: 6175

0 0 1 o
OO0 00 00 =

¢ Ordnen Sie den Dialog. Horen Sie zur Kontrolle.

» Ich habe gerade deine SMS ge-
lesen! Du hast eine Wohnung?
Wie hast du denn das ge-
macht?

o_¢
© Hast du die Wohnung schon
gesehen?

O a

» Und deine Vermieterin, ist sie
nett?

O b

© Und wie hast du den Umzug
gemacht? Hattest du ein Auto?

o d

» Und jetzt bist du mude, oder?

@

d Lesen Sie den Dialog zu zweit.

2weiundneunzig

a) O Gesehen? Am Wochenende haben wir mein Bett und den
Schreibtisch geholt und gestern habe ich die erste Nacht
in meinem Zimmer geschlafen!

b) O Frau Feldmann ist super. Und der Mietvertrag ist auch in
Ordnung. Es ist ein Standard-Mietvertrag.

¢) O Ja, aber es war ein toller Tag! Am Abend habe ich gekocht
und wir haben Frau Feldmann eingeladen. Wir haben
alle zusammen gegessen, Wein getrunken und ganz viel
erzahlt.

d) O Ja, Marek war da. Er hat ein Auto gemietet. Peter und
Tom haben die Kartons und die Mébel getragen und ich
habe alles ausgepackt. Es ist fast alles fertig.

e) O Eigentlich ganz einfach! Ich habe eine Anzeige im
Supermarkt aufgehangt: ,Hilfe! Ich suche ein Zimmer zur
Untermiete.” Frau Feldmann hat den Zettel gelesen und
sofort angerufen. Sie hatte ein Zimmer frei und ich kann
ihre Kiiche und das Bad im Flur benutzen.
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‘8 Perfekt
a Markieren Sie die Perfektformen in 7c. Wie heiRen die Infinitive?

Ich habe gerade deine SMS gelesen! Du hast eine Wohnung? Wie hast du denn das gemacht?

b Ergénzen Sie die Regel. Ich die SMS ,

Die meisten Verben bilden das Perfekt so:

1. _Haben + Partizip Il = Perfekt Wie du das

2. Das Partizip Il steht immer am Satzende - Er @ eine Zeitung gekauft .

?

bl

9 Radshif und Silvia haben eine Wohnung gefunden.
a Schreiben Sie.

zuerst » dann ¢ danach ¢ spater ¢ schliefilich ¢ zuletzt

eine Zeitung gekauft haben

die Anzeige gelesen haben

den Vermieter angerufen haben

die Wohnung angesehen haben

den Mietvertrag unterschrieben haben
Kartons gepackt haben

viele Freunde angerufen haben

alles hochgetragen haben
zusammen gegessen haben und

die Nachbarn zum Fest eingeladen haben

Zuerst Maben Radshif und Silvia eine Zeitung 9ekauft. Sie haben ...

b Wie haben Sie lhr Zimmer / lhre Wohnung / Ihr Haus gefunden? Sprechen/Schreiben Sie.

Ich habe ... gekauft/gefunden/telefoniert / einen Termin gemacht ...

10 Aussprache: w, f/v, s
®220 a Horen Sie und sprechen Sie nach.

wohnen ¢ warm ¢ eine Woche ¢ die Wohnung  Wer wohnt in der Wohnung?

Fest » vermieten ¢ der Beruf ¢ fiinf Er ruft den Vermieter um Viertel vor vier an.
sie lesen » am Sonntag © suchen ¢ sehr sauber Susanne geht am Samstag in den Supermarkt.
was © der Bus ¢ das Wasser ¢ alles ¢ Spafd Klaus liest montags die Zeitung im Bus.

®221 b Horen Sie und sprechen Sie nach.

Wer vermietet die Wohnung? Wer will eine Waschmaschine verkaufen?
Welchen Beruf hat Walter Fischer? Frau Funk kommt um Viertel vor finf.
Am Samstag essen sie Pizza und Salat. Dazu gibt es Mineralwasser und Saft.
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Deutsch verstehen

--------------------------- L

BorstellstraBe 24
“ Hausordnung . o Miill trennen!

Treppenreinigung: Bitte reinigen Sie 1x pro Monat
die Treppe und den Hausflur.

Ruhe: Bitte vermeiden Sie Larm!

Besonders in der Mittagspause und nach 22 Uhr.
Miill: Bitte beachten Sie die Hinweise zur Militrennung!
Bitte halten Sie den Miillplatz sauber.

Waschkiiche: Bitte tragen Sie Waschzeiten zwei Tage
vorher ein.

Hof: Parken ist im Hof verboten!

Fahrrader bitte im Fahrradkeller abstellen.
Hausverwaltung: Bergmann-Immobilien GmbH,
Kontakt: Frau Sombart, Tel: 376517

11l Heizungsablesung !!!

Am Donnerstag, dem 5. Juni, kommt die Firma ISKA
zur Heizungsablesung.
Bitte sorgen Sie dafiir, dass zwischen 14 und 18 Uhr
jemand zu Hause ist, oder geben Sie
einen Hausschliissel bei mir ab.

Gustav Kreil (Hausmeister)

Putzplan - Treppenhaus
Mieter Juni Juli August
W. Angermeier S.6. 3.7. 7.8.

W]f‘ s‘nd ne & ‘. 37

ommen Sie uomﬁ‘,ms’ . - _H. Weber 12.6. 10.7. 14.8.
er Einz spg 2 s 0. B A Schmiat 19.6. 177 2138.

Juni, ab 18 og Uh .ﬁ |  D.Rosenstock  26.6. 24.7. 28.8.
ghre Familie Roge, |
. Stock hstock,

Frerrag 6

11 Hausgemeinschaft
Welche Texte passen zu den Aussagen 1-6?
Text
1. Horen Sie, es ist Mittagspause. Machen Sie die Musik leise!

2. Herr Kreil, hier ist mein Schliissel. Ich bin heute nicht da.

3. Guten Tag, ich bin Frau Weber aus dem 3. Stock. Vielen Dank fiir die
Einladung. Mein Freund und ich kommen gern.

4. Die Zeitungen diirfen Sie nicht in die griine Tonne tun.
5. Morgen ist Samstag, da miissen wir den Keller putzen.

6. Ist die Hausttir schon zu? Es ist fiinf vor zehn.
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@ Der Umzug
®222 a Schauen Sie die Bilder an und héren Sie zu.

b Lesen Sie die Satze. Ordnen Sie die Sitze den Bildern zu.

; 49
1. Was ist denn hier passiert:

2. Klar, Mann. Steht hier auf dem Zettel: BorstellstraRe 24,

3. Die Kiiche geht schnell. Die Schrinke sind fast leer.

4. !
Halt! Anhalten! Das sind meine Mgbe!

5. Hier sind noch zwei Kisten.

6. Die Tiir ist offen, keiner da.

Bild AlBlC|D|E]|F

Aussage

¢ Horen Sie noch einmal. Was ist passiert?
[] Herr Schmidt zieht aus.
[] Die Mobelpacker haben die falsche Wohnung ausgerdumt.
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Auf einen Blick

...............................................................................................................................

1 Ist die Wohnung frei?

Ich habe Ihre Anzeige gelesen.
Ich suche ein Zimmer / eine Wohnung.

Ist die Wohnung / das Zimmer noch frei? Ja./Nein, sie/es ist leider schon weg.
Wann kann ich die Wohnung ansehen? Heute/Morgen/ ... ab 18 Uhr.

ZKB Zimmer, Kiiche, Bad

Altb. Altbau

zzgl. NK zuziglich Nebenkosten (Heizung, Wasser, Strom ...)

DU/WC Dusche/Toilette (keine Badewanne)

m?/qm Quadratmeter

sep. separat

MM Monatsmiete (Kaution)

OG Obergeschoss

2 Was kostet die Wohnung?

Wie hoch ist die Miete? Die Wohnung kostet 600 €.
Wie hoch sind die Nebenkosten? Etwa 200 € zuztiglich Heizung.
Muss ich Kaution bezahlen? Ja, zwei Monatsmieten.

3 Wo kann ich ...?

Wo kann ich meine Wische waschen/trocknen?  Auf dem Speicher. / Im Keller.
man das Auto parken? Auf der Strafle. / Es gibt eine Garage.
man das Fahrrad abstellen? Im Hausflur/Hof/Fahrradkeller ...

Hat die Wohnung Kabelanschluss?
Gibt es eine Satellitenantenne?
Kann ich eine Satellitenantenne installieren?

Gibt es in der Nahe einen Supermarkt?
eine Haltestelle?
ein Schwimmbad?

Wie weit ist es bis zum Bahnhof?
zum Supermarkt?
ins Zentrum?

Wo kann man hier einkaufen?
joggen?

Sport machen?
schwimmen gehen?
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1 Modalverben — wollen und kénnen

Satzklammer Konjugation
Modalverb Infinitiv konnen  wollen
ich kann will
Ich eine Wohnung . du kannst  willst
er/es/sie  kann will
Wir die Wohnung morgen . wir kénnen  wollen
) ihr kénnt wollt
Wann ihr ? sie/Sie kénnen  wollen
2 Perfekt
Satzklammer
haben (konjugiert) Partizip Il
Ich die Kartons .
Lucia den Mietvertrag .

Perfekt mit haben

Das Perfekt bildet man so:
1. haben + Partizip Il vom Verb:
2. Das Partizip Il steht immer am Satzende.

3. Im Partizip Il ist die Verbendung -t oder -en.

4. Das Partizip Il fangt meistens mit ge- an.

arbeiten hat gearbeitet lernen hat
essen hat gegessen machen hat
haben hat gehabt schlafen hat
lesen hat gelesen trinken  hat

Er hat die Zeitung gekauft, aber nicht gelesen.
Er hat die Zeitung gekauft, aber nicht gelesen.
Er hat die Zeitung gekauft, aber nicht gelesen.
Er hat die Zeitung gekauft, aber nicht gelesen.

gele"“h lesen
gﬁ;‘c’fflaften ich lese [ er liest
getrunken ich habe gelesen

Ich habe die Anzeigen gelesen.

TIPP Verben immer mit Perfekt lernen.

w,f/v,s

LL;\ / Sie schreiben/lesen:

w
f/v

s- am Wort-/Silbenanfang

-s am Wort-/Silbenende/ss/R

? ‘g Sie horen/sprechen:

Z: wer » Wein * schwer * wohnen
fahren = anfangen ° vier
Clr

re\//% &/

£#: Sonntag * sehr » besuchen

Bus © Spafd = Wasser
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ist passiert?

.............

Lernziele
» uber Vergangenes sprechen _
* einen Lebenslauf verstehen (A)

* uber die eigene Person sprechen
* personliche Informationen
erfragen

1 Das Wochenende
a Welche Worter passen zu den Bildern?

[] Unfall [] Schulfest [] Sport B Kindergarten [] Ausflug [] Geburtstag [] Musik

b Lesen Sie die Dialoge. Ordnen Sie zu.

Dialog 1 - Bild []
Was hast du am Wochenende gemacht?
© Ich war in einem Konzert. Das war toll!
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Dialog 2 — Bild []

Wo warst du gestern? Ich habe iiber eine Stunde gewartet!
© Ich war im Krankenhaus. Ich bin vom Fahrrad gefallen.
Dialog 3 - Bild []

Und was habt ihr am Wochenende gemacht?
= Wir haben am Samstag nach dem Mittagessen im Kindergarten gearbeitet.
Dialog 4 - Bild []

Du hast drei Kuchen gebacken?

O Ja, alle Eltern haben etwas mitgebracht.
Dialog 5 - Bild []
» Und was haben Sie am Wochenende gemacht?

© Wir haben am Samstag ein Picknick gemacht. Ich habe lange geschlafen.
Ich bin um elf aufgestanden und vor dem Friihstiick ...

®223 ¢ Lesen Sie 1-5 und héoren Sie die Dialoge. Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

R F
1. Das Konzert hat iiber zwei Stunden gedauert. |
2. Dhanushka war nach dem Unfall im Krankenhaus. [
3. Die Familie hat nach dem Mittagessen die Wohnung renoviert. [
4. Anna hat vor dem Schulfest Kuchen gebacken. OO
5. Herr Rohrer hat vor dem Friihstiick einen Ausflug gemacht. i
_./"_W_' S —— 5
d Wo ist Ben? Lesen Sie die Postkarte e ""é e » D @
und fragen Sie im Kurs. g enen m"c / i
b LR
Lieber Deutschkurs A1, |

ich bin aw Freitag nach dem Kurs ganz spontan
in die tauptstadt von Bayern gefahren.

Die Stadt ist toll und ich habe schon viel geschen:
den Marienplatz, den Englischen Garten und das
ttofbraukaus.

Ratet mal, wo ich bin ...

Bis bald und vicle Grape!
Euer Ben

P.$.: Weiter viel Spap beim Lernen!

2 lhr Wochenende
Was haben Sie am Wochenende gemacht?

Ich bin ... aufgestanden © bin ... gegangen ¢ habe ... eingekauft = habe ... gegessen * bin ... gefahren
habe ... geschlafen ¢ habe ... gemacht

Ich Mabe lange geschlaten. Ich bin um ...
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3 Was ist passiert?
a Nummerieren Sie die Ausdriicke.

] hat weggebracht (die Flaschen) [] hat geklingelt (der Wecker)
[ ist aufgestanden [] hat geduscht

[] hat geputzt (die Wohnung) [] hat gefriihstiickt

[]ist gefallen (vom Fahrrad) [] hat gewahlt (112)

b Schreiben Sie die Geschichte von Carlos.
Zuerst ... Dann ... Danach ... Zuletzt ...

Der Wecker hat um 6 Uhr geklingelt.

Der Wecker Wat um 6 Vhr geklingelt ]
Um 6 Uhr hat der Wecker geklingelt.

und Carlos ist aufgestanden.
Zuerst Wat er geduscht und dann ...

¢ Wie geht die Geschichte weiter? Erzahlen Sie.

hat gerufen  (den Krankenwagen) ist gegangen (ins Bett) ,
ist gefahren  (zum Krankenhaus) hat ferngesehen (den ganzen Abend)
ist gewesen (drei Stunden im Krankenhaus)  hat angerufen (seine Mutter)

ist gefahren (nach Hause)

‘4 Perfekt mit sein
Diese Verben bilden das Perfekt mit sein. Wie heiRen die Infinitive?

ist gefahren ist gewesen

ist gegangen ist geblieben

ist gekommen ist passiert

ist gefallen

ist eingeschlafen A Verben mit Bewegung bilden das Perfekt mit sein.

ist aufgewacht

. Genauso: sein, bleiben, passieren
ist aufgestanden
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5 Ihr Tag

a Erganzen Sie die Fragen.

1. nach Hause kommen: ~Wann _bist du gestern _hach ause gckommen ?
2. Hausaufgaben machen: Wie lange _hast du Hausaufgaben gemacht ?
3. am Computer arbeiten: Wie lange hast du am Computer gearbeitet ?
4. im Internet suchen: Was hast du _im Internet gesucht ?
5. E-Mail schreiben: Wie viele E-mail hast du geschrieben ?
6. am Sonntag aufstehen: Wann bist du am Sonntag aufgestanden ?
7. fiir den Test lernen: Wie lange hast du fur den Test gelernt ?
8. zu Mi&ag essen: Wann hast du gestern zu mittag gegessen ?

b Schreiben Sie Antworten zu 5a in ganzen Satzen.

Ich bin gestern um vier VAr nach tause geckommen.

¢ Was hast du ... gemacht?
Fragen Sie im Kurs.

vorgestern — gestern

letzten Monat — letztes Wochenende — letzte Woche
am Samstagabend — am Sonntagmittag

gestern Morgen/Nachmittag/Abend

vor dem Friihstiick — nach der Arbeit

—

»@‘ hasD
\._ gestern gemacht?
\g\__g_ /,E;) war in Miinchen.

—3

""" lIch bin um 6 Uhr
aufgestanden und habe
“~._Hausaufgaben gemacht.

VA S Nach der Arbeit bin ichR\
ins Kino gegange_'ﬁ./ /

6 Aussprache
®22¢4  a h-Laut - Horen Sie und sprechen Sie nach.

4

heute * hier in Hamburg ¢« Hausaufgaben ¢ nach Hause kommen ¢ Hunger haben ¢
von Hannover nach Hamburg ¢ in Heidelberg = heiraten ¢ Hallo, Hanna!

Gestern hat Herr Hansen seine Heidi geheiratet. . * Wo?  In Hamburg!

Heute hat Hanna keine Hausaufgaben gemacht.  * Hanna war im Krankenhaus!

®225 b Vokal-Neueinsatz - Horen Sie und sprechen Sie nach.

um |acht » um |eins * am |Abend ¢ ein |Eis |essen ¢ mit |Anne « hat |angerufen ¢ im |Internet
Wann hat |[Anne |angerufen? - » Geht Tom |Eis |essen? - » Der Kurs geht von |acht bis |eins.
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7 Das Fotoalbum von Swetlana Riesen
a Schauen Sie die Fotos an.
Beantworten Sie 1-6. Raten Sie.

®226 b Horen Sie das Interview.
Korrigieren Sie lhre Vermutungen aus 7a.

1 = Raten Sie. 2 = Korrigieren Sie.

1. Swetlana Riesen kommt ...

2

D aus Polen
[] aus Russland
!

aus Spanien

oad-

2. Zu Foto A: Wer ist Swetlana?

1 2

o 0O

3. Zu Foto B: Sie geht ...

1 2

|:] [] in die Kiiche.

[J [ zum Geburtstag.
[J [ in die Schule.

4. Zu Foto C: Was macht sie hier?

1 2

| [] sie fahrt in den Urlaub.
[:l E] Sie arbeitet als StraRenbahnfahrerin.
O E] Sie fahrt in die Stadt.

S. Zu Foto D: Wer ist das?

1 2

[1  [J swetlana und ihre Schwester.
[[J [ swetlana und ihre Tochter.
|:] [] swetlana und ihr Sohn.

6. Zu Foto E: Wo ist das?

1 2

[0 [ Bei einer Familienfeier.

(0 [ mm Sprachkurs.

|:| D Bei der Weihnachtsfeier in der Firma.
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8 Lebenslauf
Ordnen Sie die Textabschnitte in der richtigen Reihenfolge.

i - :.‘,
[4] a) 1993 sind wir nach Deutschland ausgereist. Zu- v

nachst habe ich einen Sprachkurs besucht und
habe dann einen 8-monatigen Lehrgang ,Han-
del, Lager und Versand“ gemacht.

3] b) Dann habe ich eine Ausbildung als StraRen-
bahnfahrerin gemacht und habe ein Jahr als
Stralenbahnfahrerin in Tula gearbeitet. 1989
sind wir wieder nach Orenburg gezogen. Dort
habe ich in einem Bauunternehmen gearbeitet.

[6] ) Seit dem 1. Februar 2000 bin ich Angestellte in der Anna-Luise-Altendorf-Stiftung in Minden.

d) Nach der Schule bin ich mit meiner Familie 1981 nach Tula gezogen. Tula liegt bei Moskau.
Da habe ich dann meine Ausbildung als Kassiererin in der Handelsschule gemacht.
Danach habe ich fiinf Jahre im Einzelhandel gearbeitet.

[7] e)Ich heife Swetlana Riesen. Ich bin im Jahr 1964 in Orenburg in Russland geboren.
Meine Mutter hat als Buchhalterin gearbeitet. Ich habe zwei Geschwister: eine Schwester
und einen Bruder. 1971 bin ich in Kasachstan in die Schule gekommen.

f) Bei der DAA habe ich danach eine Umschulung zur Industriekauffrau gemacht.
Das hat noch einmal 21 Monate gedauert.

9 Interviews im Kurs
a Lesen Sie die Stichworter und notieren Sie Fragen fiir Interviews.

Name Wie?

Geboren Wann? Wo? Wann sind Sic
Eltern Beruf/Arbeit? nach Deutschland
Geschwister Bruder/Schwester? gekommen?
Wohnen mit Mutter/Vater/Onkel/Tante/Grofeltern?

Schulbildung Welche Schule? Von wann bis wann? Wo?

Berufsausbildung Welcher Beruf? Von wann bis wann? Wo?

Ausreise/Umzug Wann?.Wohin? Mit Familie / allein? Wie Weifen Sie?
Sprachkurs/Lehrgang ~ Wo? Wie lange? Was? Wo sind Sie .7
Familie verheiratet? Kinder?
Beruf/Arbeitsstelle Was? Wo?

b Notieren Sie Stichworter zu lhrem Lebenslauf.

¢ Machen Sie Interviews im Kurs.
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Deutsch verstehen

..........................................................................................................................

10 Wiener Geschichten
a Lesen Sie die E-Mail. Was hat Olga gemacht? Schreiben Sie den Tagesablauf.

(e = = =)
B A Q ) a-

VON: o.minakovaédep.de
AN: kimmiller@€zdx.com

Liebe Kim,

ich bin am Freitag nach Wien gefahren. Im Internet habe ich ein super-
billiges Angebot gefunden:

,Wien-City-Tour’, Busfahrt und Hotel nur 120,- Euro!

Ich bin sehr friih aufgestanden. Der Bus ist schon um 6 Uhr abgefahren.
Und im Bus habe ich gelernt. Wortschatz wiederholt!

.Der Bus, -se: Der Bus fdahrt um 17 Uhr ab.
Wie viele Stationen sind es bis zum Prater, bitte?
Entschuldigung, wie komme ich zum Stephansdom?”

Der Bus ist bis ins Zentrum gefahren. Am Naschmarkt bin ich ausgestiegen.
Zuerst habe ich gefriihstiickt. Nach dem Friihstiick bin ich zum Prater
gefahren. Ich bin mit dem Riesenrad gefahren und habe fast ein Kilo Eis
gegessen. Schoooon!

Abends waren wir dann in einem ,Beisl”. Das sind kleine Weinlokale.

Nach zweli Glasern Wein habe ich alle Leute prima verstanden.

Wien ist super! Eine tolle Stadt. Da kann man viel erleben .. :-)

Fiir morgen haben wir auch schon ein Programm: Stephansdom, Hofgarten
und zum Schluss ins Café Sacher. Um 17 Uhr fahrt der Bus. Und ich muss
wieder zuriick, allein. Leider ..

Ich muss dir ganz viel erzahlen!!
Bis bald und viele Griifie
deine Olga

b Was hat Olga nicht in der E-Mail geschrieben? Sammeln Sie Ideen im Kurs.

— — G e
O Wen hat sie kennengelernf_’) @0 2 \ _Mit wem war Olga im Beisl? >
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

¢ Kim ruft Olga an. Lesen und horen Sie.

@ Wie war’s in Wien?

© Super! Wien war super! Eine tolle Stadt ...

@ Ah, ich habe mal eine Frage an dich, vielleicht ein
bisschen indiskret ...

< Kim! Du bist meine Freundin, frag mich! Dir sage
ich alles!

@ In deiner E-Mail hast du geschrieben, ,Nach dem
Friihstiick bin ich zum Prater gefahren.“ und dann |
hast du geschrieben, ,Abends waren wir dann in -
einem Beisl.” ... Wie heift er? ‘

© Also Kim! Das ist wirklich indiskret ... Er heifft Leopold ...

® Und?

Ein echter Wiener. Er lacht gern, er ...

@ Olga! Bist du verliebt?

Vielleicht, ein bisschen ...
@ Wie hast du ihn kennengelernt?

d Sehen Sie die Bilder an. Wer ist Leopold? Horen Sie zur Kontrolle.

e Lesen und horen Sie weiter.

) ... Dann hat er mich gefragt: ,Kennst du Wien?“ Ja, und dann hat er mir seine Stadt gezeigt. Wir
sind mit seinem Auto ins Zentrum gefahren und dann sind wir durch die Altstadt spaziert.
Und am Abend sind wir in ein ,Beisl” gegangen. Und im ,Beisl“ ... dhm ... also ... am nichsten
Morgen ist er ins Hotel ggkommen und hat mich abgeholt. Wir haben den Stephansdom ...

@ Stopp! Das weiB ich doch alles, das hast du mir in deiner E-Mail geschrieben. Was war im Beisl?
Ich mochte wissen, was du nicht geschrieben hast! Erzahl mir mehr von euch.

f Uberlegen Sie: Was war im ,Beisl”? Horen Sie dann den Schluss.
Er hat eine
Geschichte erzahlt.
11 W-Fragen

a Wahlen Sie einen Textabschnitt a, ¢ Wer? Wer ist nach Wien gefahren?
oder e. Sammeln Sie W-Fragen. Was? Was Wat ... zuerst gemachit?

b Tauschen Sie im Kurs. lhr Partner / lhre Wann? Wann ist der Bus .7
Partnerin schreibt die Antworten. Wen?

Warum?

Woher?
TIPP W-Fragen helfen beim Verstehen 0’?167'
von Texten. 3 Wo!
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Auf einen Blick

‘1 Was hast du gemacht?
Was hast du gestern gemacht?
Wann bist du gestern nach Hause gekommen?
Wie lange hast du fiir den Test gelernt?
Wie viel Zeit hast du fiir die Aufgaben gebraucht?
Von wann bis wann warst du in der Schule?

2 Gestern und vorgestern ...
Gestern/Vorgestern hat mein Freund angerufen.
Gestern Morgen/Mittag/... bin ich zum Bahnhof gegangen.
Letzte Woche sind wir nach Diisseldorf gefahren.
Letztes Wochenende hatte ich keine Zeit.
Letzten Monat haben wir ein Konzert besucht.
Letztes Jahr war ich zu Hause.
Am Samstagabend bin ich nach Hause gefahren.
Am Wochenende habe ich nichts gemacht.

3 Vorund nach

vor
Vor dem Wochenende
habe ich eingekauft.

nach
Nach dem Wochenende
muss ich wieder arbeiten.

4 Einen Lebenslauf verstehen - iiber die eigene Person sprechen

Familienname: Riesen

Vorname: Swetlana

Geburtstag: 02.03.1964

Geburtsort: Orenburg, Russland

Schule: 1971-1981

Berufsausbildung: Straflenbahnfahrerin/
Kassiererin/Industriekauffrau

Beruf: Industriekauffrau
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Ich heifie ...

Ich bin am ... geboren.
Ich bin in ... geboren.
Von ... bis... binichin die ...schule gegangen.

Danach habe ich ... gelernt / ... studiert.

Ich bin ... von Beruf.



Grammatik
1 Perfekt: Satzklammer (» s.97)

sein Partizip Il

Ich am Freitag nach Wien .
@ um 6 Uhr abgefahren D,

Der Bus

@ Perfekt mit sein

Bewegung fallen Carlos ist vom Fahrrad gefallen.
fahren Er ist ins Krankenhaus gefahren.
Zustandsveranderung einschlafen Olga ist im Bus eingeschlafen.
aufwachen Sie ist kurz vor Wien wieder aufgewacht.
Ausnahmen bleiben Sie ist im Zug geblieben.
passieren Es ist nichts passiert.
sein Ich bin in Wien gewesen.
kommen fanhren umzichen
it 9ekommen ist gefahren ist umgezogen
Er ist um acht nach Sie ist nach Wien Sie ist gestern
ttause gekommen. getfanren. umgezogen.

Diese Verben der Bewegung/Zustandsveranderung brauchen Sie in Al:
aufstehen, bleiben, fahren, gehen, kommen, schwimmen, sein, umziehen, werden

3 Vor/nach/seit mit Dativ
Vor dem Schulfest habe ich Kuchen gebacken.

Nach dem Mittagessen haben wir im Kindergarten gearbeitet.
Seit dem 1. Februar 2009 lebe ich in Deutschland.

Aussprache

0 h-Laut
L—"l‘—\\ / Sie schreiben/lesen: ? -g Sie horen/sprechen:
h- am Wort- und Silbenanfang heute « Haus * wiederholen * Alkohol
A Sie sprechen kein h nach Vokalen. nehmen ¢ fahren

2 Vokal-Neueinsatz

Sie sprechen den Vokal am Wortanfang ,neu”.
um |acht » um |eins * am |Abend ¢ ein |Eis |essen ¢ im |Internet
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Raststatte

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

(3] Wege beschreiben
a Sammeln Sie Redemittel fiir Wegbeschreibungen an der Tafel.

®23 b Sie horen drei Dialoge. Wo wollen die Leute hin?

Dialog 1 Dialog 2 b
Ziel: Ziel: Ziel:
- - ; s T T S e
A . B 3 I TE [ F 1G L H Al =)
A} 1 ] T
1 FuBball- ', | Post : | }Park : | | \
stadion ( |
| [ [ l | | | 1
' i [ ! ! | | [
| L ! | L | | | [
T T T T Ty — —— e ~ — 1
ZSponnaue, \ i | Rathaus | I Metzgerel | | Schwimm- ||
\ l { I [} { | bad i
] ‘ I | | ' 1 0
! | ! I [ ‘ I |
z I :Kaufhaus : :Markt : , Bickerei : | {
I
: [ | l [ | l :
R | ' o
|
| ESIIPIORY, MUMRGNRS | SR . B el e L ]
- — — { -r
‘f Bahnhof | :_ Pizzeria ' | ‘ | |.1
| | |
| | Augusta | : | | | |
' [ ( | , I : [ l
I : I I | I : ! I
I i | | , |
4 .__-L-_-_l__-_'-__.L_-_ L_____l___'___-
5| Bannhor ! ' ! | ) Kranken Sparkasse |
1 " 1 | i B | ‘
Y | : ! | I | |
‘. ( : : : i : | :
L A SRR ML, 0 DEOGEOES . SN . o G
(2 &A1 ' v 5 i ! ! I :. |
( | olks! - | Touristen- i Super-
i | schule | 1 information ' ! : | markt “
i 1 \
| : | : : : | : |
-———‘—-——l—'-—r.—-— ———— — _--.—‘_——+-—~~L—~—
7 | Disco : | Hotei \ T:.:a i —} ! ' | @2
. | 1 I ] i ] \ |
; ! [ | | N ) : |
' I i I i ) i
o 4 | ] i ) L \ | ]

9 Informationen vor Ort
a Wabhlen Sie eine Situation. Schreiben und spielen Sie Dialoge.

1. Sie sind in der Post und wollen zum Bahnhof.

2. Sie sind am Bahnhof und wollen zum Rathaus.

3. Sie sind in der Volkshochschule und wollen zum Supermarkt.
4. Sie sind in der Touristeninformation. Sie brauchen Euros.

5. Sie sind im Schwimmbad und haben Hunger.

b Sie sind an lhrem Ziel angekommen. Spielen Sie weiter.

1. Sie sind am Bahnhof und mochten nach Berlin fahren.
2. Sie mochten die Offnungszeiten vom Schwimmbad wissen.
3. Sie mochten eine Monatskarte fir die U-Bahn.
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---------------------------------------------------

(3] W-Fragen-Spiel

---------------------------------------------------------------------------

a Erganzen Sie die Fragen. Es gibt zum Teil mehrere Méglichkeiten.

1. W ko du?

2 W (SRS R ? Wann Kommst du? Um 12 Uhr.

3 W - R 3 v ? Oder: Woker kommst du? Aus ...
b i, — = : Oder: Wie kommst du? Mit dem ...
5. W B fahrt n Schoéneberg?

6. W v St sind es b z P ?

7. W WO d ?

8. W v Zi h d Wohnung?

9. W i d N 2

b Tauschen Sie Ihre Fragen im Kurs. Schreiben Sie Antworten.

Q Verben wiederholen

Schreiben Sie 20 Verben aus den Kapiteln 4 bis 9 auf Karten.

A nimmt eine Karte.

B wabhlt eine Person aus dem Kasten.

A sagt einen passenden Satz.

ich

Carlos

wir
du ihr

Herr und Frau Miiller

Sprechen

Carlos spricht
Spamsch und Deutsch

a Schreiben Sie einen Satz zum Tagesablauf von

Frau Fischer auf einen Zettel.

Tauschen Sie im Kurs und schreiben Sie weiter.

b Lesen Sie die Texte im Kurs vor.
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Raststatte

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

® zimmer - Kiiche - Bad
a Waibhlen Sie ein Foto und schreiben Sie einen Notizzettel wie im Beispiel.

Ich wolne in Dusseldorf. Die Wohnung liegt an cincm Park.
Meine Woknung Hat 100 4m. In der Nine gibt es ein Schwimmbad
Sie Wat drei Zimmer und ecinen Balkon. und ein Einkaufszentrum.

Die Miete ist 1200 Euro.

b Spielen Sie im Kurs wie im Beispiel.

C i o,
Ich wohne in Berlin.
o 2 /

- -

e =
Die Wohnung Iy
Wie grof3 ist deine Wohnung? e
—Z__ o \\
7 i i Die Miete ist ... |
@ ist die Miete? Q_ i

Effektiv lernen

..........................................................................................................................

Lernpldne helfen beim Lernen.

Mein Lernplan: Woche: 6.10.-11.10
Montag Aussprache: ,s“/,ch”
Dienstag Nomen + Artikel lernen
Mittwoch Dialoge laut lesen
Donnerstag Zeitung lesen!

Freitag Nomen + Artikel
Samstag -

Sonntag —

a Uberlegen Sie: Wie viele Minuten lernen Sie pro Tag? Was lernen Sie wie oft?

b Was konnen Sie zu Hause iiben? Sammeln Sie Beispiele im Kurs.

Wortschatz-/Lernkarten schreiben — Aussprache tiben
Ubungen wiederholen B s

(a]

Ist ein Lernplan gut fiir Sie? Testen Sie es. Machen Sie lhren Lernplan fiir eine Woche.
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BMW Zentrale HighLight Towers BMW Welt

Welche Wegbeschreibung passt? Kontrollieren Sie mit dem Video.

@

R ==
S
Vit

Q.
W

Teil 2
Wohnungssuche

a Fir welche Wohnungsanzeige interessiert sich die Frau?

A Von Privat! B Herrliche € 4-Zimmer-Wohnung 3
2-Zimmer-Wohnung, Altbau 2-Zimmer-Wohnung ot Dachgsr:‘gzzz, s;ofort el
U-Bahn-Néahe Ruhig, Zentrum! S )lugs' i
520~ € + 140 € NK 600 €, zzgl. NK ¢ 2 MM Kaution Leash 2l st
< ] Stegmiiller Immobilien Ihr Immobilienspezialist Stegner
Miiller, Tel. 245 69 97, abends Mobil: 0173/88 88 88 29 Telefon 8833671

b Sie hat viele Fragen. Antworten Sie.

Wie hoch sind die Nebenkosten? Hat die Wohnung Kabelanschluss?
Muss sie Kaution bezahlen? Ist die Wohnung ruhig?

Wo kann sie ihre Wasche trocknen? Hat die Wohnung einen Balkon?
Wo kann sie ihr Fahrrad abstellen? Kann man in der Ndhe einkaufen?
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Raststatte

R T

Was kann ich schon?

R I R

Machen Sie die Aufgaben 1-7 und kontrollieren Sie im Kurs.

1. Fragen Sie nach dem Weg.
... das Rathaus?

... zum Bahnhof?

... ist das Internetcafé?

...2 65 gm.

...72 550 € im Monat.

...2 150 €, inklusive C
Heizung.

...72 Im Fahrradkeller. b

...? Nein, aber eine
Bushaltestelle.

4. Thema ,Wohnung” - Fragen Sie.J

5. Sagen, was man an einem Tag gemacht hat

Zeitpunkt: gestern/vorgestern — letzte Woche —
am Samstag/Wochenende ...

Was?

Wann?

Wie lange?
Wie viel Zeit?
Von wann bis wann?

8. Was wollen Sie?
Nennen Sie drei Beispiele.

Nachsten Monat ...
In zwei Jahren ...

Mein Ergebnis finde ich: © = ®
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T B R R Cessnsenan sreee

Ich tiber mich

.............................................................

Lesen Sie den Text und sehen Sie die Bilder an.

------------------------------------ o.--.----....oo-coo-n-o.o3

.............................................................

Schreiben Sie dann iiber lhre Wohnung und/oder die Wohnungssuche.

Land des Lichelns

Die Wohnungssuche war fiir mich und meinen
Mann kein Problem. Ein Makler hat fiir uns
gesucht. Dann haben wir drei Wohnungen
angesehen. ,Dort will ich wohnen!“, habe ich
bei der zweiten Wohnung gedacht. Sie liegt in
der Ndhe vom Englischen Garten. Ich mag
diesen Park sehr.

Wir haben Gliick gehabt. Einen Tag spéter haben
wir den Mietvertrag unterschrieben und der
Vermieter hat uns den Schliissel gegeben.
,Endlich ist die Zeit im Hotel zu Ende.”, haben
wir gedacht.

Am Abend sind wir noch einmal zur neuen
Wohnung gefahren. Vor der Wohnungstiir haben
wir dann aber ein Problem gehabt. Der Schliissel

hat nicht gepasst! Ein paar Sekunden spiter hat
ein Mann die Tir aufgemacht. ,Was mochten
Sie bitte?”, hat er gefragt. ,Wir wohnen hier.”,
hat mein Mann auf Englisch gesagt.
Dann hat der Mann plétzlich geliachelt.
»Ah! Sie sind meine neuen Nachbarn. Aber Sie
wohnen tiber mir! Im 3. Stock. Dort ist eine
Wohnung frei.”
Wir haben uns entschuldigt und sind die
Treppe einen Stock héher gegangen. Und der
Schliissel hat gepasst. Endlich. Das war unsere
Wohnungssuche.
Und natiirlich lachelt unser Nachbar immer,
wenn er uns sieht.

Hiromi aus Japan
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Herr Kolmel,
konnen Sie mal zu mir ins
Biiro kommen?

Entschuldigung,
ich suche das Personalbiiro.

_—

ich glaube, da ist ein Fehler i
der Lohnabrechnung.

B
Ich glaube, ich muss mir
D {inen anderen Job suchen.

%0 / .&,' 4 o
o§ 5 rEe s, ¢ S 3 - T
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-------------------------------- R 10

Lernziele

* Uber Arbeit und Beruf sprechen
* sagen, was einem gefallt
* berufliche Telefongesprache

1 hen

1 Berufe TG _

: .  Stellenanzeigen verstehen
a Welche Berufe kennen Sie auf Deutsch? =

Erzieher/in Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Buchhalter/in Kraftfahrzeugmechaniker/in
Elektriker/in Lehrer/in

Taxifahrer/in Raumpfleger/in
Informatiker/in Ingenieur/in

Koch/Kochin Sekretdr/in

Kellner/Kellnerin Verkdufer/in

b Welche Berufe finden Sie im Bild?

¢ Welche Berufe gibt es im Kurs?

2 Arbeitsalltag
®23  Horen Sie die Dialoge und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

1. Herr K6lmel muss um halb elf Uhr zum Chef.

2. Herr Wetz ist in der Buchhaltung.

3. Theo arbeitet gern im Biiro.

4. Sabrina Bartusch ist Raumpflegerin.

S. Die Elektriker miissen im Lager Lampen reparieren.
6. Erhan fahrt am 15. August nach Frankreich.

7. Das Personalbiiro ist im ersten Stock.

OO0 =
I e
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3 Drei Berufe
a Lesen Sie Text 1 und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

Text 1

Ich bin Informatikerin. Ich arbeite seit zwei Jahren
bei ,City-Express”. Ich schreibe Programme fiir die
Firma und pflege die Homepage. Bei Computerpro-
blemen rufen die Kollegen an und ich helfe ihnen.
Ich berate die Firma auch beim Kauf von Compu-
tern. Die Arbeit gefdllt mir. Sie ist interessant und
macht Spaf. Ich kann selbststandig arbeiten. Wir
haben Gleitzeit: Von 9 bis 15 Uhr miissen alle da
sein. Man kann aber auch schon um 7 Uhr kommen
oder bis 8 Uhr abends arbeiten. Einmal im Monat
habe ich am Wochenende Bereitschaftsdienst. Da
muss ich immer das Handy dabeihaben. Bei Com-
puterproblemen muss ich sofort in die Firma. Das

Bomtt - , gefallt mir natiirlich nicht so gut. Das Gehalt ist
Lena Pirk, 24 Jahre (Informatikerin) nicht schlecht. Netto sind es 1900 Euro im Monat.
R F
1. Lena Pirk hilft den Kollegen bei Problemen. R E
2. Der Chef sagt ihr immer genau, was sie machen muss. O O
3. Bei der Firma ,City-Express“ arbeiten alle von 8 bis 17 Uhr. [ [
4. Lena arbeitet nie am Wochenende. 1 O

S. Lena hilft beim Kauf von Computern. [ |

b Fragen - Lesen Sie Text 2 und 3 und beantworten Sie die Fragen 1-5.

1. Wie viel verdienen Alvaro und Sandra in der Stunde?

2. Wie viele Stunden miissen sie in der Woche arbeiten?

3. Von wann bis wann arbeiten sie jeden Tag?

4. Ist Alvaro gern auf Montage?

5. Wo mochten Sandra und die Kinder leben und wo ihr Mann?

Text 2

Ich arbeite als Elektriker. Die Arbeit gefiallt mir und die Kolle-
gen sind nett. Fast jede zweite Woche muss ich in eine andere
Stadt auf Montage. Das finde ich gut. Man lernt neue Kollegen
kennen.

Ich muss morgens um sieben Uhr anfangen und arbeite bis
vier. Im Sommer stehe ich gern frith auf, dann bin ich oft der
Erste im Betrieb. Aber im Winter ist es manchmal hart. Wir
haben die 38-Stunden-Woche. Manchmal miissen wir Uber-
stunden machen, aber das Wochenende gehort meistens mir
und meiner Familie. Das Geld? Na ja, es geht: elf Euro Stunden-
lohn. Als Meister verdiene ich mehr, deshalb méchte ich bald
die Meisterpriifung machen. Mein Chef hilft mir dabei. In
drei Jahren will ich meine eigene Firma haben. Hoffentlich

|
Kigppecs! Alvaro Peneda, 27 Jahre (Elektriker)
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Text 3

Den Job als Raumpflegerin mache ich seit zwei Jahren. Eigentlich
bin ich Verkduferin. Jetzt muss ich Biiros putzen. Die Arbeit
gefallt mir nicht, aber ich bin lieber Putzfrau als arbeitslos.

Mein Mann und ich arbeiten fiir die gleiche Zeitarbeitsfirma.

Die Bezahlung ist schlecht, nur sieben Euro die Stunde. Und die
Arbeitszeit wechselt oft. Zurzeit muss ich von 16 bis 20 Uhr
arbeiten. Mein Mann muss sogar bis 22 Uhr arbeiten. Zum Glick
helfen uns die Kinder im Haushalt.

Mein Mann will nach Stuttgart. Er sagt: ,,Dort ist alles besser, da
musst du nicht mehr putzen.” Ich mochte lieber hierbleiben und
mein Sohn und meine Tochter auch. Bei uns gibt es bald einen
neuen Supermarkt. Ich habe die Stellenanzeigen gelesen. Vielleicht
kann ich da als Verkduferin arbeiten. Ich muss eine Bewerbung
schreiben und dann gehort die Stelle vielleicht mir!

Sandra Klose, 38 Jahre (Raumpflegerin)

¢ Schreiben Sie Fragen zu den Texten auf. Fragen Sie im Kurs.

Hat Sandra cinen Beruf? Wie viel .7

was arbeitet .7 | [ wie heiBt .7 Als was .7

Seit wann .7 J Wann steht Alvaro auf .2

\ i Y TN
( ]a, sie ist Verkauferm Qa; weill ich mcht (l;as steht nicht im Text. )
T 0

4 Ich muss ...
Schreiben Sie die Satze mit miissen wie im Beispiel.

1. -/ jeden Morgen / um fiinf Uhr / ich @/ :

miissen

2. / den Kollegen / bei Computerproblemen / @ du/? ich muss

d sst
3. manchmal / fiir eine Woche / auf Montage / er @/ gehen /. erl;es/sie $355

4. -/ samstags / manchmal / wir @ /. :’;’]‘: 23:::“
5 / in der Grof3stadt / nicht mehr/ du @ Fs sie miissen
6. / die Bewerbung / schnell / ich ®/

74 @ Sie / Uberstunden / / viele / ?

8. Canfangen) / jeden Tag / um 7 Uhr /(.. _Dihr/?

9.

/ zuerst / Sie @
jeden Morgen um fanf Vir .

du

@

das Formular /

1. lch

2:

by
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‘5 Im Personalbiiro
®233 a Horen Sie und ordnen Sie a-e zu.

' Guten Tag, Herr Kolmel. Was kann ich fiir Sie tun? a) O Ja! Sie ist einverstanden!
O_¢ b) © Ich weif! Deshalb muss ich

) War(;n wollen Sie in Urlaub gehen? auch im August in Urlaub
O
S gehen.
' Moment. Das geht leider nicht. Im August will Frau e ’ :
Bartusch drei Wochen Urlaub machen. ¢) © Ja! Wir heiraten am 31. Juli.
A b Und vom 1. bis 20. August ist

» Hm. Haben Sie schon mit Frau Bartusch gesprochen? tnsers Hoclizsleselse.

@) a d) © Vom 31. Juli bis zum 20. August.
© Ah, ich verstehe. Sie wollen zusammen Urlaub machen? e) O Guten Morgen, Frau Ruppert.
o_¢ Ich mochte meinen Urlaub

@ Ja dann! Herzlichen Glickwunsch! anmelden.

b Spielen Sie den Dialog.

¢ Fragen Sie im Kurs.

mm Juni
n : §J3 Mj Dz M3 D] F5 Sﬁ sz %m ersten > der erste
: - 24 B 91011121314 g ! :
3 W er zweite, der dritte ...
N o % 25 151617181920 21 der siebte, der achte ...
- 5 - = 20 22242522128 der zehnte, der elfte ...
55 | @9 | [27 5 a 283 der zwanzigste, der dreifligste ...
- Der Wievielte ist heute? © Wann machst du Urlaub?
O Heute ist ... © Vom 1. bis zum 14. Juni.

: . Ist der dreizehnm
Welches Datum Wie lange dauert ...?7 Waon smd.dre G; ?
haben wir heute? Sommerferien? 9

6 Aussprache: Ich-Laut, Ach-Laut, sch
®234¢ a Horen Sie und sprechen Sie nach.

= y)

ey 4 9 &

1. a- 0- u- au- + ch suchen ¢ machen ¢ die Buchhaltung ¢ auch * am Wochenende
Wir haben acht Sachbearbeiter. « Herr Koch ist auch Buchhalter.

2. ch/-ig ich ® mochten * manchmal ¢ welche ¢ hoffentlich ¢ ein Mechaniker ¢
Das ist nicht wichtig. » Hoffentlich klappt es! » Nattirlich in Miinchen!

3. st-, sp-, sch schreiben * Spal machen ¢ im dritten Stock ¢ frith aufstehen ¢
tiber Berufe sprechen ¢ Uberstunden machen ¢ Der Stundenlohn ist schlecht.

®235 b Horen Sie und sprechen Sie nach.

1. Viele Kollegen mochten Uberstunden machen. . Ich auch! -
2. Herr Koch ist Buchhalter. . Das Gehalt ist nicht schlecht.
3. Machen Sie mittwochs Uberstunden? - Ich arbeite vierzig Stunden in der Woche.
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7 Arbeitsplatz und Beruf
a Was ist fiir Sie wichtig?
Wahlen Sie aus und schreiben Sie fiinf Satze.

Ich méchte (nicht) mit den Handen arbeiten.
Ich will viel Geld verdienen.
Ich kann meinen Tag frei einteilen.

keine anstrengende Arbeit machen.
mit Kindern arbeiten.

morgens frith anfangen.
nachmittags frith aufhoren.

(nicht) im Biiro arbeiten.

an der frischen Luft arbeiten.
viel/wenig Auto fahren.

mit vielen Menschen Kontakt haben.
mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren.

Die Arbeit muss interessant/kreativ/sicher ... sein.
gut bezahlt sein.
Spafd machen.

die Krankenschwester

b Ich mochte als ... arbeiten -
Spielen Sie eine Pantomime.

¢ Welche Berufe aus diesem Kapitel gefallen lhnen?

= S Erzieherin gefdllt mir.
weg e!al{t oy 'der Gerté Ich mochte mit Kindern arbeiten.
Erzieherin?

d Interviews im Kurs — Sammeln Sie Fragen und Beispiele fiir Antworten.

Machen Sie Interviews. Sie konnen auch Personen erfinden.
peruf Urlaut,

Sty
a"fangen _— Ndepn pro Woche
oren

Geld ollegen spab

Ich bin Sangerin.
Was bist du von Beruf?
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Deutsch verstehen

.................... ssenan R Y

‘8 Stellenanzeigen
a Lesen Sie die Aufgaben 1-7 und die Anzeigen A-F.

—

. Ein Bekannter zeigt IThnen die Stellenanzeige der Spedition. C

. Sie arbeiten gerne mit jungen Menschen zusammen. E
. Sie machen einen Sprachkurs. Am Abend méchten

Sie noch zwei Stunden arbeiten. =F

. Ihre Freundin liest gern und sucht einen Job. D

A

B

A

w N

. Sie sprechen gerne mit Menschen.
. Sie wollen in einem Biiro arbeiten.
. Sie suchen eine feste Stelle.

NN e

Huber Gastronomie

t Kisagegpark Der Lidenscheidt-Verlag sucht fir die Arbeitsstelle
Wir suchen ab sofort »Zentrale Datenverarbeitung”
2ur Festansteflung zum 1. September
Imbissverkaufer/in % - y x 3
fir Fernsehturm eine Informatikerin / einen Informatiker
Kellner/in .
fiir das Restaurant im Fernsehturm : i Aufgaben: )
Kassi fin Weiterentwicklung unserer www-Benutzeroberflache
erer : : Web- ;
(i das Restaurant am Buggelsee Design und Programmierung von Web-Services

Vir bieten einen interessanten

Anforderungen:
Arbeitsplatz in einem jungen Team.

Abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich Informatik
Erfahrungen in Java, Javascript und Flash
Bewerbungen qualifizierter Wissenschaftler/innen
begriBen wir besonders!

Bewerbungen mit den tblichen Unterlagen an:
Liidenscheidt-Verlag, Direktor, Postf. 101021, 68016 Mannheim

Bitte rufen Sie Frau Dierkes an.
Telefon 069 /30 66 85

Huber Gastronomie - Ludvig-Erhard-Ring 8

© In 35 Stadten in Deutschland sind wir prasent.

Zum Ausbau unseres Services in Frankfurt suchen wir engagierte und fachkundige @
Mitarbeiter:

Klafkis Presse & Buch GmbH

sucht ab sofort fiir Schichtdienst in unser,
. . .- . x r em
Sachbearbeiterin/Sekretdrin . Gestim it
fir Telefonservice und Abrechnungen gagierte/n, freundiiche/n, 2uverlassige/n

Buchhandler/in
(Erfahrungen im Buchhandel ung
sehr gute Deutschxenntnisse sind Voraussetzung.)
Volizeitstelle, befristet auf 12 Monate '
Bewerbungen bitte an:
Frau Pohl 0202 / 21 4365

Sie kommen aus der Speditionsbranche. Sie sind kommunikationsfreudig, kundenorientiert,
einsatzfreudig und teamorientiert,

Wir gorantieren lhnen einen interessanten Arbeitsplatz und gute Bezohlung.

Schreiner im Auf3endienst
Handwerkliche Fahigkeiten zeichnen Sie aus. Sie haben Erfahrung im Mébelkunden-
dienst und einen Fishrerschein Klasse 3. Eine Schreinerausbildung ist von Vorteil.

Firma Hohne, Sabine Schitz, Tel. 0721 / 1 29 81-12 @
Wir suchen zum Sofortbeginn:
o o
® Reinigungsfrav
Telefonieren Sie gern? fiir unseren neven Laden in der

Schreiber-Passage (Stadtmitte).
Arbeitszeit: Mo.—Fr. ab 20 Uhr,
Samstag ab 16 Uhr, je 2 Stunden

Macht lhnen die Arbeit in einem netten,
jungen Team SpafB? Wir suchen freund-
liche Damen und Herren mit angenehmer

5 . 3 Wiener Spezialitatenbdckerei
Telefonst : P
elefonstimme zum ‘sofomgen Beginn Sprechen Sie mit Herrn Kobel:
Rufen Sie uns an: Tel. ab Mo. 8 Uhr, 93 12 53
030/5 57 38 e

b Ordnen Sie die Anzeigen den Aussagen zu. Mehrere Lésungen sind méglich.
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.................................................................................................................................

9 Informationen in den Anzeigen
a Notieren Sie je eine Information zu jedem Stichwort.

Arbeitszeit Kollegen Ausbildung

b Welche Informationen fehlen? Notieren Sie zwei Beispiele.

Anzeige A: Arbeitszeit

¢ Wichtige Worter finden — Wahlen Sie aus jeder Anzeige ein oder zwei Worter aus und
schlagen Sie sie im Woérterbuch nach. Vergleichen Sie im Kurs.

Festanstellung:  fest?  anstellen? [ Anstellung?

10 Zwei Telefongesprache
2%y a Horen Sie.
Welche Anzeigen passen?

Telefongesprach 1 2

Anzeige O O

b Horen Sie noch einmal. Kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

Telefongesprach 1 R F
1. ,Provision” heifst: Man bekommt jeden Monat Geld. o L
2. Die Firma macht keine Arbeitsvertrage. O O

Telefongesprach 2
1. Der Stundenlohn ist 10 Euro.
2. Die Arbeitszeit ist von 15 Uhr bis 20 Uhr 30.

L1C)=
0=

Projekt ,Stellenanzeigen”
Stellenanzeigen in lhren Regionalzeitungen. Was ist interessant?
Sammeln Sie Beispiele. Machen Sie ein Plakat im Kurs.
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Auf einen Blick

.................................................................................................................................

. Ich arbeite bei ...

Wo arbeiten Sie? Ich arbeite bei ...

Als was arbeiten Sie? Ich bin Kunstlerin/Kellner/Sachbearbeiterin ...
Ich arbeite als Putzfrau bei einer Zeitarbeitsfirma.

Wie viele Stunden arbeiten Sie ... Stunden am Tag / in der Woche.

am Tag / in der Woche?

Von wann bis wann miussen Sie ...? Von ... bis ... Uhr.

Was verdient man als ... pro Stunde/Monat? ... € die Stunde.
... € brutto/netto im Monat.

Wie viele Tage haben Sie Urlaub? 30 Tage im Jahr.
Miissen Sie viele Uberstunden machen?

A Manche Leute finden die Frage ,Was verdienen Sie?” zu privat.

2 Wer ist am Apparat?

Sie rufen an:
1. Die andere Person - Schildt. / Michaela Schildt.
meldet sich: - Spedition Hohne, guten Tag.
- Spedition H6hne, mein Name ist Conny Kramer,
was kann ich fir Sie tun?
2. Sie begriiRen, sagen, wer Sie sind und - Hallo, hier ist Swetlana, wie geht’s?
was Sie wollen: - Guten Tag, mein Name ist Bauer,
ich mochte ... sprechen / Informationen tiber ..
oder wen Sie sprechen wollen: - Guten Tag, mein Name ist Bauer,

ich méchte Herrn/Frau ... sprechen /
Konnen Sie mich mit Herrn/Frau ... verbinden?

3. Die andere Person reagiert: Einen Moment, ich verbinde.
Herr/Frau ... ist zurzeit nicht im Haus.
Konnen Sie vielleicht spater noch einmal

anrufen?

Probleme am Telefon — nachfragen: —~ Wer ist am Apparat?
- Mit wem spreche ich?
- Koénnen Sie das bitte mederholen"
— Sprechen Sie bitte etwas lauter/langsamer.
- Entschuldigung, ich habe mich verwihit.

3 Das gefallt mir

Welcher Beruf gefillt Thnen? Mein Beruf gefdllt mir. Ich bin gerne Elektriker.
Ich mochte gern Taxifahrerin sein.
Was gefillt Thnen an Threm Beruf? Ich arbeite gern im Freien.

Ich moéchte gern selbststandig arbeiten.
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.10

A satzklammer (Zusammenfassung) (» S. 97, 107)

trennbare Verben

Modalverben

Perfekt

Ich
Wir

Du
Du

Ich
Ich

Position 2 Satzende

um acht Uhr
immer samstags
au
morgen lange
nicht so frith
du mir mal
gestern lange
nach Hamburg
du schon Urlaub

2 Modalverb miissen (» s.97)

Infinitiv mussen
ich muss
du musst
er/es/sie  muss
wir miissen
ihr musst
sie missen
3 Ordinalzahlen

Ich muss am Wochenende arbeiten.

Musst du heute lange im Biiro bleiben?

Er muss sofort kommen. Alle Computer sind kaputt.
Wir miissen mal wieder Urlaub machen.

Wann miisst ihr mit der Arbeit fertig sein?

Herr und Frau Klose miissen abends oft arbeiten.

der/die/das erste, zweite, dritte, vierte ... siebte, achte, zwolfte, dreizehnte ...
zwanzigste, einundzwanzigste ... dreifligste, einunddreifligste ...

) /
Sie lesen/schreiben:
a, 0, u, au + ch

ch, -ig
st-, sp-, sch

Laute: ich — ach - sch

9P &

Sie horen/sprechen: Beispiele

Ach-Laut machen ¢ Woche ¢ suchen » auch

Ich-Laut ich « mochten = welche » manchmal = richtig
scht-, schp-, sch Stunde ¢ Spaf}  schlecht
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Lernziele

» Korperteile benennen

@ Der Korper * Gesprache beim Arzt fithren

a Welche Korperteile kennen Sie? Sammeln Sie an der Tafel. « tber Fitness sprechen
2 . = Kol - - . ¢ Gesundheitsprobleme
®238 b Horen Sie und erganzen Sie: g, ¢, J, 0, u, ii, au, ei. oo
@23 ¢ Héren Sie und zeigen Sie auf die Korperteile. * Termine vereinbaren
2 Korperteile ¢ Ich habe / Der Mensch ’/
Welche Korperteile gibt es einmal, zweimal, zehnmal? Sprechen Sie. - hat zwei Augen. -~
SRS =
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©240

Basis:

Kurs:

Im Fitness-Studio

Trainingsplan: Marz
2% 30 Minuten

10 x 45 Min.

a Horen Sie und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

Dialog 1
Hallo, ich bin Dirk.
) Hallo, Sabine, Sabine Winterer.
Wir duzen uns hier alle, ist das o. k.?

Dialog 2
Was mochtest du machen? Erzdahl mal.
' Tja, ah, also ..., ich méchte abnehmen.
Eine Diiat mache ich schon, aber das ist
nicht genug. Deshalb méchte ich auch
Sport machen.

Dialog 3
Gut, dann kénnen wir anfangen.
Am Anfang ist immer ein Basisprogramm
flir den ganzen Korper wichtig:
Beine, Bauch, Brust, Schultern, Arme und
Riicken.

R F
a) Dirk und Sabine gehen zusammen
ins Fitness-Studio. D X]
b) Sabine kann sich immer bei Dirk
informieren. ]
¢) Dirk testet Sabines Gesundheit. X O
R F
a) Sabine ist zu dick. Xl O
b) Sabine joggt taglich. N
¢) Sabine hat Riickenprobleme. X O
R F
a) Sabine muss nur den Riicken trainieren. [ ]
b) Radfahren ist gut fiir die Kondition. X O
¢) Sabine wahlt den Kurs ,Kick die Kilos“. ]

b Was kann Sabine im Alltag fiir ihre Gesundheit tun? Geben Sie Tipps.

Was tun Sie fiir lhre Fitness?

Wahlen Sie Fragen aus und fragen Sie im Kurs.

1. Trainierst du im Fitness-Studio?
2. Fahrst du regelmafig Fahrrad?

3. Gehst du laufen/joggen?

4. Was tust du fiir deine Kondition?

5. Gehst du regelmafig zum Arzt/Zahnarzt?

6. Spielst du Fuf8ball? / Machst du Gymnastik?

7. Kannst du mir eine gute Ubung fiir den
Riicken / den Bauch / die Beine zeigen?
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5 Bei der Hausarztin
a Lesen Sie die Aussagen.

®241-2 b Horen Sie und markieren Sie die richtigen Aussagen.

e ™
BARMER —g
ERSATZKASSE e
Regine Tomba VERSICI‘ERTEN

KARTE
8366602 381455021 1 0913
e )

Dialog 1

In der Anmeldung 1. Frau Tomba spricht mit der Sprechstundenhilfe / der Apothekerin / der Arztin.
2. Sie braucht die Versichertenkarte / eine Krankmeldung / ein Rezept.
3. Sie muss spdter kommen / im Wartezimmer warten / ein Formular ausfiillen.

Dialog 2

Im Sprechzimmer 1. Die Arztin schickt Frau Tomba ins Krankenhaus / in die Apotheke / zum Rontgen.
2. Frau Tomba bekommt ein Rezept / ein Medikament / einen Verband.
3. Fiir den Rontgenarzt braucht sie ein Rezept / eine Notiz / eine Uberweisung.

¢ Ordnen Sie 1-5 zu. Horen Sie dann Dialog 2 noch einmal. Uben Sie den Dialog.

R ?
Guten Tag, Frau Tomba. Was fehlt Ihnen denn? 1. © Darf ich Sport

Hm, wie lange haben Sie das schon? machen?
Wir miissen erst mal rontgen. Ich schreibe eine Uberweisung 2. O Hier oben tut es
so weh und da.

und ein Rezept fiir Schmerztabletten und eine Salbe. 3. O Ich brauche eine
Ich schreibe Sie bis Freitag krank. Krankmeldung.

4. O Seit vorgestern ...
Dreimal am Tag zu den Mahlzeiten. 5. O Wie oftgmuss 1ok die
Nein, das diirfen Sie nicht! Gehen Sie viel spazieren. Tabletten nehmen?

6 Fragen und Antworten beim Arzt
a Lesen Sie die Antworten. Welche Fragen kann der Arzt stellen? Sammeln Sie.

s B e ® 7
| n, = ~
( ieh ﬁabe Bauchschmerzen, ( Ich habe keinen Hausarzt. \\) Frau Dr. Schulze in der Weststralje.)
“~__meistens nach dem Essen. SR L : s
& a e -~y
S B o Ny (_Nein, ich bin das erste Mal beim Arzt.
/// Ja, abends nehme Nein, nicht regelmaBig, ™\ e B —‘—_//
\._ich meistens eine Schlaftab!e/tte/‘ ( monchmal habe ich starke ‘~,] 2
T \ Schmerzen. Dann nehme ich ) ®/"!_ s o o o
o . eine Schmerztablette. _~ & Seit vier Wochen ungefahr. P
@/"—l——_— > \ \-\ _"_’// \_7__ = ;_,\(/
= Das habe ich schon lange, < e . 2
( bestimmt seit drei Jahren. ) /,,/'*'f— e () />\‘—h'“ h— = P
\\ Es wird immer schlimmer. ( Mein Bein tut weh und ist dick. > ichnegme Ehoe SO06 )
L e N EaT_ ‘\abir z_ilf hilft mcft_w_el;//
®243 b Horen Sie die Fragen und ordnen Sie die Antworten zu.
A 1 B: & D: E: F:
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‘7 Modalverben: diirfen und sollen
®244 a Diirfen — Erganzen Sie die Formen. Horen Sie zur Kontrolle.

*diirfen
1.8 ich Fuflball spielen? ich darf
S — Pl du darfst
O Nein, Sie keinen Sport machen. er/es/sie darf
2.® wir Computer spielen? Wit diirfen
—_— BYIEEIP ihr diirft
O Ja, ihr ein bisschen spielen. sie/Sie  dtirfen
3. @ Herr Doktor, _____ mein Mann rauchen?
O Er auf keinen Fall rauchen. '?’%%ollen
i ich soll
b Sollen — Sprechen Sie im Kurs. du sollst

e = f—‘ﬁ er{ es/sie soll
Die Arztin hat gesagt, Die Arztin hat gesagt, wir sollen
ich soll viel Tee trinken. ihr sollt viel schiafen. ihr sollt

sie/Sie  sollen

viel Tee trinken viel Obst essen

zu Hause bleiben viel schlafen
die Tabletten vor dem Essen nehmen keinen Kaffee trinken
einen Termin beim Orthopédden machen keinen Sport machen
taglich eine Stunde spazieren gehen im Bett bleiben
zum Arzt gehen in der Firma Bescheid sagen
eine Krankmeldung holen eine heifle Zitrone trinken
[ Zwiebeln mit Honig essen Ve ‘/iin warmes Bier trinken ]

¢ Schreiben Sie Anweisungen und vergleichen Sie im Kurs.

il
S
1. Jonas hat Schnupfen 2. Sabine hat Husten, 3. Paul ist hingefallen.
und Fieber. aber kein Fieber. Er kann nicht gut laufen.

Jownas soll viel schlafen. Er soll ...

8 Imperativ - Ihr-Form
a Was passt? Ordnen Sie zu. Es gibt mehrere Moglichkeiten.

1. Ich habe Kopfschmerzen. a) Geht zum Spielplatz oder spielt Fuf3ball.

2. Diirfen wir drauflen spielen? b) Vorsicht, heif8! Trinkt langsam.

3. Wann sollen wir die Tabletten nehmen? ¢) Jan und Lisa, seid bitte leise!

4. Wir haben Durst. d) Jetzt! Und dann kommt bitte zum Abendessen.
5. Ich mochte meine Ruhe haben. e) Nein, macht zuerst eure Hausaufgaben.

b Markieren Sie die Imperativ-Formen in 8a.
Trinkt viel Tee! Bleibt ...
¢ Schreiben Sie Imperativ-Formen mit den Wortern aus 7b.
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9 Termine machen, absagen, verschieben

®245 a Lesen und horen Sie.

Dialog 1

@ Praxis Dr. Bleiche, Schmidt,
guten Tag.

© Beckord, guten Morgen.
Ich brauche einen Termin.

@ Zur Vorsorge?

© Nein, ich habe Schmerzen,
vor allem abends.

© Koénnen Sie nachste Woche
Donnerstag? Um halb vier?

© Geht es nicht friither?

© Einen Termin haben wir
nicht, aber Sie kénnen
morgen kommen. Sie
mussen aber warten.

© Gut, danke, dann komme
ich lieber morgen.

Dialog 2

@ Praxis Dr. Gebauer, mein
Name ist Braun, guten Tag.

O Luhmann, guten Tag. Ich
habe heute einen Termin
zur Vorsorge fiir meinen
Sohn. Fir die U6. Es tut mir
leid, aber ich kann heute
nicht kommen. Kénnen wir
den Termin verschieben?

@ Natitrlich! Wann konnen
Sie denn kommen? Vor-
mittags oder nachmittags?

O Lieber vormittags.

@ Am Dienstag, dem
18. September um 11 Uhr?
O Ja, das passt gut.

Dialog 3

@ Praxis Dr. Kamp, Riither,
guten Tag.

© Blasig, guten Tag.
Ich habe morgen einen
Termin bei Thnen.

@ Ja, um 9 Uhr 30.

> Genau. Ich muss leider
absagen, meine Tochter
ist krank.

© Mochten Sie einen neuen
Termin?

O ]Ja.

@ In 2 Wochen, am 1. August

um 8 Uhr 30 habe ich einen

Termin frei.
© Ja, das geht, vielen Dank.

b Notieren Sie Satze. Die Dialoge helfen. Vergleichen Sie im Kurs.

cinen Termin vereinbaren cinen Termin verschicben

Ich brauche einen Termin.

ecinen Termin absagen

¢ Schreiben und spielen Sie Dialoge.

10 Termine und Piinktlichkeit
a Wie ist es in Deutschland? Was denken Sie?
Markieren Sie und sprechen Sie im Kurs.

(e kommen um

1. Arzt Der Termin ist um 8 Uhr 15. 8.00 - 8.15 - 8.40

2. Freundin Sie treffen eine Freundin um 18 Uhr im Café. 17.45 - 18.00 - 18.30
3. Abendessen Sie sind um 19 Uhr eingeladen. 18.45 - 19.00 - 19.30
4. Bahnhof Der Zug geht um 12 Uhr 37. 12.30-12.40-12.50
S. Konzert Das Konzert beginnt um 20 Uhr. 19.45 - 19.55 - 20.15

6. Unterricht Der Unterricht beginnt um 9 Uhr. 8.45-8.55-9.15

7. Kino Das Kino beginnt um 19 Uhr 30. 19.25 - 19.40 - 20.00

b Wie ist das in lhrem Land?

128 cinhundertachtundzwanzig



.................................................................................................................................

11 Ja oder Doch
®246 a Ja oder Doch - Horen Sie und ergdnzen Sie.

1. Willst du nicht zum Arzt gehen? , ich habe schon angerufen.
2. Hast du eine Uberweisung?
3. Hast du deine Tabletten genommen? , vor dem Essen.

4. Nimmst du keine Tabletten? , immer vor dem Frithstiick.

b Ja, Doch oder Nein — Erganzen Sie.
1. Haben Sie am Mittwochnach- , von 16-18 Uhr.
: o -
IR REInE Dprechstundes , Mittwochnachmittag haben wir geschlossen.
2. Wollen Sie keine Tabletten? , s0 schlecht geht es mir nicht.

, dann geht es mir heute Abend besser.

3. Hast du noch Kopfschmerzen? , ich lege mich gleich ins Bett.

, mir geht’s wieder gut.

12 Aussprache: r
©247 a Horen Sie und sprechen Sie nach.

Sie sprechen r: der Riicken ¢ ein Rezept © die Grippe * die Brust ¢ Karies ¢ krankschreiben

Sie sprechen kein r:  der Finger » die Schulter » untersuchen * um vier Uhr ¢ zur Vorsorge
Geht es frither? ¢ Ja, am Donnerstag.

©24¢ b Horen Sie und sprechen Sie nach.

1. Er hat Grippe und geht zum Hausarzt. 4. Wer braucht ein Rezept?

2. Darf Frau Traube am Computer arbeiten? 5. Was macht Thr Sohn im Urlaub?
3. Der Arzt untersucht den Riicken und die Schulter. 6. Wir mochten euch wiedersehen.
Projekt

Arzte und Krankenhauser in lhrer Nahe

Suchen Sie:

funf Arzte (Internist, Augenarzt ...) mit Adressen und Telefonnummern.
die Notrufnummern von Polizei, Feuerwehr ...

drei Krankenhéauser (Adressen/Telefonnummern).

Notdienste (Apotheken, Arzte, Zahnarzte ...).

www Suchworter: Notdienst Apotheke + Stadt
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Deutsch verstehen

Laura Brause (25),
kaufmannische Angestellte

@ Ich laufe jeden Morgen
eine halbe Stunde! Das
braucht mein Koérper. Im Biro
sitze ich den ganzen Tag vor
dem Computer. Frither hatte
ich oft Probleme mit starken
Riickenschmerzen — heute bin

Alexa Koller (35),
Geschaftsfrau

Bei mir im Haus gibt es
ein Sonnenstudio. Da gehe
ich oft abends hin. Das ist
gut flir meine Haut. Fir re-
gelmaRigen Sport habe ich
keine Zeit. Ich bin Geschafts-
frau und habe einen kleinen

ich den ganzen Tag fit. Zum Friihstiick esse ich nur Gemiiseladen. Ich muss jeden Tag zehn Stunden
frisches Obst und Musli, in der Firma dann meis- arbeiten und habe viel Stress. Deshalb rauche ich
tens einen Joghurt oder einen Salat. Das normale auch noch. Nachstes Jahr will ich damit aufhoren.

Kantinenessen macht dick! Vielleicht mache ich dann auch mehr Sport —

Schwimmen oder so.

Eva Raguet (16), Schiilerin

© Ich bin im Volleyballverein. Das ist prima! Wir trainieren zwei-
mal in der Woche und am Samstag spielen wir gegen andere
Clubs. Volleyball ist super! In unserem Verein haben wir einen
groRen Fitnessraum, da bin ich auch einmal in der Woche.

13 Lesetraining

a Lesen Sie schnell. Zu welchen Texten passen die Aussagen?
Texte
1. Sport ist interessant. Aber nur im Fernsehen.

2. Gesund essen ist sehr wichtig. I
3. Etwas Sport und gesunde Ernahrung sind wichtig.
4. Sport? Keine Zeit!

S. Ich brauche viel Sport.

6. Sport, ja klar! Gesund leben, ja, aber ...

130 einhundertdreiig



Sibylle Roth (58),
Friuhrentnerin

@) Ich bin seit ein paar Jah-
ren Vegetarierin. Friher war
ich oft krank. Das hatte be-
stimmt mit meiner falschen
Ernahrung zu tun! Seit drei
Jahren esse ich nur noch
Biogemtuse, Obst und Milch-

produkte von einem Biobauern aus unserer
Region. Jetzt bin ich wieder schlank und habe fast
keine Probleme mehr mit meiner Gesundheit. Ich
sage immer: Auf die gesunde Erndahrung kommt
es an! Bei mir in der Nahe gibt es eine tolle Sauna.
Da gehe ich alle zwei Wochen mit Freunden von
mir hin.

Tom Koenig (25),
Verkaufer

................................................................

Johannes Blass (45),
Ex-Mdobelpacker

(®) Ich finde Sport super. Je-
den Samstag sehe ich drei
Stunden Sport im Fernse-
hen. Aktiv darf ich nichts
machen, weil ich Probleme
mit meinem kaputten RU-
cken habe. 15 Jahre Mobel-
packer! , Berufskrankheit”,
sagt der Arzt. Heute arbeite ich im Buro, aber durch
das Sitzen habe ich zehn Kilo zugenommen. Mit
dem Rauchen will ich aufhoren, denn ich habe oft
Husten und viele Erkaltungen. Sonntags mache ich
immer einen kurzen Spaziergang.

(F) Fitness? Das ist das Wichtigste in meinem Leben! Mindestens drei-
mal die Woche: Mountainbikefahren, Joggen, Schwimmen, im Winter
Skifahren usw. Gesund essen ist auch wichtig, aber ich esse gern gut
und es macht mir Spal}, mit Freunden zusammen ein paar Bier zu trin-
ken. Zu Hause rauche ich fast nicht mehr. Meine Freundin ist Nicht-
raucherin. Friither habe ich viel Squash gespielt, aber ich habe ein biss-
chen Probleme mit meinen Knien.

Das Gesundheitsmagazin

b Lesen Sie genau. Wer tut was fiir seine Gesundheit?

Notieren Sie Stichworter.

Laura: laufen, Obst, Salat ...

¢ Wer lebt gesund, wer nicht? Schreiben Sie die Namen auf die Skala.

gesund ungesund

14 Zwei Interviews

®249  Horen Sie. Wohin passen Angelika und Uli auf der Skala in 13c.
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Auf einen Blick

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

A Ich habe Probleme mit ...

Arzt/Arztin Patient/Patientin

Welche Beschwerden haben Sie? Ich habe Probleme mit dem/der ...
Wo tut es Thnen weh? Mein Bein/Arm/Finger ... tut weh.
Haben Sie Schmerzen? Ich habe ...schmerzen.

Ich habe Schnupfen/Husten/Grippe/Fieber.
Hier oben/unten/hinten tut es weh.
Ich bin krank.

Wie lange haben Sie das schon? Seit ... Tagen/Wochen / letztem Montag.
Seit wann haben Sie das schon?

Haben Sie Fieber? Ja./Nein.

Tut das hier weh? Ja./Nein.

Hatten Sie das schon einmal?
Nehmen Sie Medikamente?
Waren Sie schon einmal beim Arzt?

@ Medikamente nehmen

Wie oft soll ich
die Medizin nehmen?

Dreimal taglich eine Tablette,
am besten vor dem Essen.

Wie oft? 1-3 x taglich/stiindlich

Wie viel? 3 Tabletten / 20 Tropfen

Wann? morgens/mittags/abends — vor/nach dem Essen
Wie lange? Fragen Sie den Arzt.

Bis die Schmerzen weg sind. / Bei Bedarf.

TIPP Fragen Sie den Arzt oder in der Apotheke!

3 Termin vereinbaren/Anmeldung

Haben Sie am Montag/morgen/iibermorgen Zeit? Ich habe einen Termin bei Dr. ...

Konnen Sie heute/morgen ... um 15 Uhr? Ich arbeite bis vier Uhr.

Ich kann ab fiinf Uhr.
Kommen Sie am Donnerstag / in drei Tagen Ich kann morgens/nachmittags /
wieder. nachste Woche (nicht).

Kann ich den Termin verschieben?

Ich muss den Termin absagen. Ich kann leider
nicht kommen.

Brauche ich einen Termin oder kann ich einfach
vorbeikommen?

A In Deutschland ist 8 Uhr 15 = 8 Uhr 15.
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@ Modalverben diirfen und sollen (» S. 97, 5. 123)

Satzklammer

Modalverb Infinitiv

Der Arzt hat gesagt, ich drei Tage zu Hause .

Wann du wieder ?
Konjugation

diirfen sollen diirfen sollen
ich darf soll wir diirfen sollen
du darfst sollst ihr diirft sollt
er/es/sie darf soll sie/Sie dtirfen sollen
Bedeutung
diirfen Es ist erlaubt. Ich darf Sport machen.
nicht diirfen Es ist verboten. Du darfst zwei Tage nicht duschen!
sollen Eine andere Person sagt, Der Arzt hat gesagt, ich soll viel trinken.

es ist (nicht) wichtig/gut ...

{2 Ja/Nein-Fragen und Antworten: Ja, Nein, Doch

+ —_

Hast du Fieber? Ja./ Nein.  Warst du nicht beim Arzt? Doch. / Nein.
Trinkst du genug?  Ja./Nein.  Hast du jetzt keine Kopfschmerzen mehr?  Doch. / Nein.

3 Imperativ (Zusammenfassung)

Sie-Form Sie kommen Kommen Sie Kommen Sie um 16 Uhr 30.
du-Form du nimmst o nimmest Nimm die Medizin!
ihr-Form ihr esst iht esst Esst viel Gemtise!
A sein  Seien Sie / Sei / Seid leise! fahren Fahren Sie / Fahr / Fahrt nicht so schnell!

Laute: r

ER S ? &

Sie lesen/schreiben r: Sie horen/sprechen kein r:

-er am Wortende Finger » Schulter » Tochter » Kinder

r nach langem Vokal vier e Uhr e ihr e wir ¢ der

in den Préfixen vor-, ver-, er- vorstellen ¢ verboten ¢ verkaufen = erklaren
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Fesssseneannn A

Lernziele 'I

e eine Reise buchen
* Hotelinformationen erfragen
¢ Fahrkarten kaufen

e Uber das Wetter sprechen
* Anzeigen verstehen

P

@ Doppelzimmer mit Frithstiick
Pension Windjammer

Poe= s mm omm e
P
R

‘1 Bilder und Wérter
a Welche Worter passen zu welchen Bildern?

die Jugendherberge abfliegen die Ubernachtung das Einzelzimmer

der Flughafen die Ankunft aussteigen die Halbpension

das Flugzeug die Durchsage der Koffer das Fahrrad

der Flug ankommen die Tasche das Ticket

fliegen die Reise das Gepick das Reisebiiro

das Doppelzimmer der Ausflug der Rucksack der Abflug

der Bus der Reiseftihrer der Ausweis/Pass die Bahn

der Prospekt einsteigen das Hotel das Auto
wandern schwimmen Fahrrad fahren

N ——
/ Zu Bild A passt zum Beispiel:
die Rei o isefiihrer

\/e Reise, das Reisebliro, der Reisefiihrer.
‘\ = -

— —
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Drei Tage Hamburg mit Flug ab Miinchen,

Hotel mit Halbpension ab 199 €

Superangebot

gl s

(im Doppelzimmer)

jugendherberge.de

©

D
JH

125 b Sie héren drei Dialoge und eine Ansage. Was passt zu welchen Bildern?

¢ Horen Sie noch einmal. Kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

1. Die Reise ist mit Halbpension.
2. Jugendherbergen sind billiger als Hotels.

3. Man kann mit dem Zug auf die Nordseeinsel Sylt fahren.

4. Der Flug nach Berlin ist piinktlich.

2 Reiseziele

OXXNX=
XNOOO-

a Wohin méchten Sie gerne fahren? Was mochten Sie tun?

Sammeln Sie

Reiseziele und Aktivitaten.

Stadte
nach Berlin

Regionen Aktivitaten
in die #Alpen nichts tun
SChwimmen

etwas besichtigen

b Machen Sie eine Hitliste im Kurs. Jede/r kann funf Punkte verteilen.

¢ Sprechen Sie

Ich mochte
Ich will

an den Bodensee/Chiemsee

an die Ostsee/Nordsee/Kiiste
ans Meer

in den Schwarzwald

in die Berge/Alpen

nach Hamburg/Berlin/Wien

fahren und wandern/schwimmen/ausruhen.
den/das/die ... besichtigen.

T~

\ —

</ “Ich méchte ans Meer fahren ™
. und ausruhen. )

—
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3 Eine Reise buchen
®251  a Horen Sie den Dialog. Was sagen diese Zahlen: 8.-10., 159, 14, 21?

@ Was kann ich fiir Sie tun?

© Meine Freundin und ich wollen im Mai ein Wochenende verreisen, aber es darf nicht viel kosten.
Haben Sie da etwas fiir mich?
Wohin méchten Sie denn? - Ans Meer, in die Berge?

© Egal, wir wollen nur ein paar Tage raus hier. - Vielleicht nach Berlin oder Hamburg.

@ Da habe ich etwas fiir Sie. . Vom 8. bis 10. Mai zum Hafengeburtstag nach Hamburg.
Doppelzimmer mit Friihstiick, Flug ab Miinchen fiir 159 Euro pro Person.

© Das geféllt mir.. Um wie viel Uhr ist der Flug?

@ Sie fliegen am Freitagnachmittag um 14 Uhr hin und am Sonntag um 21 Uhr zuriick.

O Gut, dann nehme ich das.

© Fiir wen kann ich reservieren?

© Fir mich und meine Freundin.

© Wie mochten Sie bezahlen?» Bar oder mit Karte?

O Bar.

b Lesen Sie den Dialog laut.
¢ Variieren Sie den Dialog: Datum, Reiseziel, Preise und Uhrzeiten.
4 Wohin? - an/in mit Akkusativ
a Markieren Sie die Prapositionen und Akkusativformen in 3a. Vergleichen Sie im Kurs.

b Lesen Sie die Beispiele und erganzen Sie in 1-5.

— - ‘Wohin?
1. Ich méchte im Sommer ___in die Alpen fahren. At déa SkeFaliren
2. Wollen wir am Samstag ___ins Museum gehen? in den Wald gehen
; y . . ans Meer fahren
3. Ich fahre im April in den Schwarzwald zum Wandern.

ins Museum gehen
4. Ich will nachste Woche an den Chiemsee zum Schwimmen. in die Berge fahren
in die Stadt gehen

5. Ich mochte in Wien ins Burgtheater gehen.

& Personalpronomen im Akkusativ i
a Ergdnzen Sie in 1-5 die Pronomen. -

1. Ich mochte verreisen. Haben Sie ein Sonderangebot fiir ? :
2. Ich habe fiir mich und eine Wochenendreise gebucht. ich f:rilzm;]satnv
3. Ich kann auch gleich Karten fiir , Tarzan” fiir reservieren. du fliCh

4. Der Hamburger Hafen ist toll. Man kann mit dem Schiff besichtigen. tl 1elsm

S. Ist das Maritime Museum interessant? Ich méchte gerne besuchen. sie/Sie  sie/Sie

b Wahlen Sie einen Satz von 1-5 aus. Schreiben und spielen Sie einen Mini-Dialog.
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©252

‘6 Fahrkarten kaufen
a Lesen Sie die Satze.
Horen Sie zu und
kreuzen Sie an:
richtig oder falsch?

. Der Mann mdochte nach Heidelberg fahren.
. Er will mit dem Auto zuriickfahren.

. Er hat eine BahnCard.

. Der Zug fahrt um Viertel nach neun ab.

. Er will mit einem ICE fahren.

. Er muss einmal umsteigen.

Er reserviert einen Fensterplatz.

N AW N

R F
==
0 O
1 O
O O
a0
] L
00O

b Héren Sie den Dialog noch einmal und lesen Sie mit.

Teil 1: Ort und Datum

» Guten Tag,  ich mochte eine Fahrkarte
von Wiirzburg nach Heidelberg.

O Fir wann?
Fiir den 3. August.

O Um wie viel Uhr mochten Sie fahren?
Um neun.

© Um 9 Uhr 30 fahrt ein ICE und um 9 Uhr 35
ein Regionalexpress, aber bei beiden Ziigen
missen Sie einmal umsteigen.

¢ Lesen Sie die Dialoge laut.

Teil 2: Kauf und Reservierung

O Einfach?
Nein, hin und zurick.

© Haben Sie BahnCard?-
Ja. BahnCard 25, 2. Klasse.

O Maochten Sie einen Sitzplatz reservieren?
Ja, bitte.

© Fenster oder Gang?
Wie bitte?

© Mochten Sie am Fenster sitzen oder am Gang?
Am Fenster, bitte.

O Gut, das kostet dann 73 Euro.

d Variieren Sie: Strecke, Tag, Uhrzeit, Zugtyp, Preise.

Kunde 1
Strecke Miinchen — Hamburg
Datum/Dauer 12.3.-16.3.
Ermafigung BahnCard 25
Verbindung ICE
Abfahrt — Ankunft 10:55-16:53
Umsteigen 1 x, Wiirzburg
Reservierung 2. Klasse
Preis 91,50 Euro

Kunde 2

Heidelberg — Iphofen

morgen

Nein

ICE/Regionalexpress (keine Reservierung)
9:24-13:06

2 x, Frankfurt, Wiirzburg

2. Klasse, Fenster

41 Euro
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7 An der Rezeption
®253 a Sehen Sie die Bilder an und horen Sie die Dialoge. Wo passen die Bilder?

Dialog 1

© Guten Tag. Kann ich Ihnen helfen? -

© Wir haben eine Reservierung fiir ein
Doppelzimmer. .

= Wie heiflen Sie, bitte?

4 Ich bin Angela Happle und das ist
Jurgen Braun.

@ Wir haben fiir Sie zwei Nachte reserviert.
Richtig?~

O Ja.

© Konnen Sie bitte dieses Formular
ausfillen?

O Ja klar.

@ Thr Zimmer ist 210.  Der Friihstiicksraum
ist gleich hinter der Rezeption.

O Danke.

Dialog 2

O Eine Frage.  Haben Sie W-Lan hier?

© Nein, aber neben dem Eingang steht ein Computer mit [nternetanschluss.
4 Und wo ist der Fernsehraum?

@ Hinter dem Frihstiicksraum.

O Haben wir einen Kithlschrank im Zimmer?

@ Ja, er steht unter dem Fenster.

b Lesen Sie den Dialog laut.

¢ Wo? - Erganzen Sie die Prapositionen hinter, neben, unter und die Artikel im Dativ.

1. © Gibt es einen Fernsehraum?

O Ja, gleich Frithstiicksraum.

2. © Wo finde ich die Toiletten?

®] Aufzug rechts. Q.
=, =
3. @ Wo ist meine Jacke? I—Q--—E b=

|
k':f* e 1
© Ich glaube, Bett. "“U

d Hotel/Pension/Jugendherberge: An der Rezeption — Sammeln Sie Fragen.

Ab wann 9ibt es Frahstick? Wie viel kostet ..7

Bis wann .7

e Schreiben und spielen Sie Dialoge.

Ab wann gibt es Friihstiick? Friihstiick gibt es von 6 Uhr bis 10 Uhr

138 einhundertachtunddreiBig



.................................................................................................................................

8 Das Wetter
©25¢ a Horen Sie zu. Welche Bilder passen zu den Gerauschen?

®

b e m

b Ordnen Sie die Wortgruppen den Fotos zu.

@® @ ®

der Regen der Schnee die Sonne

die Wolken / der Wind Es schneit. Die Sonne scheint.
Es regnet. Es ist kalt. Es ist warm.

Es ist kiihl. Es hat minus drei Grad Celsius. Das Wetter ist schon.

Das Wetter ist schlecht.
¢ Wie ist das Wetter heute? Wie war es gestern / vor einer Woche / vor zwei Wochen?

9 Das Wetter in Deutschland und in lhrem Land
Sprechen Sie im Kurs.

Ich finde das Wetter in Deutschland gut / ganz gut / nicht so gut / schlecht.
Es ist zu warm/kalt/nass/trocken ...
Mir gefallt der Sommer / der Winter ...
Ich mag den Herbst / den Friihling ...
Bei uns gibt es nur zwei Jahreszeiten: Sommer und Winter.
nur Trockenzeit und Regenzeit.
In meinem Land / In ... regnet es im Sommer oft/selten/nie.
scheint drei Monate lang die Sonne.
Im Sommer/Herbst ist es oft sehr warm/kalt/windig ...
Im Winter haben wir immer/nie Schnee.
S ist es oft sehr kalt: Minus 15 Grad Celsius.
~ Im Sommer ist es oft Ei&/:\\
. 40Gradwarm. __~

10 Aussprache: Zwei Konsonanten
@255 Horen Sie und sprechen Sie nach.

Sie horen/sprechen:  Sie lesen/schreiben:

S8 das Zimmer ¢ die Information * bezahlen ¢ rechts  sitzen ¢ der Sitzplatz
Spfe empfehlen ¢ der Apfelsaft  der Kopf » abfahren ¢ die Abfahrt

SKs“ extra ¢ ein Taxi ¢ der Friihsticksraum e links ¢ sonntags

WSt zuerst © im August » Hast du Zeit? * Wann kommst du?

»scht” im dritten Stock * am Strand ¢ die Stadt besichtigen ¢ umsteigen
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Deutsch verstehen

www.bahn.de

WWW.Dallll.2 2

isbeispiel fiir Gruppenreisen (DB)
Il;reeill;b(}rtl)ppc&Spar-Ang.{,ebot sgaren
Sie bis zu 70 % vom Normalprels. i
Sie zahlen nie mehr als 36,60 EUR fur
eine einfache Fahrt p. P., egal .
wie weit Sie in Deutschland reisen.
Ab 6 Personen sind Gruppenreisen
besonders giinstig

Schones Wochenende-Ticket
S Leute - ein Tag — nur 37 EUR

Gilt Sa und So in allen Nahverkehrsziigen,
2. KI. ohne Kilometerbeschrankung

P_--—___—-—-----"'_--—-—

' Flug Diisseldorf (Weeze) - Marral\'?sh
I Topangebot mur 49,99 inkl. Gebiihren
1

o o
L—————————-—-————-——— — -

Bustours Miinchen

Unser Preishit: Tagesausflug nach Salzburg e

TErw. 24,~ EUR, Kind (bis 14 J) 12,~EUR
gl. Abfahrt 9 Uhr, Riickkehr gegen 20 Uhr.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sje gerne!
Tel. 834588

11 Anzeigen

| Das Baden-Wiirttemberg-Ticket
& Bis zu finf Personen oder Eltern oder

. GroReltern mit beliebig vielen eigenen
Kindern konnen fahren. Ohne Kilo-
meterbegrenzung in Baden-Wirttem-
berg! Fiir nur 28 Euro. Mo—Fr 9"-3",

w Sa-So 0"-3" des Folgetages

B2

wWww.mitfahrzentrale.de

;alzre'i‘-z Sie einfach mit! Von Haustiir zu
austiir! Preisbeispiel fiir eine Person von
Miinchen nach Berlin:

550 km fiir nur rund 45 Euro

S Tage Marrakesh

Flug und Hotel

Spitzenpreis

299 ¢

inkl. aller Gebiihren

|
! Panorama-Rundfahrten
Tagestour von M('mchgn nach
Schloss Neuschwansteml A_bfahrt
DI, DO, SA 9 Uhr - Besichtigung
inkl., p- P. nu1;i A!rlf,—llilt.lelrll 1

viele Sonderfanhr
giril:stigen Preis! Tel. 089 - 360961

Lesen Sie die Anzeigen und die Aufgaben A-D. Welche Anzeige passt jeweils zur Situation?

A Sie mochten mit einigen Freunden von Stuttgart nach Hamburg fahren.

B Sie miissen nach Berlin.

A1

C Sie suchen einen Flug nach Marokko. Es darf nicht viel kosten.

D Sie und Ihre Tochter méchten eine Tagestour machen. Sie
ausgeben.
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12 Ein Kursausflug
@25 a Dialog 1 - Wann ist die Abfahrt zum Kursausflug? Kreuzen Sie an.

[[] am Freitag um 10 Uhr [] am Samstag um 12 Uhr

©257 b Dialog 2 - Wo fahrt der Bus ab? Kreuzen Sie an.

©258

1 wir bringen etwas zum [J Wir essen im Restaurant.  [_] Wir essen nicht
Essen mit. zusammen.

13 Abkiirzungen verstehen
Suchen Sie in den Anzeigen die Abkiirzungen zu diesen Wortern:

pro Person ¢ Euro » Uhr » inklusive * Montag ¢ Freitag » Samstag * Sonntag * Telefon * Kilometer
2. Klasse » Jahre » taglich

Projekt:
él Tourist in lhrer Stadt

Was ist interessant?
Wo sind Sie am liebsten?
Was muss ein Tourist sehen?

Machen Sie Handyfotos.
Schreiben Sie einen kurzen Text.
Vergleichen Sie im Kurs.

Das ist der Fluss.

Der Fluss ist sehr schon.

Er heift Neckar.

Ich bin gern am Neckar.

Am liebsten im Friihling und im Herbst.
Hier kann ich ausruhen und traumen.
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Auf einen Blick

A Ich méchte verreisen.

Angestellte/r im Reisebiiro Kunde/Kundin

Kann ich Ihnen helfen? Ich méchte fiir ein Wochenende verreisen.
Wir haben ein Sonderangebot. Es darf nicht viel kosten.

Fiir wen kann ich reservieren? Gibt es ein Sonderangebot?

Wie méchten Sie bezahlen? Ich mochte ein Zimmer reservieren.

Ich zahle bar / mit Kreditkarte.

‘2 Ich habe eine Reservierung.
Angestellte/r im Hotel Gast

Wie kann ich Thnen helfen? Ich habe eine Reservierung fiir ein Einzelzimmer/
Doppelzimmer mit Friithstiick/Halbpension.
Haben Sie ein Zimmer fiir mich?

Konnen Sie bitte das Formular ausfiillen? Ja klar, haben Sie einen Kuli fiir mich?

Gast Angestellte/r

Wo ist der Friihstiicksraum / die Bar / Der Fernsehraum ist neben/hinter/vor/unter ...
das Restaurant / der Fernsehraum /
der Aufzug?

Haben Sie Internet/W-Lan? Ja, wir haben W-Lan. Eine Stunde kostet zwei Euro.

Gibt es einen Fohn im Zimmer? Ja. / Nein, aber Sie bekommen hier einen.

Gibt es einen Kiihlschrank / ...? Die Minibar ist im Schrank.

3 Ich mochte eine Fahrkarte nach ...
Bahnangestellte/r Kunde/Kundin
Wie kann ich Thnen helfen? Ich mochte eine Fahrkarte von ... nach ...
Fiir wann? Fir den 3. August.
Um wie viel Uhr méchten Sie fahren? Um ...

m ... fahrt ein ICE.
Um ... fdhrt ein Regionalexpress.
Sie mussen in ... umsteigen.

Einfach? Nein, hin und zuriick. =

Haben Sie BahnCard? Ja, BahnCard 25, 2. Klasse. / Nein.
Mochten Sie reservieren? Ja, bitte. / Nein, danke.

Fenster oder Gang? Fenster, bitte.

Das kostet dann ... Euro.

4 Wie ist das Wetter?

Lol TP TP z0 B a gt

N

I

-—
Das Wetter ist gut. Das Wetter ist schlecht.
Die Sonne scheint. Es regnet. / Es schneit.
Es ist warm und trocken. Es ist kalt und nass.
Es ist zu warm, tiber 32 °C! Es ist zu kalt, unter minus 10 Grad.
Heute Morgen ist es warm. Es regnet den ganzen Tag.

Morgen wird es kalt.
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@ Personalpronomen (Ubersicht): Nominativ und Akkusativ Singular

Nominativ ich du
Akkusativ mich dich

er es sie Sie
ihn es sie Sie

(2 Prapositionen — Frage: Wohin? > Akkusativ (» . 87)

Wohin méchten Sie fahren/gehen?

An den Chiemsee.

In den Schwarzwald.
Ans Meer.

Ins Museum.

In die Berge.

An die Kiiste.

3 Prapositionen — Frage: Wo? @ Dativ (» S. 87)

P AN AN N
01 41 0 F

an auf hinter

Wir machen Ferien am Meer.

Auf dem Marktplatz ist heute ein Fest.

Der Friihstiicksraum ist hinter der Rezeption
rechts.

4 Verbindungen mit es

@
y 4 V4
IS
Q
neben in uber unter

Ich mache am liebsten im Schwarzwald Urlaub.
Die Bank ist gleich neben dem Rathaus.

Unter meinem Zimmer ist das Restaurant.

Ich wohne direkt iiber einem Supermarkt.

Wie lange regnet es schon?
Hat es in Miinchen geschneit?
Wie lange ist es schon so kalt?

Wetter Es regnet.
Es schneit.
Es ist kalt.
Ausdriicke Es tut mir leid.
Es gibt hier viele Museen.
personliches Wie geht es dir?
Befinden Mir geht es super.
Es tut weh.

Konsonantenverbindungen z — x — pf - st

g,? ‘@' Sie horen/sprechen:

S

Wpf

»Ks“

»st“ am Wort-/Silbenende
»scht” am Wort-/Silbenanfang

L_J-;_;.\ /Sie lesen/schreiben:

Freizeit * rechts ¢ Information

empfehlen ¢ abfahren

extra ¢ links » Wann fliegst du? » du tragst
du kommst ¢ zuerst * im August

die Stadt = umsteigen
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Raststatte

R )

@ Wiederholungsspiel
Sie konnen zu zweit oder zu viert (in zwei Gruppen) spielen. ‘ ‘ ‘
1. Legen Sie eine Miinze auf ein Feld. Losen Sie die Aufgabe. 4

2. Haben Sie drei Miinzen in einer Reihe?
Sie haben gewonnen.

Familie: Erganzen Sie Wie heiflt der Plural?
die Eltern:

der / die
die Grof§ 3
der

die

Saft, Fuf§, Biiro, Bus

Wie heildt das Prateritum von
sein und haben?

ich ..
du...

Sie kénnen nicht arbeiten
und brauchen ein Medikament.
Was sagen Sie zum Arzt?

nnen Sie vier Krankheiten.

(3]
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5 Berufe

Wortfeld ,, Stadt”: J
funf Nomen. .
-

:‘ t: Haben Sie Bauchschmerzen?
SNein, ..

ie gehen zum Arzt.

as miissen Sie mitbringen?

In welcher
deutschen
Stadt

steht der
»Reichstag”?

Vokale: kurz oder lang?
Sprechen Sie.

Offnungszeiten
Wohnung
Woche

Arbeit — Was ist wichtig?
Drei Beispiele.

Ich mochte ...
Ich will nicht ...
Die Arbeit muss ...

Fahrkarte kaufen:

ICE, Heidelberg, 3. Oktober,
BahnCard, hin und zurtick

Wohnung.
Was ist wichtig?
Vier Beispiele.

Wo? Wie viel? ...

Dativprapositionen:
drei Beispielsatze

mit - in — an - auf - zu

: £
= Wie heil’t die Frage?

\  pak g T ;
1900 Euro, netto 6
» —la "

o SSEET el

Erganzen Sie bitte.

Ich arbeite G... . Manchmal
schon ab 7 Uhr 30 und
manchmal erst ab 9 Uhr.

Wie heillt der Satz?

Ich / missen / jeden Tag /
arbeiten / 8 Stunden /.

Wie heillt das Gegenteil?

frih » s...
teuer b ...
interessant p ...
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Raststatte

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Q Wie gut kennen Sie ,,Berliner Platz NEU”?
Ein Spiel gegen die Uhr. Bilden Sie Gruppen und spielen Sie nach Zeit.

R
< Werist Beata? )
k_./

. Was hat Carlos nach seinem Fahrradunfall gemacht?
. Mit welcher Buslinie kann man in Berlin eine Stadtrundfahrt machen?
. Wer ist Beata?

. Aus welchem Land kommt Hiromi?

1
2
3
-+
5. Was zeigt dieses Bild?
6
7
8
9

Y

. Wer ist das?

. Was ist das?

. Was kostet ein Pfund Tomaten bei Mati?

. Welches Problem hat Frau Tomba?

10. Nennen Sie die kompletten Namen von drei Kursteilnehmern aus dem Buch.
11. Wann hat Ben Geburtstag?

12. Kommt Kasimir aus Russland?

13. Wo arbeitet Swetlana heute?
14. Wo sind Angela Happle und Jiirgen Braun? . [ﬁ‘*’“
15. Ist Lena Pirk Raumpflegerin?

ZimS 634{ b el
D'
jugendherberge.de IH

16. Um wie viel Uhr macht die Sparkasse auf?
17. Wo Kkauft Frau Schmidt gerne ein?

18. Wo wohnt Lucia Paoletti?

19. Was ist Lukas Bucher von Beruf? ¥
20. Wie viel Gramm Zucchini braucht man fiir einen Zucchiniauflauf? <
21. Wie viel verdient Lena Pirk im Monat?

22. War Swetlana frither Busfahrerin?

23. Was macht Herr Kélmel vom 1.-20. August?

24. Was essen die Deutschen am liebsten?

25. Wo lernt Olga in Wien einen jungen Mann kennen?
26. Zu welcher Adresse fahrt ,Mo6bel-Blitz“?

27. Welches Museum ist am ,,Checkpoint Charlie“ in Berlin?

28. Welches Problem hat Herr Wetz mit der Lohnabrechnung?
29. Welches Rezept bekommt Frau Tomba?
30. Wie viele Kinder hat Frau Klose?
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.........................................................

Worter in Gruppen lernen

.................................................................

Hier sind 100 Worter. Ordnen Sie sie in Gruppen. Wie? Das bestimmen Sie.

I Abend 26 Gleitzeit
2 arbeiten 27 Gramm
3 arbeitslos 28 Grippe

4 Arbeitsplatz 29 glinstig
5 aufstehen 30 Haltestelle
6 Banane 31 Hausarzt

7 Bauchschmerzen 32 Hausnummer

8 billig 33 Joghurt
9 blau 34 Kaputt
10 Brot 35 Kartoffel
11 Biro 36 Kase

12 Butter 37 Kino

13 Cafeteria 38 Kollege
14 Computer 39 kommen

15 dauern 40 Konto

16 duschen 41 Kopf

17 essen 42 Krankmeldung
18 Fahrrad

43 Kiche

19 Familienfeier 44 Kuahlschrank

20 feiern 45 Kuli
21 Fisch 46 Kultur
22 funktionieren 47 Kundin

23 Geld 48 Lebenslauf

24 Geschwister 49 Liter
25 Gesicht 50 machen

51 Mann 76 Sohn
52 Medikament 77 Sparkasse

53 Milch 78 spazieren gehen
54 Mineralwasser 79 spielen
55 Mittagessen

&0 Sport
56 Mutter 81 Stralenbahn
57 nach 82 Stunde
58 Nebenkosten 53 Tante
59 nehmen 84 Tee
60 Obst 85 Telefonnummer
61 offnen 86 Teller
62 Orangensaft 87 Ticket
63 Parkplatz 88 U-Bahn
64 Pass 89 Uhr

65 Postleitzahl 90 umsteigen
66 Preis 91 Unterricht
67 putzen 92 verdienen
68 Rathaus 93 Verkduferin
69 Reise 94 vermieten

70 reparieren 95 Waschmaschine

71 rot 96 wehtun
72 Salat 97 Wohnung
73 sauber machen 98 zahlen

74 schmecken 99 Zentrum

75 Sekretarin 100 Zucker

a Wabhlen Sie zwei oder drei Wortfelder aus und schreiben Sie die Worter auf ein groRRes Blatt.
Erganzen Sie lhre Wortfelder mit weiteren Wortern.

b Sie haben drei Minuten Zeit. Wie viele Nomen aus der Liste konnen Sie mit Artikel und
Pluralform nennen?

¢ Markieren Sie alle Verben in der Liste und schreiben Sie zehn Verben mit der Perfektform
ins Heft.

arbeiten ich arbeite

ich Wabe gearbeitet
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Raststatte

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

..........................................................................................................................

Teil 1
Gesund und fit
a Wo hat der Mann Schmerzen? Markieren Sie.

b Wie geht die Geschichte weiter? Kreuzen Sie an.

[L] Er geht sofort zum Arzt.
(] Er ruft an und braucht einen Termin.
[] Er hat keine Zeit und geht nicht zum Arzt.

Teil 2
Schones Wochenende

Welches Angebot suchen die Schauspieler aus?

Hindelang

2 end
Wellness Week Kurztrip ins zauberhafte Allgiu!

mitten in Europa

in der Oberpfalz Alpenhotel in schonster Stidhanglage
ss in

Hotel am Schio mit herrlichem Alpenpanorama.

Abschal
Mittelpunkt EUropa:
Schwlmmbad und Sauna !

Am Samstad }
nkerl-Menu.

4-Gange-Schma Wiineh
2wel {(lbernachtungen, gm“;é/ h Salzb
Fruhstick inkiusive Mend, Tagesausflug nach Salzburg
fur 99 Euro pro Person | Erw.24,- EUR, Kind (bis 14 1) 12,- EUR

Tgl. Abfahrt 9 Uhr, Ruckkehr gegen 20 Uhr.

ografischen <
ten am de r%paS- Zwei Ubernachtungen und Frihsttick

m Hotel. flir 99 Euro pro Person.

Erzahlen im Unterricht

Auf Seite 113 haben Sie die Geschichte
»Land des Lachelns” von Hiromi aus

Japan gelesen. Hiromis Lehrer heifdt
Christoph Ulreich. Bei ihm ist das
Erzdhlen im Unterricht sehr wichtig.

Er sagt: ,Durch das Erzdhlen lernen sich
die Leute kennen und es entsteht eine posi-
tive und warme Atmosphére im Kurs. Und
dann macht das Deutschlernen richtig
Spaf.”

Sie mochten auch eine Geschichte erzahlen? www.langenscheidt-unterrichtsportal.de/ichuebermich
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..........................................................................................................................

Machen Sie die Aufgaben 1-12 und kontrollieren Sie im Kurs.

I ~ B 4
- s - - TR e N—
1. lhr Nachbar / Ihre Nachbarin — ( Dasist ... ) 2. Preise (“was..) C derFernseher? ...> ( pas ist.
s : \ k_' S .\WGS )| Nl Dasist ... )
vier Informationen f — = e e
Qr/Sle lSt—.’.)
4, Im Supermarkt an der Kasetheke
P Kasetheke
S— — —
o i S e e = itte? e
3. Offrlungsze‘lt?g Q _____ die Apotheke'...7 3 Sie wiinschen, bitte?
.-”>-. h\!
T

6. Fragen Sie

nach dem Weg.
5. Im Kurs hat jemand Geburtstag.
Was wiinschen Sie?

8. Beim Arzt. Was sagen Sie?
e LA
7. Beruf — Stellen Sie drei Fragen. o R o Z
< Was fehit Ihnen denn? > C
Was ...2 » Von wann ...? e Wie viel ...? R e S D

e

10. Gestern/vorgestern — drei Fragen
9. Wohnungssuche — drei Fragen fvorg 9

12. Reisebiiro < =
11. Lebenslauf — drei Aussagen Pl &
geboren ¢ Schule ¢ Beruf _Kann ich lhnen helfen? >

Mein Ergebnis finde ich: ©

Ich tiber mich

..........................................................................................................................

Schreiben Sie tiber lhre Berufserfahrungen.

—

Nach der Schule habe jch ene Aushldung ofs

Kronkenschueser @echt: Oann habe. ich drex Jhe in Jech habe schow viele o\?s qewacht :
eivem Kankenhous £l linder qearbeidel. Ganoch Tax{{iakrer|tlelk:\:r :,j VUk'j::re:ud i
ch i o j cisher wollde i ent
:fa "}th -33 o K A Glooriot E&kﬁfw@'&c L-:ﬁr ik HMenschew
n (d Nar so

gu. lch arbeite lieber mit Kindern.
Also bin idh 2unick auf i Stion. \or auei Jebren
bin ich mit meiner familie. pach Peudechbnd. gezen. kh
habe gleich wieder eie Skl im Kantenhayss bekemmen
und arbedde ols Gesupdheifs- und, banta'f»ﬂegm'n.
PP ="

ida kann qub oc aw'sieru... Heute
u;\o-tb ich wit gwu Fécwdw 2ine
kleme Firma = Wi removierein
Wolwungen - Und voir maachen a‘.u:,k
Umzﬂse,. Monchmal asbeite (d/\.ﬁi
ctumden i der Wodhe  abert
verdiene Ut -

B B ——

e
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Hallo!

1’ Die Kursliste
232 1.1 Wie? Woher? - Erganzen Sie die Dialoge.

Horen Sie zur Kontrolle. Lesen Sie laut. Familienname: Nunes

Dialog 1 Vorname: Ménica,
® _Wie heifen Sie? e Brasikien
O Ich Moénica Nunes. Stadt: Dadts Alegre
" kommen;3ie? Sprachen: Portusiesiscl'\, Spqnisch
© Ich aus Porto Allegre.
Dialog 2
@ Hallo, ich Noriko. Wie heifdt du?
O Naira.
@ kommst du, Naira?
O Ich aus Bolivien.
Und kommst du?
® Japan.

1.2 Schreiben Sie die Woérter in das Formular.

-Anrede » Stadt » Land » Vorname * Familienname/Nachname

Anrede Frau

Yong-Min

Kim

Korea

Seoul

2 Sieund du
233 Erganzen Sie: Sie, du, Frau. Horen Sie zur Kontrolle.
Lesen Sie laut.

Dialog 1
@ Guten Tag. Mein Name ist Wohlfahrt.
Wie heifien ?
O Guten Tag, Wohlfahrt. Ich bin Carlos Sanchez.
Dialog 2
@ Hallo, ich bin Carlos. Wie heif3t ?

O Tag, Carlos. Ich bin Yong-Min.
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3 Aussprache: Melodie und Akzent
234 3.1 Lesen und horen Sie.

Kreuzen Sie an: -/ oder ? 1. Wie heiffen Sie? O X
3.2 Horen Sie noch einmal und markieren 2. Ich heife Carlos. i
Sie das Akzentwort wie im Beispiel. 3. Mein Name ist Carlos Sdnchez. O g
4. Entschuldigung, wie heifen Sie? Ll ]
5. Sanchez, Carlos Sanchez. [ )
6. Woher kommen Sie? i
7. Aus Valencia. i
8. Wie bitte? R
9. Aus Valencia in Spanien. ]
4 Sich vorstellen
235 Horen Sie. Was ist richtig: a oder b? Kreuzen Sie an.
Dialog 1 Dialog 2 Dialog 3
[a] Tag, Susi, ich bin Eva. [a] Hallo, ich bin Carlos. [a] Hallo, ich bin Paul.
Guten Tag, Frau Susi. [b] Guten Tag, Herr Kraus. [b] Und woher kommen Sie?

5 W-Fragen und Aussagesatze
Schreiben Sie die Satze in die Tabelle.

Wie-heiflen Sie? » Mein-Name ist Olga Minakova. « Woher kommst du? ¢ Ich heifie Paul. ¢
Ich komme aus Russland. * Woher kommen Sie? » Ich bin aus Italien * Wie ist [hr Name?

Verb

W-Fragen Wie

Aussagesitze Mein Name

) U8
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6 Steckbriefe
~36 6.1 Horen Sie zu und kreuzen Sie an.

1. Peter ist 2. Selma ist 3. Sie 4. Sie spricht
der Familienname. [a] der Vorname. [a] kommt aus Italien. [a] Deutsch und Italienisch.
der Vorname. [b] der Nachname. [b] wohnt in Italien.  [b] Russisch und Portugiesisch.

6.2 Lander und Sprachen - Erganzen Sie.

D eutschlan
D eutsch U
. r J
L&‘e]
R K
S K

6.3 Lander und Sprachen in lhrem Kurs. Schreiben Sie.

‘7 Deutschkurs Al
37 7.1 Horen Sie zu und ergédnzen Sie den Dialog. Lesen Sie den Dialog laut.

In = spricht * kommt ¢ aus ¢ ist * Wo

© Wer das?~

) Das ist Mehmet Korkmaz.

© Woher er?
Er kommt Izmir.
& liegt das?
O der Tirkei.
Mehmet auch Persisch!

7.2 Diese Namen kennen Sie. Erganzen Sie: er oder sie.

Olga _ Si€  +» Mehmet » Carlos * Yong-Min * Sabine
Kasimir * Moénica * Michael * Magdalena
Herr Sanchez « Frau Wohlfahrt = Herr Kraus ¢ Frau Weif3
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‘8 Andere vorstellen
8.1 Verbformen - Erganzen Sie die Tabelle.

komm-en heifl-en sprech-en sein
ich komm-_____ heif3-___ sprech-______ b
du komm-_____ heifs- spr__ch-_____ ) -
er/es/sie komm-_____ heifd-___ spr__ch-___ [
Sie komm-_____ heif}-_____ sprech-_____ S d

8.2 Schreiben Sie die Satze mit der richtigen Verbform. (SS = B)

1. WOHNEN / WO / DU / ? Wo wohnst du?
2.1CH / DEUTSCHLAND / IN / WOHNEN /.
3.KIM / FRAU / KOREANISCH / SPRECHEN / .
4. KOMMEN / WOHER / KORKMAZ / HERR / ?
5.AUS / ER / IZMIR / KOMMEN / .

6.SIE / HEISSEN / WIE / ?

7. HEISSEN / LASARENKO / KASIMIR / ICH / .
8.SPRECHEN / PERSISCH / WER / ?

8.3 Schreiben Sie wie im Beispiel.

1. Olga Minakova  Das ist Qlga Minakova. Sie kommt aus Russland. Sie spricht
Russisch und Englisch.

2. Mehmet Korkmaz

3. Carlos Sanchez

4. Kasimir Lasarenko

S. Frau Wohlfahrt

8.4 Mein Kurs - Stellen Sie 2 Personen vor.

Das ist ... Sie Kommt aus ... Sie spricht ...
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@ Buchstabieren
@38  Was horen Sie: a oder b? Kreuzen Sie an.

1. L] miiller 2. [] Mayer 3. [] Schulze 4. [] Schmitt
(] Muhler L] Maier [] Schulten [] Schmidt

@ Namen im Kurs
Wie viele Namen in lhrem Kurs passen zu diesen Buchstaben? Schreiben Sie.

L
A
S
A
R
E
N
K
Ol9a
RN MR, vsscnsnomasssosisinsias s R S
@ Vokale
Hoéren Sie und sprechen Sie nach.
239 1.1 Stadt und Land
lang: Basel Wien Jena Rom Budapest Ziirich Osterreich
kurz: Halle Finnland Lettland Bonn Stuttgart Miinchen Koln

2310 1.2 Worter und Satze
kommen ¢ wohnen ¢ Name ¢ Land » Stadt ¢ liegen « horen ¢ Tag » Tiirkisch e sie spricht * Schweden
Guten Tag, mein Name ist Winter.. Tom Winter. Ich komme aus Schweden.

@ ei, eu, au
©31m  Horen Sie und sprechen Sie nach.

"

SAl 01" ;a0 heiffen ¢ mein ¢ nein » deutsch » Tim Reuter ¢ aus ¢ Frau ¢ Paul

@ Wie heiflen Sie? O Tim Reuter. @ Und ich bin Frau Laudis.

@ n

=312 Horen Sie und sprechen Sie nach.

,h Hallo = heiflen » woher » Herr Hansen ¢ Hallo, ich heifle Hannes Hansen. -
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' sch, st, sp
~313  Horen Sie und sprechen Sie nach.

»sch” Englisch ¢ Polnisch ¢ Entschuldigung  Ich spreche Deutsch und Englisch.
»schp” Spanien ¢ sprechen ¢ Sprache ¢ Er kommt aus Spanien.
,scht” Stadt ¢ buchstabieren » Wie heifdt die Stadt? - Bitte buchstabieren Sie.

B s/R

©314  Horen Sie und sprechen Sie nach.

Pl Sie ¢ sind = Sabine ¢ Pilsen
@ Woher kommen Sie? - ’
O Aus Pilsen.

SIR" aus * du kommst = heifden » Russland

© Aus Russland.

6 Dialoge
=315 Horen Sie und iiben Sie die Dialoge.
Dialog 1 Dialog 2
@ Guten Tag. @ Das ist mein Deutschkurs.
) Hallo, ich bin Jana.- Und wie heifst du?~ © Wer ist das? -
@ Adam. - Ich komme aus Pilsen. - @ Das ist Birsen. - Sie kommt aus Ankara. -
) Hallo, Adam. © Aha, das liegt in der Tirkei.

Effektiv lernen

------------ P R LN

Woérter in Satzen lernen
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..................................................................................................................................

Wie geht's?

‘1 Guten Morgen, wie geht’s?
BegriiBungen — Schreiben Sie die Satze.

1. hallowiegeht's? Hallo, wie 9eht’s?
2. dankesehrgutunddir?

3. gutenmorgenfrausans.

4. wiegehtesihnen?

S. nichtsogutundihnen?

6. gutentagherrkraus.wiegehtesihnen?

2 Wie geht'’s?
Erganzen Sie den Dialog.
schwarz ¢ viel » Milch = _Kaffee s Zucker ¢ ich
© Was trinkst du?
O /(affcc

© Nimmst du und

> Nein, danke. Ich trinke Kaffee immer
nehme Milch.

3 Dialoge
Was passt? Ordnen Sie zu.

1. Hallo, wie geht’s? _____a) Nicht so gut.

2. Trinkst du Tee? __b) Kaffee.

3. Was trinkst du? ¢) Nein, ich trinke Kaffee immer schwarz.
4. Guten Morgen, Herr Sanchez. ___d) Guten Morgen, Frau Wohlfahrt.

5. Mit Milch? _1 __e) Danke, gut, und dir?

6. Hallo, wie geht es Ihnen? __f)Ja, mit viel Zucker.

4 Ja/Nein-Fragen und Antworten
4.1 Getranke - Schreiben Sie die Worter zu den Bildern.

O
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4.2 Schreiben Sie die Dialoge.
Dialog 1

tallo, wie geht’s?

Ha i s?
Gut-

Da

n >
ke, 8ut, ung dir?

Dialog 2

Ja. Was trinken Sie? Tee, bitte,

Ich komme aus Russland.

Ja, ich bin Olga Minakova.

Guten Tag, sind Sie Frau Minakova?

Aus Moskau?

Woher kommen Sie?

4.3 Dialoge - Erganzen Sie.
Dialog 1
© Entschuldigung, __ $ind____Sie Frau Wohlfahrt?

) Nein, ich Nunes, Monica Nunes.
Dialog 2
@ Ich Kaffee.
du auch Kaffee?
O lieber Apfelsaft.
Dialog 3
@ Kasimir. Wie geht es ?
® Es
@) du Kaffee?
@ Ja gern, mit und Zucker.

4.4 Ja/Nein-Fragen - Schreiben Sie die Fragen und Ihre Antworten.
1. kaffeesietrinken _Trinken Sic Kaffee? Ja, gerne. [ Nein, licber Tee.

2. inberlinsiewohnen

3. ausberlinkommensie

4. englischsprichstdu

5. mochtestorangensaftdu
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2316 4.5 Aussprache: Melodie - Was horen Sie? Kreuzen Sie an.

1. Heiflen Sie Schuhmann? O X 4. Wo wohnt sie?

L1 Ll
2. Kommen Sie aus Lettland? EL El 5. In Moskau. O O
3. Ich bin Sabine Wohlfahrt. O g 6. Kommen Sie aus Spanien? O O

2317 4.6 Horen Sie zu. Welche Antwort passt? Kreuzen Sie an.

1. [a] Nein, ich komme aus St. Petersburg. 4. [a] Ich trinke Kaffee.
[b] Ja, gerne. [b] Nein, ich trinke Tee.

2. [a] Michael Kukan, und Sie? 5. [a] Nein.
(b] Michael, und du? Ja, ich bin aus Kiew.

3. [a] Ich bin aus Russland. 6. [a] Ich komme aus der Tiirkei.
[b] 1ch lerne Deutsch. [b] In Berlin, und du?

5 In der Cafeteria
Welche Worter schreibt man groR?

H

@ hallo, ist hier frei?

O ja klar. das sind beata und maria.
@ hallo. ich heifde kasimir. seid ihr im deutschkurs b?
4 nein, wir sind im kurs c.

@ und was macht ihr in deutschland?

A deutsch lernen! wir sind au-pair-madchen.

6 Verbformen und Personalpronomen
6.1 Erganzen Sie die Personalpronomen.

1. Trinkst __ du Kaffee mit Zucker? 4. Was machst in Berlin?
2. Nehmt Espresso oder Cappuccino? 5. heifdt Carlos Sanchez.
3. Kommt aus Polen? 6. mochten zwei Mineralwasser, bitte.

6.2 Schreiben Sie fiinf Satze. Achten Sie auf die Verbendungen. Kontrollieren Sie im Kurs.

was lernen aus Berlin/Warschau ...
wo mochten Ttrkin/Russe ...
woher sein Deutsch
ich/du/er/sie sprechen  im Deutschkurs Was trinkst du?
Maria trinken in Hamburg/Deutschland : T
Frau Wohlfahrt  arbeiten Kaffee mit Milch Ich trinke Kaffcc wmit Milch.
Herr ... kommen Lehrerin
wir/ihr/sie wohnen lieber Tee
zu Hause
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7 Ubungen selbst machen
Sammeln Sie Worter.

Zucker

%

‘8 Null (0) bis zwolf (12)
Erganzen Sie die Buchstaben und notieren Sie die Ziffern.

w O 1f _ns ] s__chs [J f nf ]
z_hn [ _If ] s__ben [] ___cht O
W J v_r [ dr___ L] n_n |

9 Telefonnummern und Adressen
2318 Horen Sie die Dialoge. Notieren Sie die Telefonnummern und Hausnummern.

Vorwahlnummer Telefonnummer Hausnummer

1. _030 Mozartstrafle

2. Hegelstrafle —
3. Kaiserstrafie

10 Zahlen von 13 bis 200
10.1 Zahlenriatsel — Wie geht die Reihe weiter? Schreiben Sie je drei Zahlen.

eins — drei — finf — - -

neun — zehn — acht — neun - i€ — _ _

eins — vier — zwei — finf - _dr = = -

2319 10.2 Mathematik — Horen Sie zu und notieren Sie.

(a
3 mal 3 ist _9)

o
1.5 x5=_25 4. 12 x =
2.8x = S XPT=. -
3.7x = 6. 2x =

+ = plus, — = minus
x = mal, multipliziert mit
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11 An der Kasse
Schreiben Sie Dialoge.

Getranke
@ Kaffee/Tee 1,60 ﬁ Wasser 1,20
<> Espresso 1,20 @O Orangensaft 1,50
@ Cappuccino 1,80 ég Bionade 1,40
Milch 090 | BQ Bluna/Cola 1,30

Zwei ..., ein ..., ein ..

macht ... (Euro) ... (Cent). ® Zwei Wasser, ein Kaffee,

© Entschuldigung, cin Tee macht s,60.
O Eentschuldigung, wie viel?

O ... Euro. ®

... Euro/Cent zuriick.
© Danke.

Auf ... Auf Wiedersehen!

Aussprache tben e
1 ch, -ig
320 Horen Sie und sprechen Sie nach.
#Ch ich » mochten ¢ nicht ¢ zwanzig = sprechen ¢ Ich méchte bitte Milch.

2 p, t, kam Wortanfang und Wortende
321 Horen Sie und sprechen Sie nach.

7P Polen ¢ Passau © Frau Jakob ¢ Verb « Kommt Frau Jakob aus Passau?
S Tee ¢ trinken = Deutschland » und ¢ Sie sind ¢ Sind Sie aus Deutschland?
K Kaffee ¢ zuriick ¢ sie sagt » guten Tag » Sie sagt: Guten Tag, trinken Sie Kaffee?

‘3 Kleine Pausen im Satz
322 Horen Sie und sprechen Sie nach.

1. Woher / kommen Sie? 2. Ich komme / aus der Turkei.

3. Ich trinke / Tee mit Zucker.

4. Sind Sie / Frau Jakob? 5. Nein, / mein Name / ist / Sabine Wohlfahrt.
4 z

323 Horen Sie und sprechen Sie nach.

s Zucker » Zahl = zwei * zehn ¢ zwolf
Zwei plus (+) zehn mal (x) zwei minus (-) zehn minus (=) zwolf ist gleich (=) zwei.
Er kommt aus Zirich, aus der Schweiz. . Wie heikt die Postleitzahl?
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-r/-er am Wortende
Horen Sie und sprechen Sie nach.

s Wasser © super @ sehr » vier » Zucker ¢ Telefonnummer ¢ Deutscher » Peter ist Deutscher.
Dialoge

Uben Sie den Dialog.

Dialog 1 Dialog 2

@ Guten Morgen, wie geht’s? @ Hast du Telefon? -

© Danke, sehr gut. Und dir? © Nein, nur ein Handy. -

@ Es geht. . Mochtest du Kaffee? @ Wie ist deine Handynummer?

O Ja, gerne. Mit viel Milch und Zucker. ©01781257483

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Héren Sie und sprechen Sie langsam nach. Wiederholen Sie die Ubung.

Postleitzahl die Postleitzahl Wie heifit die Postleitzahl?
Apfelsaft auch Apfelsaft Ich nehme auch Apfelsaft..
zwanzig zweiundzwanzig Zwolf Euro zweiundzwanzig, bitte.

Welche Worter sind fiir Sie schwierig? :
Schreiben Sie drei Lernkarten und tiben Sie Sekretariat =
mit einem Partner / einer Partnerin. das Sekretariat

Wo ist das Sekretariat?

Effektiv lernen

cene

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Informationen sammeln und ordnen - Das Lernheft hilft.

Haben Sie Probleme mit , Zetteln“? Kaufen Sie ein , Lernheft” fir Ihre Notizen im Unterricht und
fur die Hausaufgaben. So konnen Sie z. B. Informationen ordnen:

23.03. 03%. 03.

Ut Sl Hmso.uchoxbe,n

kopitel 2 Kapitel 2, Avbestsbuel, €. 28
- Z : 7 4. leda ambclite Kodfee vk Fildd
wosze,r/Awsol/\uﬁlc@ \ 2. Ex spricht Devdscla.
Ap{elsqﬁl WY
2\}?0?‘1(’/ Tw mak ‘Z:l,h'o‘wc s
e : : Sclapieriee Worter:
6mmma‘bob<.v]a‘/Neum - %50. 5 csleretinin
cr G Te. Cagpuceine

e Tee?
Nicht vergessen:

Levinlcarien {‘6\& W obSchat
: Achyiloen .
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Was kostet das?

A Gegenstiande
Worterratsel — Schreiben Sie die Worter mit Artikel: der, das, die

KOCHER MP3- BLET DY _STeHT <
PE ker  RUC BUCH PLAYER ~ KAFFEE —2
EISEN FERN REwC)RTER SCHE PxN MASCHINE U
A %
LAM  MASCHINE cOM SSER B{GEL WASCH
STHT KU SEHER PUTER
der Stulll, der Bleistift
2) Was kostet ...?
2326  Ordnen Sie die Dialoge. Horen Sie zur Kontrolle.
Dialog 1 Dialog 2
[I] @ Ich mochte das Worterbuch. I:_] © Der Herd kostet 140 Euro.
[J @ Na, das da! Was kostet es? J » Mhmm -o. k.
[] eo.k [] » was? Er ist fast neu.
[J © Das Wérterbuch? ] o 120.
D ) Nur drei Euro. E] ) 1407? Das ist sehr viel. 100 Euro?
3" Nomen und Artikel: der/das/die
=327 Worterdiktat — Sie horen Nomen aus Kapitel 1 und 2. Schreiben Sie.
der Vornawe, der ...
4 Was kostet wie viel?
=328 4.1 Horen Sie. Was kostet was?
@ der Herd die Spiilmaschine © die Waschmaschine
- Y -<aaiaiiaat , )
=
1)
4.2 Kreuzen Sie an. Was ist richtig?
1. Was kauft die Frau? 2. Was zahlt sie?
[JHerd [] waschmaschine [] Spiilmaschine [J220e¢ [J210€¢ [J200¢€

162 einhundertzweiundsechzig



@ Das ist ein/eine, kein/keine
Schreiben Sie wie im Beispiel.
1. MP3-Player / Handy / neu @ ISt das ein MP3-Player?
O Nein, das ist kein MP3-Player.
Das ist ein Handy. Das Handy ist neu.

2. Herd / Wasch-
maschine /
kaputt

3. Computer /
Drucker /
praktisch

4. Heft / Buch / gut

&
e — T iy _—
i @) b S
A s =
B e
4
VA Lo

5. Bleistift / Kuli / billig

= %

@@ Mein/e, dein/e ...
6.1 Wo kommt ein -e? Ergdnzen Sie die Artikel. Markieren Sie das -e am Ende.

dC€r Kuli e Kuli m Kuli d Kuli
d___ Heft e d
d_l€ Schere eine

6.2 Erganzen Sie die Possessivartikel. Schreiben Sie die Dialoge.
Dialog 1

@ Bleistift / Ist / das / d.. ISt das dein Bleistift?
O das / m... / ist / Bleistift / . / Ja, /

Dialog 2
@ Schere / Ist /d... /das / ?

O ist / d... / Schere / das / . / Nein,

Dialog 3
% d... /das / Handy / Ist / ?

O m... /ist/]a, /das / Handy / .

Dialog 4
@ m... /[ Ist / Tasche / das / ?

© m... / Nein, / ist / das / Tasche / .
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7 Ein Flohmarkt
Schreiben Sie die Dialoge. Haben Sie Probleme? Unten | finden Sie Hilfe .

Dialog 1

@ Herd / €7

095€ @)
@ sein / sehr alt &
© super / funktionieren (@)
@ Waschmaschine / € ? &
0125 € Q
@ © / Waschmaschine + Herd / 170 € ® 0.k., die
O®/200¢€ @)
® 185 € ®
O©/185¢€ O

#kd Nein, 200 Euro. » Was kostet die Waschmaschine? ¢ Er ist sehr alt. » 95 Euro. ¢ Er funktioniert super. ¢ 125 Euro. ©
185 Euro. » O. k., die Waschmaschine und der Herd 170 Euro. ¢ O. k., 185 Euro. » Was kostet-der Herd?

Dialog 2

@ Lampe / €? o Was kostet 4
© 17 € / billig / sein /. O 17 Euro. Das

® sehr teuer / sein / zahlen / 10 € ® Ich

© 15 € / Lampe / fast neu / sein O Die

® zahlen / 12 € o lch

OX) O

3 17 Euro. Das ist billig. = Das ist sehr teuer. Ich zahle 10 Euro © Ich zahle 12 Euro. ¢ O. k. ® Was kostet die Lampe? »
15 Euro. Die Lampe ist fast neu.
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L N R e T T .

‘8 Artikel und Personalpronomen
Erganzen Sie die Artikel und die Personalpronomen.

1. D.€r_MP3-Player ist neu. Er_ist teuer. 4. Ich mag dei Brille. ist schon.
2.D Buch kostet 25 Euro. ist sehr gut. 5. Dei Computer ist toll. Wie teuer ist ?
3.D Lampe ist super. Und ist billig. 6. Ist das dei Digitalkamera? ist super.

9 Kaufen und verkaufen
9.1 Welche Wérter passen zusammen? Vergleichen Sie im Kurs.

alt » billig * modern ¢ teuer » kaputt ¢ funktioniert (nicht) » schon ¢ neu * gebraucht = sehr alt

wmodernlalt alt/neu Sehr alt/neu

9.2 Was sagt der/die Verkaufer/in (V) und was der/die Kaufer/in (K)? Ordnen Sie zu.

1. [V] Sie kostet 85 Euro. 8. ] Fir Sie nur 75 Euro.

2.[] Sie ist bestimmt kaputt. 9. ] Gut, die nehme ich.

3.[] Alles zusammen 125 Euro. 10. [_] Ich zahle 50 Euro.

4.[] Das ist kein Handy, das ist eine Digitalkamera. 11. [] Nur heute!

5.[] Das ist sehr teuer! 12. [_] Sehr billig!

6.[] Sie funktioniert prima. 13. [] So viel?

7. [] Funktioniert sie? 14. [[] Wie viel kostet das Handy?

9.3 Schreiben Sie einen Dialog mit Satzen aus 9.2. Sk
Vergleichen Sie im Kurs. ® Wie viel kostet das tandy?

O Das ist kein ...

10' Aussprache: lange und kurze Vokale
2329 10.1 Horen Sie und markieren Sie den Akzentvokal lang — oder kurz . Sprechen Sie.

1. Kaffee » Tee ¢ Saft » mit  Zucker * Wasser * Mineralwasser » Cola » Milch ¢ trinken
2. Basel ¢ Lissabon e Ziirich ® Rom ¢ Berlin ¢ Paris ® Moskau ¢ Prag » Budapest ¢ Oslo

3. Portugiesisch » Italienisch ¢ Deutsch ¢ Russisch ¢ Tschechisch = Ungarisch © Norwegisch

10.2 Vokale: lang und kurz — Schreiben Sie vier Wortpaare aus Aufgabe 10.1.

Vokal lang __ kurz . Vokal lang _ kurz .
Basel Kaffee
Paris mit
10:5SensciBEn:Sie Sutze. Er wohnt in Basel. ch trinke gern Kaffee.

Vergleichen Sie im Kurs.
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

@ chtw
2330  Horen Sie und sprechen Sie nach.
,Ich”-Laut ,Ach”-Laut P i W
nicht Wasserkocher vier wir
mochten brauchen finf was
sprechen Buch Beruf Vokal
Milch Sprache Tafel Wasser

2 Vokalneueinsatz
2331 Horen Sie und sprechen Sie nach.

Apfelsaft . ein|Apfelsaft - Hier ist ein|Apfelsaft!
Orange ein|Orangensaft Hier ist ein|Orangensaft!
Euro zehn|Euro Das kostet zehn|Euro!

3 Wortakzent: Komposita
=332 Horen Sie und sprechen Sie nach.

1. der Kaffee die Maschine die Kaffeemaschine 3. der Kurs das Buch das Kursbuch
L ] [ ] o L ] o L o ° L ] L J e e o ® L ] ° L ] o L ] ®

2. der Kaffee die Kanne die Kaffeekanne 4. das Wasser der Kocher der Wasserkocher
L) L o ° ° ® ° L] ° L] ° e ° L] ° L] ® L o L] L] o
4 Dialoge
=333 Horen Sie und iiben Sie die Dialoge.
Dialog 1 Dialog 2
@ Ich mochte das Worterbuch. @ Der Fernseher kostet flinfundsiebzig Euro.
> Das Worterbuch? © Finfundsiebzig Euro? - Das ist sehr viel!
® Ja!. Das da! Was kostet es? @ Viel? Der ist fast neu!
O Finf Euro. © Ich zahle sechzig.

Effektiv lernen

..........................................................................................................................

Nomen mit Artikel lernen — Artikel-Bilder helfen. Machen Sie lhr Artikel-Bild wie im Beispiel.
DER Tisch DAS Bild DIE Lampe

der Drucker das Handy die Kaffeekanne

der Kuli das Biigeleisen die CD
der Bildschirm das Buch die Schere
der Computer das Heft die Uhr
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...................................................................................

Horen

Kreuzen Sie an: El, [b] oder [<c]. Sie héren jeden Text zweimal.

Beispiel
@ Wo ist der Deutschkurs A1?

03 :—{115 .

[a] in Raum 115

in Raum 15

@ Was trinkt Magdalena? "
9335 PAN )
bl )
&t o
[a] wasser [b] Tee

@ Was kosten der Saft und das Wasser?

336 . I

@] 3¢

Lesen

.............................................

51

in Raum 51

g

Kaffee

0,30 €

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben. Kreuzen Sie an. |Richtig| oder ?

Beispiel: Im Unterricht

@ Fatima spricht drei Sprachen.

Steckbrief
Familienname: Demirkan Land: Tirkei
Vorname: Fatima Stadt: Ankara
Sprachen: Tirkisch, Englisch
@ Adresse
Jutta Paal
m

TietjenstraBBe 25

28359 Bremen

Telefon: 04 21/75 3890

@ In der Cafeteria

Getranke
Kaffee/Tee 1,60 Wasser 1,20
Espresso 1,20 Orangensaft 1,50
Cappuccino 1,80 Bionade 1,40
Milch 0,90 Bluna/Cola 1,30

T |

Frau Paal hat eine E-Mail-Adresse.

In der Cafeteria gibt es Saft.
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Wie spit ist es?

1 Ein Tag
Im Text sind 11 Fehler (6 Verben, 5 Nomen). Korrigieren Sie.

franstacken

Wir frithstiickt am Morgen zusammen.

Um Viertel vor acht bringe ich meine tochter
Sofia zur kinderkrippe. Ich arbeiten zu Hause.
Ab zehn uhr sitzen ich am computer.

Wir esse um Viertel nach sieben zu Abend.

Meine frau kocht. Abends arbeitet ich oft

bis halb elf. Meine Frau spiele mit Sofia.

2’ Wie spit ist es?
Schreiben Sie die Uhrzeit.

1.7 Uhr30 _ES ist halb acht. 5.6 Uhr 30
2.9 Uhr 45 6.12 Uhr

3.5Uhr15 7.8 Uhr 15
4.10 Uhr 10 8.7 Uhr 40

3 Von morgens bis abends

3.1 Ordnen Sie zu.
Kaffee kochen ¢ zur Arbeit gehen ¢ ein Praktikum machen ¢ fernsehen = Kaffee trinken
am Computer sitzen » frithstiicken
3.2 Wie viel Uhr ist es?
2. Es ist fiinf halb drei. @ 5. Es ist zehn zwei.
3. Es ist fiinf halb drei. @ 6. Es ist acht zwei.

einkaufen e zur Schule gehen ¢ mit Lea spielen ¢ Karten spielen ¢ duschen ¢ Zeitung lesen ©
fransticken
1. Es ist Viertel _VOr _ drei. 4. Es ist (Uhr).
168 einhundertachtundsechzig

DELIERIE



.................................................................................................................................

337 3.3 Uhrzeiten — Horen Sie und notieren Sie.

6.00 Kinder-TV
10.15 ZDF SPORTextra Live.
18.00 hallo deutschiand =2
18.30 Leute heute — Best of
2008 CD O &
19.00 heute CD 2 @]

4 Verbformen
4.1 Verben - Erganzen Sie die Satze.

anfangen  horen  nachsprechen ¢ kaufén * machen ¢ aufstehen * einkatifen ¢ lesen ¢ bringen

1. ® K aufst du bitte fiirs Friihstiick e A ? O Ja, ich kaufe  Brotchen.

2. % Was m Nina? © Sie liegt im Bett und |

3. Das Abendessen b heute der Pizza-Service.

4. Sie den Dialog und Sie

5. ® Wann du morgens ? © Um sechs.
6. Die Schule immer um acht Uhr

4.2 Wiederholung: Konjugation — Schreiben Sie wie im Beispiel.
. einkaufen (sie/du) _Sfe kauft cin [ Sie kaufen cin [ du Kaufst cin

. essen (ich/du)

. frithstticken (wir/Sie)

. aufwachen (er/ihr)

. kosten (es/sie)

. aufstehen (ihr/sie)

. verkaufen (ich/ihr)

0 N NN s W N -

. sprechen (er/wir)

o

. lesen (du/ihr)

f—y
-~
-

. telefonieren (er/wir)

—
o

. zeigen (ich/ihr)
. schlafen (du/ihr)

-y
]
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338 4.3 Diktat — Horen Sie und erganzen Sie.
Um Viertel nach sechs klingelt
das Hau d Y. Herr Schild stehta_

Danndus__ __ __er, ko__ __
Kaffeeu__ __ gehtz__ __ Arbeit.

Fr__ _ Schildsch____ __ __ bisum
ac____ Uhr. Da__ _ duschts__ _,
frihstiickt u__ __ liestd__ __ Zeitung.
UmVie  _ _ _ vorne__ __ fahrt
Frau Schild ins Bii__ __. Sieni__ _ __
immer d__ __ Fahrrad. He__ __ Schild
arbeitet v__ __ achtb__ __ fanf.

Da__ __ Kkauftere__ __ undge __
nach Ha__ __ _ . Frau Schild ko__ __ __
umse __ nachHa__ __

Dann gibt es Abendessen.

‘5 Aussprache: Wortakzent und Rhythmus
33 5.1 Akzent — Horen Sie und markieren Sie.

Kaffee Telefon anfangen

lesen mitlesen kaufen

markieren Markieren Sie. Markieren Sie bitte.
entschuldigen Entschuldigen Sie. Entschuldigen Sie bitte.

340 5.2 Rhythmus und Akzent — Uben Sie wie im Beispiel.

Beispiel klatschen 772 klatschen + sprechen
e - - o ° L
einkaufen einkaufen
° L d L] ] ° °
die Zeitung die Zeitung
L Bl L] “ o o L L]
Er trinkt Kaffee. Er trinkt Kaffee.

5.3 Uben Sie wie in 5.2.

1. beginnen Der Kurs beginnt. 4. zur Arbeit
2. sieben Es ist sieben Uhr. S. wie spat
3. Hausaufgaben Sie macht Hausaufgaben. 6. nach Hause

170 einhundertsiebzig

beginnen am Mittag

einkaufen verkaufen

sprechen

einkaufen

die Zeitung

Er trinkt Kaffee.

Er geht zur Arbeit.

Wie spat ist es?

Er kommt nach Hause.



..................................................................................................................................

6 Tages- und Uhrzeiten
6.1 Schreiben Sie Satze.

Herr Lau / die Zeitung / am Morgen / lesen /. _tterr Lau liest am Morgen dic Zeitung.
am Vormittag / am Computer / er / arbeiten /. _El arbeitet vormittags am Computer.

Pause / er / um halb elf / machen / . Er macht um halb elf Pause
er / mittags / gehen / in ein Restaurant /. Er geht mittags in ein Restaurant
ins Biiro / er / gehen / um 14 Uhr /. Er geht um 14 Uhr ins Biro
arbeiten / abends / bis halb zehn / er / . Er arbeitet bis halb zehn abends

6.2 Wie spit ist es? — Schreiben Sie die Uhrzeiten wie im Beispiel.

offizielle Uhrzeit Alltagssprache
15.55 funfzehn Vhr fanfundfintzig fanf vor vier
11.35 elf Uhr finfunddreizig funf nach halb zwolf
13.07 _dreizehn Uhr sieben sieben nach eins
10.20 _zehn Uhr zwanzig zwanzig nach zehn
19.45  neunzehn Uhr finfundvierzig viertel vor acht
20.57 zwanzig Uhr siebenundflinfzig drei vor neun
17.25  Siebzehn Uhr finfundzwanzig funf vor halb sechs
9.15 neun Uhr finfzehn viertel nach neun
2210 zweiundzwanzig Uhr zehn zehn nach zehn
0.30 halb eins

2341 6.3 Aussprache: Vokalneueinsatz — Horen Sie und sprechen Sie nach.

um|eins * um|acht » um|elf|Uhr « am|Abend ¢ von|eins bis|acht * Er kommt am Abend um elf Uhr.

7 Wann ...? Wie lange ...?
Schreiben Sie Fragen. Wann? oder Wie lange?

. Mein Deutschkurs beginnt um 8 Uhr 30.  Wann beginnt dein Deutschkurs?
. Die Backerei ist von 6 bis 19 Uhr geoffnet. Von wann bis wann is die Backerei offnet

. Das Schwimmbad macht um 22 Uhr zu. Wann macht das Schwimmbad zu?
. Ich mache immer von 12 bis 13 Uhr Pause. __YON wann bis wann machst du pause?

. Mein Frihstiick dauert 30 Minuten.
. Der Film ist um 22 Uhr 30 zu Ende. Wann is der Film zu ende?

. Abends sehe ich um 19 Uhr die Nachrichten.

. Ich stehe sonntags um neun Uhr auf.

O 0 N & O B W N =

. Am Wochenende friihstiicke ich gern

eine Stunde.
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nicolas
Texto escrito a máquina

nicolas
Texto escrito a máquina
Er arbeitet vormittags am Computer.

nicolas
Texto escrito a máquina

nicolas
Texto escrito a máquina
Er macht um halb elf Pause

nicolas
Texto escrito a máquina
Er geht mittags in ein Restaurant	

nicolas
Texto escrito a máquina
Er geht um 14 Uhr ins Büro

nicolas
Texto escrito a máquina
Er arbeitet bis halb zehn abends

nicolas
Texto escrito a máquina
elf Uhr fünfunddreizig

nicolas
Texto escrito a máquina

nicolas
Texto escrito a máquina
fünf nach halb zwölf

nicolas
Texto escrito a máquina
dreizehn Uhr sieben

nicolas
Texto escrito a máquina
sieben nach eins

nicolas
Texto escrito a máquina
zehn Uhr zwanzig

nicolas
Texto escrito a máquina
zwanzig nach zehn

nicolas
Texto escrito a máquina
neunzehn Uhr fünfundvierzig

nicolas
Texto escrito a máquina
viertel vor acht

nicolas
Texto escrito a máquina
zwanzig Uhr siebenundfünfzig

nicolas
Texto escrito a máquina
drei vor neun

nicolas
Texto escrito a máquina
siebzehn Uhr fünfundzwanzig

nicolas
Texto escrito a máquina
fünf vor halb sechs

nicolas
Texto escrito a máquina
neun Uhr fünfzehn

nicolas
Texto escrito a máquina
viertel nach neun
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‘8 Interviews im Kurs
Schreiben Sie einen Text. Die Fragen helfen.

Wann stehen Sie auf? Wann gehen Sie zum Kurs?

Wie lange friihstiicken Sie? Von wann bis wann ist der Kurs?

Lesen Sie die Zeitung? Was machen Sie am Mittag/Nachmittag/Abend?
lch steke um ..

9 Kommst du mit ...?
9.1 Eine Verabredung - Ergdnzen Sie den Dialog.

© heute Abend / Zeit? o Hast du ?
L)+ )

® Kino? o Kommst du mit 7
O Was? ®)

® Kinopolis / ,..." o lm Kinopolis kommt ,Casablanca’.

O Uhr? o Um 7
@ 18.30

9.2 Veranstaltungshinweise
Was finden Sie zu 1-6 im Text? Markieren Sie wie im Beispiel. Notieren Sie Stichworter.

1. Sie méchten einen Krimi im Fernsehen sehen.

2. Sie haben am Donnerstag ab 19 Uhr 30 Zeit.

3. Montag bis Mittwoch: Wo und wann gibt es Musik? 1. Montag, 22.15; RTL:
4. Sie mogen Filme aus Italien. Wo? Wann? Mordergrube

5. Billig einkaufen: wann und wo?

6. Sie mochten die Stadt kennenlernen.

Teddy Parkers Wochenschau

{ Fernsehen oder Kino? Im Atlantik lauft um 20.30 Uhr der
H’d”D Leufe:. italienische Film ,Brot und Tulpen”. Um 2215 kommt auf
RTL ,Mbrdergrube”, ein Krimi mit Nina Hoss.
Um sechs in die Disco? Jeden Dienstag macht die Oly-Disco
um 18 Uhr auf. Kein Alkohol!

Ich habe wieder die besten Veranstaltungen fiir die kommen-
de Woche fir euch rausgesucht.

Aktiv beginnt die Woche am Montag um 17 Uhr im Stadt- Musik aus Westafrika prasentiert das Goethe-Forum um 20.30
park: Inlineskate-Training — kostenlos! Im ,Haus der Jugend" Uhr - Karten reservieren! Um die gleiche Zeit zeigt das
beginnt um 19 Uhr die Brasil-Party mit DJ FaFa und Pop-Rock. Leopold-Kino ,Good bye, Lenin!" — Klasse Film!
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Mittwoch ist Kulturtag: Picasso-Aus-
stellung in der Stadtgalerie, kostenlose
Fiihrung von Frau Dr. Helga Flirr (um 19
Uhr). Oder in die Oper? ,Carmen” um
19.30 Uhr im Nationaltheater. Um 23
Uhr zeigt die ARD Roman Polanskis
JJanz der Vampire" — mein Tagestipp!
Donnerstag ist Ruhetag. Canz ent-
spannt zur Lasershow ,Planeten’, um
19 Uhr im IMAX.

Oder: Diaschau ,Alaska” von Emst Eis,
im Rathaus-Foyer um 19.30 Uhr -
kostet nix!

Die Arbeitswoche ist vorbei und das
Wochenende beginnt!

Freitag, 20 Uhr: Party im Freizeithaus
Gartenstralle, Eintritt: 5 € - zwel Ce-
tranke frei! Und dann in den Salsa-Club,
ab 22 Uhr Live-Musik.

Samstag ab 7 Uhr Flohmarkt im Stadt-
park. 12 Uhr: Stadtexkursion mit dem
Fahrrad, Treffpunkt am Rathaus. Ab 16
Uhr Open-Air-Folklore-Festival, Musik
aus Osteuropa, Stadtpark.

Und um 23 Uhr der Krimi-Klassiker
LFrench Connection” im Atlantik.
Sonntag ab 11 Uhr Blasmusik im Bier-
garten im Gasthaus ,Zum Lowen". Kurz-
filme von Charlie Chaplin gibt es von
15-17 Uhr in der Stadtgalerie (Eintritt
frei!) und um 20 Uhr ,Deutscher Hip-
Hop® im KUZ oder um 20.15 Uhr der
neue Tatort-Krimi in der ARD und dann
mal frith ins Bett ~ die néchste Woche
kommt bestimmt! Bis dann ...

Euer Teddy Parker

Schwierige Worter

................................................................. B A IR

1 Horen Sie und sprechen Sie nach. Wiederholen Sie die Ubung.

2 frithstiickst frithstiickst du Wie lange friithstiickst du?
die Zeitung morgens die Zeitung Liest du morgens die Zeitung?
zweiundzwanzig kostet zweiundzwanzig Das kostet zweiundzwanzig Euro.

2 Welche Wérter sind fiir Sie schwierig? Schreiben Sie drei Lernkarten und iiben Sie mit einem
Partner / einer Partnerin.

Effektiv lernen

..........................................................................................................................

In einer Lerngruppe lernen macht SpaR, ist effektiv
und Sie lernen lhre Kurspartner/innen kennen.

Man kann zusammen:

~ Woarter lernen

Dialoge tiben

Texte schreiben und korrigieren
Lernkarten schreiben und tauschen
Ubungen aus dem Buch wiederholen

und viel Spall haben!

A Wichtig: Machen Sie einen regelmaRigen Termin fiir Ihre Lerngruppe aus.
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as darf’s sein?

1 Lebensmittel
w343 1.1 Hoéren Sie und ergdnzen Sie die Worter. Sprechen Sie nach.

derA____ el das Brot en die Kar___ffel das M___eralwa___er der Zu___er
dieBa___ne dieBu____er derK___e der Sal_____ die W____st
dasB___ 1 dasFl___ sch derKu_____en der Sch___ ken

dasB___t derJo___ urt die Mil_____ dieTo____ te

1.2 Schreiben Sie die Lebensmittel in die Laden. Es gibt mehrere Moglichkeiten.
@) Bickerei Metzgerei

2 Einkaufen
Erganzen Sie den Text.

Ich k fast alles i Supermarkt: Brot, Butter, Kase, Eier, Fisch ...

und Wein und Pizza. Der Supermarkt ist bis 20 U geoffnet. Ich b

am A oft sehr miide. Am S kaufe i Fleisch und

A% oder Sch in der M . Fleisch kaufe ich nur in meiner
M
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3 Packung - Dose - Kasten - Kilo
Wie kauft man was? Ordnen Sie zu. Es gibt zum Teil mehrere Moglichkeiten.

1. ein Liter 4,¢ 4, .. a) Milch i) Kartoffeln

2. eine Flasche a b)Marmelade k) Rindfleisch

3. ein Kasten ¢) Apfelsaft 1) Broétchen

4. eine Packung d) Butter m) Schnitzel

5. ein Glas e) Wein n) Ol

6. eine Dose f) Bier 0) Brote

7. 500 Gramm g) Apfel p) Salami

8. drei/vier ... h) Zucker q) Mineralwasser
i) Nudeln r) Salz

4 Lebensmittel weltweit

Diese Lebensmittel aus aller Welt gibt es auch in Deutschland. Wie heiRen Sie auf Deutsch?
Suchen Sie im Worterbuch oder im Internet.

5’ Was mogen Sie?
Schreiben Sie die Satze mit mogen.

1. Mais / du / ? Magst du Mais?

2. Reis und Bohnen / Ich /. ek mag Reis und Bohnen

3. kein Obst / Carlos /. Carlos mag kein Obst

4. Kartoffeln / Wir / . Wir mégen Kartoffeln

5. auch Joghurt / ihr / ? Méogt ihr auch Joghurt?

6. wir / keinen / Joghurt / Nein, / . Nein, wir mégen keinen Joghurt.
7. Fleisch / Sie / ? Mogen sie Fleisch?

8. Mango / Yong-Min / . Yong-min mag mango.
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6 Nomen im Plural
Wie viele finden Sie? Schreiben Sie die Nomen mit Artikel und Pluralform.

— | 1 = die Gurke, Gurken

& Aussprache: i und 6
2344 7.1 - und o-Laute — Horen Sie und sprechen Sie langsam nach.

R R Ly " “ s
wl nl + 6 —,,U "e ne + 8. =0

-sie -su- -neh- -no-
-lie- -li- -le- -16-
-him- -hiim- -ret- -rot-
-Kis- -kiss- -mech- -moch-

2345 7.2 Welchen Namen horen Sie? Kreuzen Sie an.

| () Mettler | | @ Mottler | | () Kisker | | O Kiisker ]
| (] Rellig || ) Rollig | | () Miesam | | ) Mihsam |
| () Behring | | () Bohring | | () Bieler | | C) Buhler |
| () Scheene | [() Schone | ' () Liebermann | |() Libermann |

7.3 Sprechen Sie.

: » S S : e
Hier wohnt Familie Mettler. Nein, Familie Mdttler!) Hier wohnt Famlhey)
. i —<&

346 7.4 Vokale - Horen Sie und erganzen Sie die Vokale. Sprechen Sie die Satze.

1. lch _beam D__nstagund M___ttwoch f__nfzehn M__nutend___ Aussprache.
2.Nat_rl__chfr_hst cke__ch__nM__nchen.

3W_r__ssenv__1Gem__sem__ tOliven__ 1.
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8 Matis Laden
347 Horen Sie zu. Welche Reaktion passt?

1. 2.
Ich, 100 Gramm [a] 1ch brauche noch
Salami, bitte. Schnitzel.

Nein, danke. [b] Am Stiick, bitte.
¥ 4.
[a] 250 Gramm, bitte.  [a] Nein, ich brauche
Ja, das ist alles. noch Fleisch.

@ Auf Wiedersehen.
5 6

[a] Wie viel kostet das? [a] Nein, danke.
[b] Das war’s, danke. [b] Hier sind 50 Euro.

7. 8.
[a] In Scheiben oder [a] Das war's.
am Stuck? [b] Wie viel Gramm?

Wer kommt dran?

9 Einkaufsdialoge
9.1 Was passt zusammen? Erganzen Sie die Satze.

_V 1. Das macht _18 Euro zusammen. a) nicht
K 2 Auf Widersehen

S ‘“eh‘ P

| b) Kartoffeln fiir Salat da?
K 3. Bitte noch 125 9ramm Gouda-Kase :

K 4. Danke, _hichts mehr ¢) oder am Stiick?

_K 5. Geben Sie d) Salami.

_K 6. Haben Sie _Kartoffeln fiir Salat da? ¢) noch einen Liter Milch.
K Atte noch einen Lier Milch

_K 7. Ich hitte gern . : W-‘ederse“e“'

_K 8. Ich nehme 100 Gramm _Salami

g) mir bitte etwas Wurst.
_V_9.In Scheiben _oder am Stiick

h) Gramm Gouda-Kise.,

_V 10. Ist das _alles?

i) 18 E en.
_K. 11. Ja, das ist alles l) alles. Sa\at
_K 12. Ja, ich brauche _noch drei Apfel k) brauche noch etwas ’
_ K 13. Nein, danke, nichts mehr D) nichts mehr.
____14. Nein, ich m) etwas?
?
K 15. Noch _ etwas n) wiinschen: i
o N 0) zuriick.
_V_16. Und zwei Euro _2urick ol
) o5 i Apfel
V. 17.Sie wiinschen? Y q) noch drei Apiet-
_V 18. Wer kommt _dran? r) alles?

9.2 Verkaufer/in und Kunde/Kundin — Wer sagt was? Schreiben Sie K oder V oder V/K.
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10 Was kochen wir?
~348  Sie horen drei Dialoge. Kreuzen Sie an.

1. Was kauft die Frau?

[a] Kartoffeln und Apfel [b] Bananen und Apfel

2. Was gibt es zum Essen?

[a] Pizza [b] Spaghetti Gemiisesuppe

3. Was kostet der Einkauf?

[a] 7 Euro [b] 3 Euro 6 Euro

11 Nomen: Akkusativ
11.1 Erganzen Sie die Akkusativformen.

Nominativ Akkusativ

1. der Apfel Ich mag (a) Apfel nicht.

2. Das ist ein Apfel. Ich brauche (a) Apfel fiir den Obstsalat.
3. das Stiick Ich nehme () Stiick Kése da.

4. Das ist ein Sttick Kase. Ich nehme (a) Stiick Kase.

S. die Gurke Ich brauche (a) Gurke fiir den Salat.

6. Das ist eine Gurke. Ich hitte gern () Gurke.

349 11.2 Erganzen Sie den Dialog. Horen Sie zur Kontrolle.

@ Ich mache d Salat und ei Sof3e.

© Ich koche d Gemiisesuppe. Haben wir alles?

© Wir haben e Tomate, e Zwiebel, e Paprika und Kartoffeln.
Aber wir haben k Brokkoli und k Mobhre.

© Ist 0. k. Ich schneide d Gemiise. Machst du e Obstsalat?

@ Ja, aber wir haben k Bananen und k Orangen und nur e Apfel.

© Dann kaufe ich etwas Obst und bringe e Liter Milch mit.
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@ Ein Essen planen: einkaufen, kochen
Schreiben Sie.

1. 1 Banane / 1 Apfel / 1 Birne / 1 Kiwi / 1 Orange / und / 1 Pfirsich
Fiir den Obstsalat nehme ich €ine

2.1 Mohre / 1 Kilo Tomaten / 1 Pfund Kartoffeln / 1 Zwiebel / und / 1 Dose Champignons

Fiir die Gemiisesuppe nehmen wir

3. 750 g Kartoffeln / 400 g Zucchini / 1 Zwiebel / 1 Apfel / 3 Eier / und / 100 g Sahne

Fiir den Kartoffel-Zucchini-Auflauf brauchen wir

4. Mehl / 1 Ei / Wasser / und / Ol

Fiir die Pizza brauche ich

S. 1 Flasche Wein / und / 2 Flaschen Wasser

Zum Trinken haben wir

Effektiv lernen

..........................................................................................................................

Wortschatzkarten fiir Nomen - Erganzen Sie bitte. Kontrollieren Sie auf Seite 61 und mit der
alphabetischen Wortliste auf Seite 241.

Artikel Pluralform
Vorderseite l Riickseite

Kartoffel, - (lhre Sprache)

.
IR

Wortakzent Beispielsatz

Die Tomate,
die Tomaten.
Ich mag Tomaten.

Schreiben Sie zehn
Wortschatzkarten fiir
Nomen aus Kapitel 1-5.
Tauschen Sie im Kurs.
Uben Sie zusammen.
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Familienieben

‘1 Familienfotos
1.1 Hier fehlen die Verben. Schreiben Sie Satze.
findet ¢ spielen « nehmen - macien - reden - ist
1. Am Sonntag wir oft Picknick.
2. Wir Essen und Trinken mit.
3. Die Erwachsenen und die Kinder.
4. Mein Sohn 13.
5. Er Picknick langweilig.

1. Am Sonntag wmachen wir oft Picknick.

1.2 Ergéanzen Sie die richtige Verbform.

1. Ich bin (sein) seit drei Jahren getrennt. 2. Ich (erziehen) meinen Sohn allein.
3. Tobi (sein) sechs und (gehen) in die erste Klasse. Manchmal

(sein) es schwer. 4. Ich (arbeiten) von 9 bis 16 Uhr. 5. Danach ich

(einkaufen) und (machen) den Haushalt. 6. Tobi (machen) seine Hausaufgaben

fast immer allein. 7. In der Klasse von Tobi (sein) viele Kinder von Alleinerziehenden.

1.3 Familienwérter — Erganzen Sie.
1. Meine ganze FAmili€ __lebt in Kéln. Wir sind sechs
E und drei K

2. Meine E leben in Berlin. Meine M
ist 64 Jahre alt und mein V. ist 72.

3. Wir haben drei K , zwei M
und einen | . Unsere T gehen
in die Grundschule und unser S

geht in den Kindergarten.

4. Ich bin 49 Jahre alt und schon O
Meine T hat einen kleinen S

Er heif’t Luca und ist drei Monate alt.

5. Wir haben geheiratet. Jetzt sind wir ein E

In sechs Wochen bekommt meine F unser erstes

K .Eine T ! Dann sind wir eine F
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2 Wie groB ist Ihre Familie?
2.1 Wie heilen die Familienworter? Machen Sie eine Tabelle und schreiben Sie. (SS = R)

SSM RATE |GFR
RO>>MUg | Tp DI™"REy
G E ARTNERLE

SCHWESTERSOH TERTANTE TEHENDMU

Mann & | Frau @ | andere

‘ die GroBwmutter verheiratet

2.2 Wie viele Paare/Gruppen finden Sie? Schreiben Sie.

1. der Vater — die Mutter — die Eltern
2. der GroPvater — der Vater — der Soln
2

TIPP Lernen Sie Familienworter in Paaren oder Gruppen.

3 Possessivartikel — mein-, dein-, sein-, ihr- ...
3.1 Schreiben Sie wie im Beispiel.
ich mein Bruder, meine Schwester, meine Eltern
du dein Bruder, deine Schwester, deinde Eltern

er/es sein Bruder, seinde Schwester, seine Eltern

sie ihr Bruder, ihre Schwester, ihre Eltern
wir unser Bruder, unsere Schwester, unsere Eltern
ihr euer Bruder, eure Schwester, eure Eltern

sie/Sie _lhr Bruder, Ihre Schwester, lhre Eltern
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3.2 Erganzen Sie die Formen.
l.-er = er = sein * seine * seine
Das ist Peter Krause. Er lebt in Bielefeld und arbeitet bei der Firma MIELE.

er ist verheiratet. _sein Frau ist Lehrerin. seine Tochter

Sophie und Maria gehen noch zur Schule. _seine Sohn Robert

macht eine Ausbildung.

2. sie ¢ sie » ihr » ihr » ihre

Das ist Nele Krause. _sie lebt in Bielefeld. _ihre

Tochter Sophie und Maria gehen zur Schule. _ihr Sohn

Robert macht eine Ausbildung. _Sie ist Lehrerin und
ihr Mann arbeitet bei MIELE.

3.sie e ihr » ihre

Das sind Nele und Peter Krause. __sie leben in
Bielefeld. ihre Tochter Sophie und Maria gehen noch zur Schule.
ihr Sohn Robert macht eine Ausbildung.

3.3 Erganzen Sie die Formen im Nominativ.
1. ® Wo wohnen d¢inc Eltern?
M eine Eltern sind geschieden. M_eine Mutter lebt in K6ln und m_ein

Vater in Hannover.

2. © Wie grof8 ist eure Familie?
' Ich weifd es nicht genau. Unsere Eltern und Grofeltern leben noch und wir haben
elf Geschwister und 27 Tanten und Onkel! Unsere Familie ist sehr grof3!
3. @ Sind das d Geschwister?
Nein, das ist m Schwester und
i Ehemann. Hier sind m

Brider. Christoph ist nicht verheiratet.
Das ist s Freundin Anna. Und das ist

Jacob und sein Sohn Emil.
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3.4 Erganzen Sie die Formen im Nominativ oder Akkusativ.

1. ® Wir méchten Susanne und i Aren Freund einladen. Hast du i hre Telefonnummer?
Ja, hier ist iihre Handynummer.

2. @ Wann schlafen eure Kinder?
Ich bringe unseren Sohn um halb neun Uhr ins Bett. Unsere Tochter Lena schlaft

dann schon.

3. @ Ich erziehe m ein Sohn allein. Ich arbeite am Vormittag und am Nachmittag mache
ich unseren  Haushalt. Jan macht seine Hausaufgaben und dann ruft er s eine
Freunde an und spielt Fufiball. Das ist sein Hobby!

4 Interviews im Kurs
4.1 Sammeln Sie Aussagen und Fragen zu den Stichwértern. Vergleichen Sie im Kurs.

Bist d
Vcr;,c,-m‘;d? Ich bin nicht ... Ist das dein Bruder? Haben Sie .7

Das ist meine Frau. Wie heipt .7 ttast du auch ... wie alt .7

1350 4.2 Das Familienfoto — Horen Sie.
Wie viele Personen kommen im
Dialog vor: 8, 15 oder 18?

Losung: Es kommen Personen vor.

4.3 Horen Sie noch einmal. Kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

R F
1. Christophs Oma sieht alt aus. O X
2. Christoph hat zwei Briider. I
3. Nina und Martha sind verheiratet. i
4. Christoph ist verheiratet. N
5. Paul ist zwei Jahre alt. O O
6. Susanne ist auch auf dem Foto. il i
7. Christophs Oma hat drei Enkelkinder. W
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‘5 Aussprache: -er(n) und ver-
351 5.1 Horen Sie und sprechen Sie nach.

unser — unsere  Das ist unser Sohn. Das ist unsere Tochter.
Das ist unser Vater. Das ist unsere Mutter.

euer — eure Ist das euer Bruder? Ist das eure Schwester?
Ist das euer Sohn? Ist das eure Tochter?

352 5.2 Wiederholung - Horen Sie und sprechen Sie nach.

im Supermarkt = der Zucker » die Butter ¢ das Wasser ¢ die Eier ¢ der Bicker ¢ der Metzger
der Computer ¢ der Fernseher ¢ der Drucker « der Verkdufer = teuer
Peter kauft im Supermarkt Zucker, Butter, Wasser und Eier.
Der Fernseher, der Computer und der Drucker sind im Supermarkt nicht teuer.
2353 5.3 Horen Sie und sprechen Sie nach.
der Backer ¢ die Backerei — der Metzger ¢ die Metzgerei — der Verkdufer ¢ die Verkduferin

6 Geburtstage im Kurs
6.1 Wiederholung: Schreiben Sie die Zahlen.

501001592002530036°9212°15°18 21 2427 « 30 fanf, zehn ...

6.2 Wer hat wann Geburtstag?
Schreiben Sie und lesen Sie laut.

Hans
Frida
18.9.1924 Gisela Mat am achtzehnten September Geburtstaq.
24.8.1982 Rona hat am vierundzwanzigsten Achzehn Geburtstag.
18.5.2008 Frida hat am achtzegsten Mai Geburtstag.
3.12.1925 Hans hat am dreiten Zwdlften Geburtstag.
11.11.1954 Christiane hat am elften Elfte Geburststag.

6.3 Wann ist wer geboren? Schreiben Sie Satze zu den Informationen aus 6.2. Lesen Sie laut.

Gisela ist am achtzehnten Neunten neunzeMnhundertvierundzwanzig geboren.
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7 Bens Geburtstag
7.1 Zahlen und Zeit. Was passt? Schreiben Sie Satze und vergleichen Sie im Kurs.

240712252230260°3]1°28¢290365°4
die Minute ¢ die Stunde ¢ der Tag ¢ die Woche »

Eine Stunde Wat 60 Minuten.
der Monat = das Jahr » Februar » April * Dezember

©354 7.2 Gliickwiinsche — Erganzen Sie.
@ Hey, Mama, Papa ..., das ist ja eine Uberraschung!
' 1, 2, 3: Zum Geburtstag viel Gliick ...

@ Oh nein, bitte kom# T rein. Ich mac___

die Tir zu.
O Her__ __ __chen Gliic__ __ unsch.
4 Alles Gu__ __ zum Geburtstag!
»Viel GI__ __ __und alles Liebe z__ __ Geburtstag!
Hieristun__ __ _ Geschenk! Ein Fest m__ __
Apfelkuchen, Pizzaund Sa__ __ .

4 Und hier kommen d__ __ Getrdanke. Das braucht

m__ __ fiir ein Geburtstagsfest! Her

chen Gliickwunsch, mein S__

__n!

©) Und jetzt noch mal dein Lied: Zum Geburtstag viel Gliick, zum Geburtstag viel Gliick ...

‘8 Danke sagen
Prateritum von sein und haben. Erganzen Sie.

© Hallo, Ralf, danke fiir dein Geschenk! ) Wie viele ihr?
Ich kann den Kuli gut brauchen. © Wir 10 Leute.
O Wie _War ___ dein Fest? O ihr Spaf?
® Es super. @ Ja, wir einen tollen Abend!
Jonas und Pablo auch da? du gute Musik?
@ Nein, sie keine Zeit. @ Die Musik das Geschenk von Meike!
Sie fantastisch. Sie spielt super!

.......................................................................................................................

1’ Horen Sie und sprechen Sie nach. Wiederholen Sie die Ubung.
9355

-wunsch Glickwunsch Herzlichen Glickwunsch!
Geburtstag zum Geburtstag Alles Gute zum Geburtstag.
-kuchen Geburtstagskuchen Hier ist der Geburtstagskuchen.

2 Welche Worter sind fiir Sie schwierig? Schreiben Sie drei Lernkarten und iiben Sie mit einem
Partner / einer Partnerin.
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Testtraining 2

Horen

Kreuzen Sie an: [2], [b] oder [c]. Sie héren jeden Text zweimal.

@ Die Nummer ist:

73% 3] 9894293
[b] 9094293
9094239

@ Was mochte Olga mit Yong-Min trinken?

“3.57 @ Saft
[b] Kaffee
Tee

@ Was ist kaputt?

@ Was kostet das Handy?

< 3.59 @ 219 €
[b] 192 €
129 €
@ Was braucht Katja?
360

[a] eine Tasse Kaffee
[b] ein Biigeleisen
eine Waschmaschine

“33% 3] der Fernseher
[b] der Computer
der DVD-Player
TIPPS zum Horen
- Lesen Sie die Aufgaben ganz genau.
— Sie verstehen beim Horen nicht jedes Wort? Keine Panik!
Sie brauchen nicht alle Worter aus dem Hortext fur die Antwort.
Markieren Sie schon beim ersten Horen die Antwort.
Unsicher? Dann machen Sie ein 7 und horen beim zweiten Hoéren genau auf diese Frage.
— Noch unsicher? Kreuzen Sie immer etwas an.
Lesen 1

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 1-4.
Wo finden Sie Informationen? Kreuzen Sie an: @ oder El?

Beispiel
Sie mochten heute ins Kino gehen. Wo bekommen Sie Informationen?

B o S e U

e e N T

i www.kultur-in-nuernberg.de ; www.filmwelt.de
u
: = Fil It - Ihr Ki tal!
« Theater ; Filmwelt - Ihr Kinoportal!
* Konzerte ; Infos {iber
d

> Filmfestspiele
> Internationale Stars
> Internationale Preise

e aktuelles Kinoprogamm
¢ Ticketservice

[X] www.kultur-in-nuernberg.de
[b] www.filmwelt.de
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@ Ihr Kind (6 Jahre) mochte Schwimmen lernen. Wo finden Sie Informationen?

e e L) D e e D e 0 Aew

? www.jugend-trainiert-fuer-olympia.de ; www.sportvereine-koeln.de
i Wir machen Kinder fit fiir Olympia! | () Handball (J Schwimmen
Keine Anfingerkurse! () FuBball () andere Sportarten

L Disziplinen £ Termine I Uber uns () Tischtennis

o

[a] www.jugend-trainiert-fuer-olympia.de
[b] www.sportvereine-koeln.de

@ Sie mochten einen Deutschkurs machen. Wo ist das moglich?

“-,-..._....... O v ) A LD D e L A
i www.sprachenzentrum-erfurt.de i www.vhs-erfurt.de
{ Fremdsprachen jetzt lernen! { »Bildung fiir alle!«
i

; Wir bieten Kurse in: ' Sprachen:
| < Englisch f % Deutsch als Fremdsprache/Zweitsprache
§ <> Franzosisch i & Englisch
: <> Spanisch % Englisch fiir den Beruf

<> Russisch % Spanisch

& Schwedisch % andere Fremdsprachen

(a] www.sprachenzentrum-erfurt.de
[b] www.vhs-erfurt.de

@ Sie mochten eine Pizza machen und brauchen noch Gemiise. Wohin gehen Sie?

Maier - Griin und frisch Flecischerci Niecmaéller
Heute im Angebot, frisch aus der Region: immer gut und gUnstig:
Zé”;::é ::' . P Hackfleisch B Schnitzel
Tomaten » Wirstchen » Rindersteaks
Apfel ‘ Auch Partyservice!

[a] Maier — Griin und frisch
IE Fleischerei Niemoller

@ Sie suchen glinstig einen gebrauchten Kinderwagen. Wo finden Sie den?

: www.fastneu.com : www.zweitehand.de

i v A\;tos | Familie und Kinder
¥ V\ohnen &3 Mobel 83" Roller und Fahréder
v Kleider
v Haushaltsgerite &= Kinderwdgen & Kleider

B — I - — —— X1

[a] www.fastneu.com
@ www.zweitehand.de
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Lesen 2

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 1-5. Kreuzen Sie an. IRichtig] oder I Falsch ‘?

Beispiel
@ In der Backerei

In der Backerei kann man abends essen.

Neu — Neu — Neu — Neu — Neu
ichti alseh |
taqlich von 11:30 bis 14:30
warmer Mittagsimbiss inkl. Getrank
nur 4,50 Euro!

@ In der Sprachschule

Die Cafeteria ist jetzt auch sonntags offen.

=) : -
& Cafeteria Polyglott @

Ab sofort neue Offnungszeiten:
Mo—Fr 9-16:30 Uhr

Sa 10-15 Uhr
S0 ageschlossen

@ Am schwarzen Brett im Hausflur

Beate und Klaus kaufen alles fur das Fest ein.
Kommt alle zu unserem

Hausfest!

Wann2 Samstag, 13.9., ab 19 Uhr
Wo? im Innenhof

Bitte Wurst, Fleisch, Gemise etc. zum Grillen
mitbringen.

Brot und Getrénke organisieren wir.

Beate und Klaus

@ Am schwarzen Brett in der Sprachschule

Sie konnen nur am Abend anrufen.

Verkaufe

,Einfach Grammatik® nur 5 €!

Tel.: 543278
ab 18 Uhr
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@ An der Tur vom Supermarkt

Liebe Kundinnen und Kunden! ES st sastagabend.
Der Supermarkt ist geéffnet.

Wir sind jetzt auch am Samstag bis 22 Uhr

: Richti h
fur Sie da!  /hr Supermarkt Schwarzwaldstral3e

@ An der Tdr vom Kursraum

Diensmg 13.11 Heute und morgen ist kein Unterricht.
e & 8

Der Deutschkurs Al fillt heute und

am Mittwoch leider aus.
Die Tochter von Frau Weber ist krank.

Am Donnerstag beginnt der Kurs
wieder um 9 Ubr.

TIPPS zum Lesen:
Lesen Sie zuerst die Aufgabe und dann den Text.

— Suchen Sie im Text &hnliche Worter wie in der Aufgabe.
Zum Beispiel: Kino — Kinoprogramm.

- Sie missen nicht jedes Wort im Text verstehen! Suchen Sie in den Texten nur die Antwort auf die
Aufgabe, der Rest ist nicht wichtig.

Schreiben

Sie wohnen in Darmstadt in der GrafenstralBe 5. Die Tochter von lhrer Nachbarin méchte FuRball spielen.
Sie ist 9 Jahre alt. Die Familie mochte jeden Monat bar bezahlen.

Ihre Nachbarn haben ein Formular fiir die Anmeldung in einem Sportclub. Im Formular fehlen fiinf
Informationen. Helfen Sie Ihrer Nachbarin. Erganzen Sie das Formular.

Darmstéadter Turn- und Sportgemeinde von 1846 e.V.

Anmeldung

Name, Vorname Swerlowa, Katarina 0)
StralRe/Hausnummer: | | (M
Wohnort: 64283 | | @
Telefon: 06151/235790

Alter: | | (3)
Sportart: | | 4)
Zahlung: bar Uberweisung Kreditkarte (5)
Datum 15. 3. 2010

Unterschrift Anna Swerlowa

TIPPS zum Schreiben

— Lesen Sie die Informationen oben genau. Sie sind die Losung fiir die Aufgabe.
Schreiben Sie immer etwas, auch wenn Sie unsicher sind.
Rechtschreibfehler: Kann man das Wort verstehen? Dann sind sie kein Problem.
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o

Ordnen Sie zu. Schreiben Sie wie im Beispiel.

1. Sie mochten in Berlin tibernachten. a) Sie brauchen ein Ticket.

2. Sie mochten eine Pause machen. b) Sie brauchen eine Wohnung.

3. Sie mochten Deutsch lernen. ¢) Sie machen eine Stadtrundfahrt.

4. Sie mochten mit der U-Bahn fahren. d) Sie machen einen Sprachkurs.

5. Sie moéchten in Berlin leben. e) Sie suchen ein Café und bestellen ein Mineralwasser.
6. Sie mochten die Stadt besichtigen. f) Sie suchen ein Hotel oder eine Jugendherberge.

1. lch mdchte in Berlin abernachten. Ich suche ein totel oder cine Jugendherberge.

Berlin kennenlernen
Ergdnzen Sie die Dialoge.

Dialog 1

@ Entschuldigung, wo ist denn die Touristeninformation?

O Tut mir leid, d 4 £ weifl ich ni¢ h t . Wassuchen Sie _ denn?
Ich woh N € hier, vielleicht kann ich Th™ € I helfen.

® Ichbinda s erste Mal hier und m6¢ ht € eine Stadtrundfahrt
mach e n,

© Dahap e ich einen guten Tip_ p. Die beste Stadtrundfahrt

kénn e n Sie mit dem B_U s 100 machen. Der startet am
Bahn h o f Zooundfihr t
Stun d e. Das ist wirklich suP_ & I und kostet nur d € n normalen Buspreis!
© Wie o f t fahrt der Bus?

© Das we.i_ss ich nicht genau. Fragen Sie doch dort bei der BVG-Information.

bis Alexanderplatz. Die Fahrt daue r t ungefahr eine halbe

Dialog 2

@ Bist du das erste Mal in Berlin?

O Ich le__ __seit zwei Monaten hi__ _ , aber ich ken____ nur mein Bii__ __ in Berlin-Mitte und
meine Woh__ __ _ __ in Friedrichshain. U__ _ am Wochenende le__ __ __ich Berlinken__ !
Heute machei__ __ mit Leuten eine Stadtrundf___ _ _ mitdem Fahrrad. Datri__
man nette Le__ __ __, lernt die St__ __ __ kennen und
ma______ Sport!

@ Das iste__ __ guter Tipp. Wer organisiert das?

© Das weifd ichni__ __ __ genau, wirtre________uns an der
Kulturbrauerei.

Ab__ __ hier habe ich die Internetadr www.berlinonbike.de
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..............................................................

3 Wo ist bitte ...? Wie komme ich ...? Ich suche ...
Wegbeschreibungen - Sehen Sie die Skizze an und schreiben Sie.

(immer) geradeaus

an der Ampel ...

an der Kreuzung ...

ArEe=> 0

[

. ,Entschuldigung, wie komme ich zur Post?“
da sehen Sie die Post.
an der Ampel links
Gehen Sie geradeaus,

und die ndchste rechts,

2. ,Wo ist das Arbeitsamt?“

dann gleich wieder rechts,

an der zweiten Kreuzung sehen Sie das Arbeitsamt.

Gehen Sie die nachste links,

A ' Arbeits-
Internet- amt l
Café 5
‘ S
| ! Post
1 1
000

die dritte Strafle ... rechts/links
die zweite Strafle ...

die erste/nachste (Strafie) ... / gleich ...

I
AMrr

Gehen Sie geradeaus,

3. ,Entschuldigen Sie, wir suchen das Internetcafé.”

und dann gleich links,
dann die dritte Strafie rechts
da sehen Sie das Internetcafé.

Gehen Sie geradeaus,
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4 Auskunft geben — Imperativ
Schreiben Sie Imperativsatze: a) Sie-Form, b) Du-Form.

1. am Bahnhoft
aussteigen a) Steigen Sic am Banhof aus. b) Steig am Bahnhof aus.

2. den Bus 32
nehmen

3. das Fahrrad
benutzen

4. in den Stadtplan
schauen

S. in den Park
gehen

6. ein Ticket
kaufen

7. die Tir
schlieffen

8. die Frau
fragen

5 Prapositionen mit Dativ
5.1 Erganzen Sie die Dativ-Formen.
1. Meike wohnt mit ein € Freundin zusammen.
2. Julian fahrt mit einem Freund nach Miinchen. Sie fahren zusammen mit d em Zug.
3. Ich feiere meinen Geburtstag mit mein er Mutter und meinen Geschwistern.
4. Fahrst du mit der Straenbahn oder mit d em Auto nach Hause?
S. Geht ihr am Sonntag mit den Kindern in den Park?

6. Klaus fahrt mit seiner Frau und seinem Sohn nach Frankfurt.

5.2 Erganzen Sie die Prapositionen und Artikel.

1. @ Sind die Kinder z ¢ Hause?
O Janistim d_¢ r Schule und
Daniela a uf dem Sportplatz.
2. @ Fahrst du zum Bahnhof?
Erik kommt um halb zehn an.
' In Ordnung.
3. @ Wann fahrt ihr nach Hamburg?

© Am Wochenende.

4. @ Wo ist das Cinemaxx?
O Das istam Bahnhof.
S. @ Entschuldigung, ich suche eine Sparkasse.

' Kein Problem, an der Kreuzung links und dann bis zur Ampel.

6. @ Liest du morgens Zeitung?
= Nattirlich, aber nicht zu Hause. Ich lese sie immer
in der Straflenbahn.
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5.3 Bestimmter und unbestimmter Artikel — Erganzen Sie.

1. mitd €m Bus fahren 11. ejnen Salat machen
2. die Linie 3 nehmen 12. ein Kilo Bananen kaufen
3. eine Haltestelle suchen 13. eine Pizza essen
4. zum Bahnhof gehen 14. das Gemiise kochen
5.d Ticket bezahlen 15. mit den Freunden essen
6. mit der Straflenbahn fahren 16. enen Text horen
7. an der Haltestelle warten 17. die Aussprache tliben
8. in einem Cafe Eis essen 18. einen Dialog sprechen
9. einen Kaffee nehmen 19. mit dem Partner sprechen
10. ein Glas Wein trinken 20. mit der Lehrerin telefonieren

6 Wo ist was in lhrer Stadt?
~42  Horen Sie und markieren Sie die richtige Antwort.

y B VereinBaJ ey

b =4 g e o
i 1.FC Saarbriicken

CEREC e
Sonntag, 03. Sepl. , 15.00 Uhr  Hes

1. [a] Bis 18 Uhr. Am Bahnhof. Mit der Linie 2.

2. [a] Mit der StraRenbahn. Zum Jahnplatz. Nein.

3.[a] In der Post. [b] 60 Cent. In zwei Tagen.

4.[a] 1m Stadion. [b] Zehn Euro. Am Freitag, um 15 Uhr 30.
5. [a] Das Schwimmbad. Jeden Tag. Bis 20 Uhr.

6. [al Aus Berlin. Ja. Ja, gerne!

7. [a] Im Bahnhof. [b] Im Parkhaus. Nur bis 20 Uhr.
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7 Frau Lipinskas neue Firma
Ergdnzen Sie.

Personalbiiro » Kollegin * Monatskarte » Sparkasse « Kantine * Gehalt » Firma » Personalbogen «
Konto ¢ Firma ¢ Girokonto ¢ Kasse * Aufzug

1. Frau Lipinska kommt in ihre neue . Zuerst

geht sie ins . Dort fiillt sie einen
aus.
2. Frau Lipinska braucht ein bei einer
, denn die tiberweist

das immer auf ein

3. Sie fahrt mit dem in den Keller. Dort trifft
sie eine in der

4. Sie holen das Essen und bezahlen an der

S. Am Nachmittag kauft Frau Lipinska eine
fiir die Straflenbahn.

8 Weérter, Ausdriicke und Situationen
Wie heiRen die Worter? Schreiben Sie.

KAS NATS BO NAL GE TO SPAR SE PER KON GEN TI NE MO KAR HALT TE SO KAN

1. Sie arbeiten und bekommen jeden Monat Geld. Das ist Ihr

2. Sie brauchen ein bei einer Bank oder

3. Sie fahren jeden Tag mit der Straflenbahn. Eine ist glinstig.

4. Auf den schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse.
S. Sie k6nnen morgens in der frithstiicken.

@ Aussprache: Die Konsonanten p, t, kund b, d, g
243 9.1 Was horen Sie? Kreuzen Sie an.

B o Ll o I SN 1 oK g

(] [ das Biiro [J [ Fahrrad O [ Tag

0 [ verb 0 [ oder (] [ (du) fragst

[J [ (ihr) habt [0 [ Land [0 [J Montag

[J [ haben [J [ Handy [J [ Entschuldigen Sie.

9.2 Diese Laute sprechen Sie ,hart”. Erganzen Sie die Worter.

1. Das Biiro is__ monta___s geschlossen.

2. Die Tic__e___s ver__aufen wir monta___s bis freita___s.
3.Mon__a___und Donners__a___esse ich immer in der __antine.
4. Ha__tihr auch ein __onto bei der Spar___asse?

5. Der Bus fahr___ hier um sieben Uhr sie___zehna__ .

©44 9.3 Horen Sie zur Kontrolle und sprechen Sie die Satze laut.
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10 Informationen vor Ort
Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an: richtig (R) oder falsch (F)?

Das XXL-Touristen-Ticket

Freie Fahrt in Berlin oder in Berlin und Potsdam und bis
2u 50 % €rmaBigung bei Uber 130 Berliner Highlights!

Mit der Berlin WelcomeCord haben Sie 48 beziehungs-
weise 72 Stunden cder 5 Tage freie Fahrt mit
allen &ffentlichen Verkehrsmittein im  Tarif-
bereich Berlin in den Teilbereichen AB oder
ABC. Ihr Vorteil: AuBerdem erhalten Sie zur
WelcomeCard einen Guide mit vielen Insider-
tipps. Stadtplon und €rmdBigungen bis zu
50 % bei Uber 130 touristischen und kulturellen
Highlights.

Woe bekommen Sie die Berlin WelcomeCord?

Alle Berlin WelcomeCards inklusive Guide bekemmen Sie
in den BERUIN Infostores der Tourist Information, in den
Verkoufsstellen der BVG, der S-Bohn, der Deut-

schen Bahn DB Regio, der Hovelbus Verkenrs-
geselischaft mbH Potsdam (HVG), in vielen Ber-
liner Hotels und online. Berlin WelcomeCard-
Fohrscheine fur 48 und 72 Stunden kénnen
Sie cuch an den Fohrscheinautomaten in U-
und S-Bahnhéfen und in den Bussen der
BVG beim Fahrpersonal kaufen.

1. Die WelcomeCard gibt es nur fiir 48 oder 72 Stunden.

2. Mit der WelcomeCard kann man kostenlos U-Bahn, Bus, ... fahren.

3. Mit der WelcomeCard bezahlt man in vielen Museen keinen Eintritt.

4. Man bekommt eine Stadtfiihrung dazu.

5. Man kann die WelcomeCard 48 und 72 an Fahrkartenautomaten kaufen.
6. Man kann die WelcomeCard auch im Internet kaufen.

I o o O
000000 -

Effektiv lernen

-------------------------------- sennen

Sprechen iiben - drei Tipps

(D) sprechen Sie Worter, 2 A TIPP Sprechen lernt man nur
Satze und Dialoge laut. a7 =7 durch Sprechen. Fehler machen

StraBenbahnhaltestelle > ', \ gehort zum Lernen.

(== ,/' g/

(2) Uben Sie zu zweit. 8
Entschuldigung, 0y
ich suche das Schwimmbad.

(3) sprechen Sie viel im Alltag. = sl=rm e -
Fehler sind Eiram—

kein Problem! ) Sparkasse, Bank?

{8 Ll CGehen Sie hier geradeaus und ...

Ah ... ich suche ... dh ... dh ... einen ..
Ja, ich suche eine ... Gh ... eine Geld...
Wie sagt man: Haus mit Geld?
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Zimmer, Kiiche, Bad

A Abkiirzungen
1.1 Welche Zimmer sind das? Notieren Sie.

das Wohnzimmer die Kiiche das Badezimmer das Kinderzimmer

das Bild der Herd die Dusche, die Lampe  das Bett, die Stuhl,
die Spilmachine die Toilette, der Spiegel der Tisch, der Globus
die Waschmachine das Waschbecken das Fernster

1.2 Arbeiten Sie mit dem Wérterbuch. Ergdnzen Sie pro Bild mindestens drei Worter.
Vergleichen Sie im Kurs.

1.3 Lesen Sie die Anzeigen. Was bedeuten die Abkiirzungen? Probleme? &3

A B

Heidelberg, 65-m?*Wohnung, 2 Zimmer, 4 ZKB, 145 m?, Berlin-Kreuzberg,
K, DU/WC, sep. Eingang, 450,— € plus 140,~ Altb,, 5. OG, 2MM

NK, OPNV 10 Min.; Tel. 022 67/ 8 27 83 50 Tel: 8332412

0PNV = Gffentlicher Personennahverkehr (Bus, StaBenbahn ...)

i3 (7 uyequagens ‘sng) JYINIIAYRUUIUOSID] JAYDIIUIJIO » DMUWSIPUO » SSOYISITIAQQ » NEQIY » PRY = 2O
o IDWWIZ » UOJI[I] » UNUIP » UNSONUIGIN » JRILAIS o (1DSO[DIIISSLAL) INI[I0]. o IYISN(] » IYONY o JDJ2UnRIPEN])

2 Ich suche eine Wohnung.
~45  Horen Sie den Dialog. Was ist richtig: a, b oder c?

1. Der Mann wohnt 2. Die Nebenkosten 3. Der Mann fahrt
[a] in Frankfurt. [a] sind 150 Euro. [a] am Samstag nach Heidelberg.
[b] am Hauptbahnhof. sind 400 Euro. [b] am Sonntag nach Heidelberg.
in Heidelberg. sagt die Frau nicht. nicht nach Heidelberg.
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..................................................................................................................................

3 Uber die Wohnsituation sprechen
3.1 Erganzen Sie die Worter.

1. Ich liebe Wasser. Ich mochte gern ein S chwimmbad in der Ndahe haben.

2. Ich muss ein Auto haben. Gibt es einen Parkplatz ?

3. Wir haben zwei Kinder. Gibt es einen Spielplatz in der Ndhe von der Wohnung.
4. Ich brauche kein Auto. Die Haltestelle vom Bus ist genau am Haus.

5. Wo kann man hier einkaufen? Gibt es einen Supermarkt in der Ndahe?

3.2 Schreiben Sie die Fragen zu den Antworten. Es gibt mehrere Moglichkeiten.

1. Wie hoch ... sind die Mieter ? 450 Euro plus Nebenkosten.

2.Wie hoch ist die Kaution ? Ich muss zwei Monatsmieten bezahlen.

3. Gibt es eine Haltestelle in der Nahe ? Der Bus hidlt genau am Haus.

4. Wo liegt die Wohnung ? Die Wohnung liegt zehn Minuten vom Zentrum.
5. Wie viele Zimmer hat die Wohnung ? Ein Wohnzimmer und ein Schlafzimmer.

6. Wo kannst du parken ? Ich kann vor dem Haus parken.

7. Wo bist du ? In der RontgenstraRe.

8. Wie weit ist es bis zum Supermarkt ? Zum Supermarkt sind es fiinf Minuten.

4 Wohnungssuche
Erganzen Sie den Text.

Das sind Radshif und Silvia Kalam. Radshifi$ T
Ingenieur un d arbeitet sej_t_ zwei Jahr_e n in Koln.
Silvia is_t Deutschlehrerin un d unterrichtet acht

Stunde ninde r Woche.Si_e will nic h t mehr

bleibtsj e einode r zweiJah r e zuHau s _e.

Radshif verdi e n t zurzeit 2200 Eur_ o netto

un_ d Silvia beko. m_m_t 650 Euro im Mon_a_t .
Sie such_e_n eine Wohpn u n g mitein e mKinderzimmer, abe r nichtzuteu e r .

SWir konn e n maximal 700 € bezah | e n “

5 Modalverben — wollen und kénnen
5.1 Schreiben Sie die Satze.

1. Ich / bezahlen / nur / 250 / Euro / kann / Miete / . [CH Kan# ... nur 250 Euro Miete bezahlen

2. eine / neue / Wohnung / haben / will / Olga / . Olga will eine neue Wohnung haben
3. du / wohnen / bei / mir / Willst / ? Willst du bei mir wohnen?

4. kannst / kommen / du / Wann / ? Wann kannst du kommen?

S.ich / installieren / eine / Antenne / Kann / ? Kann ich instellieren eine Antenne?
6. kénnen / haben / Sie / Kabel-TV /. Sie kdnnen Kabel-TV haben.
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5.2 Erganzen Sie konnen oder wollen.
1. Ich _ will (wollen) umziehen. Aber ich __kann (kdbnnen) nicht viel Miete bezahlen.
2. Lucia __kann (konnen) vielleicht in Koln studieren. Sie _ will (wollen)

Toningenieurin werden.

3. Wir wollen (wollen) eine 2-Zimmer-Wohnung mieten.
4, Thr _konnt (kénnen) vielleicht bei uns einziehen. Hier wird bald eine Wohnung frei.
5. Ulrike und Bernd _Wollen (wollen) in der Stadt wohnen, aber sie __konnen (konnen)

nur wenig Miete bezahlen.

6. _Wollt (wollen) ihr eine grofe oder eine kleine Wohnung?

6 Und, oder, aber, denn
Erganzen Sie.

1. Ich brauche eine grole Wohnung, ich arbeite zu Hause.

2. Wir brauchen zwei Kinderzimmer, S-Zimmer-Wohnungen sind sehr teuer.
3. Ich nehme die Strafenbahn ich fahre mit dem Fahrrad.

4. Klaus wohnt sehr schon die Wohnung ist auch noch billig.

5. Ich ziehe im Januar vielleicht nach Kéln um ich gehe nach Miinchen.

6. Wir haben einen Spielplatz in der Nihe, zum Einkaufen ist es sehr weit.

‘7 Magdas Wohnung
7.1 Erganzen Sie die Satze.

haben ... eingeladen * habe ... ausgepackt = haben ... getrunken
habe ... aufgehdngt ¢ habe ... geschlafen © hat ... angerufen °
habe ... gekocht » haben ... geholt « hat ... getragen

haben ... gegessen

1. Ich eine Anzeige im
Supermarkt

2. Frau Feldmann mich auf
dem Handy

3. Wir mein Bett

4. Tom die Kartons

S.Ich alle Kartons

6. Am Abend ich Essen

7. Wir Frau Feldmann zum Essen

8. Wir zusammen Spaghetti

9. Wir Wein

10. Ich in der ersten Nacht gut

7.2 Notieren Sie die Infinitive der Verben aus 7.1. .
aufhangen
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‘8 Perfekt
8.1 Das Perfekt im Satz. Schreiben Sie die Satze 1-6 in die Tabelle.
1. Ich habe bis 2008 in Polen gelebt. 4. Wie lange hast du auf mich gewartet?
2. Jonas hat auf dem Flohmarkt eine DVD gekauft. 5. Ich habe eine Stunde auf dich gewartet.
3. Wir haben in der Cafeteria etwas getrunken. 6. Habt ihr schon den Film , Babylon“ gesehen?
Position 2 Satzende
1. Ich habe
2
3.
4
S

8.2 Diese Verben haben Sie in Berliner Platz gelernt. Suchen Sie die Perfektformen.
Schreiben Sie Lernkarten.

ansehen ¢ besuchen ¢ bezahlen « finden » geben * erzihlen « einladen * mitbringen = anrufen ¢
studieren ¢ trinken ¢ verstehen « lesen ¢ kaufen ¢ packen ¢ unterschreiben ¢ kochen ¢ schlafen

nelnmen _Sprechen

Lh helime | erlsie nimmt tel, spreche, er/sie spricht

erlsie hat genommen er(sie hat gesprochen

ldh nelme einen Woffee. ET spricht Emgli,sdn.

Er hob ebnen Tee Jenommen, Er ok mit oler Vermieterion
gesprochen.

8.3 Schreiben Sie die Satze im Perfekt.
. Ich lese die SMS. Ich habe die SMS gelesen.

. Er kauft eine Zeitung.

. Sie ruft den Vermieter an.

. Wir packen die Kartons.

. Wir sehen uns die Wohnung an.

. Wir unterschreiben den Mietvertrag.

. Er bezahlt die Kaution.

. Ich lade Frau Feldmann zum Fest ein.

W g & ok W N -

. Ich koche das Essen.

ot
(=}

. Wir trinken Rotwein.

11. Sie erzahlen viel.

(=1
8]

. Sie schlidft zehn Stunden.
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9 Radshif und Silvia haben eine Wohnung gefunden.
46 9.1 Radshif und Silvia erziahlen. Héren Sie und kreuzen Sie an.
R F

1. Radshif und Silvia haben schnell eine Wohnung
gefunden.

L]
2. Silvia hat eine Zeitung gekauft. ]
3. Radshif hat den Vermieter angerufen. ]
4. Die Wohnung ist billig. ]
5. Sie haben am Sonntag den Mietvertrag unterschrieben. []
6. Die Nebenkosten sind teuer.

O

9.2 Im Suchritsel sind 20 Worter zum Thema ,Wohnung und Wohnungssuche” (R = SS).
Markieren Sie und erganzen Sie die Satze 1-20.

Ich fahre mit dem Fahrrad. Fiir das Auto

K|K|A|R|B|E[I|T|S|P|[L|A|T|Z
N[S|I|Q|F|E|G|S|P|C|L|H|[S]|X findet man ja keinen? __
E[G|z|w|s|u|la|c|B|u|[s|a|u|)]| [8] Radshif hatdie
B(H|I|[O|C|P|R|H[X|Q|Q|L|P]|L Wolhideiigs . v oo oo n
EIA|MIH|H|A|T[(L|C|O|S|T|E|[X in der Zeitung gelesen.
NINIM|IN|JU|R|[E|A|B|V|A|E|R|D [9] Ich méchte nicht am Stadtrand wohnen.
KIZ|EJU|L|K[N|F|A|O|X]|S|M|U Ich méchteimz wohnen.
O|E[(R|IN|E|P|Y|Z|L|L|R|T|A|S Ich suche einewW
SIIT|N[G|IN[L|A[I|K[M|]J|[E|R]|C fiir 400 Euro.
T|G|K|H|B|AIDIM|O|G|Z|L|K|H Hat das I9lauch eineD ?
EJ[EIMII[E]JTIEIMINIBIKIL|TIE Ich brauche ein Wohn __ ;
NIK[VI[N[OfZ]] [EIM E MIEIG|Q einKinder _ __ und ein [1].
ZIEINITIRIVUIMIEIKIDICIHIEIOl fE BieKinder mitlssenindie_
E[Y|S|[T|R|[A|S|[S|E|[N|B|A|H|N g el
Ich hitte gern ein Haus mit
[1] Hier ist man in der Nacht: (S , aber das kann ich nicht
schlafzimmer bezahlen.
Sie fahrt in der Stadt: Meine 10 hat einen B _
S Man kann im Sommer drauflen sitzen.
Hier arbeitet man: Hier kann man kochen: K __
- S O U Das muss man jeden Monat fiir eine
Die [10]kostet 400 Euro plus bezahlen: M _ _
N Ich brauche eine [10]im [9]. Ich gehe gern
Ich brauche eine ins K______ und ins Konzert.
B e e Das B ____und die Toilette sind heute
von [2] in der Ndhe. Ich habe kein Auto. oft in einem Raum.
[6] Hier kann man Lebensmittel kaufen: 20 Ich habe eine Monatskarte und fahre
- S A immer mit dem B __ __ zur Arbeit.
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9.3 In Radshifs E-Mail sind Fehler - fiinf Verben stehen falsch und fiinfmal ist die GroRR- oder
Kleinschreibung falsch. Finden Sie die Fehler.

: G 4 = E. XN VON: radshifsilvia@zdat.de
2 d A Q1 A
iy AN: sandor.pamuk@gtz.de

Lieber Sandor,

endlich wir es haben geschafft. Wir haben eine neue wohnung gefunden. Wir haben
den Mietvertrag unterschrieben und wir sind umgezogen. Die letzten Wochen
wirklich Stress waren. Viele Freunde haben geholfen uns, aber es war sehr viel
arbeit, bis wir alle Kartons eingepackt, aus dem vierten Stock runtergetragen und
dann wieder in die neue Wohnung in den Dritten Stock hochgetragen hatten.

Aber ist die neue Wohnung wunderschdn. Sie ist hell und groB. Wir haben jetzt drei
Zimmer: ein Wohnzimmer, ein Schlafzimmer und ein Kinderzimmer. Die Kiiche ist GroB.
In zwei Wochen machen wir unser Fest mit allen Freunden. Willst kommen du? Du bist
auf jeden Fall herzlich eingeladen.

liebe Griiie
Radshif

10 Aussprache von w, f/y, s
247 10.1 Was horen Sie? Markieren Sie wie im Beispiel.

. Sll ﬂ

=
w
H
=
I
)
o
<
x

HEEEEEEEEES
[ ERIEEEEEE

sie
suchen
miussen
Stiden
was
Susi

ist
Person
plus
Kosten

Wohnung
fahren
waschen
vermieten
Freunde
gefunden
wer
telefonieren
Freitag
Nominativ

FERREEEBEX
FEREREEREREEE

10.2 Notieren Sie die Buchstaben. Wie heil’t der Satz?

Schwierige Worter

------------------- I ™s

@ Horen Sie und sprechen Sie langsam nach. Wiederholen Sie die Ubung.

-48  die Nebenkosten? sind die Nebenkosten? Wie hoch sind die Nebenkosten?
Einkaufszentrum? ein Einkaufszentrum? Gibt es ein Einkaufszentrum?-
Kaution Kaution bezahlen? Muss ich eine Kaution bezahlen?

@ Welche Worter sind fiir Sie schwierig? Schreiben Sie drei Lernkarten und tiben Sie mit einem
Partner / einer Partnerin.
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as ist passiert?

1 Das Wochenende
1.1 Ordnen Sie die Worter. Welche Worter kennen Sie noch? Erganzen Sie die Wortigel.

Freunde besuchen _ der Unfall  einen Kuchep, Mitbringen
tanzen fgaben mac
Hausal Eltern und Geschwister  das Schulfest
das Hobby
) fernsehen st
sin T
gen Vom Fap, - . lange schiafen
T1ad fa)je,, Im Park griljen
der Unterricht .
einen Ausflug machen Fufball spielen
oY . . de‘ a\’teﬂ
. Garten helfen e Setiile Picknick machen der Kinderg
Sport ma
die Grup dsch !p chen lernen das Konzert die Disco
u .
< einkaufen das Krankenhays

das Wochenende /
die Freizeit

die Krankheit e
die Kinder

1.2 Schreiben Sie kurze Texte mit je fiinf Wortern aus 1.1. Vergleichen Sie im Kurs.

Wir Haben am Wochenende einen Ausflug gemacht. ES war selr schon. Wir haben im
Park geqrillt. Meine Eltern und meine Geschwister waren auch da.

1.3 Eine Postkarte schreiben — Ordnen Sie die Textelemente zu und schreiben Sie den Text.
Goethestr. 23 « 26339 Oldenburg » Meike-Schimidt » Dein(e) * Liebe Griife = Bis bald * Liebe(r)

Anrede: _’W
Text: .‘gp‘ﬁ

Name: Meike Schmidt

Adresse:

Schluss:

Grull + Name:
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2 Ihr Wochenende
Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an: richtig (R) oder falsch (F)?

eCce

von: zoilanders@ztx.de
An: spetersenégtz.de
BETREFF: stressig, aber schén

Liebe Sara,

danke fir deine Mail. Ich habe mich sehr gefreut. Eigentlich geht es mir gut, aber manchmal
habe ich einfach zu viel Stress. Das Wochenende war wieder besonders hart. Am Freitag hatte
Miro Geburtstag. Die Einladung war fiir 8 Uhr. Aber du weilBt ja, wie das bei Miro lauft.

Wir waren um halb zehn die ersten Giste. Bis alle da waren, war es elf und dann haben wir
erst etwas gegessen und die Party hat richtig angefangen. Es war schon super, aber wir
waren erst um 4 Uhr morgens zu Hause. Um acht hat mich unser Kleiner geweckt ,Mama, ich

hab Hunger!” — Vier Stunden Schlaf! Dann bin ich einkaufen gegangen, denn abends hatten

wir Gdste. Georgs neuer Chef und seine Frau. Ich komme vom Einkaufen zuriick und finde einen
Zettel von Georg: ,Bin mit Sven im Krankenhaus. Er ist vom Fahrrad gefallen und hat den Arm
gebrochen.” Die beiden sind um drei Uhr nach Hause gekommen. Georg war véllig fertig und
der Kleine auch. Ich habe das Abendessen also alleine gemacht.

Unsere Gédste sind piinktlich gekommen. Das Essen war gut und alle haben sich gut
unterhalten. Wir sind um ein Uhr ins Bett gegangen. Der Sonntag war dann ruhig. Nachmittags
haben wir meine Eltern zum Xaffee besucht. Sven ist mit Georg noch mal zur Kontrolle ins
Krankenhaus gefahren und abends haben wir den Tatort-Krimi im Fernsehen angeschaut. Ich bin
aber nach der Hédlfte eingeschlafen. Und heute ist ein normaler Arbeitstag!

Sonst geht es uns gut und wir freuen uns auf euren Besuch im Mai!

Alles Liebe, deine Freundin
Zoila

. Miro hatte am Wochenende Geburtstag.

. Um halb zehn haben alle gegessen.

Zoila hat am Samstag nicht lange geschlafen.

. Georgs Chef hat am Wochenende eine Party gemacht.

. Sven hatte einen Unfall.

- Am Samstag sind alle vor Mitternacht ins Bett gegangen.
. Am Sonntag waren sie bei den Eltern.

. Sara besucht Zoila im Dezember.

0 N OV W N

OOoOOooo0d=
(N

3’ Was ist passiert?
Erganzen Sie die Satze.

Dann ist sie zum Unterricht Um 12 Uhr ist sie zu Enis Abends hat sie Freunde

zweihundertdrei 203



................................................................................................................................

4 Perfekt mit sein
4.1 Satze - Schreiben Sie.

1. in ein Rock-Konzert / am Wochenende /_ist/ Carlos / gegangen /.

Carlos ist
2. dann /ist/ gegangen / spit aufgestanden / ins Schwimmbad / und / ist / HerrRehrer / am Samstag / .
trerr Rokrer ist

3. im Krankenhaus / gefallen / ist / vom Fahrrad / und / dann / war / Dhanushka /.

4. Olga / friih / ist / aufgestanden / und / ist / gefahren / mit dem Fahrrad / zur Arbeit /.

S. Schulfest / zu / einem / ist / gegangen / Monica /.

4.2 Perfekt mit haben oder sein — Erganzen Sie.

Tom () heute friith aufgestanden.
Er (2) geduscht und einen Kaffee ge-
trunken. Dann (3 er mit der Stra-

fenbahn zu Magda gefahren. Am Rathaus
(a) er umgestiegen. Dort )

er in einer Biackerei Brotchen gekauft und

(8) zu Ful zu Magda gegangen.
Heute ist Umzugstag und er (@ noch
nicht gefriihstiickt. Magda schon
Kaffee gekocht. Wo bleibt Marek? Vielleicht

(@ er zu lange geschlafen? Oder
er @0 den Termin vergessen? Oder er
@1 noch zum Supermarkt gefahren
und a2 fiir das Wochenende einge-
kauft. Tom und Magda (i3 Marek an-
gerufen, aber sein Handy war nicht einge-

schaltet. Dann @14 sie die Kisten

gepackt. Mittags @15 Marek mit dem
Auto gekommen! Was @ passiert?
Marek @7 erst um 11 Uhr 30 aufgewacht, der Wecker @® nicht geklingelt und

das Handy war aus. Dann @9 er sofort das Auto geholt und 20 zu Magda gefahren.
Vorher @1 er zum Supermarkt gefahren und @2 Brotchen gekauft. Er @3
noch nicht gefriihsttickt!
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4.3 Perfekt mit sein oder haben — Schreiben Sie die Satze und markieren Sie die Verben.

[
o

4.4 Verben — Was ist richtig? Markieren Sie.
. Ménica hat Carlos

. Der Wecker hat

. Carlos hat die Treppe

X N OO s W N -

W L g & O = W N -

. Magda steht um 7 Uhr auf. Maqda m um ¥ Vnr C aufgestanden ) .
NN e RS S AR

. Sie duscht und kocht Kaffee.

. Um Viertel vor acht kommt Tom.

. Er fahrt mit der StraRenbahn.

. Tom bringt Brotchen mit.

. Magda und Tom warten auf Marek.

. Sie packen die Kisten.

. Dann kommt Marek mit dem Auto.

. Marek schlift lange.

. Marek fahrt zum Supermarkt.

. Um acht Uhr ist Kasimir

. Herr Rohrer ist zu Hause

. Der Mieter hat die Wohnung
. Magda hat die Kartons

. Viele Freunde haben Magda

‘5 Ihr Tag

telefoniert / angerufen / geblieben.

gerufen / geklingelt / gewahlt.

abgewaschen / geduscht / geputzt.

gefriihstiickt / aufgestanden / Kaffee getrunken.
gefahren / gekommen / geblieben.

gekiindigt / verkauft / umgezogen.
mitgekommen / gepackt / geparkt.

geholfen / geholt / gehort.

5.1 Zeitangaben — Ordnen Sie in der richtigen Reihenfolge.

tibermorgen » heute Morgen * vorgestern ¢ gestern Abend ¢ heute Nachmittag ¢ letztes Jahr « am
letzten Wochenende = gestern Mittag * letzten Monat * vor dreifatiren * vor zwei Tagen * morgen

vor drei Jahren

5.2 Wo waren Sie? Was haben Sie gemacht? - Schreiben Sie die Satze zu Ende.

1.

Vor drei Jahren war ich

2. Am letzten Wochenende habe ich

3.
4. Heute Morgen habe ich

Letzten Sonntag bin ich
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6 Aussprache
249 6.1 h-Laut - Welches Wort horen Sie? Kreuzen Sie an. Sprechen Sie die Wortpaare.

1. [a] ihr 2.[a] Eis 3. [a] aus 4. [a] elf 5. [a] essen 6. [a] Anna

hier [b] heiR [b] Haus [b] Heft Hessen [b] Hanna
7. [a] ihr 8. [a] Ende 9.[a]l Eis  10.[a] alle  11.[a] er 12. [a] aus
[b] nier [b] Hande heif [b] Halle Herr Haus

410 6.2 Vokal-Neueinsatz — Horen Sie und sprechen Sie nach.

. arbeiten » Tom |arbeitet » Tom hat gelarbeitet.

. offnen ¢ geloffnet « Wann hat das Kino ge|6ffnet?

. antworten ¢ belantworten = Sie hat den Brief belantwortet.

. iiben = geliibt * Sie hat das Perfekt gut geliibt.

. aufwachen ¢ um |acht Jaufwachen ¢ Er ist um [acht Jaufgewacht.

ok W N =

7 Das Fotoalbum von Swetlana Riesen
Welche Verben passen? — Ordnen Sie zu. Es gibt manchmal mehrere Méglichkeiten.

dauern ¢ umzielien ¢ besuchen » arbeiten * machen © ausreisen ¢ kaufen © leben © fahren
1. nach Deutschland umzichen ...

. als Kassiererin

. einen Lehrgang

. einen Sprachkurs

. nach Orenburg

. €eine Umschulung

. in einem Bauunternehmen

. 21 Monate

O 0 g & O b W N

. Biicher

i
o

. in Deutschland
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@ Lebenslauf
Ihr tabellarischer Lebenslauf - Erganzen Sie.

Name:

Adresse:

Geboren am: in:

Familienstand:

Schulausbildung:

Schulabschluss:

Berufsausbildung:

Berufserfahrung:

Sprachkenntnisse: Deutsch: Englisch: Sonstige:

Besondere Kenntnisse:
Ort Datum

Unterschrift

9 Interviews
241 9.1 Horen Sie das Interview.
Welches Bild passt?

9.2 Horen Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c.

1. Frau Kohls lebt in Mannheim 2. Frau Kohls lebt 3. Frau Kohls

[a] seit vielen Jahren. [a] allein. [a] fihrt immer Fahrrad.

[b] seit drei Jahren. [b] mit Mann und Kindern. [b] fihrt nur mit dem Auto.
seit wenigen Wochen. mit ihren Eltern. viel Bus und StraRenbahn.

Effektiv lernen

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ubungen selbst machen - Kopieren Sie eine Seite aus dem Buch. Nehmen Sie einen
Textabschnitt und l6schen Sie zehn Worter im Text. Nehmen Sie den Text nach einer Woche
und erganzen Sie die Worter. Kontrollieren Sie mit dem Buch.

Liebe Sara,

danke fir Mail. Ich habe mich sehr . Eigentlich geht es mir gut, aber manchmal
habe ich einfach zu viel . Das war wieder besonders hart. Freitag hatte
Miro Geburtstag. Wir waren um acht eingeladen. Aber du weiflt ja, wie das bei Miro lauft.
Wir um halb zehn die ersten . Bis alle da waren, war es elf und dann haben wir erst

und die hat richtig angefangen. Es war schon super, aber wir waren erst
um 4 Uhr zu Hause.
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D R

Testtrainin

-oo.o.-cooooo-no.nooo.o-..o.o-o.g

Horen

Kreuzen Sie die richtige Losung an. Sie horen jeden Text nur einmal.

Beispiel
©422 @ Im Zugrestaurant gibt es heute nur Getranke. %’
=413 (1) Im Kaufhaus gibt es Schreibtische im 3. Stock. [ Richtig | | Falsch |
=414 (2) Sie kénnen heute nicht um 11:05 Uhr nach Miinchen fahren. [Richtig | | Falsch |
=415 (3) Musik zum Tanzen gibt es im Keller. [ Richtig | | Falsch |
©416 @ Die Kunden kénnen im 4. Stock zu einer Party gehen. [Richtigl IFaIsch I

TIPPS zum Horen:
Vor dem Héren - Uberlegen Sie:
~ Wie ist die Situation?
=» W-Fragen helfen!
Nach dem Horen:
- Welche Losung ist richtig? Sie wissen es nicht genau?
=» Kreuzen Sie immer etwas an! Sie haben hier eine Chance von 50 %!

Informationen und Modelitests zu der Priifung Start Deutsch Al finden Sie im internet unter www.telc.net
und www.goethe.de
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Lesen 1

Sind die Satze 1-5 I Richti§| oder| Falsch I? Kreuzen Sie an.

Beispiel

@ Karin kommt in drei Tagen aus Berlin zuriick. /@
{eee : =
& £ ' 1Y
S 9 /(% A Q | | A‘

VON: karin.bayer@albatros.com
AN: anne.koeker@zdat.de
BETREFF: Alles ok!

Hallo Anne,

Berlin ist super! Ich bleibe noch eine Woche. Kannst du bitte nach
der Post sehen und meinen Blumen Wasser geben? Meine Nachbarin,
Frau Schneider, hat den Schliissel.

Mein Handy ist leider kaputt, aber du erreichst mich abends unter
030 509 37 67.

Dank dir und beste GriiBe aus Berlin!

Karin
— /4
@ Anne kann den Schliissel bei Frau Schneider holen.
(2) Anne kann Karin immer auf dem Handy anrufen. Richtig

Lieber Erol, liebe Hisniye,
endlich ist unsere Wohnung fertig! Das miissen wir natiirlich feiern!
Wir laden euch herzlich ein zu unserer

Einweihungsparty

am Samstag, dem 8. November, ab 19 Uhr

Ihr kénnt gerne eure Kinder mitbringen, unsere Kinder sind auch da.
Und eine Bitte noch: Kénnt ihr Musik zum Tanzen mitbringen? Das waére super.
Dann bis Samstag, wir freuen uns schon!

Oskar & Helene mit Daniel, Frieda und Tim

(3) Oskar feiert seinen Geburtstag.
@ Die Kinder von Erol und Husniye knnen auch zu der Party kommen.
(5) Erol und Hiisniye miissen nichts mitbringen.
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Lesen 2

...........................................

......................................................

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 1-5. Kreuzen Sie an. [Richtig] oder | Falsch |.7

Beispiel
@ Im Kopierladen

Aktion - Aktion - Aktion — Aktion — Aktion

nur bis zum 23. 12.!

T-Shirt-Druck: nur 8 €111

Wir drucken Ihr Lieblingsfoto auf ein T-Shirt — das ideale Weihnachtsgeschenk!

@ An der Tiir der Volkshochschule

Die VHS Nord ladt ein zum Tarantella-Konzert.
Folklore aus Siiditalien - live!
ErmaRigte Karten fur 7 € bekommen Sie im Biro.

@ Am Schwarzen Brett im Supermarkt

Gunstig zu verkaufen:
26er-Damen-Fahrrad

5 Jahre alt - Bremsen und Licht funktionieren nicht

fir 30 €

@ In der Sprachschule

Der Deutschkurs Al braucht Geld fiir sein Kursfest!

In der groben Pause: Kuchenverkauf im 1. Stock.
Das Stuck Kuchen kostet:

e flr Kursteilnehmer/innen 0,50 €. ©

e fUr Lehrer/innen 1,00 € ®

@ Im Reisebiiro

3 Tage Bodensee:
e Reise mit der Bahn
® Doppelzimmer im 2-Sterne-Hotel

* Hulturprogramm und Ausflug mit dem Schiff
nur 150 € pro Person!

@ An einem Laden

Wegen Krankheit bleibt unser Geschéft leider
die ganze Woche geschlossen.

Ab néchsten Montag sind wir gerne wieder fiir Sie da!
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Im Januar gibt es das Angebot nicht mehr.

] [Faseh]

Die Konzertkarten konnen Sie bei lhrer

Lehrerin kaufen.
Richtig | Falsch |

Sie konnen mit dem Fahrrad sofort fahren.

| Richtig | Falsch |

Sie konnen nach dem Kurs Kuchen kaufen.

Sie kénnen im Frithling am Bodensee billig
einen Kurzurlaub machen.

| Richtig | | Falsch |

Sie konnen diese Woche nicht mehr in
diesem Geschaft einkaufen.

| Richtig |

I Falsch |




Schreiben

Eine Freundin hat Sie am Sonntag um 15 Uhr zum Kaffeetrinken eingeladen.
Sie haben aber erst um 16 Uhr Zeit. Schreiben Sie eine E-Mail an Ihre Freundin:

— Dank fir die Einladung
— 16 Uhr auch moglich?
— Sie mochten etwas mitbringen — was?

Schreiben Sie zu jedem Punkt ein bis zwei Satze.
Schreiben Sie sofort auf den Antwortbogen.

TIPPS zum Schreiben:

Vor dem Schreiben:

~ Lesen Sie die Aufgabe genau durch.

— Wie schreiben Sie? mit du + Vorname oder mit Sie + Nachname?
=» Das muss im ganzen Text gleich sein!

Trainieren Sie Anrede- und Gruformeln:
Man kann sie auswendig lernen - und sie bringen Punkte.

Schreiben Sie lhren Text hier (etwa 30 Woérter).

TIPPS zum Schreiben:

Nach dem Schreiben - Kontrollieren Sie lhren Brief:
— Sind die Anrede- und GruRformeln korrekt?

— Haben Sie zu allen Punkten etwas geschrieben?

— Stimmt die Grammatik: Verbposition, Endungen?

~ Stimmt die Rechtschreibung: gro8/klein, h, nn, ie ...?7
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@ Berufe
Schreiben Sie die Berufe zu den Bildern.

2 Arbeitsalitag
<417 Ordnen Sie die Dialoge. Horen Sie zur Kontrolle.
Dialog 1 ¢ Nein, Sie sind im zweiten.
® Herr Kélmel, konnen Sie mal zu mir ins Biiro kommen?
< In Ordnung.

@ Nein, jetzt habe ich eine Konferenz. Um halb elf. O Ich priife das, Herr Wetz, und gel
O IThnen morgen Bescheid. O. k.?

Dialog 2 © Jetzt gleich?

@ Guten Morgen, Frau Ruppert, ich glaube, da ist ein Fehler
in der Lohnabrechnung. © Ein Fehler?

® Ich habe letzten Monat zehn Uberstunden gemacht. ODa :ﬁmhe Sie in den ersten Stock
Die sind nicht dabei. e

. Ja, @h ... ja, o. k.

Dialog 3
< Kann ich IThnen helfen?
@ Entschuldigung, ich suche das Personalbiiro.

@ Bin ich hier nicht im ersten Stock?
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@ Drei Berufe
~a18 3.1 Textzusammenfassung: Horen Sie zuerst den ganzen Text.
Erganzen Sie dann die Liicken und héren Sie den Text noch einmal zur Kontrolle.

Bei City-Express arbeiten viele Menschen. Lena Pirk i__ __ Informatikerin. Sie hi__ ____

den Kollegen b__ __ Problemen mitd____ Computern. Die Arb__ _ __ macht Spa. S__ __

kann selbststindigarbe__ ___ __ undsie h__ __ Gleitzeit. Manchmal mu__ __ sie am

Woche__ arbeiten. Sieverd__ ____ __ ganz gut.

Alvaro Peneda arbeitetni__ ____ beider Fi__ __ __ City-Express. Eri__ __ Elektriker. Herr Peneda
mu__ __ frih aufstehen. Im Win__ __ __ findet er d__ __ manchmal hart. Alvaro arbeitet
38Stu_____ __ind____ Woche. Indr__ __ Jahren will erei__ __ eigene Firma ha____ _ .

Frau Klose i__ __ eigentlich Verkauferin, ab__ __ jetzt arbeitet s__ __ bei einer Zeit-

arbe_ . Sieputztz__ _ zeitdie Bu____ __ bei City-Express. Sie m__ __ die Arbeit
ni: .. .. . seht: DieBeza. .. . _... istnichtg__ unddieArbei___ __ __ __ __ wechselt oft.

IThr Mann mochte gern nach Stuttgart, aber sie und die Kinder wollen hierbleiben.

3.2 Wer macht was? — Schreiben Sie die Tatigkeiten zu den Berufen. Es gibt mehrere
Maoglichkeiten.

Briefe schreiben * Lampen reparieren *_KoHeger hielfen  Programme schreiben ¢ Biiros putzen *
Kunden helfen ¢ telefonieren » Produkte verkaufen = Autos reparieren * Homepage pflegen © pro-
grammieren ¢ organisieren * Rechnung kontrollieren ¢ beraten

Informatiker/in Kollegen helfen,

Sekretér/in

Verkaufer/in

Kraftfahrzeugmechaniker/in
Elektriker/in

Raumpfleger/in

3.3 Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

1. die Stelle a) bei Computerproblemen helfen

2. keine Arbeit haben b) am Wochenende arbeiten

3. Uberstunden machen ____¢) nur sieben Euro die Stunde.

4. Gleitzeit arbeiten __d) arbeitslos sein

5. Bereitschaftsdienst haben _____e) abwaschen, waschen, putzen, einkaufen ...
6. Informatikerin sein 1 ) der Arbeitsplatz

7. im Haushalt helfen __g) 45 Stunden arbeiten

8. Die Bezahlung ist schlecht: ___h)von 7-15 Uhr oder von 9-17 Uhr arbeiten
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4 Ich muss ...
4.1 Wiederholung: Satzklammer - Schreiben Sie die Satze in die Tabelle.

1. Alvaro / immer friith / muss / aufstehen/.

2. Frau Klose / als Verkauferin / arbeiten / mochte/.

3. kann / arbeiten / Frau Pirk / selbststandig/.

4. nach Stuttgart / gehen / Herr Klose / mochte/.

S. gehen / Herr K6lmel / um neun Uhr / zum Chef / muss/.
6. Jetzt / ich / die Satzklammer / verwenden / kann/.

Position 1 Position 2 Satzende

1. Alvaro Cmuss > _iwmmer friil
2 < >
d - >
s - S
. o 2 &

o serer > S—

Satzklammer

4.2 Modalverben - Erganzen Sie.

Text 1

kénmen ¢ konnen ¢ miissen © miissen

Frau Pirk kann (a) selbststandig arbeiten.

Sie hat Gleitzeit. Sie (b) um acht Uhr oder um
neun Uhr anfangen. Sie (c) immer ein Handy
dabeihaben. Sie (d) manchmal am Wochenende

Bereitschaftsdienst machen.

Text 2
kénnen = wollen/mochten ¢ wollen/mochten  miissen
miussen ® miissen

Frau Lipinska (a) nicht als Verkauferin arbeiten.
Sie (b) in einem Biiro arbeiten.

Zuerst (¢) sie ins Personalbiiro gehen.

Sie (d) ein Konto bei der Sparkasse eréffnen.

Sie (e) das Konto auch bei einer Bank

eroffnen. Zuletzt (f) sie noch eine Monatskarte

fiir die Straflenbahn kaufen.
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1419

Text 3
wollen/mochten ¢ konnen » missen * miissen ©
wollen/mochten

Alvaro (a) immer neue Kollegen

kennenlernen. Manchmal (b) er Uberstunden

machen. Er (¢) in zwei Jahren eine

eigene Firma haben. Er (d) noch zwei Jahre

arbeiten, dann (e) er seine Meisterpriifung

machen.

Text 4
miissen * konnen * wollen/mdchten = wollen/mochten
wollen/mochten

Frau Klose (a) einen anderen Job
haben. Sie (b) nicht nach Stuttgart umziehen,
sie (¢) hierbleiben. Vielleicht

(d) sie bald in einem Supermarkt arbeiten.

(e) du nicht

Herr Klose sagt: In Stuttgart

mehr putzen.

Im Personalbiiro
Horen Sie. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1. Wann will Frau Pirk Urlaub nehmen?

[a] am 18.-19. Mai am 28.-29. Mai

2. Die Firma schenkt Frau Bartusch zur Hochzeit ...

e ﬁﬁ—— e — J_A_\\ 34
iy . 21

[a] einen Urlaub [b] einen Urlaubstag

3. Herr Wetz kommt nicht zur Arbeit:

[b] im Mai

[a] vom 28.-30.4.

23
M‘“ W’“ Mm MAL

25 ??"‘“"‘l// %
Ay X

AlAy a5 74 N"“ "M:

vom 18. bis 29. Mai.

zwei Urlaubstage

| 21 3\ [
JAPRYL Al‘hlt A?-?JL g\,_ Ar’RIL APRY oo

-3
ARl

vom 18.4. - 4.5.
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6 Aussprache: Ich-Laut, Ach-Laut, sch
2420 6.1 Welchen Laut horen Sie? Kreuzen Sie an.

1. 2
»ach' [1] [2] 3] [4] 5] [e] [7] Jch [1] [2] [3] [4] [5] [e]
K 1 2] B] [4] (5] [6] [ wsche 1] [2] [3] [4] [5] [e]

SN

6.2 Ach-Laut, Ich-Laut, sch - Wann sprechen Sie was? Markieren Sie.

Ach-Laut  Ich bin Koch und arbeite auch am Wochenende.
Wir haben sechzehn Sachbearbeiter in der Buchhaltung.
Ich-Laut  Ich bin Mechaniker.
Am Wochenende mochte ich nicht arbeiten.
Welche Koche arbeiten am Wochenende in Miinchen?
sch Ich arbeite als Aushilfe — Uberstunden, Schichtarbeit und das Gehalt ist schlecht.
Als Schreiner muss ich nicht so frith aufstehen — die Arbeit macht Spafi.

2421 6.3 Horen Sie zur Kontrolle und sprechen Sie die Satze.

7 Arbeitsplatz und Beruf
7.1 Welche Probleme hat Klaus mit dem Job? Markieren Sie.

@0

mns: Klaus_Ranner@deb.de
An: S$-Sonntag@viva.com
BETREFF: Job

Liebe Sabine,

endlich habe ich einen Job! Aber ich suche weiter.

Jeden Morgen muss ich um 6.30 Uhr anfangen. Ich muss mit dem Auto zur
Arbeit fahren. Die Fruhstlckspause ist nur 15 Minuten. Es gibt keine
Kantine und keinen Kaffeeautomaten. Die Arbeit ist anstrengencd undé lang-

weilig. Ich sitze acht Stunden am Computer und bin nur im Biro - alleine!

Hier arbeiten nur vier Kollegen (und keine Kollegin!). Das ist langweilig!

Die Bezahlung ist nicht schlecht: 1450 Euroc im Monat. Am Wochenende muss
ich nicht arbeiten, aber ich muss fast jeden Tag Uberstunden machen.

Und wie geht es dir? Was macht dein Job?

Liebe Gruitfie
Klaus
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7.2 lhr Superjob - Ergénzen Sie lhre Wiinsche. Vergleichen Sie im Kurs.

Liebe Sabine,

ich habe seit gestern einen Superjob! Morgens kann ich um anfangen.
Nachmittags kann ich ab nach Hause. Ich kann

zur Arbeit fahren. Die Frithstiickspause dauert Minuten. Es gibt
und . Die Arbeit ist
. Hier arbeiten und . Die Bezahlung ist

Euro im Monat. Am Wochenende
. Ich habe Urlaub im Jahr.

Liebe

T—— DESESS ==V

4224 7.3 Horen Sie zu. Welche Berufe kommen in den Texten vor? Markieren Sie.

Krankenschwester/-pfleger « LKW-Fahrer/in = Taxifahrer/in « Koch/Kéchin = Arzt/Arztin »
Elektriker/in » Sekretdr/in » Informatiker/in * Schreiner/in * Raumpfleger/in * Verkaufer/in

7.4 Horen Sie noch einmal. Erganzen Sie die Steckbriefe.

W

Name: Petra Pause Rolf Benitz Anne Reimann
Beruf: Informatikerin
Arbeitszeit:
Gehalt:
Urlaub:
Uberstunden:
©/a:

Sie/Er mochte:

.......................................................................................................................

@ Horen Sie und sprechen Sie langsam nach. Wiederholen Sie die Ubung.

7425 selbststandig selbststindig arbeiten Ich mochte selbststindig arbeiten.
Bereitschaftsdienst mache Bereitschaftsdienst Ich mache Bereitschaftsdienst.
wechselt wechselt oft Die Arbeitszeit wechselt oft.

(2) Welche Wérter sind fiir Sie schwierig? Schreiben Sie drei Lernkarten und iiben Sie mit einem
Partner / einer Partnerin.
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Geésund und fit

1 Der Korper
Notieren Sie die Korperteile.

@
5 ®
@ >
der Finger ®
®@ ()
W) ®
@__ ®
® )

2 Korperteile
2.1 Drillinge — Notieren Sie
die Korperteile im Plural.

drei K sechs Au
sechs Ar drei N
sechs H drei Mii
30F sechs B
302 sechs F

426 2.2 Pluralformen — Wie heiRen die Endungen? Notieren Sie. Sprechen Sie die Wérter laut.

Fahrrader « Fest * Freund e Kind » Konzert * Film * Mdnn * Land °
Finger = Bein * Haus * Rezept ° Arzt * Glas = Schrank * Wecker °
Arm

2.3 Was kann was? — Ordnen Sie die Woérter den Bildern zu.

zeigen e_rieehen ¢ sehen ¢ horen = schreiben ¢ fernsehen « sprechen ¢ gehen « telefonieren
notieren * schmecken ¢ laufen ¢ schauen » markieren = essen

T )
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3 Im Fitness-Studio
Worterschlange — Wie viele Worter finden Sie? Schreiben Sie wie im Beispiel. (SS = R)

L R,

SUNp
GE He

BNEHMEN “RPERSCH
Tpi

o)
SpoRrTK

DFAH
A R
N R EN

- TA
AT ULTER

PR TIONK gRENFITNE
- ~KENFROpg DI UR NI S
DicgrUC LEMgkON STRA! STER (N

N EGEL & GEs ANAR7zTUB
TRA' ERIOGGENR LMASS|G 'CHTBAUCHPL RZ UNg

STRE ERN‘“‘HR
N S U
SPRO |EME NGOBsT

MUSEs
WEHTU GE CHwIMMEN

die Gesundheit,

4 Was tun Sie fiir lhre Fitness?
427 Drei Interviews. Horen Sie zu und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

R F R F
1. Herr Graf geht zu FuR ins Biiro. il i 4. Frau Thielen hat viel Bewegung. [ ] []
2. Wer Gemiise isst, lebt gesiinder. N E 5. Herr Heim ist gesund. CT 1
3. Herr Graf hat Riickenprobleme. | 6. Herr Heim hat viel Stress. O d

‘5 Bei der Hausirztin
5.1 Erganzen Sie den Dialog.

® Guten T4 9, Frau TO m _Q 4.Wasfe_ _ Thnende__ _?
Hiertutesw__ __ unddaau____ bisin me__ __ Bein.
Hm,w____ langeha__ __ __ Sied____ schon?
) Se__ __ vorgestern.
@ Woarbe__ __ ____ Siedenn?
Beid__ __ Spedition Héhne. Damu__ __ icho__ __
schwere Kis__ __ __ tragen.
Ja,ichverst__ __ . Wirmis__ ____ erstm____ rontgen.I__ __ schreibeIh__ __ __
eineUberw__ __ zumRon__ _ __ unde__ __ Rezeptf ___ Schmerztabletten.
Ichbra__ __ ___ eineKrankm__ _ __
I____ schreibeS__ __ bisFre__ _ __ __ krank.
O W__ _ oftmu____ ich die Tabletten nehmen?
@ Dreimalam T__ __ zud__ __ Mahlzeiten.
Da_ __ichFuB______ __ spielen?
Ne__ _,dasdiar__ __ __ Sieni__ __ . Aufkei____ __ Fall!
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5.2 Eine Krankmeldung verstehen - Lesen Sie den Text und markieren Sie wichtige Worter
zum Thema Krankmeldung.

Sie sind krank — was tun?

Sie sind krank und kénnen nicht arbeiten.

1. Informieren Sie Ihren Arbeitgeber sofort per Telefon, E-Mail oder SMS.

2. Sie sind langer als drei Tage krank: Sie brauchen eine Krankmeldung von einem Arzt.
Beispiel: Sie konnen von Freitag bis Dienstag nicht arbeiten. Sie sind also linger als drei Tage
krank. Sie miissen die Krankmeldung spatestens am Montag dem Arbeitgeber geben.

Wichtig: Lesen Sie [hren Arbeitsvertrag. Manchmal steht dort eine andere Frist!

Was ist eine Krankmeldung/Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung (AU)?

Eine Krankmeldung besteht meistens aus drei Teilen:

Teil 1: Zur Vorlage beim Arbeitgeber Diesen Teil mussen Sie dem Arbeitgeber geben.
Teil 2: Zur Vorlage bei der Krankenkasse Diesen Teil mussen Sie der Krankenkasse schicken.
Manchmal macht das auch der Arzt fir Sie.
Teil 3: Fir den Arzt Diesen Teil behdlt der Arzt fiir seine Akten.
Welche Informationen hat eine AU? echnivar Keankenkasse _ 15605 ohprerimie |
- Name der Krankenkasse ﬁf’;ﬁ;em .14
— Name, Adresse und Geburtsdatum von Thnen T TRy a97Ta
— Giltigkeit der Versichertenkarte 71805, Sii6oa08ss
— Art der Bescheinigung (Erstbescheinigung, W‘J—W—— :
. 198330700 ;768550101 ;01.12.08
Arbeitsunfall ...)
— Dauer der Arbeitsunfihigkeit (%] entescrengn; O -
— Name/Adresse vom Arzt mit Unterschrift () et At (] o cucrrgsce
- Die Diagnose ist verschliisselt fiir die Krankenkasse.  secswmgo 01.12.08 1
(Der Arbeitgeber bekommt keine Informationen.) pramscicn woetsrting 05.12.08 ‘
fexgeste® om 01.12.08
Bitte sofort dom Arbeitgeber vorlegen!

5.3 Lesen Sie nun 1-5. Kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

1. Sie haben Fieber und kénnen nicht arbeiten. Sie rufen [hren Arbeitgeber an.
2. Der Arbeitgeber braucht IThre Krankmeldung nach drei Tagen.

3. In Threm Arbeitsvertrag steht, wann Sie die Krankmeldung abgeben miissen.
4. Sie bekommen vom Arzt zwei Bescheinigungen.

S. Auf der AU konnen Sie Thre Krankheit lesen.

OO0o00d=
pOoodg-

==,
o

- Fragen und Antworten beim Arzt
Was sagt der Arzt / die Arztin (A), was sagt der Patient / die Patientin (P)?

1. [#] Nehmen Sie die Tropfen dreimal tiglich. 6. [_] Hier ist ein Rezept fiir Schmerztabletten.
2. [] Wir miissen erst einmal rontgen. 7. [ Ich habe Halsschmerzen.

3. [] Hier oben tut es weh. 8. [] Mir ist schlecht.

4. [] wie oft muss ich die Medizin nehmen? 9. [_] Wo haben Sie denn Schmerzen?

5. [ Ich brauche eine Krankmeldung. 10. [] Sie miissen viel schlafen.
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7 Modalverben: sollen und diirfen
7.1 Tipps zum Fit-sein und Fit-bleiben — Schreiben Sie Satze mit sollen wie im Beispiel.

Sport machen (Peter) » Didt machen (ich) »

regelmidfig im Fitnessstudio trainieren Der Trainer saqt, Peter soll SPDI’T wackhen.
(Frau Drewe) = viel Gemiise und wenig Er.cagf ich ¢

Fleisch essen (Peter und Luise) ¢ zweimal in 4 R
der Woche joggen oder schwimmen (ihr)

nicht so viel Schokolade essen (wir) »

viel Fahrrad fahren (du) * mindestens sieben

Stunden schlafen (wir)

7.2 Tipps zur Priifungsvorbereitung: Schreiben Sie Satze mit sollen wie im Beispiel.

jeden Tag etwas lernen (ich) » genug Pausen machen (ihr) »

oft wiederholen (du) ¢ einen Lernplan machen (Klaus) = Mein Freund $aqt, ich soll ...
mit Freunden zusammen lernen (wir)

7.3 Diirfen / nicht diirfen - Erganzen Sie.

. Thr seid erst 14 Jahre alt. [hr _ durft nicht rauchen.
2. Sie haben Husten. Sie __durfen auch nicht rauchen!
3. Fahr geradeaus! Du __darfst hier nicht rechts fahren.
4. Hier ist Parken verboten. Sie ___durfen hier nicht parken.
5. darft man hier Alkohol trinken?
6. darft wir ein Wérterbuch benutzen?
7 darft ich im Unterricht telefonieren?

8 Imperativ
Sie-Form, Du-Form, lhr-Form - Schreiben Sie die Satze.

1. das Fenster schlieRen (Sie-/du-Form) a) Bitte schlicBen Sic das Fenster.
b) Bitte schlicB das Fenster.
2. die Medikamente nehmen (ihr-/du-Form) a) Bitte nehmt die Medikamente

b) Bitte nimm die Medikamente

3. viel spazieren gehen (Sie-/ihr-Form) a) Bitte gehen Sie viel spazieren
b) Bitte geht viel spazieren

4. am Nachmittag kommen (Sie-/ihr-Form) a) Bitte kommen Sie am Nachmittag
b) _Bitte kommt am Nachmittag

5. den Termin absagen (Sie-/du-Form) a) Bitte sagen Sie den Termin ab

b) Bitte sag den termin ab
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9 Termine machen, absagen, verschieben
lhre Tochter ist krank. Sie kann nicht in die Schule gehen. Schreiben Sie die Entschuldigung.

— Datum XXXXXXX
- Anrede (Sehr geehrte Frau .../ XXXXXXXXXXXXXXXX
Sehr geehrter Herr ...)
— Text: meine Tochter + Name » XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
krank « wahrscheinlich ... Tage )/9,6,0.6.6.9.6.9.6.0.9.0.9.6.9.9.6.00.60.0 6,65, 000

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Grufy (Mit freundlichen GriiRen) XXXXXXXXXXXXXXXXXX
Unterschrift XXXXXXXXXXXXXXXX

10 Termine und Piinktlichkeit
Uhrzeiten wiederholen — Schreiben Sie die Uhrzeit.

a) 10.15 Uhr b) 11.55 Uhr ¢) 12.30 Uhr d) 14.45 Uhr e) 15.20 Uhr f) 16.35 Uhr
g) 17.15 Uhr h) 18.05 Uhr i) 19.25 Uhr j) 20.00 Uhr k) 21.30 Uhr 1) 00.10 Uhr

a) ES ist Viertel nach zehn.

1 Ja oder Doch
Ergdnzen Sie ja oder doch.

1. Kénnen Sie nicht am Vormittag kommen? Doch.
2. Haben Sie einen Termin?

3. Haben Sie Ihre Versichertenkarte dabei?

4. Nehmen Sie keine Tabletten?

5. Haben Sie abends keinen Termin?

6. Geht es nicht frither?

12 Aussprache: r
428 12.1 Horen Sie zu.
Sie sprechen r: der Riicken ¢ ein Rezept » die Grippe  die Brust ¢ Karies * krankschreiben

Sie braucht ein Rezept.
Sie diirfen nicht rauchen.

Sie sprechen kein r: der Finger ¢ die Schulter » untersuchen ¢ der Hortest » um vier Uhr » unser Auto
verkaufen ¢ euer Terminkalender ¢ und ihr?

12.2 Horen Sie noch einmal und sprechen Sie nach.
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Drei Lesestrategien

Globales Lesen Sie lesen schnell. Sie wollen nur ,global” wissen: Was steht im Text?
— Was ist das Thema?
— Ist der Text fur mich interessant?
Detailliertes Lesen  Sie wollen die Informationen von einem Text genau verstehen.
— Sie stellen W-Fragen: Wer, Wo, Wann, Was, Wie ...?
— Was verstehen Sie sofort?
— Welche Worter missen Sie im Worterbuch nachschlagen?
Selektives Lesen Sie suchen eine ganz bestimmte Information, z. B.: Wann beginnt der Film?
Sie suchen nach bestimmten Stichwortern: Filmtitel, Wochentage, Uhrzeiten ...

Lesen Sie die Texte und Isen Sie 1-4. Uberlegen Sie: Welche Strategie haben Sie gebraucht?

@ Zu welchen Texten passen die Uberschriften?

Bayern ohne Chance gegen Hoffenheim Text:
Wochenendreise Text:
Wohin gehen wir am Wochenende? Text:

@ Sie mochten am Samstagabend den Film ,Der Tierarzt” sehen. Wann lauft er?
(3) Was ist beim FuRballspiel Bayern Miinchen - Hoffenheim passiert?

@ Sie mochten eine Wochenendreise machen. Was ist im Angebot?

Mit einem sensationellen 5:0 mussten die Bayern vom Spiel @ Ki lis 1: Bl

gegen 1899 Hoffenheim nach Hause fahren. Nachdem beide WIOROHS 1= clow o
Mannschaften in den ersten 45 Minuten noch gleich stark waren 14.15, 16.15, 18.15, 20.15
(Pausenstand 0:0), brach die Abwehr der Bayern ab der 50. Spiel- > S

minute vollig zusammen. Auf das 1:0 in der 47. Minute durch den !I(C'>n3° Op qllés:d ggrs\éoggs:%r
Brasilianer Marques folgte bereits nach wenigen Minuten das 2:0 S A Skt
durch Demba !Ba. Der sonst so souverine Scherling im Tor der . Alsterpalast 1: Jurassic Park 8
Bayern hatte einen extrem schlechten Tag und musste noch drei 16.30. 19.30, 22.30

weitere Tore akzeptieren. Davon ein Eigentor durch Sergio. Hoffen- S (==

heim spielte dagegen unglaublich souverin und selbstsicher und . ier

ging am Ende unter dem Jubel von 30000 Fans im neuen Stadion in ?;sggrﬁglgosi 22] :?Oe Jloy
Sinsheim als grandioser Sieger vom Platz. "Bl nise e

Berliner Impressionen 13.-15. Juni ©

Wir fahren am Freitagnachmittag mit einem klimatisierten Luxusbus nach Berlin. Dos Hote! ,Transit™ begrifit
Sie am Abend mit einem Glos Sekt. Danach haben Sie noch Zeit fir einen Spaziergang .Unter den linden™
(4 Stationen mit der U-Bahn). Der Samstag beginnt mit einer Stadtrundfahrt (2 Stunden). Donach haben
Sie Zeit fur einen ausgedehnten €inkaufsbummel auf dem Ku'damm oder in der friedrichstroBe. Um 20 Uhr
erwartet uns dann das Berliner €nsemble zu einem Theaterabend mit Bertolt Brechts ,Galileo Galilei™.

Am Sonntag lernen wir das alte PreuBen kennen: Schloss Sanssouci erwartet Sie mit seinen blihenden
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1 Bilder und Wérter
1.1 Schreiben Sie Worter in die Tabelle. Probleme? I Die Worter unten helfen.

Schlafen Gepack

D
JH

Buicher/Papiere Reisen Aktivitaten
das ttotel die Tasche der Prospekt  die Durchsage  Schwimmen
die Jugendherberge das Gepick das Ticket fliegen das Fahrrad
das Doppelzimmer der Koffer der Ausweis / Pass die Bahn wandern
die Ubernachtung der Rucksack der Reisefiirer der Flug abfliegen
das Einzelzimmer

das Flugzeug

Halpension

die Durchsage

der Bus

das Auto

£ die Jugendherberge ¢ der Flughafen = das Flugzeug « der Flug « fliegen = das Doppelzimmer = der Bus * der Prospekt *
abfliegen « die Ankunft » die Durchsage * ankommen = die Reise ¢ der Ausflug « der Reisefiihrer « einsteigen * wandern »
die Ubernachtung  aussteigen  der Koffer * die Tasche * das Gepick  der Rucksack » der Ausweis/Pass * schwimmen = das
Hotel = das Einzelzimmer ¢ die Halbpension ¢ das Fahrrad « das Ticket » das Reisebiiro = der Abflug « die Bahn » das Auto

1.2 Ergdnzen Sie die Satze mit Wortern aus 1.1.

1. Hotels sind mir zu teuer. Ich iibernachte lieber in einer _Jugendherberge

2. Ich fliege nicht gern. Statt mit dem Flugzeug

3. Ich mag Koffer nicht. Ich reise lieber mit einem _Rucksack

4. Ich mochte ein Doppel

5. Hast du deinen Ausweis/Pass

6. Ich war heute im Reiseburo

7. Berlin? Super, dann kaufe ich heute in der Stadt einen _ Reisefirer

8. Hast du die _Durchsage

9. Wir machen morgen einen _Ausflug

10. Ich fliege um 12 Uhr 45

reise ich lieber mit der Bahn

auf dem Riicken.
zimmer fiir mich und meinen Mann buchen.

dabei? Sonst kommen wir nicht tiber die Grenze.

und habe eine Woche Berlin fiir uns gebucht.

gehort? Sie hat gesagt, unser Zug kommt 45 Minuten spiter.

ab

und komme um 18 Uhr 30
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2 Reiseziele
2.1 Schreiben Sie die Satze.

1. an den Bodensee / fahren / mochte / Ich /.

2.0Olga / im Januar / will / Alpen / in die / fahren /.

3. Sommer / im / mochten / ans Meer / fahren / Wir/ .

4. mit mir / du / Schwarzwald / in den / und wandern / Willst / fahren / ?

5. Monica / nach Brasilien / im Dezember / mochte / fliegen / besuchen / und ihre Verwandten / .

6. wir / nach Berlin / fahren / an Ostern / und / gehen / Wollen / ins Pergamonmuseum / ?

7. Chiemsee / wollen / an den / fahren, / Carlos und Yong-Min / denn / schwimmen / gehen / sie /
wollen / .

8. mochte / nach Hause / Kasimir / an Weihnachten / fahren, / muss / arbeiten / aber / er /.

2.2 Lesen Sie die Postkarte.
Welche Jahreszeit ist das?

Hallo, Fadi,

liebe Griiie aus Hamburg! Wir haben heute einen
super Tag: Sonne und 25 °C. Erst waren wir auf
dem Fischmarkt und dann haben wir eine Hafen-
rundfahrt gemacht. Fir heute Abend haben wir
Karten fir ein Musical: ,Tarzan". Morgen gehen
wir ins Museum und in den Tierpark Hagenbeck.
Ubermorgen fahren wir an die Nordsee zum Baden.
Alles Liebe

Olga und Michael

2.3 Was gehort zu einer Postkarte? Markieren Sie im Text: Anrede und GruB.

2.4 Wahlen Sie ein Reiseziel aus und schreiben Sie eine Karte wie im Beispiel.

~ Datum XXXXXXX

— Anrede XXXXXXXXXXXX

~ Text: Wo sind Sie? Wie ist das Wetter? XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Was haben Sie gestern gemacht? Was machen XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Sie heute Abend/ morgen/tibermorgen? XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

- Gruf® XXXXXXXXXXXXXXXXXX

— Unterschrift XXXXXXXXXXX
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3 Eine Reise buchen
©429  Ergadnzen Sie den Dialog.
Horen Sie und lesen Sie laut.

@ Was kann ich fiir Sie tun? a) O Ans Meer, vielleicht nach
Spanien, Mallorca oder so.

)

@ Wohin mdchten Sie denn?

b) © Gut, dann nehme ich das.
@ Da kann ich Thnen eine Woche an der Costa Brava anbieten. ¢) © Ich will eine Woche
verreisen, aber es darf
nicht teuer sein.

)

@ Eine Woche Halbpension im Einzelzimmer 317 Euro.

O d) © Mit Kreditkarte.
@ Der Flug ist immer freitags ab Diisseldorf um 13 Uhr 40
und zuriick um 6 Uhr 45. e) © Und wann kann ich da
fliegen?

@)

A = . 5 : >
@ Wie mochten Sie bezahlen? Bar oder mit Karte? f) O Was kostet das?

O

4 Wohin? - an/in mit Akkusativ
Ergdnzen Sie zuerst die Artikel und dann 1-5.

die Alpen (Pl.) 1. Ich méchte im Winter _in die Alpen zum Skifahren.

der Wald 2. Wollen wir am Wochenende _in den Wald wandern gehen?
das Meer 3. Sabine fahrt nachste Woche ans Meer.

die Stadt 4. Wer geht mit mir morgen in die Stadt einkaufen?

das Museum 5. Ich mochte in Basel NS Kunstmuseum gehen.

der See 6. Am Sonntag fahren wiran den Miiggelsee zum Baden.

5 Personalpronomen im Akkusativ
Erganzen Sie.

. Meine Mutter méchte verreisen. Haben Sie ein Angebot fiir _Si¢ ?

. Ich kann fur beide zwei Konzertkarten bekommen. Kommst du mit?

. Wir kénnen einen Sitzplatz im Zug fir reservieren. Mochten Sie das?

. Der Berliner Zoo ist interessant. Ich habe schon zehnmal besucht.

. Du musst in Berlin das Pergamonmuseum anschauen. Ich finde total interessant.
. Kasimir, da bist du ja. habe ich ja schon lange nicht mehr gesehen! Warst du weg?

Yong-Min ist krank. Ich besuche heute Nachmittag.

W N O N R W N e

. Mehmet hat gestern angerufen. Ich war aber nicht da.
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‘6 Fahrkarten kaufen
430 6.1 Horen Sie. Welche Reaktion passt?

U 2. 3.

[a] Am 12. Dezember. [a] Am Montag. [a] Das macht nichts.

[b] Mit dem ICE. [b] Ungefahr um 10. [b] Das ist mir zu teuer.

4. 5. 6.

[a] Nein, hin und zuriick. [a] Ja, ich auch. [a] Ja, BahnCard 50, 2. Klasse.
[b] Nein, danke. [b] Ja, am Fenster, bitte. Ja, ich zahle bar.

431 6.2 Durchsagen am Bahnhof — Horen Sie zweimal und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

R F
1. Der ICE nach Hamburg fahrt heute von Gleis drei ab. O Od
2. Die Wagen der zweiten Klasse halten in den Abschnitten B bis D. OO
3. In diesen Zug miuissen Sie einsteigen. O d
4. Die S-Bahn nach Liineburg fahrt um 16 Uhr 32. O Od

6.3 Mit der Bahn fahren - Erganzen Sie die Satze. Wie heil3t das Losungswort? (B = SS)

1. Diese Liste zeigt, wann die Ziige fahren:

LI TP TT]

2.um16.32istdie| | [ | [ [ | |
von der S-Bahn nach Hamburg.

3. Ihr Platz im Zug heift so:
LETTTTTTT]

4. Sie sind um 17.02 Uhr in Hamburg.
pie] [ [ [ [ [ | istum1702Uhr

5. Ein anderes Wort fiir Ticket:

LITTTTT[Fk]

6. Sie missen nicht 100 % bezahlen. Sie bekommen eineL l |‘° [ [ ]| | I [ [ [ ]

7. Mochten Sie am [ [ [ ]“ 1 | [ l sitzen oder am Gang?

8. Das Gegenteil von aussteigen: IS I ] [ l I IJ L ' J

9. In Hamburg miissen Sie Ll [ | | [s | | | | siefahren dann um 17 Uhr 22 weiter
nach Kiel.

10.ich mochtezweiPlatze | [ [ [ [ [ [ [ | [%]
11. Ich mdchte nicht am Fenster sitzen, lieber am .

12. Der ICE fahrt heute von Gleis 8 am gleichen| | | | | [2[ [*]| | gegeniber.

0 0
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7 An der Rezeption
7.1 Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

1. Haben Sie W-Lan __a) Computer mit Internetanschluss.
2. Guten Tag, kann ____b) der Fernsehraum?

3. Haben wir einen __¢) dieses Formular ausfillen!

4. Der Fernsehraum ist __d) fiir ein Doppelzimmer.

S. Der Friithstucksraum ist gleich __e) hinter dem Friihstiicksraum.

6. Der Kithlschrank steht _f) hinter der Rezeption.

7. Kénnen Sie bitte __g)ich Ihnen helfen?

8. Neben dem Eingang steht ein ___h) in der Jugendherberge?

9. Wir haben eine Reservierung i) Kihlschrank im Zimmer?
10. Wo ist j) unter dem Fenster.

7.2 Schreiben Sie Minidialoge.
Vergleichen Sie im Kurs.

@ Das Wetter
v432 8.1 Horen Sie. Zu welchen Wetterkarten passen die Wetterberichte?

8.2 Wetterworter — Erganzen Sie.

B> e

. ’:\“*’_g,_kf der ES s
2 \\ der r
r  die Kilte ist
@ die Warme ist
ll/
C
5." Die S
O

' _sind 15
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© Das Wetter in Deutschland und in lhrem Land
Lesen Sie die Texte zum Wetter in Deutschland und beantworten Sie die Fragen 1-4.

Ich lebe gerne in Deutsch-
land, aber das Wetter ... —
Bei uns zu Hause in Miami
haben wir von Marz bis
November warmes Wetter.
Es regnet sehr wenig, zu
wenig, aber es ist fast nie
kalt. In Deutschland ist es
fast immer kalt, auch im
Sommer.

Irina Vaca Diez, Miami

Mir gefallt das Wetter hier.
Bei uns zu Hause ist es oft
sehr heiB. Ich mag die Hitze
nicht. Zu Hause habe ich
immer den Winter geliebt.
Aber die Dunkelheit gefallt
mir nicht. Ein halbes Jahr
steht man bei Dunkelheit
auf und kommt bei Dunkel-
heit von der Arbeit nach
Hause.

Ali Falalla, Sudan

1. Wer findet das Wetter in Deutschland gut?

2. Was ist das Problem im Winter?

Ich liebe das Wetter in
Deutschland und besonders
liebe ich die Jahreszeiten.
Der Friihling ist wunder-
schan. Alles bliht und alles
ist frisch und grun. Noch
schoner ist der Herbst mit
seinen vielen Farben,

dem Braun und dem Gelb.
Kalte, sonnige Wintertage
sind toll.

Melchora Mabini, Manila

Ich halte das nicht aus.
Es ist fast immer kalt und
nass. Im ganzen Jahr gibt
es vielleicht 30 schone
Tage. Ich mochte irgend-
wann irgendwo leben,

wo fast immer die Sonne
scheint und es immer
zwischen 20 und 30 Grad
warm ist.

Rolf Banzer, Bonn

3. Warum findet Melchora Mabini den Herbst schon?

4. Wer mochte nicht mehr in Deutschland leben?

10 Aussprache: Zwei Konsonanten
433 Horen Sie und sprechen Sie.

s das Zimmer » das Einzelzimmer ¢ die Information ¢ der Geburtstag » bezahlen
rechts « der Fensterplatz = sitzen « der Sitzplatz

AP der Kopf = empfehlen » abfahren « der Apfelsaft

~Ks“ extra ¢ ein Taxi » der Fruhstiicksraum ¢ links * sonntags

- i zuerst ¢ im August * Hast du Zeit? * Wann kommst du?

»scht im dritten Stock * am Strand  die Stadt besichtigen = umsteigen

...................

....................................................................................................

@ Horen Sie und sprechen Sie langsam nach. Wiederholen Sie die Ubung.

D434
Frithstiicksraum

Einzelzimmer
piinktlich

ein Einzelzimmer
kommt piinktlich

der Friithstiicksraum  Hier ist der Frithsticksraum.
Haben Sie ein Einzelzimmer?
Der Zug kommt piinktlich.

@ Welche Worter sind fiir Sie schwierig? Schreiben Sie drei Lernkarten und liben Sie mit
einem Partner / einer Partnerin.
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Horen 1
Kreuzen Sie an: [a], [b] oder [c]. Sie héren jeden Text zweimal.
Beispiel
@ Wie geht es Peter?

- © ©

m nicht so gut (b] gut

@ Wohin soll Frau Kelek gehen?

© 436 .
= ( Personalbiiro j

[a] auf die Bank [b] ins Personalbiiro

@ Wohin muss Natascha gehen?

© 437 /\\\\\\
= Deutschkurs A1
L )
[a] nach Hause [b] in den Sprachkurs
@ Wie hoch sind die Nebenkosten ungefahr?
9438
510 € 125 €
[a] 510€ [b] 125 €

@ Wann treffen sie sich?

-8 g

[@a] um acht Uhr [b] um sieben Uhr

@ Was hat Herr Schmidt?
© 440 e

[a] Fieber [b] Bauchschmerzen

@ Was hat der Fahrgast vergessen?
441

[a] die BahnCard [b] die Fahrkarte
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sehr gut

Dr. Eva Weber

Direktion

zur Chefin

Dr. med. Rita Heitz
Fachdrztin

fiir Aligemeinmedizin
Sprechzeiten Mo-Fr 9-11 Uhr

zur Arztin

150 €
[c] 150 €

um halb acht

den Pass



......................................................................................

Horen 2

Kreuzen Sie die richtige Losung an. Sie horen jeden Text einmal.

Beispiel

@ Die Eltern von Tanja mussen ihr Kind sofort an der Information

...........................................

S

442 jm zweiten Stock abholen. Rightiq |
@ Im Zugrestaurant kann man zu Abend essen. IRichtig| l Falsch |
9443
Der Fahrer muss sofort an die Kasse kommen. Richtig
D444
@ Herr Sveresson soll sofort zum Ausgang B kommen.
5445
@ Sie durfen im Zug auf der Toilette rauchen.
5446
Horen 3
Kreuzen Sie an: [a], [b] oder [c]. Sie horen jeden Text zweimal.
@ Was soll Karla mitbringen? Wer hat einen Arzttermin?
"4 [a] Einen Salat. 430 [a] Marlene.
[b] Eine Suppe. [B] Marlenes Mutter.
Einen Kuchen. Marlenes Baby.
@ Wohin mochte der Mann fahren? @ Was mochte Marie essen?
448 [a] Nach Kéln. 431 [a] Ein kaltes Abendessen.
[b] Nach Miinchen. [b] Nudeln.
Nach Hannover. Pizza.

@ Wann soll Frau Kolle anrufen?

"4 [a] Am Montag.
[b] Am Freitag.
Am Donnerstag.

Start Deutsch - 1\'

Antwortbogen

Famiferrame
Prifungstelinehmer Ne:
Horen Tell 1 Teil 2 Teil 3 :
s EE 7 Ew @ e O E
: EE s @ @) e 6 E
s MEE » @ E » 006 E
s MEIE v G E) o« O0E
s (1 3 =] s [0 E &
¢ OEE _
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Testtraining 4

B srssssndrennanen srsnnne B srssssnnnne D Sesssssssssasannnn e

Lesen 1
Sind die Satze 1-5 |Richtig | oder | Falsch |? Kreuzen Sie an.

Beispiel

@ Jan kann heute Nachmittag nicht arbeiten. .'

Hallo, Dagmar,

ich muss heute leider schon um 13 Uhr weg. Mein Auto war kaputt und ich muss es heute Nachmittag
abholen. Kannst du bitte noch mal mit dem Chef sprechen? Wir brauchen noch Informationen fiir die

Konferenz morgen: Wie viele Personen kommen? Wie lange soll die Konferenz dauern?
Tausend Dank!

Jan
@ Dagmar muss ihr Auto abholen.
@ Jan hat noch Fragen zu der Konferenz morgen. | Richtigl | Falsch |

e0ce

Hallo, Helga,

ich hoffe, dir geht’s gut!

Bei mir ist alles o. k., nur der Rucken macht mir immer noch Probleme. Ich
muss unbedingt etwas fur meinen Kdérper tun, aber allein habe ich keine Lust.
Ganz bei mir in der N&he gibt es ein neues Fitnessstudio, die haben jetzt

Sonderangebote - willst du nicht mitkommen? Du hast doch auch immer Probleme
mit den Kilos ;-)

Vielleicht haben wir ja zusammen Erfolg beim Abnehmen.

Ruf mich doch bitte bald mal an!

Alles Liebe

Mareike

@ Mareike mochte eine Diat machen.
@ Mareike mochte zusammen mit Helga ins Fitnessstudio gehen.
@ Helga ist ein bisschen zu dick. IRichtigI | Falsch I

Lesen 2
Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 6-10.
Wo finden Sie Informationen? Kreuzen Sie an: [a] oder [b]?
Beispiel
@ Sie brauchen eine 2-Zimmer-Wohnung in Nirnberg. Wo bekommen Sie Informationen?

e T ® = B — e e

www.wohnen-bei-freunden.de www.wohnungsfinder.com

Bei uns finden Sie ...
> Wohnungen

Wir vermitteln Zimmer:

¢ mobliert oder unmébliert d :
* in Wohngemeinschaften > Hauser und Villen
e oder in Familien ... in ganz Deutschland.

— ~ — e —————————————————— —

e e ey
Eo B e e ma o ]

" ——

[a] www.wohnen-bei-freunden.de
Bl www.wohnungsfinder.com

232 zweihundertzweiunddreiBig



..............................................................................................................................

@ Sie mochten ein gunstiges Flugticket in |hr Heimatland buchen.

>
S

www.traumreisen.de

Wir organisieren lhren Traumurlaub!
Super Preise — super Service!
Und immer alles inklusive:

P —— > — D

C e e oo )

www.billigflieger.de

Bei uns bekommen Sie preiswerte Fliige
in die ganze Welt!

v Taglich aktueller Preisvergieich!

i Flug — Hotel — Tourismusprogramm

- e —————

| v Sofort-Online-Buchung mdglich!

— i

e e ——

[a] www.traumreisen.de
[b] www.billigflieger.de

@ Sie mochten am Wochenende ein bisschen Geld verdienen.

Supermarkt gut & giinstig
Wir suchen Teilzeitkraft

Biergarten Kastanienallee

Der Sommer kommt — und mit ihm viele Géste ...

Wir suchen ab sofort eine Aushilfe!
Samstag + Sonntag — Arbeitszeit nach Vereinbarung!

Montag — Samstag vormittags fir den Verkauf.
Bitte bei der Filialleiterin melden!

[a] Supermarkt gut & glinstig
[b] Biergarten Kastanienallee

Eine Bekannte sucht fur ihren Sohn einen FuBballverein.

Fit im besten Alter!
Gruppen und Kurse fiir Menschen ab 40
Riickenschule ® Fu3ballgruppe * Yoga

Sportverein Heppenheim
Bei uns kommen die Kleinen ganz groB raus!
FuBball  Handball  Volleyball

[a] Sportverein Heppenheim
[b] Fit im besten Alter!

@ Ihre Freundin geht zuriick in ihr Heimatland und mochte ein paar Sachen verkaufen.

Antik-Geschift:

An- und Verkauf iiber 100 Jahre alter Mébel!

Antiquititen Schulz,
Bahnhofstrafie 12, Telefon 19017 18

Am Samstag 10-16 Uhr

groBer Flohmarkt

am Waldstadion

[a]l Flohmarkt
[b] Antik-Geschaft

@ Sie mochten fir ein Wochenende an die Nordsee fahren.

O R )

www.tourism-l;s;/erband-schleswig-holstein.de

e T T

www.nordsee-kliniken.de

M e w3 3

=

> Urlaubsorte an der Nordsee
< Pauschalangebote
<O Anreise

— —

e e e e T

Aktiv fur die Gesundheit!

Wir bieten Ihnen:

Kuren ab 2 Wochen @ Reha-Aufenthalte (4 Wochen)
Kommen Sie zu uns!

[a] www.tourismusverband-schleswig-holstein.de
[b] www.nordsee-kliniken.de
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Lesen 3
Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 11-15. Kreuzen Sie an. [Richtigl oder Ealscﬂ?

©

@

&)

234

Beispiel
Eingang von einem Restaurant

Altes Wirishaus

heute wegen Familienfeier geschlossene Gesellschaft!

Bitte besuchen Sie uns wieder ab morgen zu den
iblichen Offnungszeiten!

In der U-Bahn

Sehr geehrte Fahrgdste!

Iwischen dem 7.1. und dem 14.1. wegen
Bauarbeiten kein U-Bahn-Verkehr zwischen
St. Pauli und Hauptbahnhof.

Bitte benutzen Sie die Ersatzbusse!

Im Restaurant

Ab sofort jeden Abend ab 18 Uhr,
Samstag + Sonntag ab 12 Uhr:

indisches Biifett: Lamm — Huhn — vegetarisch
fir nur 9 € pro Person!

An einem Kaufhaus

Verkaufsoffene Sonntage im Advent!
Am 6., 13. und 20. 12. haben wir am

Sonntagvormittag von 10-13 Uhr gedffnet.

In der Sprachschule

Liebe Kursteilnehmerinnen
und Kursteilnehmer!

Bitte beachten Sie das Rauchverbot
im ganzen Haus!
Vielen Dank!

Ihr Sprachschulteam

Im Flughafen

Sehr geehrte Fluggdste!
Zurzeit sind unsere Schalter
leider geschlossen.

Bitte gehen Sie zur Information

in der Haupthalle.

zweihundertvierunddreillig

Sie konnen heute hier nicht essen.

Es ist der 10. Januar. Sie konnen nicht mit der
U-Bahn von St. Pauli zum Hauptbahnhof fahren.

Sie konnen am Samstagnachmittag fir 9 €
vom Bifett essen.

Es ist Sonntag, der 29.11., 12 Uhr.
Sie konnen in dem Kaufhaus einkaufen.

Sie mussen zum Rauchen nach drauBen gehen.

Sie konnen jetzt am Schalter einen Flug buchen.



Schreiben 1 Am Ende schreiben Sie lhre Losungen bitte auf den

Antwortbogen:
Ihre Freundin Necla Dogan kommt aus der

Turkei und wohnt jetzt in Miinchen.

Schreiben Teil1

Sie mochte in einem Fitnessstudio einen
Ruckenkurs machen.

Sie ist 33 Jahre alt und Verkauferin von
Beruf. Sie mochte per Uberweisung
bezahlen.

Sie hat ein Formular fir die Anmeldung im
Fitnessstudio.
In dem Formular fehlen finf Informationen.

Helfen Sie lhrer Freundin. Schreiben Sie die
Informationen in das Formular.

Fitnessstudio Neuhausen
Anmeldung
Name, Vorname Dogan, Necla (0)

StralRe/Hausnummer: Helene-Weber-Allee 9

Wohnort: 80637 | | (1)
Telefon: 089 /1543276
Beruf: [ i [(¢3)
Alter: [ |NE))
Kurs: [ | 4)
Zahlung: bar Uberweisung Kreditkarte (5)
Datum 10. 02. 2010
Unterschrift Necla Dogan

schreiben 2 Schreiben Sie Ihren Text hier (ca. 30 Worter).

Sie sind krank und kénnen
morgen und Gibermorgen nicht
zum Sprachkurs kommen.

Schreiben Sie lhrer Lehrerin /

lhrem Lehrer:

— Wie lange konnen Sie nicht
kommen?

— Warum konnen Sie nicht
kommen?

— Fragen Sie nach den
Hausaufgaben.
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Buchstaben und Laute

................................................................................................................................

Sie lesen/
schreiben

a aa ah
a

a ah

5

au

ai

au

bbb

ch

-chs
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Sie horen/
sprechen

a(lang)
a (kurz)
di(lang)
e (kurz)
0i

ai

au

(i)ch
(a)ch
ks

d
t
t

e(lang)

e (kurz)

¢ (unbetont)
ai

a (unbetont)
oi

f

&
k

h

i(lang)
i (kurz)
-ich

k

Beispiele

Name, Ehepaar, Zahl
danke, alle

Kase, zahlen

Satze

Hauser

Mai

Haus

Buch, Hobby
Verb

ich, mochten
Buch, kochen
sechs

du, Stunde
Land
Stadt

lesen, Tee, sehr
Heft, essen
danke

Seite, Ei

Butter

heute, euch

fahren, Kaffee

gut, sagen
Tag

Haus, haben

Kino, sieben, ihn (er) sieht
bitte, in

billig

ja

Kuchen, Backerei

leben, billig

Sie lesen/ Sie horen/
schreiben sprechen

Il mm
Il nn

O oh oo
(0]

O 6h
5

P pp
ph

qu
rrhrr
58S
sch
Sp

St-

B

fttth
-t(ion)

i uh

u
u

w

m
n

o(lang)
o (kurz)

o(lang)
0 (kurz)

p
f

kw

SJe
sch

schp
scht

t
ts

u(lang)
u (kurz)

ii(lang)
ii (kurz)

[ |

==
)

ks

ii(lang)
ii (kurz)

ts

Beispiele

Montag, kommen
Name, konnen

oder, wohnen, Zoo kom-
men

horen, Mohre
mochten

Pause, Suppe
Alphabet

bequem, Qualitat
richtig, Rhythmus, Herr

Haus, Adresse

sehr, zusammen
schon

sprechen, Aussprache
Stadt, vorstellen
heiflen

Tir, bitte, Theater
Information

Juli, Uhr
Suppe

Tiir, kithl
miissen

Vokal
Nominativ, vier

Wasser, zwei

Text

Typ
Rhythmus

zahlen, zu



---------------------------------

ﬂ Vokale und Konsonanten

Buchstaben
Sie lesen/schreiben

Aussprache
Sie horen/sprechen

Beispiele

Vokale

Vokal + Vokal lang Ehepaar, Tee, liegen

Vokal + h lang zehn, wohnen, Sahne, fiihlen
Vokal + 1 Konsonant lang Tag, Name, lesen, Brot

Vokal + mehrere kurz Heft, ordnen, kosten, billig
Konsonanten

Konsonanten

’b / 'd / 'g / =S / =y np" / nt” / nk” / nS” / nt“

am Wort-/Silbenende

Verb, und, Tag, Haus, Nominativ
ablgeben, auslmachen

ch (a)ch”
nach a, o, u, au machen, doch, Buch, auch
»(1)ch*
nach e, i, 4, 0, 4, ei, eu sechzehn, dich, mochten, gleich, euch
nachl, r, n welche, durch, manchmal
-ig fertig
h ”hll

haben, wolher
wohnen, Uhr, Sahne

am Wort-/Silbenanfang
kein ,h“ nach Vokal
r ”rll

am Wort-/Silbenanfang Reis, holren

-er ad
-er am Wortende
bei Préfix er-, vor-, ver-
nach langem Vokal

Tochter, Lehrer
erkldaren, vorlesen, verstehen
vier, Uhr, wir

st, sp »scht, ,schp”

am Wort-/Silbenanfang Stadt, auf|stehen, sprechen, Aus|sprache
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#) satzmelodie

Die Satzmelodie fallt am Satzende:

(Ich komme ...) Aus der Schweiz.v
Mein Name ist Sanchez.«
Sprechen Sie bitte nach.

Die Satzmelodie steigt am Satzende:

Heiflen Sie Sanchez.»
Sanchez?»
Woher kommen Sie?»

................................................................................

Antwortsatz
Aussagesatz
Aufforderung

Ja/Nein-Frage
Ruckfrage
W-Frage (® freundlich)

Bei Fragen/W-Fragen fllt die Satzmelodie, wenn die AuRerung sehr sachlich (nicht sehr héflich) ist:
Wo wohnen Sie?s Wohnen Sie auch hier?«

Die Satzmelodie bleibt vor Pausen (vor Komma) gleich.

Ich nehme Apfel, = Bananen und eine Gurke. Aufzahlungen

€) Akzentuierung

Satzakzent

Man betont im Satz immer das Wort mit der wichtigsten/zentralen Information.

Carlos geht heute mit Olga ins Kino.
Carlos geht heute mit Olga ins Kino.
Carlos geht heute mit Olga ins Kino.
Carlos geht heute mit Olga ins Kino.

Wortakzent

-

. einfache ,deutsche’ Worter
. nicht trennbare Verben

. trennbare Verben/Nomen
. Nachsilbe -ei

. Buchstabenworter

. Endung -ion

Endung -ieren

. die meisten Fremdworter

0O 0 N OO 0 A W N

Komposita
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(nicht Tom)

(nicht morgen)
(nicht mit Yong-Min)
(nicht ins Theater)

Wortakzent Beispiele
Stammsilbe horen, Name
Stammsilbe entschuldigen, verkaufen
Prafix aufschreiben, nachsprechen / Aufgabe
letzte Silbe Backerei, Polizei, Turkei
BRD
Information, Konjugation
vorletzte Silbe funktionieren
(vor)letzte Silbe Student, Dialog
Bestimmungswort Biigelleisen, Wasser|lkocher



Unregelmalige

“esssnsenans ssessvesere

abfahren, er fahrt ab, ist abgefahren 8/12
abfliegen, er fliegt ab, ist abgeflogen 12/1
abgeben, er gibt ab, abgegeben 3/11
abnehmen, er nimmt ab, abgenommen 11/3
abschlieBen, er schlieRt ab, abgeschlossen 8/11
abwaschen, er wischt ab, abgewaschen 4/6
anbraten, er brdt an, angebraten 5/13
anfangen, er fingt an, angefangen 4/3
angeben, er gibt an, angegeben 4/1
anhalten, er halt an, angehalten 8/12
ankommen, er kommt an, ist angekommen 7/1
anrufen, er ruft an, angerufen 2/12

ansehen, er sieht an, angesehen 2/2

auf sein, er ist auf, ist auf gewesen 4/7
aufschreiben, er schreibt auf, aufgeschrieben 4/4
aufstehen, er steht auf, ist aufgestanden 4/1
ays sein, er ist aus, ist aus gewesen 2/12
ausblasen, er blast aus, ausgeblasen 6/9
ausgeben, er gibt aus, ausgegeben 12/11
ausreisen, er reist aus, ist ausgereist 9/8
aussehen, er sieht aus, ausgesehen 6/9
ayssteigen, er steigt aus, ist ausgestiegen 7/4
ausziehen, er zieht aus, ist ausgezogen 8/12
backen, er backt, gebacken 9/1

beginnen, er beginnt, begonnen 4/7
bekommen, er bekommt, bekommen 5/8
benennen, er benennt, benannt 11

beraten, er berdt, beraten 10/3

beschreiben, er beschreibt, beschrieben 3
bieten, er bietet, geboten 10/8

bleiben, er bleibt, ist geblieben 8/6

bringen, er bringt, gebracht 4/1

dabeihaben, er hat dabei, dabeigehabt 10/3
da sein, er ist da, ist da gewesen 2/12
dahaben, er hat da, dagehabt 5/9

denken, er denkt, gedacht 11/10

dran sein, er ist dran, ist dran gewesen 5
drankommen, er kommt dran, ist drangekommen 5/9
durfen, er darf, dirfen/gedurft 5

einladen, er 13dt ein, eingeladen 4/9
einschlafen, er schlaft ein, ist eingeschlafen 4/10
einsteigen, er steigt ein, ist eingestiegen 12/1
eintragen, er tragt ein, eingetragen 8/11
einziehen, er zieht ein, ist eingezogen 8/5
eislaufen, er l3uft eis, ist eisgelaufen 6/9
empfehlen, er empfiehlt, empfohlen 12/10
erfinden, er erfindet, erfunden 10/7
erkennen, er erkennt, erkannt 4/11

erziehen, er erzieht, erzogen 6

essen, er isst, gegessen 4/3

fahren, er fahrt, ist gefahren 2/12

fallen, er f3llt, ist gefallen 1

fernsehen, er sieht fern, ferngesehen 3/11
finden, er findet, gefunden 3/13

fliegen, er fliegt, ist geflogen 12/1

geben, er gibt, gegeben 5/9

gefallen, er gefillt, gefallen 10

gehen, er geht, ist gegangen 4/1

gelten, er gilt, gegolten 12/1

gieRen, er gieRt, gegossen 5/13

haben, er hat, gehabt 1

halten, er halt, gehalten 7/4

heiRen, er heiflt, geheifen 111

helfen, er hilft, geholfen 2/15

hierbleiben, er bleibt hier, ist hiergeblieben 10/3
hinfallen, er fallt hin, ist hingefallen 11/7
hinfliegen, er fliegt hin, ist hingeflogen 12/3
hingehen, er geht hin, ist hingegangen 11/13
hochtragen, er tragt hoch, hochgetragen 8/9
kennen, er kennt, gekannt 2/4

kommen, er kommt, ist gekommen 1/1
kdnnen, er kann, gekonnt/konnen 2/12

Verben

R T

krankschreiben, er schreibt krank, krankgeschrieben 11/5
laufen, er lauft, ist gelaufen 11/4

leidtun, es tut lgid, leidgetan 7/9

lesen, er liest, gelesen 1/5

liegen, er liegt, gelegen 1/7

mitbringen, er bringt mit, mitgebracht 5/15
mitfahren, er fahrt mit, ist mitgefahren 12/11
mitkommen, er kommt mit, ist mitgekommen 4/9
mitlesen, er liest mit, mitgelesen 1/2

mitnehmen, er nimmt mit, mitgenommen 6
mitsprechen, er spricht mit, mitgesprochen 2/8
mdchten, er mdchte, gemocht 2

mogen, er mag, magen/gemocht 3/8

missen, er muss, mussen/gemusst 6/9

nachschlagen, er schiagt nach, nachgeschlagen 10/9
nachsprechen, er spricht nach, nachgesprochen 1/3
nehmen, er nimmt, genommen 2

nennen, er nennt, genannt 3/2

passieren, es passjert, ist passiert 8/12

raten, er rat, geraten 1/6

reisen, er reist, ist gereist 12/1

rufen, er ruft, gerufen 9/3

sauber halten, er halt sauber, sauber, gehalten 8/11
scheinen, er scheint, geschienen 12/8

schlafen, er schiaft, geschlafen 8/7

schneiden, er schneidet, geschnitten 5/11

schreiben, er schreibt, geschrieben 1/4

schwimmen, er schwimmt, hat/ist geschwommen 4
sehen, er sieht, gesehen 4/10

sein, er ist, ist gewesen 1/1

singen, er singt, gesungen 9/10

sitzen, er sitzt, gesessen 4/1

sollen, er soll, sollen/gesolit 11/7

spazieren gehen, er geht spazieren, ist spazieren gegangen 11/5
sprechen, er spricht, gesprochen 1

stattfinden, er findet statt, stattgefunden 7/11

stehen, er steht, hat/ist gestanden 4/10

steigen, er stgigt, ist gestiegen 1

tragen, er tragt, getragen 8/7

treffen, er trifft, getroffen 11/10

trinken, er trinkt, getrunken 2

tun, er tut, getan 8/1

tiberweisen, er Uberweist, Uberwiesen 7/8

umsteigen, er steigt um, ist umgestiegen 7/4
uymziehen, er zieht ym, ist umgezogen 8/4
unterschreiben, er unterschreibt, unterschrieben 6/9
verbinden, er verbindet, verbunden 10

vergleichen, er vergleicht, verglichen 5/2

vermeiden, er vermeidet, vermieden 8/11

verreisen, er verreist, ist verreist 12/3

verschieben, er verschiebt, verschoben 11/9
verstehen, er versteht, verstanden 1/11

vorlesen, er liest vor, vorgelesen 2/4

waschen, er wascht, gewaschen 5/13

wegbringen, er bringt weg, weggebracht 9/3
weggehen, er geht weg, ist weggegangen 4/1
wegnehmen, er nimmt weg, weggenommen 5/13
wehtun, er tut weh, wehgetan 11/5

weitergehen, er geht wgiter, ist weitergegangen 9/3
weiterlesen, er liest weiter, weitergelesen 9/10
weiterschreiben, er schreibt weiter, weitergeschrieben 8/6
werden, er wird, ist geworden 6/9

wiederkommen, er kommt wieder, ist wiedergekommen 11
wiedersehen (sich), er sieht wieder, wiedergesehen 2/12
wissen, er wei}, gewusst 7/6

wollen, er will, wollen/gewolit 7/11

ziehen, er zieht, gezogen 9/8

zunehmen, er nimmt zy, zugenommen 11/13
zuriickfahren, er fahrt zurlick, ist zurickgefahren 12/6
zurijckfliegen, er fliegt zuriick, ist zurlickgeflogen 12/3
zusammen sein, sie sind zusammen, sind zusammen gewesen 6/8
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Verben mit Akkusativ

abgeben - Sie mochte einen Kinderwagen abgeben.
abholen — Leopold holt Olga ab.

absagen - Ich sage meinen Arzttermin ab,
abschlieBen — Bitte schlieRen Sie die HaustUr ab 22 Uhr ab.
abstellen — Wo stellst du dein Fahrrad ab?

anbraten - Er brat die Zwiebeln an.

angeben - Sie konnen die Uhrzeiten angeben.
anhalten - Er halt das Taxi an.

ankreuzen — Kreuzen Sie das richtige Wort an.
anmachen - Lukas macht den Fernseher an.
anmelden - Ich melde meinen Urlaub an.

anrufen - Er ruft Samira an.

anschauen - Schauen Sie die Fotos an,

ansehen - Sehen Sie die Fotos an!

anstellen — Die Firma stellt viele Menschen an,
antreten — Morgen tritt Svenja eine neue Arbeitsstelle an.
aufhdngen — Hangen Sie Plakate im Kursraum auf.
aufmachen — Wann macht der Supermarkt auf?
ausblasen — GroRvater blast die Kerzen aus.
ausdricken — Er drickt seine Winsche gerne aus.
ausfillen ~ Fullen Sie bitte das Formular aus.
ausgeben - Familie Meier gibt viel Geld aus.
ausmachen — Um vier macht er den Computer aus.
auspacken - Peter und Tom packen die Kartons aus.
ausraumen - Die Packer rdumen die Wohnung aus.
aystauschen — Sie tauschen ihre Adressen aus.
auswahlen — Wahlen Sie ein Foto aus.

ayszeichnen — Otto zeichnen viel Fahigkeiten aus.
backen — Du hast drei Kuchen gebacken?

beachten - Bitte beachten Sie die Hinweise.
beantworten — Wir beantworten gerne deine Fragen.
begriiBen - Olga begriifdt Frau Wohlfahrt.
bekommen - Er bekommt zu wenig Geld zurtick.
benennen - Er benennt seine Korperteile.

benutzen - benutzt Frau Feldmanns Kiche.
beraten - Ich berate die Firma beim Kauf von Computern.
beschreiben — Beschreiben Sie die Gegenstinde.
besichtigen — Wir besichtigen heute Berlin.
besuchen - Sie besucht ihren Vater.

betreuen ~ Seine Frau betreut zu Hause eine Kindergruppe.
bezahlen - Ich bezahle nicht viel Miete.

bieten — Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz.
bilden — Die meisten Verben bilden das Perfekt mit ge—.
brauchen — Wir brauchen einen Kihischrank.
buchen - Sie buchen eine Reise nach Hamburg.
buchstabjeren — Er buchstabiert das Wort.
dabeihaben — Lena hat immer das Handy dabei.
dyzen ~ Ich duze meinen Chef.

einkaufen - Sie kauft noch Tomaten ein.

einladen - Ich lade dich ein.

ginteilen — ich teile meinen Tag frei ein.

eintragen — Bitte tragen Sie lhren Namen ins Formular ein.
empfehlen - Der Arzt empﬁehn Yong-Min Tabletten.
erfinden - Er erfindet einen Steckbrief.

erfragen - Sie erfragt alle Informationen.

ergadnzen — Erganzen Sie den Text.

erkliren — Erklaren Sie das bitte noch mal.

erleben ~ In Berlin erlebt man viel Kultur.

erdffnen — Frau Lipinska eréffnet ein Konto bei der Bank.
erreichen — Sie erreichen mich am Telefon.

ersetzen — Ersetzen Sie die markierten Worter.
erzahlen - Lukas erzihlt eine Geschichte,

erziehen - Ich erzieche meinen Sohn allein.

essen — Er isst einen Salat.

finden — Wo finde ich eine Backerei?

fragen - Fragen Sie Ihren Partner.

fillen — Man fillt die Kartoffeln in die Form,

geben — Geben Sie mir bitte noch sechs Eier.

gieBen — Er gieRt die Sahne Uber das Gemiise.
grillen - Die Manner grillen das Fleisch.

haben — Wir haben noch fiinf Tomaten,

heiraten - Sie heiratet ihren Freund.

hochtragen — Tom tragt die Kartons hoch.

hglen - Ich hole noch 1 Kilo Zwiebeln.

héren - Horen Sie den Dialog.

informieren — Der Prospekt informiert die Touristen Gber alle Sehenswiirdigkeiten,

installieren — Der Elektriker installiert auf dem Balkon eine Antenne.
kaufen — Sie kauft ein Bigeleisen.

kennen — Sie kennen jetzt schon viele Verben.

kennenlernen — Lukas lernt viele Leute kennen,

kicken — Sabine wahit den Kurs _Kick die Kilos®.

kigren — Klaren Sie die Abkirzungen in den Anzeigen.

kochen — Wir kochen eine Suppe.

konjugieren — Er konjugiert das Verb falien.

kontrollieren — Kontrollieren Sie den Text.
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korrigieren — Korrigieren Sie immer Ihre Hausaufgaben?
krankschreiben — Der Arzt schreibt Frau Mdller bis Freitag krank.
legen - Legen Sie die Apfelscheiben in die Form.

lernen — Wir lernen viele Worter.

lesen — Er liest ein Buch.

machen - Machen Sie eine Liste.

markieren — Sie markiert die Verben.

mieten - Sie mieten eine 4-Zimmer-Wohnung im Zentrum.
mitbenutzen - Wir benutzen den Garten mit.
mitbringen — Bringen Sie Rezepte mit.

mitnehmen — Wir nehmen Essen zum Picknick mit.
mochten - Ich méchte eine Tasse Kaffee.

mégen - Ich mag deine Brille.

nachschlagen — Carlos schldgt alle Worter im Worterbuch nach.
nehmen — Er nimmt ein Glas Tee.

notieren — Ich notiere die Worter.

nummerieren — Nummerieren Sie die Bilder.

ordnen - Ordnen Sie die Dialoge.

organisieren - Die Eltern organisieren Spiele.

packen — Magda packt ihre Kartons fiir den Umzug.
parken — ich parke mein Auto immer im Hof.
pflegen - ich pflege die Homepage fur die Firma.
planen — Wir planen ein Essen.

rauchen — Herr Rohrer raucht 3 Schachteln am Tag.
reinigen — Bitte reinigen Sie jede Woche den Flur.
renovigren - Die Familie renoviert die Wohnung.
repaqgun Die Elektriker reparieren die Lampen im Lager.
reservieren — Wir reservieren ein Doppelzimmer fiir uns.
rontgen - Die Arztin rontget Karlas Lunge.

rufen — Carlos ruft den Krankenwagen.

sagen — Sie sagt ihren Namen.

sammeln - Sammeln Sie die Verben.

sauber halten ~ Bitte halten Sie den Hof sauber.

schalen — Er schalt den Apfel.

schicken — Die Arztin schickt Frau Tomba ins Krankenhaus.
schngiden - Sie schneidet die Zwiebeln.

schreiben - Olga schreibt das Wort ins Heft.

sehen - Er sieht Samira nur am Wochenende.
signalisieren — Diese Worter signalisieren Vergangenheit.
singen — Wir singen gerne Lieder.

sparen — Ich spare mein Gehalt.

spielen — Wir spielen die Dialoge.

sprechen - Sprechen Sie das Wort laut.

stellen - Kim stellt viele Fragen

studieren - Katharina studiert Russisch.

suchen - Ich suche eine Waschmaschine.

tauschen - Tauschen Sie die Lernkarten.

testen - Dirk testet Sabines Gesundheit.

tragen — Magda tragt die Kartons ins Zimmer.

treffen — Sie trifft eine Freundin im Café.

trennen — Wir trennen unseren Mall.

trinken — Sie trinkt einen Tee.

trocknen — Er trodmet seine Wasche im Keller.

unterrichten ~ Silvia unterrichtet 8 Schiler pro Tag.

unterschreiben - Er unterschreibt die Entschuldigung.

untersuchen — Der Arzt untersucht den Patienten.

varijeren — Variieren Sie den Dialog.

verbinden — Moment, ich verbinde Sie mit dem AuBendienst.

verdienen — Herr Klotz verdient ungefahr 1900 Euro im Monat.

vereinbaren - Sie vereinbaren einen Termin mit der Sekretarin.

verkaufen — Wir verkaufen unseren Kihlschrank.

vorlesen ~ Lesen Sie den Text vor.

vermeiden - Bitte vermeiden Sie Larm!

vermieten ~ Frau Feldmann vermietet ein Zimmer.

verschieben — Kasimir verschiebt einen Arzttermin.

verstehen - ich verstehe das nicht.

verteilen ~ Verteilen Sie Blatter in der Klasse.

vorheizen — Man muss den Backofen vorheizen.

wahlen — Sie haben die Nummer 12 43 16 gewahlt.

wechseln - Sie wechselt oft ihren Arbeitsplatz.

wegbringen — Carlos bringt die Flaschen weg

wegnehmen - Dann mussen Sie den Deckel wegnehmen.

weiterhoren — Horen Sie die Geschichte weiter,

weiterlesen - Lesen Sie den Text weiter.

weiterschreiben — Schreiben Sie die Satze weiter.
iederhglen — Wiederholen Sie das bitte.

wissen — Herr Mehimann weiR den Weg leider nicht.

wrirzen — Er wirzt den Auflauf mit Salz und Pfeffer.

zahlen — Sie zahit 200 Euro.

zahlen - Sie zahit das Geld.

2eichnen - Carlos zeichnet ein Bild.

ziehen — Swetlana zieht mit ihrer Familie nach Deutschiand.




--------------------------------------------------------

Diese Informationen finden Sie im Worterverzeichnis:

In der Liste finden Sie die Worter aus den Kapiteln 1-12
von Berliner Platz 1 NEU.

Wo Sie das Wort finden: Kapitel, Nummer der Aufgabe,
Seite:
also 7/3, 80

Den Wortakzent: kurzer Vokal - oder langer Vokal —.
Bank, die, -en 7/3, 80
Bar, die, -s 7/11, 85

Bei unregelmaRigen Verben finden Sie den Infinitiv, die
3. Person Singular Prasens und das Partizip Perfekt:
abnehmen, er nimmt ab, abgenommen 11/3, 125

Bei Verben, die das Perfekt mit sein bilden: Infinitiv,
3. Person Singular Prasens und Perfekt

Bei verschiedenen Bedeutungen eines Wortes: das Wort
und Beispiele.

gegen (1) (+ A.) (gegen jemanden/etwas) 11/13, 130

gegen (2) (gegen 9 Uhr) 12/11, 140

Fett gedruckte Worter gehoren zum Start Deutsch-,
Deutsch-Test fiir Zuwanderer- bzw. Zertifikats-Wortschatz.
Diese Worter missen Sie auf jeden Fall lernen.

Eine Liste mit unregelmaRigen Verben von Berliner
Platz 1 NEU, finden Sie auf Seite 239.

Eine Liste der Verben mit Akkusativ finden Sie auf
Seite 240.

Abkirzungen und Symbole

abfahren, er fahrt ab, ist abgefahren 9/10, 104 n

Umlaut im Plural (bei Nomen)

Bei Nomen: das Wort, den Artikel, die Pluralform. g kemg Ste'ge’”"? (bei Adjektiven)
Abfahrt, die, -en 7/11, 85 (Sg.) nur Singular (!)el Nomen)

(PL) nur Plural (bei Nomen)
Bei Adjektiven: das Wort und die unregelmaRigen (+A.) Praposition mit Akkusativ
Steigerungsformen. +D.) Praposition mit Dativ
hoch, hoher, am hochsten 7/11, 84 (+A./D.)  Praposition mit Akkusativ oder Dativ

ab+D.) 3/1, 34

AB, der, -s (= Anrufbeantworter, der, -)
6/7, 66

Abend, der, -e 4/6, 45

Abendessen, das, - 4/1, 42

abends 4/1, 42

aber (1) (Aber er ist fast nev.) 3/2, 29

aber (2) (Das ist aber billig!} 3/7, 32

abfahren, er fahrt ab, ist abgefahren 9/10, 104

Abfahrt, die, -en 7/11, 85

abfliegen, er fliegt ab, istabgeflogen 12/1,134

Abflug, der, "-e 12/1, 134

abgeben, er gibt ab, abgegeben 3/11, 34

abholen 7, 86

Abkirzung, die, -en 8/1, 88

abnehmen, er nimmt ab, abgenommen
1/3,125

Abrechnung, die, -en 10/8, 120

absagen 11/9, 128

abschlieRen, er schlieRt ab, abgeschlossen
8/1, 94

abstellen 8/5, 91

abwaschen, er wascht ab, abgewaschen 4/6,
45

Adresse, die, -n 2,18

Ahnung, die, -en (keine Ahnung) 8/12, 95

Akkusativ, der, -e 5/11, 57

aktiv 11/13, 131

Aktivitat, die, -en 4/9, 47
Akzent, der, -e 1/3,10

Alkohol, der (Sg.) 9, 107

all- (Ales zusammen kostet 10 €.) 3/9, 33
allein *,* 4/10, 48

alleinstehend *,* 6/1, 63

Alles Gute! 6/7, 67

Alltag, der (5g.) 1,16
Alltagssprache, die (Sg.) 4/6, 45
Alphabet, das, -e 1/9, 14

als (dlter als) 7/11, 84

als Uch arbeite als Sekretarin.) 2/6, 21
also 7/3, 80

alt, dlter, am altesten 3/6, 31
Altbau, der, -ten 8/1, 88

Altstadt, die, "-e 9/10, 105

am (am besten} 7/4, 80

am (1) (am Satzende) 1, 17

am (2) lam Wochenende) 2/12, 24
am Stick 5/9, 56

Ampel, die, -n 7/5, 81

Amt, das, "-er 5, 56

an (1) (+ A./D.) (an der Tafel) 2/4,19
an (2) lan Neujahr) 6, 69

anbraten, er brat an, angebraten 5/13, 58
ander- {andere vorstellen) 1/8, 13
anders 4/10, 48

Anfang, der, "-e 7/11, 94

anfangen, er fangt an, angefangen

4/3, 44
Anfanger, der, - 4/9, 47
Anforderung, die, -en 10/8, 120
angeben, er gibt an, angegeben 4/1, 42
Angebot, das, -e 2/13, 24
angenehm 10/8, 120
Angestellte, der/die, -n 9/8, 103
anhalten, er hdlt an, angehalten 8/12, 95
ankommen (1), er kornmt an, ist

angekommen 7/1, 78
ankommen (2) (Es kommt darauf an.) 11/13, 130
ankreuzen 1/4, 10
Ankunft, die (Sg.) 12/1, 134
anmachen 4/10, 48
anmelden 10/5, 118
Anmeldung, die, -en 7/7, 82
Anruf, der, -e 4/10, 48
Anrufbeantworter, der, - 6/7, 66
anrufen, er ruft an, angerufen 2/12, 24
ans (=an das) 12/2, 135
Ansage, die, -n 2/13, 24
anschauen 7/1, 78
ansehen, er sieht an, angesehen 2/2, 19
anstellen 10/9, 121
Anstellung, die, -en 10/9, 121
anstrengend 10/7, 119
antreten, er tritt an, hat/ist angetreten 7, 78
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Antwort, die, -en 1,17

antworten 1,17

Anweisung, die, -en 11/7, 127

Anzeige, die, -n 2/13, 24

Apartment, das, -s 8/1, 88

Apfel, der, "- 51, 52

Apfelsaft, der, "-e 5/2, 53

Apfelscheibe, die, -n 5/13, 58

Apotheke, die, -n 7/5, 81

Apotheker/in, der, - / die, -nen 11/5, 126

Apparat, der, -e 10, 122

Arbeit, die, -en (hier: Sg.) 4/1, 42

arbeiten (als) 2/6, 21

Arbeitsalltag, der (Sg.) 10/2, 115

Arbeitsanweisung, die, -en 2/14, 25

arbeitslos *,* 10/3, 117

Arbeitsplatz, der, "-e 8/3, 89

Arbeitsstelle, die, -n 7, 78

Arbeitstag, der, -e 4/10, 48

Arbeitsvertrag, der, "-e 10/10, 121

Arbeitswoche, die, -n 4/10, 48

Arbeitszeit, die, -en 10/3, 117

Arm, der, -e 11, 124

Artikel, der, - 1,16

Arzt/Arztin der, "-e [ die, -nen 11, 124

Aubergine, die, -n 5/4, 54

auch 1/3,10

auf (1) (+ D.) lauf dem Fiohmarkt) 3/7, 32

auf (2) (+ A.) (auf einen Blick) 1, 16

auf (3) (auf Deutsch) 2/15, 25

auf sein, erist auf, ist auf gewesen 4/7, 46

Auf Wiedersehen! 1, 16

Aufgabe, die, -n 2/14, 25

aufhangen 7, 83

aufhoren 10/7, 119

Auflauf, der, "-e 5/13, 58

Auflaufform, die, -en 5/13, 58

aufmachen 4/4, 44

aufschreiben, er schreibt auf,
aufgeschrieben 4/4, 44

aufstehen, er steht auf, ist aufgestanden
4N, 42

aufwachen, er wacht auf, ist aufgewacht
4/5, 45

Aufzug, der, "-e 12/7,138

Auge, das, -n 11, 124

Augenarzt{-arztin, der, "-e [ die, -nen 11, 129

Au-pair-Madchen, das, - 2/5, 21

aus (+ D.} (ich komme aus Deutschland.) 1/1, 9

aus sein, er ist aus, ist aus gewesen 2/12, 24

Ausbau, der (Sg.) 10/8, 120

Ausbildung, die, -en 9/8, 103

ausblasen, er blast aus, ausgeblasen 6/9, 68

Ausdruck, der, "-e 7/8, 83

ausdricken 8/1, 88

Ausflug, der, "-e 6, 62

ausfiillen 7/8, 83

ausgeben, er gibt aus, ausgegeben 12/11, 140

Auskunft, die, "-e 7/4, 80

Auslanderamt, das, "-er 7/10, 83

ausmachen 4/10, 48

Ausnahme, die, -n 9, 107
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auspacken 8/7, 92

ausrdaumen 8/12, 95

Ausreise, die, -n 9/9, 103

ausreisen, er reist aus, ist ausgereist 9/8, 103

ausruhen 12/2, 135

Aussage, die, -n 8/11, 94

Aussagesatz, der, "-e 1/5,11

aussehen, er sieht aus, ausgesehen 6/9, 68

AuRendienst, der (Sg.} 10, 114

Aussprache, die (Sg.) 1/3, 10

aussteigen, er steigt aus, ist ausgestiegen
7/4, 80

austauschen 2, 26

auswahlen 10/7, 119

Ausweis, der, -e 7, 86

auszeichnen (sich) 10/8, 120

ausziehen, er zieht aus, ist ausgezogen
8/12, 95

Auto, das, -s 8/2, 89

Autofihrerschein, der, -e 6/9, 68

Automechaniker/in, der, - / die, -nen 1/11, 15

Baby, das, -s 8/4, 90

Babysitter/in, der, - [ die, -nen 8/4, 90

backen, er backt/backt, gebacken 9/1, 98

Backerei, die, -en 4/7, 46

Backofen, der, "- 5/13, 58

Bad, das, "-er 4/10, 48

Badewanne, die, -n 8/1, 88

Bahn, die, -en 7, 86

Bahnangestellte, der/die, -n 12, 142

Bahnhof, der, "-e 7/5, 81

bald 6/2, 64

Balkon, der, -e 8/1, 88

Banane, die, -n 5/1, 52

Bank, die, -en 7/3, 80

Bar, die, -s 7/11, 85

bar *,* 12/3, 136

Basis, die (Sg.) 11/3, 125

Bauch, der, "-e 11, 124

Bauunternehmen, das, - 9/8, 103

beachten 8/11, 94

beantworten 9/7, 102

Bedarf, der (Sg.) 11,132

befristet *,* 10/8, 150

Beginn, der (Sg.) 4/9, 47

beginnen, er beginnt, begonnen 4/7, 46

begriiRen 1, 8

bei(+D.) 3/11, 34

beid- 7/2, 79

beim (= bei dem) 6, 62

Bein, das, -e 11,124

Beispiel, das, -e 1/5, 11

bekannt 7/11, 85

Bekannte, der/die, -n 10/8, 120

bekommen, er bekommt, bekommen
5/8, 56

Belag, der, "-e 5/11, 57

beliebig *,* 12/11, 140

benennen, er benennt, benannt 11, 124

benutzen 8/7, 92

bequem 7/11, 84

beraten, er berdt, beraten 10/3, 118

Bereich, der, -e 10/8, 120

Bereitschaftsdienst, der, -e 10/3, 116

Berg, der, -e 12/2,135

berichten 4/8, 46

Beruf, der, -e 1/11, 16

beruflich *,* 10, 114

Berufsausbildung, die, -en 9/9, 103

Berufskrankheit, die, -en 11/13, 131

berihmt 7/11, 84

Bescheid sagen 11/7, 127

beschreiben, er beschreibt, beschrieben
3,28

Beschwerde, die, -n 11, 132

besichtigen 7/1, 78

besonders 6/9, 68

Besserung, die (Sg.} (Gute Besserung!) 11, 132

best- (Meine beste Freundin heifit Julia.)
6, 62

bestimmt (1} (Der Drucker ist bestimmt kaputt.)
3/2, 29

bestimmt- (2) (der bestimmte Artikel) 3, 37

besuchen 6/3, 64

Betonung, die, -en 4, 52

betreuen 8/4, 90

Betrieb, der, -e 10/3, 116

Bett, das, -en 4/10, 48

Bewegung, die, -en 9/4, 100

Bewerbung, die, -en 10/3, 117

bezahlen 8/5, 91

Bezahlung, die, -en 10/3, 117

Bibliothek, die, -en 4/7, 46

Bier, das, -e 5/1, 52

Biergarten, der, "- 4/9, 47

bieten, er bietet, geboten 10/8, 120

Bild, das, -er 2/11, 23

bilden 8/8, 93

billig 3/2, 29

Biobauer/-bauerin, der, -n / die, -nen
1/13, 131

Birne, die, -n 5/3, 54

bis 2/8, 22

biszu 12/11, 140

bisschen {ein bisschen) 4/1, 42

bitte 1/3, 10

Bitte, die, -n 2/15, 25

blau 501, 52

bleiben, er bleibt, ist geblieben 8/6, 91

Bleistift, der, -e 3/1, 28

Blick, der, -e 1,16

Bohne, die, -n 5/4, 54

Bowling, das (Sg.) 4/9, 47

brauchen 3/11, 34

braun 5/1, 52

Brille, die, -n 3/8, 32

bringen, er bringt, gebracht 4/1, 42

Brokkoli, der, -s 5/11, 57

Brot, das, -e 5/1, 52

Brotchen, das, - 4/5, 45

Bruder, der, "- 6, 62

Brust, die, "-e 11,124

brutto 10, 122

Buch, das, "-er 3/3, 30



buchen 12, 134

Buchhalter/in, der, - / die, -nen 9/8, 103

Buchhaltung, die, -en 10/2, 115

Buchhandel, der {5g.) 10/8, 120

Buchhandler/in, der, - / die, -nen 10/8, 120

Buchhandlung, die, -en 10/8, 120

buchstabieren 1, 8

Blgeleisen, das, - 3/1, 28

Bulgur, der (Sg.) 5/4, 54

Bundestag, der (Sg.} 7/11, 85

Biro, das, -s 7/9, 83

Bus, der, -se 2/12, 24

Busfahrt, die, -en 9/10, 104

Bushaltestelle, die, -n 7/5, 81

Butter, die (Sg.) 5/1, 52

ca. (=circa) 4/9, 47

Café, das, -s 2/13, 24

Cafeterig, die, -s 2/5, 20

Cappuccino, der, -s 2/11, 23

CD, die, -s 3, 36

Cent, der, -s 2/11, 23

Cheffin, der, -s / die, -nen 4/10, 48

Chefkoch, der, "-e [ Chefkdchin,
die, -nen 5/15, 60

Cluyb, der, -s 11/13, 130

Cocktailpause, die, -n 7/11, 85

Cognac, der, -s 6/8, 67

Cola, die, -s 2/11, 23

Computer, der, - 3/1, 28

Currywurstbude, die, -n 7/11, 85

ct(=Cent) 5/8, 56

da 4/10, 48

da sein, er ist da, ist da gewesen 212, 24

dabei 10/3, 116

dabeihaben 10/3, 116

dafir 8/11, 94

dahaben 5/9, 56

dahinten 5, 60

Dame, die, -n 10/8, 120

damit 11/13, 130

danach 4/9, 47

Dank, der (Sg.) 7/3, 80

danke (Danke schon!) 2,18

dann 2/5, 21

daruber 6/4, 65

dass 8/11, 94

Datenverarbeitung, die (Sg.) 10/8, 120

Datum, das, Daten 6, 62

Dauer, die {Sg.) 4/9, 47

dauern 2/10, 23

davorne 5, 60

dazu 8/4, 90

dazupassen 5/14, 59

Deckel, der, - 5/13, 58

denken, er denkt, gedacht 11/10, 128

denn (1) (Was ist denn das?) 5/4, 54

denn (2) (..., denn die Familie braucht Geld.)
8/4, 90

deshalb 10/3, 116

Design, das, -s 10/8, 120

detailliert 11/13, 131

deutsch *,* 5/15, 59

Deutsch, das (Sg.) 1/11, 15

Deutschkenntnisse, die (PL) 10/8, 120

Deutschkurs, der, -e 1/1, 9

Deutschlehrer, der, - 1/11, 15

Deutschlehrerin, die, -nen 4/1, 42

Dialog, der, -e 11,9

Dialognummer, die, -n 4/9, 47

Diat, die, -en 11/3, 125

dick 11/3, 125

Diele, die, -n 8/1, 88

dies- 9/4, 100

Digitalkamera, die, -s 3/5, 31

direkt 6, 70

Direktor/Direktorin, der, -en / die, -nen
10/8, 120

Disco, die, -s 7/11, 84

DJ, der, -s (= Discjockey, der, -s) 4/9, 47

doch (1) {Geht'’s dir nicht gut? Doch?) 5/11, 57

doch (2) (Sigrid kommt doch.) 6/7, 67

Doktor/Doktorin, der, -en [ die, -nen 11/7, 127

Doppelzimmer, das, - 12, 134

dort 7/9, 83

Dose, die, -n 5/2, 53

Dr. (= Doktor) 11/6, 126

dran sein, er ist dran, ist dran gewesen 5, 60

drankommen, er kommt dran, ist
drangekommen 5/9, 56

drauRen 11/8, 127

dreimal 11/5, 126

drucken 3, 36

Drucker, der, - 3/1, 28

diinn 5/13, 58

durch (+A) 4/9, 48

Durchsage, die, -n 12/1, 134

diirfen, er darf, diirfen/gedurft 5, 60

Durst, der (Sg.) 11/8, 127

Dusche, die, -n 8/1, 88

duschen 4/3, 44

duzen 11/3, 125

DVD, die, -s 3/[1, 28

DVD-Recorder, der, - 3/11, 34

EC-Karte, die, -n 5, 60

echt 9/10, 105

Ecke, die, -n 4/10, 48

egal *,* 7/5, 81

Ehemann, der, "-er 6, 62

Ehepaar, das, -e 5/2, 53

Ei, das, -er 5/2, 53

Eiersahne, die (Sg.} 5/13, 58

eigen- 9, 98

eigentlich 8/7, 92

einfach (1) {einfach toll!} 910, 105

einfach (2) *,* 12/6, 137

Eingang, der, "-e 7/3, 80

einig- 12/11, 140

einkaufen 3/11, 34

Einkaufsdialog, der, -e 5/1, 52

Einkaufszettel, der, - 5/1, 52

einladen, er |3dt ein, eingeladen 4/9, 48

Einladung, die, -en 6/7, 66

einmal 1/4, 1

einsatzfreudig *,* 10/8, 120

einschlafen, er schisft ein, ist eingeschlafen
4010, 48

einsteigen, er steigt ein, ist eingestiegen
12/1,134

einteilen 10/7, 119

eintragen, er tragt ein, eingetragen 8/11, 94

Eintritt, der (Sg.) 4/9, 47

einverstanden 10/5, 118

Einzelhandel, der (Sg.) 9/8, 103

Einzelzimmer, das, - 12/1, 134

einziehen, er zieht ein, ist eingezogen 8/5, 91

Einzugsparty, die, -s 8/11, 94

Eis, das (Sg.) 7/, 85

eislaufen, er lauft eis, ist eisgelaufen
6/9, 68

EL (= Essloffel, der, ) 5013, 58

Elektriker/in, der, - / die, -nen 10, 114

Elektro-Secondhand (Sg. ohne Artikel) 3/11, 35

Eltern, die (PL) 4/9, 47

E-Mail, die, -s 2/9, 22

E-Mail-Adresse, die, -n 2/9, 22

empfehlen, er empfiehlt, empfohlen
12/10, 139

Ende, das (Sg.) 4/9, 47

endlich 113

Endung, die, -en 1,16

Energietechnik, die, -en 7/11, 84

engagiert 10/8, 120

entschuldigen 4, 51

Entschuldigung (1) (Entschuldigung, wie heiRen
Sie?) 1/2, 10

Entschuldigung, die, -en (2) (Sie schreibt eine
Entschuldigung fiir die Schule.) 6/9, 68

Erfahrung, die, -en 10/8, 120

erfinden, er erfindet, erfunden 10/7, 119

Erfolg, der, -e 6, 70

erfragen 9, 98

erganzen 1/1,9

Erkaltung, die, -en 11/13, 131

erkennen, er erkennt, erkannt 4/11, 49

erkldren 2/15, 25

erlauben 11,133

erleben 7/11, 84

ermafigt *,* 7/1, 85

Erm3Rigung, die, -en 12/6, 137

Erndhrung, die {Sg.) 11/13, 131

eroffnen 7/8, 83

Erdffnungsfest, das, -e 4/9, 47

erreichen 2/12, 24

ersetzen 6/3, 65

erst (1) (... erst Ende April) 6/7, 66

erst (2} (Wir missen erst mal rontgen.) 11/5, 126

erwachsen *,* 6/9, 68

Erwachsene, der/die, -n 4/9, 47

erzahlen 4/10, 48

erziehen, er erzieht, erzogen 6, 63

Erzieher/in, der, - [ die, -nen 10/1, 115

Espresso, der, -s/Espressi 2/6, 21

Essen, das (Sg.) 4/9, 47

essen, er isst, gegessen 4/3, 44

Essig, der (Sg.) 5/3, 54

Essloffel, der, - 5/13, 58
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Estragon, der (Sg.} 5/13, 58

Etage, die, -n 8/1, 89

etwa 8/4, 90

etwas 5/9, 56

Euro, der, -s 2/11, 23

Euromiinze, die, -n 3, 36

Eurozone, die, -n 3, 36

extra 12/10, 139

fachkundig 10/8, 120

Fahigkeit, die, -en 10/8, 120

fahren, er fahrt, ist gefahren 2/12, 24

Fahrerfin, der, - [ die, -nen 7/4, 80

Fahrkarte, die, -n 12, 134

Fahrplan, der, "-e 7, 83

Fahrrad, das, “-er 3/4, 30

Fahrradkeller, der, - 8/11, 94

Fahrrad-Rikscha, die, -s 7/11, 84

Fahrt, die, -en 12/11, 130

Fall, der, "-e 11/7, 127

fallen, er fallt, ist gefallen 1,17

falsch 5/14, 59

Familie, die, -n 5/2, 53

Familienfeier, die, -n 9/7, 102

Familienfoto, das, -s 6/1, 63

Familienleben, das (Sg.) 6, 62

Familienname, der, -n 1, 8

Familienstammbaum, der, "-e 6/4, 65

fantastisch 7/11, 84

Farbe, die, -n 501, 52

fast 3/2, 29

fehlen (1) (O haben wir. Was fehlt?) 5/10, 57

fehlen (2) (Was fehlt thnen denn?) 11/5, 126

Fehler, der, - 10,114

feiern 6/9, 68

fein 5/13, 58

Fernininum, das, Feminina 5/11, 57

Fenster, das, - 12/6, 137

Fensterplatz, der, "-e 12/6, 137

Fernsehapparat, der, -e 3/11, 34

fernsehen, er sieht fern, ferngesehen
3/1, 34

Fernseher, der, - 3/1, 28

Fernsehprogramm, das, -e 4/7, 46

Fernsehraum, der, "-e 12/7, 138

Fernsehturm, der, "-e 7/4, 80

fertig *,* 5/13, 58

Fest, das, - 6/7, 66

Festanstellung, die, -en 10/8, 120

Festival, das, -s 7/11, 85

Feuerwehr, die, -en 11, 129

Fieber, das (Sg.) 11/7, 127

Film, der, -e 4/7, 46

finden, er findet, gefunden (1) (Wo finde ich die
Bdackerei?) 3/13, 35

finden, er findet, gefunden (2) {£r findet
Picknick langweilig.) 6, 62

Finger, der, - 11,124

Firma, die, Firmen 4/10, 48

Fisch, der, -e 5/2, 53

fit 11,124

Fitness, die (Sg.) 4/9, 47

Flasche, die, -n 5/2, 53
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Fleisch, das (Sg.) 5/1, 52
Fleischerei, die, -en 5, 56

fleiBig 6/9, 68

fliegen, er fliegt, ist geflogen 12/1, 134
Flohmarkt, der, "-e 3/7, 32

Flug, der, "-e 12,135

Flughafen, der, "- 12/1, 134
Flugzeug, das, -e 12/1,134

Flur, der, -e 8/5, 91

Fohn, der, -e 12, 142

Folgetag, der, -e 12/11, 140

Form, die, -en 2/9, 22

formell 1/2, 10

Formular, das, -e 7, 86

Foto, das, -s 2/14, 25

Fotoalbum, das, Fotoalben 9/7, 102
Frage, die, -n 1,17

fragen 1/1,9

Fragewort, das, "-er 1,17

Fray, die, -en 1/2, 10
Frauen-Weltmeisterschaft, die, -en 4/9, 47
frei 2/5, 21

Freie, das (Sg.) lim Freien) 7/11, 85
Freitagabend, der, -e 4, 50
Freizeit, die (Sg.) 12/1, 134

fremd 7/11, 84

freuen (sich) 6, 70

Freund, der, -e 6, 62

Freundin, die, -nen 4/10, 48
freundlich 10/8, 120

frisch 10/7, 119

frih 8/6, 91

friher 11/13, 130

Friihling, der, -e 6/6, 66
Frihrentner/in, der, - [ die, -nen 11/13, 131
Friihstiick, das, -e (meist Sg.) 5/4, 54
frihstucken 4/1, 42
Frihstlcksraum, der, "-e 12/7, 138
fihren 3, 28

Fihrerschein, der, -e 10/8, 120
fullen 5/13, 58

funktionieren 2, 27

fir (+A.) 3/5, 31

FuB, der, "-e (zu FuR) 7/2, 79
FuBball, der, "-e 11/4, 125

FuRball spielen 4/6, 45
FuRballlady, die, -s 4/9, 47
FuBgangerzone, die, -n 4/9, 47

g (= Gramm, das, -} 5/14, 58

Gang, der, "-e 12/6, 137

ganz** 2/1,18

ganziganz einfach) 7/3, 80

Ganze, das (Sg.) 5/13, 58

Garage, die, -n 8, 96

garantieren 10/8, 120

Garten, der, "- 8/3, 89

Gast, der, "-e 6/9, 68
Gastronomie, die (5g.) 10/8, 120

GB (= Gigabyte) 3/11, 35

geben (1), er gibt, gegeben 5/9, 56
geben (2) (Es gibt ...) 3, 36

geboren (Wann bist du geboren?) 6/6, 66

gebraucht 3/9, 33

Gebdhr, die, -en 12/11, 140

Geburtsort, der, -e 9, 106

Geburtstag, der, -e 6, 62

Geburtstagsanzeige, die, -n 6/9, 68

Geburtstagskaffee, der, -s 6/9, 68

Geburtstagskarte, die, -n 6, 70

Geburtstagskerze, die, -n 6/9, 68

Geburtstagskind, das, -er 6/9, 68

Geburtstagsliste, die, -n 6/6, 66

Geburtstagsparty, die, -s 6, 70

Geburtstagstorte, die, -n 6/9, 68

Geburtstagswort, das, "-er 6/9, 69

gefallen, er gefallt, gefallen 10, 114

gegen +A.) 3/11, 35

gegen (1) (+ A.) (gegen jemanden/etwas) 11/13, 130

gegen (2) (gegen 9 Uhr} 12/11, 140

Gegenstand, der, "-e 3/0, 28

gegeniiber 7/9, 83

Gehalt, das, "-er 7/8, 83

gehen (1), er geht, ist gegangen 4/1, 42

gehen (2) (Es geht.) 2/3,19

gehoren 6/9, 68

gelb 5/1, 52

Geld, das, -er 5/8, 56

Geldautomat, der, -en 7, 83

Geldschein, der, -e 3, 36

gelten, er gilt, gegolten 12/11, 140

gemeinsam 5/15, 59

Gemuse, das, - 5/1, 52

Gemiiseladen, der, "- 11/13, 130

Gemusesuppe, die, -n 5/11, 57

genau (1) (Kemmst du aus Moskau? Genau!)
17,12

genau (2) (Der Chef sagt ifr alles genau.)
10/3, 116

genauso 9/4, 100

genug 11/3,125

geoffnet (Die Backerei ist von 9-18 Uhr geoff-
net.) 4/7, 46

Gepack, das (Sg.) 12/1, 134

gerade (Er macht gerade ein Praktikum.)
4N, 42

geradeaus 7/3, 80

Gerausch, das, -e 12/8, 139

gern(e), lieber, am liebsten 2/3,19

Geschaft, das, -e 7/11, 84

Geschaftsmann/-frau, der, "-er [ die, -en
1/13, 130

Geschenk, das, -e 6/7, 66

Geschichte (1), die (Sg.) 7/11, 84

Geschichte (2), die, -en 9/3, 100

geschieden 6, 70

geschlossen 4/10, 48

Geschwister, die (Pl.) 6, 63

Gesicht, das, -er 11, 124

Gesprach, das, -e 3/12, 35

gestern 4/10, 48

gesund, gesiinder, am gesiindesten 11, 124

Gesundheit, die (Sg.) 6, 70

Gesundheitsmagazin, das, -e 11/13, 130

Getrank, das, -e 2/11, 23



Getrankemarkt, der "-e 5, 52
getrennt {getrennt leben) 6, 63
gieRen, er gieBt, gegossen 5/13, 58
Girokonto, das, -konten 7/8, 83
Glas, das, "-er 5/2, 53

glauben 5/4, 54

gleich (1) (gleich davorne} 7/3, 80
gleich (2} *,* 10/3, 117
gleichmaBig 5/13, 58

Gleis, das, -e 2/12, 24

Gleitzeit, die {Sg.) 10/3, 116
global *,* 11/13, 130

Gliick, das (Sg.) 6/9, 68
Gliickwunsch, der, "-e 6/7, 67
Gottesdienst, der, -e 4/9, 47
Grad, der, -e 12/8, 139

Gramm, das, -e 5/2, 53
Grammatik, die (Sg.) 1,17
gratulieren 6/7, 67

grillen 6/3, 65

Grippe, die (Sg.) 11/12,129

groB, groRer, am groRten 6/2, 64
GroReltern, die (PL.) 6/2, 64
Grofmutter, die, "- 6/2, 64
Grof3stadt, die, "-e 10/4, 117
GroRvater, der, "- 6/2, 64

grin 5/1, 52

Grundschule, die, -n 3/11, 34
Gruppe, die, -n 7/5, 81
Gruppenreise, die, -n 12/11, 140
GruB, der, "-e 6/8, 67

gunstig 12/10, 139

Gurke, die, -n 5/3, 54

gut, besser, am besten 2, 18
Guten Abend! 1/4, 11

Guten Tag! 11,9

Gymnastik, die (Sg.} 11/4, 125
Haar, das, -e 11,124

haben, er hat, gehabt 1, 16
Hafen, der, "- 12/5, 136

halb (um halb acht) 41, 42
Halbpension, die {Sg.) 12, 135
Hallo 1, 8

Hals, der, "-e 11, 124

Halt! 8/12, 95

halten, er halt, gehalten 7/4, 80
Haltestelle, die, -n 8/3, 89
Hand, die, "-e 10/7, 119
Handel, der (5g.) 9/8, 103
Handelsschule, die, -n 9/8, 103
handwerklich *,* 10/8, 120
Handy, das, -s 2/8, 22
Handynummer, die, -n 2/8, 22
hart, harter, am hartesten 7/9, 83
Hauptbahnhof, der, "-e 7/2, 79
Hauptspeise, die, -n 5/10, 57
Hauptstadt, die, "-e 9/1, 99
Haus, das, "-er 3/4, 30
Hausarzt/-arztin, der, "-e [ die, -nen 11/5, 126
Hausaufgabe, die, -n 4/6, 45
Hausflur, der, -e 8, 95
Hausgemeinschaft, die, -en 8/11, 94

Haushalt, der, -e 6, 63

Haushaltsgerat, das, - 3/11, 34

Hausmeister/in, der, - [ die, -nen 8/11, 94

Hausordnung, die, -en 8/11, 94

Haustur, die, -en 8/11, 94

Hausverwaltung, die, -en 8/11, 94

Haut, die (Sg.) 11/13,130

Hefe, die (Sg.) 5/11, 57

Heft, das, -e 31, 28

Heimweg, der, -e 3/11, 35

heiraten 6/2, 64

heiRR 11/7,127

heiRen, er heillt, geheilen 1/1, 9

Heizung, die, -en 8/1, 88

Heizungsablesung, die, -en 8/11, 94

helfen, er hilft, geholfen 2/15, 25

hell 8/1, 89

Herbst, der, -e 6/6, 66

Herd, der, -e 3/1, 28

Herkunft, die (Sg.) 1, 8

Herr, der, -en 1/1, 9

Herz, das, -en 11,124

herzlich (Herzlichen Gliickwunsch!) 6/7, 67

heute 3/9, 33

Hi 6/7, 66

hier 2/5, 21

hierbleiben, er bleibt hier, ist hiergeblieben
10/3, 117

Hilfe, die, -n 8/7, 92

hin 12/6, 137

hinfallen, er fallt hin, ist hingefallen 11/7, 127

hinfliegen, er fliegt hin, ist hingeflogen
12/3,136

hingehen, er geht hin, ist hingegangen
11/13, 130

hinten 11, 132

hinter {+ D.) 12/2, 135

Hinweis, der, -e 7, 78

Hip-Hop, der (Sg.) 4/9, 47

historisch *,* 7/11, 85

Hitliste, die, -n 7/1, 78

hoch, hdher, am hochsten 7/11, 84

Hochschulstudium, das, -studien 10/8, 120

hochtragen, er tragt hoch, hochgetragen
8/9, 93

Hochzeit, die, -en 6/2, 64

Hochzeitsreise, die, -n 10/5, 118

Hof, der, "-e 8/5, 91

hoffentlich 10/3, 116

holen 5/12, 57

Homepage, die, -s 10/3, 116

Honig, der (Sg.) 11/7,127

héren 1/1,9

Hortext, der, -e 6/1, 63

Hostel, das, -s 7/1,78

Hotel, das, -s 7/1, 78

Hotelfachmann/-frau, der, "-er [ die, -en
1001, 115

Hotelinformation, die, -en 12, 134

Hunger, der (5g.) 9/6, 101

hupen 6/9, 68

Husten, der (Sg.) 11/7, 127

ICE, der, -s 2/12, 24

ideal 8/4, 90

Idee, die, -n 9/10, 104

im(=indem) 11,9

Imbissverkaufer/in, der, - / die, -nen
10/8, 120

immer 3/3, 30

in (1) (+ A./D.) in Spanien) 1/1, 9

in (2) (in Scheiben) 5/9, 56

indiskret 9/10, 105

Industriekaufmann/-frau, der, "-er / die, -en
9/8, 103

Infinitiv, der, -e 2, 27

Informatik, die (Sg.} 10/8, 120

Informatiker/in, der, - / die, -nen 4/10, 48

Information, die, -en 1/11, 15

Informationsplakat, das, -e 5, 56

informell *,* 1/2, 10

informieren (sich) 8/1, 88

Ingenieur/in, der, -e [ die, -nen 8/4, 90

inklusive 12/13, 141

ins (=in das) 4/9, 47

installieren 8/5, 91

intensiv 4/7, 46

interessant 7/11, 88

international *,* 5/15, 60

Internet, das (Sg.) 2, 26

Internetanschluss, der, "-e 12/7, 138

Internist/in, der, -en / die, -nen 11, 129

Interview, das, -5 4/8, 46

Italiener/in, der, - / die, -nen 8/4, 90

ja (1) (Kommst du mit? Ja.) 2/3,19

ja (2)(Das ist ja super.} 4/9, 47

Jacke, die, -n 12/7, 138

Ja/Nein-Frage, die, -n 2/4,19

Jahr, das, -e 3/11, 34

-Jahrige, der, -n (der 40-Jihrige) 6/9, 69

Jazz, der(Sg.) 4/9, 47

je 3/1,34

jed- (jeden Morgen) 4/3, 44

jemand 2,18

jetzt 2/10, 23

Job, der, -s 10, 114

Joghurt, der, -s 2/13, 24

joggen, er joggt, ist gejoggt 11/3, 125

Jugendherberge, die, -n 7/1, 78

Jugendliche, der, -n 6/9, 68

jung, jiinger, am jiingsten 10/8, 120

Jungs, die (P} 8/12, 95

Kabelanschluss, der, "-e 8/5, 91

Kabel-TV, das (Sg.) 8/1, 89

Kaffee, der, -s 2, 18

Kaffeekanne, die, -n 3/7, 32

Kaffeemaschine, die, -n 3/1, 28

kalt, kalter, am kaltesten 4/10, 48

Kamera, die, -s 3, 37

Kanadier, der, - 6/3, 65

Kantine, die, -n 4/10, 48

Kantinenessen, das, - 11/13, 130

kaputt *,* 3/2, 29

Karies, die (Sg.) 11/12, 129

Kartchen, das, - 2/7, 22
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Karte, die, -n 4/9, 47

Kartoffel, die, -n 5/1, 52

Kartoffel-Zucchini-Auflauf, der, "-e
5/13, 58

Karton, der, -s 8/7, 92

Kase, der (Sg.) 5/1, 52

Kasekuchen, der, - 6/8, 67

Kasse, die, -n 2/11, 23

Kassierer/fin, der, - [ die, -nen 9/8, 103

Kasten, der, "- 5/2, 53

kath. (= katholisch *,*) 4/9, 47

Kauf, der, "-e 10/3, 116

kaufen 3/8, 32

Kaufer/in, der, - [ die, -nen 3/2, 29

Kaufhaus, das, "-er 5, 56

kaufmannisch *,* 11/13, 130

Kaution, die, -en 8/1, 88

kein- (keine Ahnung) 3/5, 31

Keller, der, - 8/5, 91

Kellner/in, der, - / die, -nen 10/1, 115

kennen, er kennt, gekannt 2/4, 20

kennenlernen 7/2, 79

Kerze, die, -n 6/9, 68

kg (= Kilogramm, das, -) 5, 60

kicken 11/3, 125

Kilo, das, -s (= Kilogramm, das, -) 5/2, 53

Kilometerbegrenzung, die, -en 12/11, 140

Kilometerbeschrdnkung, die, -en 12/11, 140

Kind, das, -er 3/11, 34

Kinderbett, das, -en 3/11, 35

Kinderfahrrad, das, "-er 3/1, 34

Kindergarten, der, "- 9/1, 98

Kindergeburtstag, der, - 6/9, 68

Kindergruppe, die, -n 8/4, 90

Kinderkrippe, die, -n 4/1, 42

Kindersachen, die {Pl) 3/1, 34

Kinderstuhl, der, "-e 3/11, 34

Kindertag, der, -e 4/9, 47

Kinderwagen, der, - 3/4, 30

Kinderzimmer, das, - 8/4, 90

Kino, das, -s 4/6, 45

Kiosk, der, -e 5, 56

Kirche, die, -n 7/3, 80

klappen (es klappt) 10/3, 116

klar Ug, klar.) 2/5, 21

klaren 8/1, 88

Klasse, die, -n 6, 62

klein 3/2, 29

Kleinanzeige, die, -n 3, 28

klingeln 4/10, 48

km (= Kilometer, der, -} 3/11, 35

Knie, das, - 11,124

Knoblauch, der (Sg.) 5/11, 57

Koch, der, "-e / Kochin, die, -nen 10/1, 115

kochen 4/6, 45

Kochrezept, das, -e 5/1, 52

Kochstudio, das, -s 5/15, 60

Koffer, der, - 12/1, 134

Kollege/in, der, -n / die, -nen 7/10, 83

Kombination, die, -en 6/9, 69

kommen, er kommt, ist gekornmen 1/1, 9

kommunikationsfreudig *,* 10/8, 120
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Kommunikationstechnik, die, -en 7/11, 84

Kondition, die, -en 11/3, 125

Konjugation, die, -en 2, 27

kénnen, er kann, kdnnen/gekonnt
2012, 24

Konsonant, der, -en 3, 37

Kontakt, der, -e 8/11, 94

Konto, das, Konten 7/8, 83

Kontrolle, die, -n 8/7, 92

kontrollieren 1/6, 12

Konzert, das, -e 4/9, 47

Kopf, der, "-e 11,124

Korper, der, - 11/1, 124

Korperteil, der, -e 11,124

korrigieren 9/7, 102

kosten 2, 26

Kraftfahrzeugmechanikerfin, der, - / die,
-nen 10/1, 115

krank, krénker, am kranksten 11/9, 128

Krankenhaus, das, "-er 9/1, 99

Krankenwagen, der, "- 9/3, 100

Krankheit, die, -en 4/10, 48

Krankmeldung, die, -en 11/5, 126

krankschreiben, er schreibt krank,
krankgeschrieben 11/5, 126

kreativ 10/7, 119

Kreditkarte, die, -n 5, 60

Kreuzung, die, -en 7/5, 81

Krimi, der, -s 4/9, 47

Kiche, die, -n 8, 88

Kuchen, der, - 5/1, 52

Kugelschreiber, der, - 3/8, 32

kiihl 3/13, 35

Kihlschrank, der, "-e 3/4, 30

Kuli, der, -s 3/1, 28

kulinarisch *,* 7/11, 84

Kultfilm, der, -e 4/9, 47

Kultur, die, -en 7/11, 84

Kunde, der, -n 3/11, 34

Kundin, die, -nen 5/9, 56

kundenorientiert *,* 10/8, 120

Kinstler/in, der, - / die, -nen 10, 122

Kurs, der, -e 1/1,9

Kursausflug, der, "-e 12/12, 141

Kursleiter/in, der, - / die, -nen 1/1, 9

Kursliste, die, -n 1/1, 9

Kursraum, der, "-e 3/7, 32

kurz, kiirzer, am kirzesten 3/10, 33

Kuss, der, "-e 5, 61

Kiste, die, -n 12/2, 135

lachen 9/10, 105

lacheln 113

Laden, der, "- 5/8, 56

Lager, das, - 9/8, 103

Lampe, die, -n 3/1, 28

Land, das, "-er 1, 8

lang(e), langer, am langsten 3/10, 33

langsam 2/15, 25

langweilig 6, 62

Larm, der (Sg.) 8/11, 94

laufen, er lduft, ist gelaufen 11/4, 125

Laut, der, -e 5/7, 55

laut 1/5, 11

leben 6, 62

Lebensjahr, das, -e 6/9, 68

Lebenslauf, der, "-e 9, 98

Lebensmittel, das, - 5/1, 52

ledig *,* 6/2, 64

legen 5/13, 58

Lehrer/in, der, - / die, -nen 2/4, 20

Lehrgang, der, "-e 9/8, 103

leider 4/9, 47

leidtun, es tut leid, leidgetan 7/9, 83

leise 8/11, 94

lernen 1/9, 14

Lernkarte, die, -n 5/6, 55

Lernplakat, das, -e 1/8, 13

Lernziel, das, -e 1,8

lesen, er liest, gelesen 1/5, 11

letzt- (letzte Woche) 4/1, 49

Leute, die (PL) 1/11,15

lieb- (lieber Hans, ...) 6/8, 67

Lieferwagen, der, - 3/11, 35

liegen, er liegt, gelegen 1/7, 12

Linie, die, -n 7/6, 82

links 5, 60

Linse, die, -n 5/4, 54

Liste, die, -n 1/1, 9

Liter, der, - 5/2, 53

Live-Musik, die (Sg.) 6/8, 67

Lohnabrechnung, die, -en 10, 114

Lokomotivenausstellung, die, -en 7/11, 84

los (Was ist fos?) 4{10, 49

Losung, die, -en 6/2, 64

Luft, die, "-e 10/7, 119

Luftfahrt, die (Sg.) 7/11, 84

Lust, die (Sg.} (keine Lust) 4/10, 48

machen (Macht nichts.) 1/1, 9

Mahlzeit, die, -en 11/5, 126

Makler/in, der -/die -nen 113

Mal, das, -e lich besuche Vater jeden Monat ein
Mal.) 6/3, 65

mal 7/11, 85

man 1,17

manch- (manche Menschen) 6, 60

manchmal 6, 62

Mango, die, -s 5/4, 54

Mann, der, "-er 6, 62

markieren 2/6, 21

Markt, der, "-e 5, 52

Marktplatz, der, "-e 7, 86

Marmelade, die, -n 5/2, 53

Maskulinum, das, Maskulina 5/11, 57

Mauer, die, -n 7/11, 85

Mechaniker/in, der, - / die, -nen 10/6, 118

Medikament, das, -e 11/5, 126

Meer, das, -e 12/2, 135

Mehl, das (Sg.) 5/11, 57

mehr 3/13, 35

mehrer- 7/8, 83

meist- 2, 27

meistens 6/9, 68

Meister/in, der, - [ die, -nen 10/3, 116

Meisterprifung, die, -en 10/3, 116



melden 3/11, 34

Melodie, die, -n 1/3, 10

Mensch, der, -en 6, 70

Mend, das, -s 5/7, 55

Messe, die, -n 4/9, 47

Metzgerei, die, -en 4/7, 46

Miete, die, -n 8/1, 89

mieten 8/4, 90

Mietvertrag, der, "-e 8/7, 92

Milch, die (Sg.) 2/2,19

Milchprodukt, das, -e 11/13, 131

mindestens 11/13, 131

Mineralwasser, das (Sg.) 2/5, 21

Minibar, die, -s 12, 142

minus 12/8, 139

Minute, die, -n 4/1, 42

mit(+D.) 1/9,14

Mitarbeiter/in, der, - / die, -nen 10/8, 120

mitbenutzen 8/5, 91

mitbringen, er bringt mit, mitgebracht
5015, 59

mitfahren, er fahrt mit, ist mitgefahren
12/11, 140

mitkommen, er kommt mit, ist
mitgekommen 4/9, 47

mitlesen, er liest mit, mitgelesen 1/2, 10

mitnehmen, er nimmt mit, mitgenommen
6, 62

mitsprechen, er spricht mit, mitgesprochen
2/8,22

Mittag, der, -e 4/6, 45

Mittagessen, das, - 5/4, 54

mittags 4/6, 45

Mittagspause, die, -n 4/3, 44

Mitte, die, -n (Mitte Mai) 7/11, 84

mittler- (den Auflauf auf die mittlere Schiene
stellen) 5/13, 58

Mixer, der, - 3/11, 34

Mébel, die (PL) 8/7, 92

Mabelkundendienst, der, -e 10/8, 120

Maobelpacker, der, - 11/13, 131

mobil 2/12, 24

mobliert *,* 8/1, 89

mochten, er mdchte, gemocht 2, 18

modern 3/6, 31

mogen, er mag, mogen/gemocht 3/8, 32

moglich 10/8, 120

Maglichkeit, die, -en 7/8, 83

Mahre, die, -n 5/11, 57

Moment, der, -e 2{12, 24

Monat, der, -e 6/3, 65

Monatskarte, die, -n 7/7, 82

Monatsmiete, die, -n 8/1, 88

Monitor, der, -¢ 3/5, 31

Montage, die, -n 10/3, 116

Mopedfiihrerschein, der, -e 6/9, 68

Morder/in, der, - / die, -nen 4/9, 47

morgen 4/9, 47

Morgen, der, - 4/1, 42

morgens 4/6, 45

Mountainbikefahren, das (Sg.) 11/13, 131

MP3-Player, der, - 3/1, 28

mude 2/10, 23

Miill, der (Sg.) 8/11, 94

Miillplatz, der, "-e 8/11, 94

Militrennung, die (Sg.) 8/11, 94

Mund, der, "-er 11,124

Museum, das, Museen 4/7, 46

Musik, die (Sg.) 3/11, 34

Muskatnuss, die, "-e 5/13, 58

Muisli, das, -s 11/13, 130

miissen, er muss, missen/gemusst 6/9, 68

Mutter, die, "~ 6/1, 63

nach (1) {Der ICE fahrt von Frankfurt nach Stutt-
gart.) 2/12, 24

nach (2) {Bitte nach 18 Uhr anrufen.) 3/11, 35

nach (3) {nach Farben ordnen) 51, 52

nach (4) (nach Hause) 4/10, 48

Nachbar/in, der, -n, die, -nen 1/8, 13

nachfragen 10, 122

Nachmittag, der, -e 4/6, 45

nachmittags 4/6, 45

Nachname, der, -n 1/1, 9

Nachrichten, die (PL) 2/12, 24

nachschlagen, er schidgt nach,
nachgeschlagen 10/9, 121

nachsprechen, er spricht nach,
nachgesprochen 1/3, 10

nachst- (Wer ist der Nachste?) 5, 60

Nacht, die, "-e 4/6, 45

Nachtisch, der, -e 5/10, 57

nachts 4/6, 45

Nahe, die (Sg.) 7/2, 79

Nahmaschine, die, -n 3/11, 34

Nahverkehrszug, der, "-e 12/11, 140

Name, der,-n 1, 8

Nase, die, -n 11, 124

nass 12/9, 139

Natur, die (Sg.) 7/11, 84

natdrlich 2/5, 21

neben (+D.) 7/1, 85

Nebenkosten, die (PL) 8/1, 88

nehmen, er nimmt, genommen 2, 18

nein 1/9, 14

nennen, er nennt, genannt 3/2, 29

nett 8/7, 92

netto 8/4, 90

neu 3/2, 29

Neujahr, das (Sg.) 6, 69

Neutrum, das, Neutra 5/11, 57

nicht (nicht so gut) 2/12, 24

Nichtraucher/in, der, - / die, -nen 11/13, 131

nichts 5/9, 56

nie 10/3, 116

noch 2/10, 23

noch einmal 1/4, 11

Nomen, das, - 3/3, 30

Nominativ, der, -e 5/11, 57

normal 11/13, 130

Normalpreis, der, -e 12/11, 140

Notdienst, der, -e 11, 129

notieren 2/8, 22

Notiz, die, -en 7/8, 83

Notrufnummer, die, -n 11, 129

Nr. (= Nummer, die, -n) 4/10, 48

Nudel, die, -n 5/2, 53

Nummer, die, -n 2/12, 24

nummerieren 7/7, 82

nun 6/3, 65

nur (1) (nur Milch) 2/3,19

nur (2) (nicht nur, sondern auch) 7/11, 84

oben 11/5, 126

Obergeschoss, das, -e 8/1, 88

Obst, das (Sg.) 5/1, 52

oder 1/2,10

oder so 1113, 130

Offnungszeit, die, -en 5, 56

oft, ofter, am oftesten 1, 16

ohne (+A) 12/11, 140

Ohr, das, -en 11, 124

o. k. (= okay) 3/2, 29

01, das (g.) 5/3, 54

Olivendl, das (Sg.) 5/11, 57

Oma, die, -s 5/14, 59

Onkel, der, - 6, 63

Opa, der, -s 6/9, 68

Orangensaft, der, "-e 2/4, 20

Ordinalzahl, die, -en 6, 71

ordnen 1/4, 1

Ordnung, die, -en 8/7, 92

organisieren 6/9, 68

Ort, der, -e 7/3, 80

Orthopade/Orthopdadin, der, -n / die,
-nen 11/7,127

Ortsangabe, die, -n 7, 78

P. S. (= Postscriptum) 9/1, 99

paar (ein paar Jahre) 11/13, 131

Packchen, das, - 5/11, 57

packen 8/9, 93

Packung, die, -en 5/2, 53

Paket, das, -e 5/2, 53

Pantomime, die, -n 10/7, 119

Papa, der, -s 6, 70

Papierkorb, der, "-e 3/10, 33

Paprika, die/der, -s (= Gemise) 5/2, 53

Park, der, -s 4/9, 47

parken 8/11, 94

Parkplatz, der, "-e 8/3, 89

Partner/in, der, - / die, -nen 8/3, 89

Party, die, -s 6, 70

Pass, der, "-e 7, 86

passen (zu) 2/13, 24

passend 5/13, 59

passieren, es passiert, ist passiert 8/12, 95

Passnummer, die, -n 7/8, 83

Patient/in, der, -en / die, -nen 11, 132

Pause, die, -n 4/8, 46

Pension, die, -en 12,134

Peperoni, die, -s 2/13, 24

Person, die, -en 1/9, 14

Personalbogen, der, "- 7/8, 83

Personalbiiro, das, -s 7/7, 82

Personalien, die (PL.) 7, 86

Personalpronomen, das, - 2/6, 21

personlich 9, 98

Pfeffer, der (Sg.) 5/13, 58

zweihundertsiebenundvierzig 247



pflegen 10/3, 116

Pfund, das, -e 5/2, 53

Phase, die, -n 2/1,18
Picknick, das, -s 6/0, 62
Pizza, die, -s 5/2, 53
Pizza-Service, der, -s 4/1, 42
Pl. (= Plural, der, -e) 2, 27
Plakat, das, -e 10, 121

planen 5/12, 57

Platz, der, "-e 7/6, 82
plotzlich 8/7, 92

Pluralform, die, -en 5/6, 55
plus 8, 88

Po, der, -s 11, 124
Politiker/in, der, - / die, -nen 10, 122
Polizei, die (Sg.) 4, 51
Position, die, -en 2, 27
Possessivartikel, der, - 6/3, 64
Postkarte, die, -n 7/11, 84
Postleitzahl, die, -en 2/9, 22
Praktikum, das, Praktika 4/1, 42
praktisch 3/6, 31

Prasens, das (Sg.) 6/8, 67
prasent 10/8, 120

Prateritum, das (Sg.) 6/8, 67
Praxis, die, Praxen 11/9, 128
Preis, der, -e 3,28

Preishit, der, -s 12/11, 140
preiswert 3/11, 34

prima 3/9, 33

privat 1/2, 10

pro 8/4, 90

Problem, das, -e 5/8, 56
Produktionstechnik, die, -en 7/11, 84

Profi-Handler/in, der, - / die, -nen 7/11, 85

Programm, das, -e 9/10, 104

Programmiersprache, die, -n 10/8, 120

Programmierung, die, -en 10/8, 120
Projekt, das, -e 3, 33

Prospekt, der, -e 12/1, 134
Provision, die, -en 10/10, 121
Punkt, der, -e 12/2, 135
punktlich 12/1, 135
Piinktlichkeit, die (Sg.) 1110, 128
Putzfrau, die, -en 10/3, 117
putzen 4/6, 45

qualifiziert 10/8, 120

Qualitat, die, -en 3/9, 33
Quartett, das, -e 4/9, 47

Radio, das, -s 4/10, 48

raten, er rat, geraten 1/6, 12
Rathaus, das, "-er 4/9, 47
Rathausplatz, der, "-e 7, 86
rauchen 11/7, 127

Raumpfleger/in, der, - [ die, -nen 10/1, 115

raus 12/3, 136
reagieren 10, 122
rechts 5, 60

reden 4/1, 42

Regel, die, -n 8/8, 93
regelmaRig 11/4, 125
Regen, der(Sg.) 7/11, 84

248 zweihundertachtundvierzig

Regenschirm, der, -e 7/1, 78

Regenzeit, die, -en 12/9, 139

Reggae, der (Sg.) 4/9, 47

Regierungsviertel, das, - 7/1, 78

Region, die, -en 3, 33

Regionalexpress, der (Sg.) 12/6, 137

Regionalzeitung, die, -en 10, 121

regnen 12/8, 139

reichen 5/11, 57

Reihenfolge, die, -n 5/13, 59

reinigen 8/11, 94

Reinigungsfrau, die, -en 10/8, 120

Reis, der (Sg.) 5/2, 53

Reise, die, -n 12, 134

Reisebiiro, das, -s 12/1, 134

Reisefuhrer, der, - 12/1, 134

reisen, er reist, ist gereist 12/11, 140

Reiseziel, das, -e 12/2, 135

renovieren 9/1, 99

reparieren 10/2, 115

reservieren 12/3, 136

Reservierung, die, -en 4/9, 47

Restaurant, das, -s 6/9, 68

Rezept, das, -e 5/13, 59

Rezeptheft, die, -e 5/15, 59

Rezeption, die, -en 12/7, 138

Rhythmus, der, Rhythmen 1/9, 14

richtig 2/5, 20

Richtung, die, -en 7, 86

Riesenrad, das, "-er 9/10, 104

Rindfleisch, das (Sg.) 5/3, 54

Rock, der (Sg.) (= Rockmusik} 4/9, 47

Rollenspiel, das, -e 3/9, 33

rontgen 11/5, 126

Rontgenarzt/-arztin, der, "-e [ die, -nen
1/5, 126

rot 5/1, 52

Riicken, der, - 11,124

Riickfrage, die, -n 2, 27

Riickkehr, die (Sg.} 12/11, 140

Rucksack, der, "-e 12/1, 134

rufen, er ruft, gerufen 9/3, 100

Ruhe, die (Sg.) 8/11, 94

ruhig 8/1, 89

rund (1) *,* (runde Geburtstage) 6/9, 68

rund (2) (rund 3 €) 12/11, 140

Sachbearbeiter/in, der, - / die, -nen 10/6, 118

Sache, die, -n 3/11, 34

Saft, der, "-e 2,27

sagen 2,18

Sahne, die (Sg.) 5/13, 58

Salami, die, -s 2/13, 24

Salat, der, -e 5/1, 52

Salbe, die, -n 11/5, 126

Salz, das (Sg.) 5/3, 54

sammeln 1/8, 13

Sand, der(Sg.) 12, 134

Sanger/in, der, - [ die, -nen 10/7, 119

Satellitenantenne, die, -n 3/11, 35

Satz, der, "-e 1/5, 11

Satzende, das, -n 1,17

Satzklammer, die, -n 4, 51

Satzmelodie, die, -n 1,17
sauber 8/10, 93
sauber halten, er halt sauber, sauber
gehalten 8/11, 94
Sauna, die, Saunen 11/13, 131
S-Bahn, die, -en 7/1, 78
Scanner, der, - 3/11, 35
schade 6/7, 66
schalen 5/13, 58
schauen (Schau mal!) 3/2, 29
Scheibe, die, -n 5/11, 57
scheinen, er scheint, geschienen 12/8, 139
Schere, die, -n 3/1, 28
Schichtdienst, der, - 10/8, 120
schicken 11/5, 126
Schiene, die, -n 5/13, 58
Schiff, das, -e 7/11, 84
Schinken, der, - 5/1, 52
schlafen, er schlaft, geschlafen 8/7, 92
schlank 11/13, 131
schlecht 10/3, 116
schlieBlich 8/9, 93
schlimm 11/6, 126
Schloss, das, "-er 12/11, 140
Schluss, der, "-e (meist Sg.) 9/10, 104
Schlissel, der, - 8/11, 94
Schmerz, der, -en 11/6, 126
Schndppchen, das, - 3/7, 32
Schnee, der (Sg.) 12/8, 139
schneiden, er schneidet, geschnitten 5/11, 57
schneien 12/8, 139
schnell 8/12, 95
Schnitzel, das, - 5/3, 54
Schnupfen, der (Sg.) 11/7, 127
schon (ich bin jetzt schon miide.) 2/10, 23
schén 3/6, 31
Schrank, der, "-e 3/13, 35
schreiben, er schreibt, geschrieben 1/4, 11
Schreibtisch, der, -e 8/7, 92
Schreiner/in, der, - [ die, -nen 10/8, 120
Schreinerausbildung, die, -en 10/8, 120
Schulbildung, die (Sg.) 9/9, 103
Schule, die, -n 4/1, 42
Schilerfin, der, - /[ die, -nen 11/13, 130
Schulfest, das, -e 9/1, 98
Schulter, die, -n 11,124
schwach, schwéicher, am schwéachsten 6, 71
schwanger *,* 8/4, 90
schwarz 2/2,19
schwer 6, 62
Schwester, die, -n 6, 62
Schwimmbad, das, "-er 4/7, 46
schwimmen, er schwimmt,
hatfist geschwommen 4, 50
Schwimmkurs, der, -e 4/9, 47
See, der, -n 12/4, 136
sehen, er sieht, gesehen 4/10, 48
Sehenswiirdigkeit, die, -en 7/11, 84
sehr {sehr gut) 3/2, 29
sein, er ist, ist gewesen 1/1, 9
seit (+D.) 8/4, 90
Seite, die, -n 3/8, 32



Sekretar/in, der, -e [ die, -nen 1/11, 15

selbst 2/7, 22

Selbstabholung, die (Sg.) 3/11, 34

selbststandig 10/3, 116

selektiv *,* 10/8, 120

selten 12/9, 139

Seniorf/in, der, -en 7/3, 80

Senioren-Ehepaar, das, -e 5/2, 53

Seniorenwohnheim, das, -e 7/3, 80

separat *,* 8/1, 88

Service, der, -5 10/8, 120

Shopping, das (Sg.) 7/11, 84

sicher 10/7, 119

signalisieren 6, 71

singen, er singt, gesungen 9/10, 105

Sinqular, der (Sg.) 2, 27

Sitte, die, -n 7/11, 84

Situation, die, -en 7/8, 83

sitzen, er sitzt, gesessen 4/1, 42

Sitzplatz, der, "-e 12/6, 137

Skala, die, Skalen 11/13, 131

Skifahren, das (Sg.) 11/13, 131

SMS, die, - 6/7, 66

SMS-Antwort, die, -en 6/7, 67

SMS-Einladung, die, -en 6/7, 67

so (Soviel?) 3/9, 33

sofort 8/7, 92

Sofortbeginn, der (Sg.) 10/8, 120

sofortig *,* 10/8, 120

sogar 10/3, 117

Sohn, der, "-e 4/1, 42

sollen, er soll, sollen/gesollt 11/7, 127

Sommer, der, - 6/6, 66

Sommerferien, die (PL) 10/5, 118

Sonderangebot, das, -e 12/5, 136

Sonderfahrt, die, -en 12/11, 140

sondern 7/11, 84

Sonne, die (Sg.) 12, 134

Sonnenstudio, das, -s 11/13, 130

sonst 5/11, 57

sorgen 8/11, 94

SoRe, die, -n 5/11, 57

spannend 4/9, 47

Spar-Angebot, das, -e 12/11, 140

sparen 12/11, 140

Sparkasse, die, -n 7/5, 81

SpaRB, der, "-e (meist Sg.) 6/8, 67

spat (1) (Wie spdt ist es?) 4, 42

spater (2) (Max kommt spdter.) 6/7, 67

spazieren 9/10, 105

spazieren gehen, er geht spazieren,
ist spazieren gegangen 11/5, 126

Spaziergang, der, "-e 11/13, 131

Spedition, die, -en 10/8, 120

Speditionsbranche, die, -n 10/8, 120

Speicher, der, - 8, 95

spektakular 7/11, 84

Spezialitatenbackerei, die, -en 10/8, 120

Spiel, das, -e 5/6, 55

spielen 1/4, 1

Spielplatz, der, "-e 8/3, 89

Spitzenpreis, der, -e 12/11, 140

spontan 9/1, 99

Sport, der (Sg.) 4/9, 47

Sportclub, der, -s 4/9, 47

Sporthalle, die, -n 4/9, 47

Sportmoglichkeit, die, -en 8/3, 89

Sprache, die,-n 1, 8

Sprachenname, der, -n 1, 16

Sprechblase, die, -n 5/5, 54

sprechen, er spricht, gesprochen 1, 8

Sprechstunde, die, -n 11/11, 129

Sprechstundendhilfe, die, -n 11/5, 126

Sprechzimmer, das, - 11/5, 126

Spilmaschine, die, -n 3/11, 34

Squash, dasiSg.) 11/13, 131

Stadt, die, "-e 1, 8

Stadtfest, das, -e 4/9, 47

Stadtmagazin, das, -e 7/11, 84

Stadtmitte, die, -n 10/8, 120

Stadtplan, der, "-e 7/1, 78

Stadtrundfahrt, die, -en 4/9, 47

Stadtteil, der, -e 7/5, 81

Stadtzentrum, das, -zentren 7, 87

Standard-Mietvertrag, der, "-e 8/7, 92

Standort, der, -e 7/3, 80

stark, starker, am starksten 11/6, 126

Station, die, -en 7/6, 82

stattfinden, er findet statt,
stattgefunden 7/11, 85

Staubsauger, der, - 3/4, 30

Steak, das, -s 5/3, 54

Steckbrief, der, -e 1/6, 12

stehen, er steht, hatfist gestanden 4/10, 49

steigen, er steigt, ist gestiegen 1,17

Stelle, die, -n 10/3, 117

stellen (1) (die Form in den Backofen stelflen)
5/13, 58

stellen (2) (Fragen steflen) 11/6, 126

Stellenanzeige, die, -n 10, 114

Stereoanlage, die, -n 3/11, 34

Stichwort, das, "-er 8/2, 89

stimmen (Das stimmt.) 7/5, 81

Stock, der (Sg.) 7/8, 83

Stopp, der, -s 9/10, 105

Strand, der, "-e 12/10, 139

StraRe, die, -n 7/6, 82

StraRenbahn, die, -en 7/5, 81

Stralenbahnfahrer/in, der, - [ die,
-nen 9/7,102

StraRencafé, das, -s 7/11, 85

Strecke, die, -n 12/6, 137

Streifen, der, - 5/13, 58

Stress, der {Sg.) 11/13, 130

Strom, der (Sg.) 8/1, 88

Student/in, der, -en [ die, -nen 2/14, 25

studieren 6/3, 65

Stuhl, der, "-e 3/1, 28

Stunde, die, -n 2/10, 23

Stundenlohn, der, "-e 10/3, 116

stindlich *,* 11,132

Suchauftrag, der, "-e 7, 83

suchen 3/7, 32

Suchwort, das, "-er 3, 33

super 2,18

superbillig *,* 9/10, 104
Supermarkt, der, “-e 2/13, 24
sul 5/13, 58

Szene, die, -n 2/2,19

Tabelle, die, -n 3, 37

Tablett, das, -s 2/11, 23
Tablette, die, -n 11/5, 126

Tafel, die, -n 2/4, 20

Tag, der, -e 1/2, 10
Tagesablauf, der, "-e 4/1, 42
Tagesausflug, der, "-e 12/11, 140
Tagestour, die, -en 12/11, 140
Tageszeit, die, -en 4/1, 42
taglich *,* 7/5, 81

Tankstelle, die, -n 5, 56

Tante, die, -n 6, 62

tanzen 6/9, 68

Tanzlehrer/in, der, - [ die, -nen 7/11, 85
Tarifbereich, der, -e 7/8, 83
Tasche, die, -n 3/3, 30
tauschen 5/6, 55

Taxi, das, -s 7/4, 80
Taxifahrer/in, der, -/ die, -nen 8/4, 90
Team, das, -s 10/8, 120
teamorientiert *,* 10/8, 120
Technik, die, -en 7/11, 84

Tee, der (Sg.) 2,18

Teekanne, die, -n 3/7, 32

Teil, der, -e 12/6, 137

Tel. (= Telefon, das, -e) 2, 26
Telefon, das, -e 2/9, 22
Telefonbuch, das, "-er 2, 26
Telefongesprach, das, -e 10, 114
telefonieren 4/10, 48
Telefonnummer, die, -n 2, 18
Telefonservice, der (Sg.) 10/8, 120
Telefonstimme, die, -n 10/8, 120
Termin, der, -e 7/7, 82
Terrasse, die, -n 8/3, 89

Test, der, -s 9/5, 101

testen 11/3, 125

teuer, teurer, am teuersten 3/2, 29
Text, der, -e 4/10, 48
Textabschnitt, der, -e 9/8, 103
Theater, das, - 4/7, 46

Thema, das, Themen 6/1, 63
Thermoskanne, die, -n 3/7, 32
Ticket, das, -s 7/1, 78

Tipp, der, s 2,26

Tisch, der, -e 3/1, 28

Tochter, die, "- 4/1, 42
Toilette, die, -n 8/1, 88

toll 2/5, 21

Tomate, die, -n 2/13, 24
Toningenieur/in, der, - / die, -nen 8/4, 90
Tonne, die, -n 8/11, 94
Topangebot, das, -e 12/11, 140
Topzustand, der (Sg.) 3/11, 35
Torte, die, -n 6/9, 69

tot *,* 6/2, 64

Tourist/in, der, -en [ die, -nen 7/11, 84
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Touristeninformation, die, -en 7/2, 79

tragen, er tragt, getragen 8/7, 92

trainieren 5/6, 55

Trainingsplan, der, "-e 11/3, 125

traumen 4/10, 48

treffen, er trifft, getroffen 11/10, 128

Treffpunkt, der, -e 4/9, 47

trennbar {ein trennbares Verb) 4/4, 44

trennen 8/11, 94

Treppe, die, -n 8/11, 94

Treppenreinigung, die, -en 8/11, 94

trinken, er trinkt, getrunken 2, 18

trocken 12/9, 139

Trockenzeit, die, -en 12/9, 139

trocknen, er trocknet, hat/ist getrocknet
8/5, 91

Tropfen, der, - 11,132

Tschis! 1,16

tun, er tut, getan 8/11, 94

Tur, die, -en 4/10, 48

Turnier, das, -e 4/9, 47

Tute, die, -n 5, 60

U-Bahn, die, -en 7/1, 98

dben 1/3,10

dber(+A/D) 1,8

iiberlegen 9/10, 105

{ibermorgen 11, 132

Ubernachtung, die, -en 12/1, 134

Ubersicht, die, -en 12, 143

Uberstunde, die, -n 10/3, 116

Gberweisen, er Uberweist, (iberwiesen
7/8, 83

Uberweisung, die, -en 11/5, 126

ublich 10/8, 120

Ubung, die, -en 2/7, 22

Uhr, die, -en 3, 36

Uhrzeit, die, -en 212, 24

um (um acht Uhr) 2[12, 24

Umschulung, die, -en 9/8, 103

umsteigen, er steigt um, ist umgestiegen
7/4, 80

umziehen, er zieht ym, ist umgezogen
8/4, 90

Umzug, der, "-e 8/7, 92

unbestimmt (der unbestimmte Artikel) 3, 37

und 1,8

Unfall, der, "-e 9/1, 98

ungefahr 7/3, 80

ungesund, ungesiinder, am ungesiindesten
11/13, 131

Universitat, die, -en 7/5, 81

unten 11,132

unter (+A.[D.) 2/12, 24

Unterlagen, die (PL.) 10/8, 120

Untermiete, die {Sg.) 8/7, 92

Unterricht, der (Sg.) 4/4, 44

unterrichten 8/4, 90

unterschreiben, er unterschreibt,
unterschrieben 6/9, 68

untersuchen 11/12, 129

Urlaub, der, -e 9/7, 102

usw. (= und so weiter) 11/13, 131
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variieren 12/3, 136

Vater, der, "- 6/1, 63

Vegetarierfin, der, - / die, -nen 11/13, 131

verabreden (sich) 4/1, 42

Verabredung, die, -en 4/9, 47

verabschieden (sich) 1, 8

Verb, das, -en 1/5, 11

Verband, der, "-e 11/5, 126

Verbform, die, -en 1/8, 13

verbinden, er verbindet, verbunden 10, 114

Verbindung, die, -en 12/6, 137

verboten *,* 8/11, 94

Verbposition, die, -en 2, 27

verdienen 8/4, 90

Verein, der, -e 11/13, 130

vereinbaren 11, 124

Vergangene, das (Sg.) 6, 62

Vergangenheit, die (Sg.) 4/11, 49

Vergangenheitsform, die, -en 4/11, 49

vergleichen, er vergleicht, verglichen
5/2, 53

verheiratet 6/1, 63

verkaufen 3/9, 33

Verkaufer/in, der, - / die, -nen 3/2, 29

Verkaufsgesprach, das, -e 3, 28

Verkehr, der (Sg.) 7/11, 84

Verkehrsverbindung, die, -en 7, 83

verliebt 9/10, 105

vermeiden, er vermeidet, vermieden 8/11, 94

vermieten 8/10, 93

Vermieter/in, der, - / die, -nen 8/7, 92

Vermutung, die, -en 97, 102

verreisen, er verreist, ist verreist 12/3, 136

verrijhren 5/13, 58

Versand, der {5g.) 9/8, 103

verschieben, er verschiebt, verschoben
11/9, 128

Versichertenkarte, die, -n 11/5, 126

verstehen, er versteht, verstanden 2/15, 25

verteilen 7, 83

verwahlen (sich) 10, 122

Verwandte, der/die, -n 6/2, 64

Verwandtschaftsbezeichnung, die, -en
6/2, 64

VHS, die (= Volkshochschule) 7/1, 78

viel-, mehr, am meisten 2/2, 19

vielleicht 4/9, 47

Viertel, das, - (Viertel nachjvor 12) 41, 42

Vokal, der, -e 3/10, 33

Volkshochschule, die, -n 7/2, 79

Volleyball, das (Sg.) 11/13, 130

Volleyballverein, der, -e 11/13, 130

Vollzeitstelle, die, -n 10/8, 120

vom (=von dem) 6/9, 68

von (1) (von 1bis 10) 2,18

von (2) (die Woche von Lukas Bucher) 4/10, 48

von ... an {von Privat an Privat) 311, 34

von ... nach (Der ICE féhrt von Frankfurt nach
Stuttgart.) 2/12, 24

von ... zu {von Kunde zu Kunde) 3/1, 34

vor (+A.[D.) 41, 42

vor gllem 7/11, 84

Voraussetzung, die, -en 10/8, 120

Vorbereitung, die, -en 5/13, 58

vorgestern 6, 71

vorheizen 5/13, 58

vorher 7/5, 81

vorlesen, er liest vor, vorgelesen 2/4, 20

Vormittag, der, -e 4/6, 45

vormittags 4/6, 45

Vorname, der, -n 1, 8

vorne 7/5, 81

Vorsicht, die (Sg.} 11/8, 127

Vorsilbe, die, -n 6, 71

Vorsorge, die (Sg.) 11/9, 128

Vorspeise, die, -n 5/10, 57

vorstellen (sich) 1, 8

Vorteil, der, -e 10/8, 120

Vorwahl, die, -en 2/8, 22

wahlen 2/12, 24

wahr 6/9, 68

Wahrzeichen, das, - 7/11, 84

Wald, der, "-er 12/4, 136

wandern, er wandert, ist gewandert 12/1, 134

wann 3,33

warten 4/10, 48

Wartezimmer, das, - 11/5, 126

warum 4, 50

was (1) (Was machst du?) 1/6, 12

was (2) (sagen, was man trinken mochte.) 2, 18

Wasche, die (PL) 8/5, 91

waschen, er wascht, gewaschen 5/13, 58

Waschkiiche, die, -n 8/11, 94

Waschmaschine, die, -n 3/1, 28

Waschzeiten, die (P} 8/11, 94

Wasser, das{Sg.) 2,18

Wasserkocher, der, - 3/1, 28

WC, das, -s 8, 88

wechseln 10/3, 117

Wecker, der, - 9/3, 100

weg (Der Bus war weg.) 4/10, 48

Weg, der, -e 7,78

wegbringen, er bringt weg, weggebracht
9/3, 100

wegen (+G.) 4/10, 48

weggehen, er geht weg, ist weggegangen
401, 42

wegnehmen, er nimmt weg, weggenommen
5/13, 58

wehtun, er tut weh, wehgetan 11/5, 126

weich 7/9, 83

Weihnachtsfeier, die, -n 9/7, 102

Wein, der, -e 5/2, 53

Weinlokal, das, -e 9/10, 104

weill 5/1, 52

weit 7/5, 81

weiter (1) (Weiter viel SpaR!) 6/9, 68

weiter-(2) 8/5, 91

Weiterentwicklung, die, -en 10/8, 120

welch- (Welche Fotos passen?) 3/4, 30

Welt, die, -en (meist Sg.) 7/11, 84

weltweit *,* 5/4, 54

wenig 3/2, 29

wer 1/6, 12



werden, er wird, ist geworden 6/9, 68

Wetter, das (Sg.) 12, 134

W-Frage, die, -n 1/5, 11

wichtig 5/4, 54

wie (1} (Wie heien Sie?) 11,9

wie (2) (Er fragt, wie es ihr geht.) 2,18

wie (3) (Er sieht aus wie 30.) 2, 27

wie alt 6/2, 64

Wie geht's? 2,18

wie viel (wie viel Uhr?) 2/11, 23

wieder 9/8, 103

wiederholen 2/15, 25

wiederkommen, er kommt wieder,
ist wiedergekommen 11, 132

wiedersehen (sich), er sieht wieder,
wiedergesehen 2/12, 24

Wievielte, der/das/die, -n 10/5, 118

willkommen 7, 78

Wind, der, -e 12/8, 139

windig 12/9, 139

Winter, der, - 6/6, 66

wirken 7/11, 85

wirklich 9/10, 105

wissen, er weilt, gewusst 7/6, 82

Wissenschaftlerfin, der, - / die, -nen 10/8, 120

W-Lan, das (5g.} 12/7, 138

wo 1/7,12

Woche, die, -n 4/11, 49

Wochenende, das, -n 2/12, 24

Wochenendreise, die, -n 12/5, 136

Wochenmarkt, der, "-e 5, 56

Wochentag, der, -e 4, 50

woher 1/1,9

wohin 7/5, 81

wohnen 1/6, 12

Wohngemeinschaft, die, -en 6, 62

Wohnheim, das, -e 7/3, 80

Wohnort, der, -e 1/11, 15

Wohnsituation, die, -en 8/3, 89

Wohnung, die, -en 4/6, 45

Wohnungsanzeige, die, -n 8/1, 88

Wohnungssuche, die, -n 8/1, 88

Wohnzimmer, das, - 8/1, 88

Wolke, die, -n 12/8, 139

wollen, er will, wollen/gewollt 7/11, 84

Wort, das, "-er 2/15, 25

Wortakzent, der, -e 4/5, 45

Wortende, das, -n 6, 71

Worterbuch, das, "-er 3/1, 28

Wortliste, die, -n 3/1, 28

Wortteil, der, -e 4, 51

Wunsch, der, "-e 8/1, 88

wiinschen 5/9, 56

Wurst, die, "-e 5/1, 52

wiirzen 5/13, 58

Zahl, die, -en 2/8, 22

zahlen 3/9, 33

zahlen 2,18

Zahn, der, "-e 11, 124

Zahnarzt{-arztin, der, "-e / die, -nen 11/4, 125

Zehe, die, -n 11,124

zehnmal 11/2, 124

zeichnen 2/1,18

zeigen 3/6, 31

Zeit, die, -en 4/9, 47

Zeitangabe, die, -n 4, 51

Zeitarbeitsfirma, die, -firmen 10/3, 117

Zeitraum, der, "-e 8/1, 89

Zeitung, die, -en 4/1, 42

zentral 10/8, 120

Zentrum, das, Zentren 7/6, 82

Zettel, der, - 4/10, 48

ziehen, er zieht, gezogen 9/8, 103

Ziel, das, -e 7/3, 80

Ziffer, die, -n 3/4, 30

Zimmer, das, - 8, 88

Zirkus, der, -se 4/9, 47

Zitrone, die, -n 5/3, 54

Zitronensaft, der, "-e 5/11, 57

Zone, die, -n 7, 86

Zoo, der, -s 4/7, 46

zu (1) (Schreiben Sie die Worter zu den Bildern.)
214, 25

2u (2) (Der Schrank ist zu verkaufen.) 3/11, 34

zu (3) (zu Ende) 4[7, 46
zu {4) (zu Hause} 2/S, 20
zu sein, er ist zy, ist zu gewesen 4/10, 49
zu viel 5/8, 56
zu wenig 5/8, 56
Zubereitung, die, -en 5/10, 57
Zucchini, die, -s 5/13, 58
Zucker, der (Sg.) 2/2,19
zuerst 8/9, 93
Zug, der, "-e 7/5, 81
Zugtyp, der, -en 12/6, 137
zuhoren 4/5, 45
zuletzt 8/9, 93
zum (=zu dem) 4/8, 46
zum Gluck 10/3, 117
zumachen 4/7, 46
zunachst 9/8, 103
zunehmen, er nimmt zu, zugenommen
1113, 131
zuordnen 1/6, 12
zur (zu der) 4/1, 42
zuriick 2/11, 23
zuriickfahren, er fahrt zuriick,
ist zuriickgefahren 12/6, 137
zuriickfliegen, er fliegt zuriick,
ist zuriickgeflogen 12/3, 136
zurzeit 8/4, 90
zus. (=zusammen) 3/11, 34
zusammen 3/9, 33
zusammen sein, sie sind zusammen, sind
zusammen gewesen 6/8, 67
zusammenarbeiten 10/8, 120
Zusammenfassung, die, -en 10, 123
zusammenpassen 6/2, 64
Zutat, die, -en 5/13, 58
zuverlassig 10/8, 120
zweimal 8/4, 90
Zwei-Zimmer-Wohnung, die, -en 8/6, 91
Zwiebel, die, -n 5/3, 54
zwischen (+A./D.) 6, 62
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Zahlen, Zeiten, Malde, Gewichte

.......................................................................................................................

1 eins
2 zwei
3  drei
4  vier

5  funf
6  sechs
7 sieben
8 acht
9  neun
10  zehn
11 elf

12 zwolf

Ordinalzahlen

(der/das/die) erste ...
zweite

dritte

vierte

flinfte

sechste

siebte

achte

neunte

zehnte

SOENOV B WN

—

Zeiten
1. Stunde und Uhrzeiten

Uhr, die, -en
Uhrzeit, die, -en
Stunde, die, -n
Viertelstunde, die, -n
Minute, die, -n
Sekunde, die, -n

3. Woche und Wochentage

Montag, der, -e

Dienstag, der, -e

Mittwoch, der, -e
Donnerstag, der, -e

Freitag, der, -e
Samstag/Sonnabend, der, -e
Sonntag, der, -e
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13
14
15
16
17
18
19
20
21
30
40
50

dreizehn
vierzehn
fiinfzehn
sechzehn
siebzehn
achtzehn
neunzehn
zwanzig
einundzwanzig
dreiflig
vierzig
finfzig

11.  elfte

12.  zwdlfte

13. dreizehnte
14. vierzehnte
15  flinfzehnte
16. sechzehnte
17.  siebzehnte
18. achtzehnte
19. neunzehnte
20. zwanzigste

2. Tag und Tageszeiten

Tag, der, -e

Morgen, der, —
Vormittag, der, -e
Mittag, der, -e
Nachmittag, der, -e
Abend, der, -e
Nacht, die, “-e
Mitternacht, die, “-e

montags

dienstags

mittwochs
donnerstags

freitags
samstags/sonnabends
sonntags

60

70

80

90

100

101

200

213

1 000

1 000 000
1 000 000 000

sechzig

siebzig

achtzig

neunzig
(ein)hundert
(ein)hundert(und)eins
zweihundert
zweihundertdreizehn
(ein)tausend

eine Million (-en)
eine Milliarde (-n)

30. dreiffigste
40. vierzigste
50. funfzigste
60. sechzigste
70. siebzigste
80. achtzigste
90. neunzigste
100. hundertste
900. neunhundertste
1 000. tausendste
taglich
morgens
vormittags
mittags
nachmittags
abends
nachts
mitternachts

Feiertag, der, -e
Festtag, der, -e
wochentlich



...................................................

4. Monate

Januar August
Februar September
Mirz Oktober
April November
Mai Dezember
Juni

Juli monatlich
6. Jahr und Jahreszeiten

Jahr, das, -e
Jahreszeit, die, -en
jahrlich

MaRe und Gewichte

Zentimeter, der, — cm
Meter, der, - m
Kilometer, der, - km
Quadratmeter, der, -  gm/m?

Liter, der, - 1

-----------------------------------------------------------------------

5. Datum

1999 neunzehnhundertneunundneunzig
2005 zweitausend(und)fiinf

1. Mérz / 1.3. / Heute ist der erste Marz /
der erste Dritte.

12. April 2005 - 12.4.2005 - 12.04.05

Frahling, der, -e / Friihjahr, das, -e
Sommer, der, —

Herbst, der, -e

Winter, der, —

1 km = 1000 m
1m=100cm
Gramm, das,- g
Kilogramm, das, —kg
1 kg=1000g
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Grafik ,Blick auf den Speisezettel”: Globus / picture-alliance

Fotos oben (Teil 1): Theo Scherling

Fotos unten (Teil 2): Lutz Rohrmann und Theo Scherling; Foto Blumen: Susan Kaufmann
Fotos 1 und 2: Sibylle Freitag

Foto 3: Mit freundlicher Genehmigung von ,Berlin on Bike”; Foto 4: Lutz Rohrmann;

Fotos § und 6: Daniela Poder; Fotos 7 und 8: Albert Ringer

Kartenausschnitt: Polyglott Verlag Miinchen

Foto Technik-Museum: Daniela Poder

Logo Currywurst-Museum: Mit freundlicher Genehmigung des Currywurst-Museums, Berlin
Fotos Berlin-Rikscha-Tours, Haus am Checkpoint Charlie und Schiff unten rechts:

Sibylle Freitag; Fotos Strandbar Mitte, Grips-Theater, Bergmannstrafle, Flohmarkt

Mauerpark und Tanzschiff: Daniela Poder

Logo Kindl-Biihne: Mit freundlicher Genehmigung der Kindl-Biihne, Berlin

Foto Mann am Telefon: Sibylle Freitag

Foto 3: Albert Ringer; Kinderzeichnung in Karte Einzugsparty: Sofia Lainovic¢

Foto: Albert Ringer

Foto B und C: Lutz Rohrmann;

Foto D: mit freundlicher Genehmigung der Kindertagesstétte Flohzirkus e.V., Rosdorf/Obernjesa
Foto E: Susan Kaufmann, Foto F: Theo Scherling

Foto Theo Scherling
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104
110
111

116
117
119
121
128
130
131
134
135
136
137
139

140

141
148
150
152

155
161
168
169
170
173
175
178
182
184
190
192
193

196

198
217
218
221
227

. 229

. 102-103 Fotos mit freundlicher Genehmigung von Swetlana Riesen

3 Fotos: Lutz Rohrmann

Foto links: Langenscheidt-Archiv; 2. Foto von links: Senem Ozkul

Foto links: BMW-Museum: Jon Parise cc creative commons; 2. Foto von links:
Highlight Towers: Paul Prescott, shutterstock.com; 3. Foto von links: Olympia-Dach:
Etien Jones, shutterstock.com; Foto rechts unten: Manfred Steinbach, shutterstock.com
Foto oben: Helen Schmitz

Foto: Sibylle Freitag

Foto oben: Fotolia; Foto Krankenschwestern: Christiane Lemcke

Fotos: Sibylle Freitag

Foto links: Albert Ringer

Foto Obst: Corel Stock Photo Library

Foto Nordic Walking: shutterstock.com

Foto B: Fotolia.com; Foto C: DB AG; Foto D; Philipp Baer - Fotolia.com;

Foto E: Vladiwelt, shutterstock.com; Foto F: henryart - Fotolia.com

Foto: Jay Dee — Fotolia.com

Foto: Lutz Rohrmann

Foto A: Lutz Rohrmann; Foto B: Heiner Witthake - Fotolia.com; Foto C: Susan
Kaufmann

Foto zu Al: Frauenkirche Dresden: Linda Gritz; Foto zu D1: Salzburg: Corel Stock Photo Library;
Foto zu D2: Neuschwanstein: shutterstock.com

Foto Neckar: Lutz Rohrmann

Foto: Albert Ringer

Foto Mdnica Nunes: Langenscheidt-Archiv

Flaggen: Deutschland, Tirkei, Ukraine, Spanien, Korea: Corel Stock Photo Library;
Russland: Gilmanshin - iStockphoto

Foto Lernheft: Albert Ringer

Foto Lernheft: Albert Ringer

Foto: Nikola Lainovi¢

Foto 2: Albert Ringer; Fotos 3 und 4: Lutz Rohrmann

Foto: Lutz Rohrmann

Foto unten: Anke Schiittler

Fotos A und C: Lutz Rohrmann; B, D, E, F: Albert Ringer; C: pixelio

Fotos Miinzen: Albert Ringer

Foto: Christiane Lemcke

Foto: Christiane Lemcke

Foto unten: mit freundlicher Genehmigung von ,Berlin on Bike”

Foto: Albert Ringer

Fotos Verein BAJ, FuRball und Straflenbahn: Lutz Rohrmann;

Fotos Post und Biirgerberatung: Christiane Lemcke

Fotos Wohnzimmer und Kiiche: Lutz Rohrmann; Foto Bad: Albert Ringer; Foto
Kinderzimmer: Annalisa Scarpa

Foto: Lutz Rohrmann

Foto 1: Sibylle Freitag; Foto 2: Lutz Rohrmann; Foto 3: Antje Sonnenfeld

Foto Drillinge: mit freundlicher Genehmigung der Familie Petersen

Foto Schild Parkverbot: Lutz Rohrmann

Foto: Lutz Rohrmann

Fotos Irina Vaca Diez und Rolf Banzer: Lutz Rohrmann

Ali Falalla: Langenscheidt-Archiv; Melchora Mabini: munchkinmoo, shutterstock.com
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PPV

9 Uhr halb 9 Viertel vor 9 Viertel nach 9 Svor9 10 nach 9
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